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POLITIK

Libanon: Die Anhängerdes extre-

Rau klagt: SPD rief meine
Kandidatur zu früh aus
Meinungsforscher spricht von schweren Fehlern in der Wahlkampf-Führung

den Grünen sieht der Ministerprasi-

Sehewaidnadsc: Überraschend
hat .der. sowjetische Außenmini-
ster (Foto) einen Besuch in Ost
Berlin abgesagt Sowjetische Di-
plomaten waren sicher gewesen,
daß et komairt. Jetzt heißt es, es
bestehe kein außenpolitischer
J^bsÜEnmungsbedarf“.tS. 4)

Paul Veraeri Im Älter von 75 Jah-

. ren ist das frühere SED-Politibü-

\
romitglied gestoben. Veraer zähl-

te lange zu den einflußreichen

SED-Politikem, hatte sich aber
vor zwei Jahren aus gesundheitli-

chen Gründen zurückgezogen.

i Mubarak: Das neue wirtschaft-

liche Reformprogramm Ägyptens
und die Situation im Nahen Osten
stehen im Mittelpunkt der Ge-
spräche, die Bundeskanzler Kohl
an diesem Samstag in Stuttgart

mit PräsidentMubarak führt

mistischen Palästinenserführers

Abu Nidal haben am JYeitag Ra-
cheakte für den Tod eines ihrer

Kommandeure angekündigt. Der
Nidal-Stellvertreter Mohammed
Selim war bei einem israelischen

Luftangriff getötet worden.

Metall: Ohne greifbares Ergebnis
blieben am Freitag die ersten Ta-
rifverbandhingen für das Tarifge-

biet Nordrhein-Westfalen in Kre-
feld. Sie wurden auf den 12. Ja-

nuar vertagt DieIGMetall fordert

die 35-Stunden-Woche.

DAG: Gehaltsanhebungen zwi-

schen 45 und 45 Prozent in den
verschiedenen Branchen fordert

die Deutsche Angestellten-Ge-

werkschaft für das kommende
Jahr. Außerdem will sie Arbeits-

zeitverkürzungen und Überstun-
den-Begrenzung durchsetzen.

Studienplätze: Wer im nächsten

Sommersemester das Studium in

einem Numems-clausus-Fach auf-

nehmen will, muß sich biszum 15.

Januar bei der Zentralstelle (ZVS)

bewerben. Mit 43000 Bewerbern
wird bislang gerechnet

Schatzmeister. Als Nachfolger

des bisherigen SPD-Schatzmei-

sters Matthöfer sind der Europa-

Abgeordnete Klaus Wettig und
der Bundestagsabgeordnete An-
dreas von Bülow im Gespräch.

Wolfgang Roth hat abgewinkt

DW. Düsseldorf

Der nordrhem-westialische Mini-

sterpräsident Johannes Rau ist 40 Ta-

ge vor der Bundestagswahl am Frei-

tag mit dem Vorwurf an die Öffent-

lichkeit getreten, die Sozialdemokra-
ten hätten seine Kanzlerkandidatur

„zu früh ausgerufen“ und damit einen
zu langen Wahlkampf ausgelöst Ein
kürzere Wahlauseinandersetzung wä-
re eher im Sinne des Bürgers gewe-
sen. Rau zeigte sich vor Journalisten

dennoch davon überzeugt, daß es
trotz der niederschmetternden Ergeb-
nisse der SPD in Bayern und Ham-
burg zu „ Überraschungen“ kommen
könne. Die Stimmung in der Partei

sei gut sie gehe in den Januar mit
dem Bewußtsein zu kämpfen und mit

der Einstellung: „Jetzt erst recht Wir
wollen es wissen.“

Rau will offensichtlich in Nord-

rhein-Westfalen von den Schwierig-

keiten profitieren, mit denen es die

CDU unter Kurt Biedenkopf zu tun

hat Die NRW-CDU sei seit etwa ei-

nem Jahr aufgrund ihrer Fusion „so

mit sich selbst beschäftigt, daß die

Gefahr der Begegnung mit dem Wäh-

dent keine Gefahr für seine Partei in

NRW. Wie Biedenkopf bescheinigte

auch Rau den Grünen, „viele Anfra-

gen richtig“ gestellt zu haben, poli-

tisch jedoch die falschen Antworten
zu geben.

Der Chef des Instituts für ange-

wandte Sozialforschung (TfaS), Klaus
Liepelt, bescheinigte in der nord-

rhein-westfalichen SPD-Zentrale den
Sozialdemokraten schwere Fehler in

der Wahlkampfführung. Liepelt trug

als Hauptvorwurf vor Die Partei ha-

be das Konzept von Raus Wahl-

kampf-Manager Bodo Hombach,
ganz auf die Person, das „soziale

Image“ des Ministerpräsidenten zu

vertrauen und ihn als den besseren

Kanzler darzustellen, nicht durchge-

halten. Bereits bei der Bürgerschafts-

wahl in Hamburg sei der Fehler ge-

macht worden, in den Tagen vor der

Wahl den Spitzenkandidaten Klaus

von Dohnanyi vom Wahlkampf der

Partei selbst zu trennen, ihn „ins

Schaufenster“ zu stellen. Liepelt:

„Die Partei hat nur noch gemeint, das

sei der Spitzenkandidat“

Auf Bundesebene verhalte sich die

SPD nun „noch viel ungeschickter“

und nehme sogar den Kanzlerkandi-

daten „aus dem Wahlkampf heraus“.

Inzwischen vermittelten die Sozialde-

mokraten den Eindruck, „als würden
sie einen Wahlkampf für die nächste

oder übernächste Legisfaturperiode

machen“. Den ^Aktivisten“ in der

Partei sei offenbar nicht klarzuma-

chen gewesen, einen bundesweiten

Wahlkampf „ganz zum Plebiszit für

einen Mann“ zu gestalten. Fazit des

Wahlforschers: Die Union habe von
vomeherein „die Alternative Sach-

theinen angeboten“, die SPD „mußte

die Alternative der Person des Kanz-

lers“ wählen und habe das nicht ge-

schafft

Mit 1,5 Millionen Mark im Rücken
will die nordrhein-westfälische SPD
mit einem „ergänzenden Wahl-

kampf* bei der Bundestagswahl nun
wenigstens das „Stammland“ des

Kandidaten sichern, einen „Verstär-

kerwahlkampf* fuhren, wie Hom-
bach es nannte. Dafür muß vor allem

der Nordrhein-Westfale, der Wupper-
taler Rau, „aus derMitte der Bundes-

republik“, hwhalfpn.ler immer geringer wird“. Auch von

Bonn: „Maulkorbgesetz" in Pretoria
Pressezensur stößt in Südafrika auf geteiltes Echo / Furcht vor radikalen Minderheiten

Heute in derWELT
Interview mit Frau Wilms

Bundesbikhingsministerin Dorothee Wilms (CDU) hat die

Professoren aufgefordert, mit der Gemeinschaft der Lernen-
den und der

-
Lehrenden Einst zu machen und sich auch

persönlich wieder mehr um die Studenten zu kümmern. In

einem WELT-Interview betont sie. daß nach dem quantitati-

ven Ausbau der Hochschulen qualitative Verbesserungen un-

erläßlich seien. Frau Wilms signalisiert die Bereitschaft des

Bundes, sich bei der Finanzierung dieses Programms zu betei-

ligen, im Sinne einer neuen Gemeinschaftsaufgabe. Seite 5

WIRTSCHAFT
Geldwäscfaer; Schmutziges Geld U932£3). Dollarmittelkurs: 2,0232

aus organisierten Verbrechen - (2,0099) Mark. Goldpreis je Fein-

vom Drogenhamlel bis zu Prosti- unze: 389,70 (388,40) Dollar,

tutiori und illegalem Waffenhan-

del-wird in steigendem Maß über

internationale Finanzplätze in

scheinbar überjeden Verdacht er-

habene Konten und Vermögens-
werte verwandelt Besonders die

Schwdz ist betroffen. (S. IQ)

Börse: Die. Kurse am deutschen

Aktienmarkt tendierten überwie-

gende schwächer. Öffentliche An-
leihen bröckelten weiter bis zu

0,35 DM ab. WELT-Aktienindex:

278,40(280,43). BHF-Rentenindex:

104519 (104559). BHF-Perfoman-

ce-Index 108,210 (10*221). Dow-
Jones-Index <21.12.): 1923,65

AktienindexderWELT
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KULTUR
j

Goethe: Das Tauziehen um das

! Goethe-Museum in Rom geht wei-

ter. Ein Reftungsprojekt istvorge-

iegt,RegüenmgssteUea und poten-

tielle Mäzene aus der Industrie

wurden mobilisiert, um die Vor-

aussetzungen zum Erwerb der

jetzt zum Verkauf stehenden rö-

mischen Goethe-Wohnung zu

schaffen. Was ist der Preis? (S. 21)

JDDR“-Kunst: Wenn Schönfärber

und Leisetreter darangehen, das

deutsch-deutsche Kulturabkom-

men auszufuflen, muß man sich

wohl damit abfindan, daß die

„DDR“-Kunst zum „Schmück-
Dein-Heim“ des politischen

Opportunismus degradiert wird. -

„Menschenbilder“ ; eine Ausstel-

lung in Bonn. (S. 21)

SPORT
Fußball: Holger Osieck (38) soll

Nachfolger von Horst Koppel als

j

Trainer der deutschen Nationalelf

neben Teamchef Franz Becken-

bauer werden. Osteck, seit 1979 in

Diensten des DFB, betreute bis-

her die Schülerauswahl und ist

Chefder Trainer-Ausbilder. (S. 15)

Ski Alpin: Die erste Weltcup-Ab-

fahrt der Damen in dieser Saison

endete mit einem dreifachen Tri-

umph der Schweizerinnen: Mi-

cheia Figini vor Maria Walliser

und Heidi Zurbriggen. Beste

Deutsche war Regine Mösenlech-

ner aus Inzell als Achte. (S. 15)

DW. Johannesburg

Die von der südafrikanischen Re-

gierung verfügten neuen Beschrän-

kungen für die Presse sindam Freitag

in Berichten und Kommentaren vor

allem der englischsprachigen Zeitun-

gen am Kap vorwiegend entschieden

abgeleimt worden. Die meisten afri-

kaans-sprachigen regierungstreuen

Blätter äußerten dagegen Verständ-

nis für die Notwendigkeit einer um-
fassenden Beschneidung jeder Be-

richterstattung über politische Unru-
hen. Seit Donnerstag dürfen in Süd-
afrika über politische Proteste nur
noch offizielle Mitteilungen sowie

von Ministem, ihren Stellvertretern

oder dem Regierungssprecher gebil-

ligte Berichte veröffentlicht weiden.

Die Bundesregierung sprach von
einem „Instrument eines totalitären

Staates“ und forderte die Regierung
in Pretoria auf, die neue JMaulkorb-

gesetzgebung“ umgehend wiederauf-

zuheben. Das sagte ein Sprecher des

Auswärtigen Amtes.

Die vom Staat kontrollierten Rund-
funk- und Radiosender ließen beson-

ders ausführlich die Repräsentanten

der Regierung zu Wort kommen. Da-
bei argumentierte derChef des amtli-

chen Informationsbüros in Pretoria,

Dave Steward, daß die neuen Aufla-

gen vor allem die Medien selbst

schützen sollen. Radikale Minderhei-

ten versuchten, durch die Presse die

Bevölkerung für die Ziele einer Revo-

lution zu gewinnen.

„Jetzt herrscht Stille“, meldete die

vor allem von Schwarzen gelesene

SEITE 2:

Der Maulkorb

Wochenzeitung „City Press“ am Frei-

tag. „Die Beseitigung der Pressefrei-

heit hat deutlich gemacht, daß diese

Regierung an der Macht, bleiben will

durch Methoden, wie sie in westli-

chen und christlichen Kreisen nicht

üblich sind“, koxnmentierte das Blatt.

Selbst die als regierungsnahestehend

geltende Zeitung „The Citizen“ fand:

„Die Bestimmungen gehen zu weit“.

„Die Regierung hat sich für die

Haltung der Kraftmeierei entschie-

den und macht den Boten mundtot,

weil sie die von ihm überbrachte Bot-

schaft nicht mag“, kommentierte die

Zeitung „Business Day". Sie berich-

tete unter der Schlagzeile „Zensur in

bisher ungekanntem Umfang“. Die
Wochenzeitschrift „Weekly Mail“, die

von Sprechern der Regierung wieder-

holt als Radikalen-Organ bezeichnet

wurde, druckte auf ihrer Titelseite die

Telefonnummern des Staatspräsiden-

ten sowie mehrerer Minister. Sie

empfahl ihren Lesern, diese Num-
mern anzurufen, falls sie über The-
men sprechen wollten, über die jetzt

nicht mehr berichtet werden darf

Das Internationale Presseinstitut

(IPD, das Journalisten, Redakteure
und Herausgeber repräsentiert, hat

nach eigenenAngaben eine Botschaft

an den südafrikanischen Präsidenten

Pieter Botha geschickt, in der es ge-

gen die neuen Zensurbestimmungen
protestiert DerEPI-Vorsitzende Peter
Galliner habe in der Botschaft de1

Organisation geschrieben, daß die

Maßnahmen Südafrika zu einem Poli-

zeistaat machen müßten.

Rüge für die Politik beim Antes-Urteil
Richter nennt Korruption ^schleichendes Gift

44
/ FünfJahre Haft für ehemaligen CDU-Baustadtrat

H.-R.KARUTZ, Berlin

Ein kurzes Stakkato mit den Fin-

gerkuppen, ein nervöser Schluck aus

dem weißen Pappbecher - Wolfgang

Antes (40), verlorene Hoffhung der

Berliner CDU-Basis, vernahm am
Freitag sein Urteil: Fünf Jahre Haft

„Vier Fülle von Bestechlichkeit, ein-

mal Vorteilsannahme“, zählte der

Vorsitzende.. Richter Hagen Hille-

brand auf. Über das Justitiare hin-

aus machte er deutlich, daß Berlins

Skandal-Fall Nummer eins durch po-

litische Kontrolle vermeidbar gewe-

sen wäre: „Niemand hielt Antes wir-

kungsvoll den warnenden Steigefin-

ger entgegen.1
“

Mit der gerichtlichen Sühne für

Antes - exakt im arithmetischen Mit-

tel von sechs Jahren (Staatsanwalt-

schaft) und vier Jahren (Star-Vertei-

diger Manfred Studier) - fand Berlins

spektakulärster Prozeß der Nach-
kriegszeit einen eher nüchternen, als

dramatisch-effektvollen Abschluß:

Das Verfahren gegen den ehemali-

gen CDU-Baustadtrat forderte ein

Netzwerk an Korruption, Geldschie-

bung, „Freundschaftsdiensten“, poli-

tischen Abreden und Verfilzungen im
Machtgefuge von Amtsträgern und
auf CDU-Bezirksebene zutage. Drei

Senatoren mußten als Konsequenz
aus der Affäre ihren Abschied neh-

men. Der Regierende Bürgermeister

Eberhard Diepgen, zugleich CDU-
Landeschef, ist noch heute damit be-

schäftigt, die politischen Scherben
des Skandals zusammenzukehren.

Die eigentliche Besonderheit des

Urteilsspruchs lag in dem, was der
Vorsitzende den Berliner Politikern

ins Stammbuch schrieb: Er bezeich-

nete Korruption als „schleichendes

Gift, das geeignet ist, die Autorität

des Staates wirkungsvoll zu untergra-

ben." Hier sei offenbar nach dem
Mono gehandelt worden: „Eine Poli-

tik. die nichts einbringt, taugt

nichts!“ Eine daartige Betrachtungs-

weise habe in der Weimarer Zeit

.zum Absturz einer nicht erstarkten

Demokratie" geführt. Der Fall Antes

lehre, daß das „politisch Machbare
noch lange nicht das rechtlich Er-

laubte“ sei. .Recht bleibt der Maß-

stab für alle, auch im politischen Be-

reich.“

Das Gericht glaubte dem ehemali-

gen Stadtrat, aus den eingeräumten
300 000 Mark Bestechungsgeldern
„nicht unerhebliche Beträge für seine

Parteiarbeit, zum Beispiel für rück-

ständige Mitgliedsbeiträge“ ausgege-

ben zu haben. Angesichts von Einfluß

und Erfolg von Antes in seinem
Amtsbereich sei eine „persönliche At-

mosphäre des Wohlwollens und Ver-

trauens“ ihm gegenüber nicht ausge-

blieben. Hülebrand zitierte dazu den
passenden Bibelvers: „Machet euch
Freunde mit dem ungerechten Mam-
mon, denn ihr wißt nicht, wie ihr

ihrer bedürft!“

Antes muß nicht nur für fünfJahre
hinter Gitter (ein Jahr Untersu-

chungshaft wird angerechnet, nach
zwei Dritteln Strafzeit konnte er -

Anfang 1990 - entlassen werden), son-

dern auch 150 000 Mark an die

Staatskasse abliefem und weitere

100 000 Mark Verfahrenskosten tra-

gen. Bis zum Strafantritt bleibt Antes
auf freiem Fuß.

AUS ALLER WELT
Moskau: Irgendwie erscheint es

ein bißchen unanständig, denn
das Land hat gewiß andere Sor-

gen - eine Präsentation von Yves
Saint Laurent (Foto) nicht in Ma-

drid oder München, sondern in

der sowjetischen Metropole ge-

genüber dem Gorki-Park. (S. 22)

Eines der Schmuckstük-

ke in der Kurstadt Baden-Baden,

die russisch-orthodoxe Kirche

„Verklärung des Herrn“, bröckelt

schmutzig-grau vor sich hin. Re-

novierung täte not, doch man
streitet um den Besitz. <S. 22)

Leserbriefe und Personalien

Fernsehen
Auto-WELT
Wetter:Vom Westen her Regen

Geistige WELT
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Berufe-WELT mit SteHenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Reagan, die
FRITZ WIRTH, Washington

Vor zwei Wochen noch waren sie

die Haie, die im blutigen Wasser krei-

sen, heute waren sie traute Gäste un-

term Tannenbaum. Ronald Reagan
hatte tausend Journalisten zur Weih-

nachtsfeier ins Weiße Haus geladen,

zu zeigen, daß er auch mit Haien le-

ben kann.

Er tat es mit disziplinierter Höf-

lichkeit Es fielen keine bösen Worte

und es war nicht die Stunde der bitte-

ren Ironie. Die Reagans wollten den

„Haien" nicht den Gefallen tun, öf-

fentlich Krisenspuren zu zeigen, den-

noch weiß man von Freunden und
Beratern, die täglich mit ihnen zu-

sammen arbeiten: Sie leiden unter

dieser Krise wie unter keinem ande-

ren Ereignis, das ihnen in ihrem Le-

ben widerfahren ist.

Und unter allen Hiobsbotschaften,

die ihnen während dieser Krise ins

Haus getragen wurden, schmerzte in

den vergangenen fünf Wochen diese

am meisten: die Nachricht daß ein

großer Teil der amerikanischen Bür-

Haie und das Schweigen
ger, die ihn seit Jahren zum populär-

sten Präsidenten dieses Jahrhunderts
ernannten, zu ihm auf Distanz gegan-

gen ist und ihn gar der Lüge zeiht

Das ist unter die Haut gegangen und
das hat die tiefsten Wunden in dieser

Krise aufgerissen.

Ronald Reagan, seit sechs Jahren

vom Erfolg verwöhnt schaute in den
letzten Wochen zum ersten Mal in die

Grimasse des Zweifels und der Hä-
me. Und er vermag diesen abrupten

Wandei nicht zu begreifen. Er ist be-

reit. Fehler in dieser Krise einzugeste-

hen. doch er ist nicht bereit, sie als die

Fehler eines politischen Falschspie-

ler« zu akzeptieren. Was immer er

falsch tat -es war gut gemeint Diese

Gewißheit ist der Grund seines Un-

vermögens. die Schelte seiner Kriti-

ker und - noch schlimmer - das

Schweigen jener zu begreifen, die er

bisher für ihre Freunde hielt Dieses

Schweigen schmerzt weil es das

Schweigen des Mißtrauens ist Die

Reagans entdecken besonders in der

republikanischen Partei, nur fünfWo-
chen nachdem der Präsident für sie

bei der Wahl trommelnd durchs Land

gezogen war, ein kränkendes Maß an
Undankbarkeit Daherihre kaum ver-

hohlene Verbitterung.

Die Zeit der Krisen-Lähmung wird

bereits in Kürze sichtbar zu Ende ge-

hen. Der Rücktritt des Stabschefs Do-
nald Regan, dem manche, aber lange

nicht alle Schuld an dieser Affäre zu-

zuschreiben ist ist praktisch be-

schlossene Sache. Der Zeitpunkt sei-

nes Rücktritts obliegt taktischem

Kalkül Er soll so gelegt werden, daß

von ihm größtmögliche Signalwir-

kung für einen Neuanfang im Weißen
Haus ausgeht Dann sind, spätestens

Anfang nächsten Jahres, neue poli-

tische Initiativen aus dem Weißen

Haus zu erwarten, die seine Funk-

tionsfahigkeit unterstreichen sollen.

Zu diesen Initiativen werden auch

neue Vorschläge an die Sowjets im
Abrüstungsbereich zählen. Die Kri-

sen-Haie brauchen neue Fährten.

DER KOMMENTAR

PAUL F. REITZE

A ls 1983, nicht zuletzt ?äuf

Drängen des neuen Bundes-
kanzlers, die Betriebe - vor allem;

das Handwerk -ihre letzten Kapa-
zitätsreserven zu mobilisieren b&;
gannen, um über den aktuellen

Bedarf hinaus auszubilden, ging
in gewissen Kreisen das böse Wort
von der „zum Programm erhobe-

nen Fehlqualifikation“ um. Ge-
meint war die jungen Menschen
würden als billige Arbeitskräfte in

sterbende Berufe gelockt, wo sie

später keine Stellungen fänden.

Dieser Tage nun wild wegen eines

unveröffentlichten, längst nicht

ausdiskutierten Papiers derKom-
mission für Bildungsplanung ein

neues Schreckensbild verbreitet:

in den nächsten Jahren fehlten für

die in den Beruf Nachrückenden
Hunderttausende von Facharbei-

terplätzen.

Dies ist nicht nur der jungen
Generation gegenüber unverant-

wortlich dahergeredet Ist Miß-
gunst das eigentliche Wappentier
der Deutschen, wie der Philosoph

Görres gallig bemerkte? Um das

in einer gewaltigen Solidaran-

strengung Erreichte beneidet uns
jedenfalls das Ausland. In den

.letzteh vief: Jahren; -Sind in der
Bundesrepublik Deutschland
nicht nur 250 000 zusä tzliche Aus-
bildungsstellen

.
geschaffen ivor-

...den. /sondenr-di^Zahl der nach
dec Lehre Arbeitslosen sank auch
zwischen "1983 und 1985 von
54 000 auf 37 000. und die Quote
der bis zu 25 Jahre alten Arbeitslo-

sen ging zwischen September
1935 und September 1986 erneut
zurück, um zehn Prozent

Das sind Erfolge, die über das
hinausgehen, was Realisten sich
erhoffen konnten. Sie lassen sich
erst recht im internationalen Ver-
gleich sehen. In allen anderen
EG-Ländem liegt beispielsweise

die Quote der Jugendlichen ohne
Anstellungsvertrag höher.

D as duale System, weltweit na-

hezu einzigartig, hat sich als

äußerst flexibel erwiesen. Es be-

stand mit mehr als nur Anstand
eine Bewährungsprobe. Das ist

kein Grund, auf Lorbeeren auszu-

ruhen. Aber wer jetzt Häme sät
braucht sich nicht zu wundern,
wenn er Demotivation erntet Lei-

stung verdient Anerkennung und
rechtfertigt Stolz.

Bauwirtschaft hat Probleme,

genügend Lehrlinge zu finden
Ministerin Wilms: Mindestens % Prozent werden versorgt

PAUL F. REITZE, Bonn
Die Bundesregierung rechnet da-

mit daß Enrip Dezember „minde-

stens 96 Prozent“ der Lehrsteüen-Be-

werber versorgt sein werden. Bis zum
30. September - dem alljährlichen

statistischen Stichdatum - seien

685200 Ausbildungsverträge abge-

schlossen worden, teilte Bundesbü-
dungsministerin Dorothee Wilms
(CDU) vor der Presse in Bonn mit
Das seien zwar 12 000 Abschlüsse (1,7

Prozent) weniger als 1985. Dieser

Rückgang hänge jedoch zu einem er-

heblichen Teil damit zusammen, daß
die Nachfrage kräftig gesunken sei:

von 756 000 (1985) auf nunmehr
732 000 Bewerber.

Die Zahl der noch unbesetzten

Plätze habe zum Stichdatum mit
31 000 Stellenangeboten um 41 Pro-
zent höher als im Vorjahr gelegen.

Rund zwei Drittel dieser von den
Schulabgängern nicht in Anspruch
genommenen Offerten stammen aus
dem Bereich des Handwerks. Vor al-

lem die Bauwirtschaft hat zuneh-

mend Schwierigkeiten, genügend
Lehrlinge zu finden. Dies gilt bundes-
weit

Im Bereich Industrie und Handel

seien fast 350 000 Ausbildungsverträ-

ge abgeschlossen worden. Dies ent-

spricht annähernd dem Vorjahreser-

gebnis. Die stärkste Abnahme gab es

mit 442 Prozent (das sind 946 Plätze)

anteilig in der Landwirtschaft. Mini-

sterin Wilms führte dies auf konjunk-

turelle Probleme zurück. Beim Hand-
werk schlägt ein Minus von vier Pro-

zent (9427 Plätze) zu Buche. Im öf-

fentlichen Dienst kamen 3,4 Prozent

weniger Verträge zustande. Dies be-

deutet ein Minus von 904 Stellen.

Für 1987 rechnet das Bundesbil-

dungsmimsterium damit daß sich

die Lehrsteilen-Nachfrage bei einem
Wert um 700000 einpendelt Der
Rückgang würde sich damit in einem
ähnlichen Tempo fortsetzen wie

schon 1986. „Der zahlenmäßige Aus-

gleich zwischen Angebot und Nach-
frage auf dem Ausbildungsstellen-

markt rückt in realistische Nahe“, er-

klärte Frau Wilms. Zur Frage, wie

sich die Nachfrage von Abiturienten

nach Ausbildungsplätzen entwickle,

vermutet die Bundesbfldungsmini-

sterin „wie schon 1986 ein Verharren

auf hohem Niveau, aber ohne Steige-

rungen“.

Rappe plädiert für

Gemeinwirtschaft
DW. Saarbrücken

Der Vorsitzende der IG Chemie-Pa-
pier-Keramik, Hermann Rappe, ist

gegen eine Entscheidung der Ge-
werkschaften über den Ausstieg aus
der Gemeinwirtschaft zum jetzigen

Zeitpunkt ln einem Interview des
Saarländischen Rundfunks sagte

Rappe, es gehe nun darum, die Ge-
werkschaftsholding BGAG zu sanie-

ren Entsprechend müßte der Teil-

verkauf der Bank für GemeinWirt-
schaft und die geplante Teil-Veräuße-

rung der Volksfürsorge abgewickelt
werden.

Waldheim nach
Japan eingeladen

cgs. Wien
Im Bemühen, die internationale

Isolierung des österreichischen Bun-
despräsidenten Kurt Waldheim zu be-

enden, kann Wien einen Erfolg verbu-

chen: Der japanische Kaiser Hirohito

hat Waldheim zu einem Staatsbesuch

nach Tokio eingeladen. Wenn Wald-

heim in Japan, das als führende Wirt-

sehafismacht und als angesehene De-

mokratie gilt, gewesen ist, dürfte es

auch anderen demokratischen Staa-

ten nicht mehr leichtfaHen, ihn und
damit Österreich mehr oder weniger

stillschweigend zu boykottieren.

'Anzeige

* ** * Festtags- * * *
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Die herrliche Lage unserer Kur-Hotels in

Arnbach am Starnberger See -K
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verbunden mit der legeren Eleganz und dem
geruhsamen Ambiente - sind die beste

Basis für stimmungsvolle Festtage und einen

erholsamen Jahresausklang.

Neben dem erlebnisreichen Festtagsprogramm
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erfolgsgewohnte Wiedemann-Kur so rundherum
regeneriert ins neue Jahr zu starten.
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Nicht im Ton des Hasses
Von Herbert Krerap

Bundeskanzler Kohl verletzt Der Mann aus New York wirft

ihm vor, er wolle die Verbrechen der Nationalsozialisten an
den Juden aus dem Gedächtnis seiner Generation verdrängen.
Bronfinan flambiert Helmut Kohl nicht in der Weise wie Kurt

Waldheim, den er in dem Interview als einen „völlig amorali-

schen Mann“ bezeichnet Er versucht jedoch, ihn zum ruchlo-

sen Pragmatiker zu stempeln, der den Erfolg seiner Partei über

das Gewissen setzt

Bronfman ist ein streitbarer Herr, der durch seine Unbe-
herrschtheit von sich reden macht Die Art und Weise, in der er

sich mit den Deutschen und Österreichern auseinandersetzt,

kann nicht unwidersprochen bleiben. Nicht wegen des hoch-

fahrenden Tons, der für sich betrachtet völlig nebensächlich
ist Der erfolgreiche Spirituosen-Händler wird dafür persön-

liche Gründe haben, die zu beurteilen uns nicht zusteht Es

geht nicht um Herrn Bronfman. Es geht um die überaus
wichtige, sensible Beziehung zwischen Juden und Deutschen.

Diese Beziehung muß Schaden nahmen, wenn die Generation

Deutscher, die Helmut Kohl infolge seines Alters repräsentiert,

mit dem Verdacht überzogen wird, sie vertrete den
Standpunkt, daß die Toten ihre Toten begraben sollten.

Das ist einfach nicht wahr. Der Präsident des Jüdischen
Weltkongresses tritt engagiert dafür ein, daß die Verbrechen
der Nationalsozialisten nicht ins Loch des Vergessens feilen.

Nach mehr als vierzig Jahren andersartiger Geschichte besteht

dazu eine natürliche Neigung, die historisches Verständnis

und {Qitische Prüfung verdient Bronfinan bewegt sichjedoch
wie ein Elefant im Porzellanladen. Er müßte wissen, daß er mit
seinerMethode das Gegenteil dessen erreicht, was wirgemein-
sam wollen: Das Bewußtsein zu erhalten, daß wir Abgründe
durchschritten haben, die uns beute nochschwindelnmachen.
Man kann darüber nicht in Wendungen des Hasses und der
Drohungen reden.

NATO bleibt unbeirrt
Von Bemt Conrad

D ie Brüsseler Herbsttagung der NATO-Außenminister hat

bewiesen, daß die Allianz trotz der gegenwärtigen Turbu-
lenzen in Washington funktionsfähig geblieben und zu gemein-
samen Beschlüssen fähig ist Außenminister Shultz konnte
den Verbündeten als einer der wenigen von der Iran-Waffenaf-

fare kaum berührten amerikanischen Spitzenpolitiker den Ein-

druck vermitteln, daß sich die Reagan-Administration in ihrer
Abrüstungs- und Sicherheitspolitik nicht beirren lassen wiH
Dies hat die Verbündeten in ihrem Willen bestärkt eben diese

Politik sichtbar zu unterstützen.

Darin besteht der Erfolg von Brüssel Er hat sich in einem
Verhandlungsangebot an die Sowjets aufkonventionellem Ge-
biet und in einem Appell an Moskau niedergeschlagen, in Genf
einer fünfeigprozentigen Reduzierung der Offensivwaffen und
einer europäischen Null-Lösung bei den Mittelstreckenwaffen

ohne SDI-Junktim zuzustimmen. Ganz im Sinne der Bundes-
regierung haben sich die NATO-Außenminister auch die For-

derung zu eigen, gemacht daß ein Mittelstreckenabkommen
die sowjetische Überlegenheit bei den Raketen kürzerer Reich-
weite nicht außer acht lassen dürfe, sondern eine Verpflich-

tung zu Verhandlungen darüber enthalten müsse. Dies ist zu
begrüßen, wenngleich eine stärkere Formulierung, wie sie

etwa der italienische Außenminister Andreotti in seiner Eröff-

nungsrede benutzt hatte, noch wirkungsvoller gewesen wäre.

Nützlich war nach den Visionen von Reykjavik die aus-

drückliche Bekräftigung, daß die Bündnisstrategie der Ab-
schreckung „auf der Grundlage einer ausreichenden konven-
tionellen und nuklearen Verteidigung“ uneingeschränkt gültig

bleibt Der im Abschlußkommuniquä enthaltene Hinweis auf
die „anhaltende Verstärkung der sowjetischen Streitkräfte“

und auf die Notwendigkeit, Einschüchterungsversuchen zu
widerstehen, ergänzte den Wunsch der NATO-Partner nach
einem „breitangelegten und konstruktiven Dialog“ mit der
Sowjetunion und nach einem „auf mehr Zusammenarbeit ge-
richteten Ost-West-Verhältnis“ , den Bundesau ßenminiyter
Genscher besonders begrüßt hatte. Nur beide Faktoren zusam-
men ermöglichen eine realistische Ost-Politik.

Der Maulkorb
Von Monika Germani

S üdafrikas Presse und den Ausländskorrespondenten im
Lande ist ein Maulkorb verpaßt worden. Allerdings nicht

erst seit zwei Tagen, sondern schon seit der Verhängung des
zweiten Ausnahmezustandes der Botha-Ära. Am Donnerstag
sind die Maschen des alten Maulkorbes nur um einiges dichter

geworden.

Maßnahmen wurden gegen die Medien ergriffen, wie sie

sonst (offiziell) nirgendwo auf dem gany^n Kontinent ange-
wandt werden. Jede Berichterstattung im Zusammenhang mit
dem Ausnahmezustand, über Protestversammlungen, Aus-
schreitungen, Truppenbewegungen yon Polizei und Armee in
den schwarzen Gebieten, ater auch Äußerungen von Opposi-
tionspolitikem in diesem Zusammenhang außerhalb des Parla-

ments, Boykotts, Streiks etc. müssen künftig zur Genehmi-
gung vorgelegt werden. Das ist die totale Pressezensur.

Die Frage stellt sich jetzt Was will die Regierung des Re-
form-Präsidenten Botha, die doch ganz offensichtlich ange-
strebt hatte, die diskriminierenden Verhältnisse der Apart
heidspolitik in einem evolutionären Prozeß zu beenden, mit
einer solchen Regelung erreichen? Wer sich, wie es diese

Regierung immer wieder betont hat, unserem westlichen De-

mokratieverständnis zugehörig fühlt, darf die freie Meinungs-
äußerung nicht einschränken oder gar unterdrücken. Das er-

wartet man nur von Staaten wie der Sowjetunion und ihren

Satelliten.

Südafrika weist in diesem Zusammenhang auf seine „alter-

native Presse“ hin. Es gibtunteranderem Zeitschriften, darun-

ter das Organ der katholischen Bischofskonferenz, finanziert

mit Geldern aus deutschen Misereor-Spenden, die ganz offen

zu Widerstand, Revolution und Umsturz der Regierung aufrn-

fen. Aber ein stabiles Land muß derartige Publikationen ver-

tragen können. Ähnliche Blätter gibt es auch in der Bundes-
republik. Aber ist Südafrika noch stabil? Dort kann, nach
Aussagen gemäßigter Schwarzer, der Prozentsatz des revolu-

tionären Elementes mit höchstens fünfzehn Prozent der Be-
völkerung angesetzt werden. Die neuen Maßnahmen gegen die
Presse lassen vermuten, daß die Revolution entweder weiter
fortgeschritten ist, als nach außen sichtbar wurde, oder daß die
Regierung die Nerven verliert
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Sippelhaftung

Der Kraftakt
Von Wilhelm Strobel

Kommt die Odyssee der Neuen
Heimat mit der neuen Treu-

handlösung durch Heinz Sippel zu

einem guten Ende, und wie gut ist

dieses Ende für die Gewerkschaf-
ten? Um eine Antwort auf diese

Frage zu finden, muß man sich die

Erblast genauer ansehen, die nun-

mehr abgewickelt werden soll.

Das Ausgangsproblem hatte vor

Wochen noch darin bestanden, daß

im Neue-Heimat-Konzem etwa

siebzehn Milliarden Mark Schul-

den auf etwas über eine Viertelmil-

lion Wohnungen kamen: Die

Durchschnittswohnung von etwas

mehr als sechzig Quadratmetern

mußte die Miete für die Bedienung
von etwa 65 000 DM Schulden pro

Wohnung hergeben. Die Gleichung

konnte nicht aufgehen, weil das
wohnungsgemeinnützige Mieten-

niveau im allgemeinen durch
Schuldenlasten bestimmt ist, die

allenfalls zwei Drittel des heutigen

Neue-Heimat-Standes betragen.

Deshalb fehlten bei der NeuenHei-
mat zur vollen Kostendeckung et-

wa eine halbe Milliarde Mark Miet-

Erlöse pro Jahr,wasden Jahresver-
lust bekimmte.

Die Umwandlung dieses Un-
gleichgewichts in ein Gleichge-

wicht hätte etwa sechs Milliarden

DM Eigenkapital oder einen äqui-

valenten Schuldennachlaß erfor-

dert Was hier weder Diether Hoff-

mann noch Horst Schiesser gelang,

kann auch Sippel nicht gelingen.

Daher kann er nur noch für ein

schonendes Ende der Neuen Hei-

mat sorg^x und den Vertust von
Image und Geld bei gerichtlichem
Konkurs vermeiden.

Die Treuhandlösung von Sippel

ist nur realisierbar mit einer milli-

ardenschweren Hülfe des Deut-

schen Gewerkscbaftsbundes über

die BGAG. Dabei ist die Liquidi-

tätsgarantie für die nächsten Jahre

zu unterscheiden von den aktuel-

len Auflangmaßnahmen und dem
endgültigen Liquidationsbeitrag.

Die aktuellen Auffangaufkäufe

durch die BGAG sollen für die NH
Südwest und die NH Nordrhein-

Westfelen 300 Millionen Mark ge-

bracht haben und möglicherweise

für die NH Bayern 400 Millionen

DM ergeben. Diese Maßnahmen
bringen in Verbindung mit weite-

ren Hilfen der Konzemmutter der
Neuen Heimat die nötige Milliarde

für die Abdeckung der letztjähri-

gen und diesjährigen Verluste so-

wie des aktuellen Geldbedarfs. Für

1987 und 1988 können die laufen-

den BGAG-Hilfen zur Verlustab-

deckung und Liquiditätssicherung

in dem Maße geringer werden, wie

der Neue-Heimat-Konzem kleiner

wird.

Dabei darf nicht übersehen wer-

den, da B bislang nur die NH Süd-

west mit dem Verkauf an Hessen

endgültig regionalisiert werden

konnte. Der BGAG-Aufkauf der

NH Nordrhein-Westfalen und NH
Bayern bedeutet keine endgültige

Ausklammerung aus dem Pro-

blemkomplex. Der ohne die NH
Südwest verbleibende Schulden-

berg von fünfzehn Milliarden Mark
und Wohnungsbestand von mehr
als 220 000 verringert sich durch

den Abzug von NRW und Bayern

auf etwa zehn Milliarden Mark
Schulden und etwa 150 000 Woh-
nungen, die vorwiegend in Nieder-

sachsen, Bremen, Hamburg und
Schleswig-Holstein liegen.

Die Regionalisierung dieser

Wohnungsbestande durch Finnen-
verkaufan die Bundesländer wür-

denicht eigentlicham Geldmangel,

sondern letztlich am Rentabüitats-

problem seheitern: Das Mietenni-

veau reicht für mindestens ein Drit-
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tel des Schuldendienstes nicht aus.

Diese Rentabüitätsschwäcbe ist

nicht nur das Problem für die

NRW-Regionalisierung, sondern ei-

ne unüberwindliche Hürde für

Verkäufe an die gemeinnützige
Wohnungswirtschaft beziehungs-

weise über den Wohnungsmarict

Die Rentabilitätshürde kann nur

überwindbar gemacht werden
durch eine Reduzierung der Schul-

den um mindestens ein Drittel

Nach Abzug der NH Südwest so-

wie der NH Bayern und Baden-
Württemberg sind dies vier bis fünf

Milliarden Mark, wobei Nord-

rhein-Westfalen mit mehr als einer

Milliarde Mark zu Buche schlägt

Die unabwendbare Lastenredu-

zierung kann auf einer drittelpari-

tätischen Regelung basieren, wo-
bei je etwa 1,5 Milliarden Mark auf

die DGB-Seite, die Banken und die

öffentlichen Hände entfallen. Die
halbparitätische Losung würde die

DGB-Seite mit mehr als zwei Milli-

arden Mark belasten.

Man kann sicher sein, daß die

Banken hier das Maxiraum heraus-

holen. Dies ist aber durch die lau-

fenden DGB-Hilfen begrenzt, die

sich auf zwei Milliarden Mark auf-

summieren können. Der diskutier-

te Volksfürsorge-Verkauf weist in

Verbindung mit dem Verkauf der

Bank für Gemeinwirtschaft die

Richtung: Nach Abzug der laufen-

den Liquiditätshilfen wird nach
dem, was dabei im Gegensatz zu

manchen Ankündigungen effektiv

an Erlös erwartet weiden kann,

zwar die drittelparitätische, aber
fenum die halbparitätische Lösung
möglich.

Das Ganze wird zu einem bitte-

ren Opfergang, der von starker

Hand gelenkt werden muß. Dafür

stellt der neue BGAG-ChefMatthö-
fer eine wichtige Garantie dar.

Ebenso wichtig sind die neuen
NH-Aufsichtsräte Oswald Faulig

und Peter Schulz, denen keine vor-

übergehende Gastrolle zukommen
darf

Sie können mit bewirken, daß
die Neue Heimat nicht zum Grab-

stein, sondern zum Denkmal für

Emst Breit wird. Seinem Einsatz

ist es im Verein mit Franz Stein-

kühler, Monika Wulf-Matthies und
den anderen zu verdanken, wenn
das gemeinwirtschaftliche Engage-
ment nüchtern beurteilt und eine

neue Integrität geschaffen wird.

Wenn Amt, dann
Von Reiner Gatermann

l\ gefragt wurde, ob ich bereit wä-

re. die Präsidentschaft für den Save
the Children Fund zu übernehmen,

wußte ich eigentlich nicht, warum
man gerade mich gewählt hatte. Ich

mochte damals keine Kinder und
mag sie auch heute noch nicht“ Die-

se entwaffnende Direktheit ist wohl

der typischste Charakterzug von An-

ne Elizabeth Alke Louise, zweiten

Kind und einziger Tochter der Queen
und des Herzogs von Edinburgh. Er

hat ihr viel Kritik und nicht selten

Feinde verschafft und zu ihrem über

lange Zeit vorherrschende Eindruck

beigetragen, eine harte, brüske und
wenig umgängliche Frau zu sein.

Weit gefehlt PrinzessinAnneübet
nahm die Präsidentschaft - „wenn
wir uns nicht um die Kinder küm-
mern. haben wir keine Zukunft"

nachdem sie sich vergewissert hatte,

daß sie nicht nur als königliche Ga-
lionsfigur gefragt war. Sie stieg voll

ein, kümmerte sich intensiv,meistens
vor Ort, um die in- und ausländische

Arbeit dieser inzwischen größten
Wohltätigkeitsgesellschaft, und sie

sorgte vor allem dafür, daß rieh die
Spendenännahrnfen - vervielfachten.

So verfahrt die Prinzessin übrigens
mit allen ihren fest schon unzähligen

Engagements, insbesondere, wenn
sie im sozialen Bereich liegen, wie in

der „Riding for the Disabted Associa-

tion“, die Reitveianstaltungen zugun-

sten der Körperbehinderten abhätt.

Man sagt von der Prinzessin, man
könne mit ihr Pferde stehlen gehen.

Das mag zutreffen, aber sie ist nicht

nur der derbe Pferdenarr. Dieam 15.

August 1950 geborene Anne kann äu-

ßerst charmant, wenn auch spitzzün-

gig sein. Dies ist wohl ein Grund,
warum rie als Rednerin so sehr ge-

fragt ist Auch ihre Kritiker räumen
ein, daß sie zuramhärtesten arbeiten-

de Spitzengruppe in der königlichen

„Firma“ zählt

„Prinzessin Anne traf ihren Mann,
Captain Mark Phillips, bei ihrer ge-

meinsamen Liebe für Pferde“, heißt

es in der offiziellen Biographie. 1973

wurde geheiratet, vier Jahre später

kam Sohn Peter auf die Welt, 1981

gefolgtvonTochter Zara. Die Familie
wohnt auf dem ihr von der Queen

.
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Sarkastisch, aber auch charmant ,

ftetterpräskteaibi Ahm»
FOTO; CAMERA TCESS

berehgestellten Gut Gatcombe Park

in der Grafschaft Gloacesterahire.

EbeminnMark lud sieh auf die Pfer-

dezucht und au& Training speziali-

siert Prinzessin Arme, die vor a&an
in der Militaryerfolgreich war, 1971

Eüropameisterin» im gleichen Jäte

unter anderen von der BBC zur briti-

sehen jSporGerindesJahres" gekürt
1976 Teilnahme an den Olympischer^
Spielen, trifft man jetzt, Ms nicht

beim Reiten für körperbehinderte

Kinder, als Jockey auf der Galopp-'

bahn an. 1983wurde ste zur Präsiden- -

tin der britischen Olympischen Ge- .

Seilschaft - entsprichtdemdeutschen
NOC -gewählt und jetzt, wieder ein-

mal nKAtunuOMfcritten, zur Präsiden-

tin der Internationalen Reiterikhen

Vereinigung.

Immer mehr Briten sind der An-

sicht, daß Prinzessin Anne von ihrer

Mutte für Quai unerinüdfichen und
erfolgreichen Einsatz mit einem ho-

hen Htd geehrt werden sollte Diese

Stimmen wurden vor allem nach der

Hochzeit üiresjüiQgeren Bruders An-

drew laut, der zum .Duke of York
erhoben wurde, während Anne aus

gleichem Anlaß zur Frau Phillips

wurde, wenn. auch unter Beibehal-

tung ihres Prinzeärimtek-Titds. Ihr

Mann ging dagegen leer aus, ebenso
wie ihre Kinder, die keinen Anspruch

aufirgendeinen Titel haben.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
gfitdeir SHmfjriiJjteR

Sie scbieUM» ur Steaenvfonn-

DievonderBonnerRegierunggroß
angekündigte und mit Vorschußlor-

beeren bedachte Steuerreform er-

weist sich mehr und mehr lediglich

als leichte Korrekturam bestehenden

Steuerrecht . . . Wenig verständlich

erscheint auch, daß die Steuerentla-

stungen nicht stärker durch den Ab-
bau von Subventionen finanziert wer-

den sollen, den sich die Bundesregie-

rung ja auf ihre Fahne geschrieben

hatte.

RHEINISCHER MERKUR
Du Berner WKbobUt bemerkt mm
Airbus:

Die von der Bundesregierung ange-
strebte höhere Ekmenbetefligung an
den Entwicklungskosten sei nicht

möglich. Das bewährte Patentrezept

der Münchner wird auch diesmal
empfohlen: eine weitere massive Fi-

nanzspritze aus der Bonner Kasse.

Und die Rückendeckung ihres Auf-

richtsratsvorsitzendenund ansonsten
erklärten Subventionsgegners Strauß
. . . erfolgte wieder prompt

^Rldtetit5dieZäii]iig

Obs Münchner Blatt wertet du KoaH-
UonsklizBa:

Zum wiederholten Male hat jetzt

Franz Josef Strauß daraufbestanden,
die FDP werde „nütirerantwoitiich"

sein, wenn demnächst wieder Terror-

anschläge geschähen, und zwar des-

halb, weil sie der Kronzeugenregt-

hing nicht in der Form zugestimmt
bat, wie die Union rie wollte. Auch
Strauß weiß natürlich, daß die Libe-

ralen nichts anderes getan haben, als -

sich nach einer sehr ernsthaften De-

batte dem Ratschlag fest aller Fach-

leute anzuschließen, die doch auch

den Terrorismus bekämpfen wollen.

Um so ungeheuerlicher ist seine Un-
terstellung.

Bfflggjjggpcm
l>KI ZEITUNG

ShBdBtaMhderNAIO-IWMp £
Michail Gorbatschow muß jetzt

Farbe bekennen. Seit seinem Amts- •

antritt hat der soagetische Parteicfaef -Z"

den Vesten mit emer Abrüstungen-
'

itiative nach der anderen überfallen.

Nun sind die NATO-Außenznmister **

endlich zum Gegenstoß angefaeten. -
Die neuen NATO-VorsteBungen rie-

’

len auf die militärischen Bereiche, in .

denen die Sowjets in Europa beson-

ders stark sind und über die sie mit

dem Westen nidtt gerne retten.

RHEINfltCKARZEmiNC. \

;

Dm ITiMi Hihi ii i TPBiiH bM Ale SploM-
le-Uwclr:

Nach allen bekanntenlnfonnatk^

nen ist der neueste VerratsbH im
BundesverfekUgur^
reits m den ersten Anfängen aufge-

deckt worden. Damit hat sich der seit

jener blamablen Kießling-Affäre dis-

kreditierte Militärische Abschirm-
dienstzum erstenmal wieder als nütz-

licher Teil des Sicherheitsapparates

hervorgetan.

In Polen sieht man Jaruzelski nicht als Patrioten
Eine düstere Bilanz des Kriegsrechtsherrn nach fünf Jahren / Von Carl Gustaf Ströhm

Am fünften Jahrestag der Ver-

kündung des Kriegszustandes

in Polen und der handstreicharti-

gen Ausschaltung der freien Ge-
werkschaft „Solidarität“ kann der
starke Mann an der Weichsel, Par-
tei- und Staatschef General Jaru-
zelski, nur eine düstere Bilanz zie-

hen. Zwar ist Ihm zweierlei gelun-

gen: die Erhaltung der Macht für
die Kommunistische Partei sowie
die Verdrängung der freien Ge-
werkschaften aus der Legalität

Aber der Friede und Ausgleich zwi-
schen Regierenden und Regierten
in Polen ist damit keineswegs her-

gestellt worden.
Jaruzelski hat keinen seiner pol-

nischen Landsleute bekehrt oder
von der Notwendigkeit und Rich-
tigkeit des -inzwischen formalauf-
gehobenen-Handstreichs vom De-
zember 1981 überzeugt Und die
wirtschaftliche Lage desLandes ist

heute um keinen Deut besser als

1981: mit dem Unterschied aller-

dings, daß auch naive westliche

Bankiers inzwischen keine Illusio-

nen über die Möglichkeiten einer

raschen Sanierung Polens mehr he-
gen. Wenn man von einem „Erfolg"
sprechen kann, dann liegt er auf
einem anderen Gebiet

Jaruzelski hat die Polen ernüch-
tert. Hochfliegende Hoffnungen,
die polnische Nation könne mit ei-

nem einzigen Kraftakt politische
Freiheiten erkämpfen, erwiesen
sich als nicht realistisch. Audi die
Erwartung mancher Führer der
„Solidarität" vor dem 13. Dezem-
ber 1981, Polen würden nicht auf
Polen schießen, hielt den Realitä-
ten nicht stand. Die polnische Ar-
mee schoß zwar nicht auf ihre

Landsleute, aber sie besetzte das
eigene Territorium. Damit erhielt

die kommunistische Polizei erst

die Möglichkeit, gegen die Opposi-
tion und die organisierte Arbeiter-

schaft vorzugehen.

Uber die Ursachen für diese Ein-

satzbereitschaft eines Heeresgegen
das eigene Volk lassen sichÜberle-
gungen anstellen, die auch für zu-
künftige Entwicklungen nicht oh-
ne Interesse sind. Die polnische Ar-
mee ist - wie die anderen Ost-

block-Heere - fest im Griff der So-
wjets. Und es warja eine „Auftrags-
arbeit“ der Russen, die hier gelei-

stet wurde. Zum anderen sollte

man nicht vergessen, daß es in Po-
len neben und außerhalb der über-
wältigenden Mehrheit des Volkes,
das vom Kommunismus und den
Sowjets nichts wissen will, eine

Anzahl von Privilegierten, von
Funktionären, Würdenträgern und
auch Zuträgem gibt, die genau wis-

sen, daß ihr Schicksal mit der Er-

haltung der bestehenden Macht-
strukturen verbunden ist

Hätte die „Solidarität“ gesiegt,

wären die Dossiers der Polizei ge-

öffoet worden, so wäre das für viele

Menschen sehr unangenehm gewe-
sen. Außerdem - viele hatten unter
einer anderen Ordnung keine Auf-
gabe mehr gefunden. Was machen
etwa die Zensoren, wenn die Zen-
sur abgeschafft: würde?

In der intellektuellen Opposition
Polens, die zwar aus der offiziellen

Öffentlichkeit verschwunden ist,

aber in den parallelen Strukturen
der „zweiten Öffentlichkeit“ des

Landes kräftige Lebenszeichen
von sich gibt, hört man zwei Be-
fürchtungen. Daß das Land von
den eigenen Landsleuten (den
Kommunisten) „besetzt“ wurde,
habe es in früheren Perioden polni-

scher Unfreiheit nicht gegeben:
Noch im 19. Jahrhundert hätten die
Russen keilte polnische Armee und
kaum einen polnischenGeneral ge-
funden, der zu einer solchen Tat
bereit gewesen wäre. Hier zeige

sich die ideologische Dimension,
die von Nichtkommunisten oft un-
terschätzt wir! Zum andern aber-
der Sieg Jaruzelskis und die „Kon-
solidierung“ kommunistischer
Macht bringe für Polen die Gefahr
einer endgültigen Abkoppelung
vom übrigen Europa.
Vor der Gefahr, den Kontakt zur

technologischen, wirtschaftlichen,

aber auch geistigen Entwicklung
des freien Europa zu vertieren und
auf den Status eines „weißen Ent-
wicklungslandes“ abzusinken, ste-

hen auch andere Länder des real

existierenden Sozialismus. Für Po-
len aber könnte dies zu einer natio-'

nalen Tragödie werden, wenn es

„um des Friedens wißen“ auf sei-

nen Status, als europäisches« dem

richten mußte. Auch für das freie

Europa wate da* keine güte..

einer der eng^S^räsode V
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wurde ich vor 37

1Jahren ausgeguckt“
Er war von Anfang an dabei. Ja,

sogar noeh früher, denn er
arbeiteteschon im
Wirtsebaftsrat in Frankfürt mit
Jetzt verlaßt Martin Schmidt
(Gellersen} den Deutschen
Bundestag'.Ein Blick zurück.

Von HANS-J. MAHNKE
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önnen Sie sich vorstellen, daß
ieh stillsitze. Ich gehör

1

doch
h nicht zum alten Eisen,

ich wackle doch noch nicht mit dem
Kopf.“ Martin Schmidt (Gellersen), 72
Jahre, neben Richard Stückten einer
der beiden letzten Parlamentarier der
ersten Stunde, der in dieser Woche
zum letztenmal im Deutschen Bun-
destag saß, redet am liebsten von der
Zukunft, vom Neubeginn, von dem,
was er noch alles vorhat, wenn er
demnächst nicht mehr Abgeordneter
ist „Dann“, und um dem Nachdruck
zu verleihen, stampft er mit beiden
Füßen auf den Boden, „dann geht es

erst richtig los; Reisen und Politik.“

Wehmütig sei er nicht, daß er dem
nächsten Bundestag nicht mehr an-

gehören werde. Sicher, er wäre gern
noch einmal vier Jahre dabei gewe-
sen. Br wollte noch einmal in seinem
Wahlkreis Northeim-Osterode, den er
bis auf einmal seit 1949 für die SPD
direkt gewonnen hatte, antreten. Bei

. den Versammlungen auf Ortsvereiiis-
ebene habe er auch die Mehrheit ge-

habt Aber die Landespartei habe ihn

ausgehebelt. Eine Frau soll den
Wahlkreis nun vertreten.

Er, der sonst übersprudelt manch-
mal versucht gleichzeitig zwei Worte
herauszupressen, Satzteile ver-

schluckt weil er schneller denkt als

er sprechen kann, wird ganz leise,

wenn es um die SPD geht. Sagen
wolle er über seine Partei aber noch
nichts. Bei diesem Thema spricht er

mehr in sich hinein.

Immerhin war er, der seit 1989 Vor-

sitzenderdes Bundestagsausschusses
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten ist schon in der Odeonstraße
in Hannover dabei, als Kurt Schuma-
cher begann, die Nachkriegs-SPD
nieder aufzubauen.

Erfahrung, sagt er, und das gelte

für alle Parteien, sei nicht mehr ge-

jfragt. Die Jüngeren glaubten, alles

besser zu wissen. .Aber ich resigniere

nicht in .gewissen Bereichen lange
ich erst an.“-Und dannkommtdas für
Schmidt typische laute Lachen, mit
dem er das begleitet was er für be-

sonders wichtig hält

Er, der in einem der beiden lehnen-

losen Sessel („Die habe ich mir be-

sorgt. weil ich es mit Landwirten zu

tun habe; die sind häufig so dick, daß
sie nicht auf das Sofa passen“) im 26.

Stockwerk des Abgeordneten-Hoch-
hauses die Beine weit von sich ge-

streckt mehr lässig liegt als sitzt

kann auch spotten, sich und andere
aufziehen. Durchtrieben ist er nicht
obwohl er auf den ersten Blick so

aussieht wie jemand, den man als

bauernschlau bezeichnet vor allem
dann, wenn er etwas übertreibt und
beim Sprechen die Augen zusam-
menkneift.

„Ein uriger Typ“, meint Richard
Bayha, auch Landwirt der seit zehn
Jahren für die CDU im Ausschuß zu-

sammen mit Schmidt sitzt Heiner, der
sich nicht durch die Politik hat ver-

biegen lassen.“

„Ich bin in der Politik groß gewor-
den“, erzählt Martin Schmidt Sein

Vater, Großbauer in Gassen in der
Niederlausitz, war Stadtverordneter
für die Deutsche Nationale Volkspar-
tei und sein Klassenlehrer der Spit-

zenkandidat der SPD.
Nach der Volksschule besuchte er

eine höhere Landwirtschaftsschule

und ging Anfang der dreißiger Jahre
nach Berlin, um das Abitur zu ma-
chen, auf der Karl-Marx-Schule, die

nach 1933 in K&ser-Friedrich-Real-

gymnasium umbenannt wurde. „Wir

waren dort ein politischer Haufen.

Von 21 Schülern waren 19 Kommuni-
sten, einer bei der SPD und ich war
der einzige Bürgerliche.“

Martin Schmidt (Gellersen): „Die Politiker sind heute zu feige, den Bauern reinen Wein einzuschenken1*

FOTO: DANETZKl

In Skandinavien zu

den Sozialdemokraten

Um studieren zu können, meldete
er sich 1934 zum Arbeitsdienst An-
schließend machte er seine landwirt-

schaftlichen Praktika in Dänemark,
Schweden und Finnland. „Dort bin

ich massenweise mit Sozialdemokra-
ten zusaTnmengpknTnmgn, habe mit
ihnen gearbeitet und habe gesehen,
daß die ganz anders sind, als ste mir

mein Vater geschildert hat“ Aus der

Zeit stamme Beziehung zur

SPD.
Ende der dreißiger Jahre hat er

Landwirtschaft in Berlin studiertund
sich promoviert Weil seine Ausbil-

dung Geld gekostet hatte, verzichtete

er auf sein Erbe, obwohl ihm der vä-

terliche Hof als jüngstem Sohn zu-

gestanden hätte. In den ersten

Kriegsjahren arbeitete er als Sachbe-
arbeiter im Forschungsdienst und im
Planungsamt für die angegliederten

Ostgebiete.

Er knüpfte Kontakte, um in den
Auswärtigen Dienst zu kommen. Ei-

ne Stelle als Attache in Bukarest hat-

te er bereits - „Schmidt der große
Diplomat“, bricht es laut lachend aus
ihm heraus, „können Sie sich das vor-

stellen?“ -, als er 1943 eingezogen

wurde.

Nach dem Krieg, sagt Schmidt, ha-

be er Glück gehabt, denn just zu die-

ser Zeit habe eine Erbtante seiner

Frau angefragt, ob sie nicht ihren Hof
in Gellersen übernehmen wollten.

Mit Geld vom Vater hätten sie daraus
das Modernste gemacht, was er sich

1950 überhaupt vorstellen konnte.

Gleichzeitig hatte er allerdings

auch Beziehungen zu Leuten aufge-
nommen, die er aus Berlin her kann-

te. So kam er, der 1946 in die SPD
eintrat, in Kontakt mit Herbert Krie-

demann, der damals bei Kurt Schu-
macher in Hannover im SPD-Partei-

vorstand für Landwirtschaft und
Wirtschaft zuständig war. Für ihn
und Erwin Schüttle, den späteren

Haushaltsexperten der SPD-Bundes-
tagsfraktion, machte Schmidt im
Wirtschaftsrat in Frankfurt den
„Handlanger“, „unentgeltlich natür-

lich“. „Die brauchten“, sagt er, „in

der Zeit, als sich alles um die Ernäh-

rung drehte, einen, der etwas von der

Landwirtschaft verstand.“

Das sei auch der Grund gewesen,

wie er zu seinem Bundestagsmandat
gekommen sei. Als es 1949 um die

Aufstellung der Kandidaten für den
orten Bundestag ging, habe der Par-

teivorstand gefragt welche Experten
benötigt würden. Da er für Landwirt-

schaft ausgeguckt wurde, sei die nie-

dersächsische Partei angewiesen
worden, seine Wahl sicherzustehen.

Damit hatte er das Feld, daß er im
Bundestag beackern sollte.

Schmidt richtet sich im Sessel auf,

rutscht etwas nach vom und nimmt
sein Gegenüber ins Visier „Das will

ich Ihnen sagen, die Politiker und die

Wissenschaftler sind heute zu feige,

den Bauern reinen Wein einzuschen-
ken,“ sagt er ganz leise. Alle redeten

vom bäuerlichen Familienbetrieb,

der gefordert werden solle, oder von
Agrarfabriken, die es nicht geben sol-

le. „Aber keiner sagt, was das ist“

Mitte der fünfziger Jahre habe eine

mittlere Getreideernte auf seinem
Hof zwölf Zentner je Morgen ge-

bracht heute seien es 20 bis 25 Zent-

ner, bei einer Bombenernte wie im
Vorjahr sogar 35. Wenn die Gentech-
nik erst eingesetzt werde, dann gehe
es noch steiler nach oben.

„Die Überproduktion
führt zur Katastrophe*

„Das kann doch nicht gutgehen,
das muß doch zur Katastrophe fuh-

ren.“ Die rechte Hand beschreibt eine

Waagerechte, so, wie sich der Ver-

brauch entwickelt Und dann macht
er eine Bewegung steü nach oben, die
die Produktion darstellen solL Die
Überproduktion sei programmiert ge-

wesen. „Wenn man das Doppelte von
damals ernten kann

,
dann kann nicht

alles so bleiben, wie es ist“ Notwen-
dig sei eine aktive Struktuipolitik wie
unter Hermann Höcherl, die den
Landwirten das Ausscheiden erleich-

tere. Dazu werde er sich äußern,
wenn er mehr Zeit habe. Immerhin -

Von seinen drei Kindern würde allen-

falls die jüngste Tochter im Nebener-
werb den Hofübernehmen, sicher sei
das nicht.

Minister, sagt er, wäre er gern ge-

worden. Aber 196P habe es Josef Ertl,

der heute sein Freund sei, gegeben,
der für die Bildung der sozial-libera-

len Koalition wichtig war. „Ich bin

deshalb nicht traurig.“ Er verweist

auf Herbert Wehner, der von allen

Politikern neben Kurt Schumacher
und Paul Lobe, dem früheren Reichs-

tagspräsidenten, bei ihm den größten

Eindruck hinterlassen hat der habe
immer vom Dienen am Ganzen ge-

sprochen. Darin sieht Schmidt auch
einen großen Unterschied zwischen

den Parlamentarieren der ersten

Stunde („die noch das Elend kann-
ten“) und denen von beute.

„Für mich war der Einzug in den
Bundestag eine Berufung, die Diäten
spielten keine Rohe, obwohl die 600

Mark damals mein erstes Einkom-
men waren.“ Heute sei derBundestag
für viele ein Karrieresprung. Wehmü-
tig wolle er nicht werden, er habe
seine Arbeit Dabei zeigt Schmidt auf
das Aktenregal, unter dem bereits die

Pappkartons stehen. Mitte Januar

werde er alles einpacken. „Dann zie-

he ich um.“
Der noch ungewöhnlich agile

73jährige springt aus dem Sessel auf

und zeigt aus dem Fenster das Rhein-

tal hinauf über die künstlichen Seen
des ehemaligen Gartprtgrhaii-fjplän -

des hinweg in Richtung Bad Godes-

berg. „Dort habe ich dann mein Bü-
ro“ beim .Absatzförderungsfonds der

Deutschen Land-, Forst- und Ernäh-
rungswirtschaft, als dessen Vor-

standsvorsitzender er bis Mitte 1989

gewählt ist Zwei, drei Tage in der
Woche werde er dann in Bonn sein

und auch Politik machen. Jhr werdet
noch von mir hören.“

Auf seinem Hot den er in diesen

Tagen zur Hälfte verpachtet hat und
den er bisher schon im Nebenerwerb
bewirtschaftete, wolle er auch noch
etwas machen, vielleicht sogar etwas
mehr als bisher. Ohne diese Aufga-
ben, gibt er zu, wäre das Ausscheiden
aus dem Bundestag „für mich eine

Katastrophe“.

Als der Blackout
kam, half nur
noch der Griffel
Es soll ja Vorkommen, daß Leser
ihre Zeitung manchmal nicht

ganz plausibel finden. Daß sie

aberProbleme haben, sie zu

entziffern, dürfte wohl einmalig
sein. So geschah es diese Woche
in Belgien.

Von HELMUT HETZEL

KJ
V." - Probleme mit Aschenbrödel und den Dinosauriern

P
lötzlich knallt es. Der Strom
fällt aus. Die Fernschreiber ste-

hen still Die Bildschirme der

Computer verdunkeln sich. Dem Re-
dakteur wird es ganz mulmig. Auto-

matisch schießt es ihm durch den
Kopf „Hoffentlich ist mein Text ge-

speichert“

„Systemausfall im Zentralcompu-
ter“ heißt das unter Fachleuten. In

der Regel sind solche Störungen im
Textverarbeitungs-Svstem bei Zei-

tungen schnell behoben Daß das Er-

scheinen der Zeitung dadurch wirk-

lich gefährdet wird, ist eher unwahr-

scheinlich.

„Genau das dachten wir auch“,

sagt Doreen Espeei, Redakteurin der
flämischen Tageszeitung „De Mor-

gen“, die mit ihren Kollegen einen

solchen Systemausfall im Zentral-

computer auf wohl noch nie dagewe-
sene Weise löste. „Der Strom blieb

diesmal stundenlang weg. Die Zeit

verstrich immer schneller. Die Tech-

niker konnten den Fehler im Compu-
tersystem einfach nicht finden. Unse-
re Redaktions-Schlußzeiten rückten

immer näher. Und als es 17.00 Uhr
geschlagen hatte, da war uns klar
Jetzt muß irgend etwas geschehen.“

Nur, was? Das war jetzt die große

Frage. Es stellte sich nämlich schnell

heraus, daß für 34 Redakteure nur
noch zwei alte Schreibmaschinen ir-

gendwo verstaubt ln einer Ecke der

Redaktion herumstanden, und auch
der Versuch, die Zeitung woanders
drucken zu lassen, war so gut wie

gescheitert „Da wäre wohl nicht ein-

mal mehr eine vierseitige Notausgabe
zustande gekommen.“

Viel Zeit zum Diskutieren blieb

nun nicht mehr. Entschlossen folgte

die Redaktion dem von Chefredak-

teur Paul Goossens ausgegebenen
Motto: „Eine Tageszeitungmußjeden
Tag erscheinen.“ Nur, wie? In dieser

brenzligen Situation bestätigte sich

die alte Binsenweisheit „Not macht
erfinderisch“.

le der Redaktion. „Unser Ehrgeiz war
es, eine ganz normale Zeitung zu ma-
chen - nur eben handgeschrieben",

erläutert Doreen Espeei. Und schließ-

lich wollte man sich wegen dieser

kleinen technischen Störung am
nächsten Tag bei Nichterscheinung
des „Morgen“ nicht auch noch den
freigewordenen Titel einer flämi-

schen Satire-Zeitschrift anhängen
lassen. Das Satire-Blatt, das jüngst
Pleite machte, hieß „Der Schweiger

.

Die Leser reagierten

überwiegend positiv

Kugelschreiber und Filzstifte glüh-

ten. Und am nächsten Morgen lag

eine einzigartige Zeitungsnummer an
den Kiosken in Flandern. Aufmacher,
fein säuberlich in Versalien und von
Hand gestylt: „Wer schreibt, der

bleibt“ Unterzeüe: „Graphologie:

Die große Handschrift - pure Absicht

oder greifen Sie doch lieber zur Bril-

le?“ Im Blatt dann ein Artikel zu sel-

bigem Thema. Recherchiert war er

von den Kolleginnen und Kollegen,

deren Hände nur Hieroglyphen aufs

Papier bringen konnten. Sie mußten
ja auch irgendwie beschäftigt werden
und durften mit diesem selbstkriti-

schen Beitrag das Schriftbild der tat-

sächlich zur Feder greifenden Schön-
schreiber bis ins I-Tüpfelchen analy-

sieren.

„Dem Kollegen Computer
ein Schnippchen schlagen“

Weil die Amerikanergroßen .

Wert auf Religionsfreiheit
legen, istder Staat gehalten, in

seinen Schulen frei von
Religiösem an bleiben.

Strenggläubigesind damit aber
nicht einverstanden und klagen

gegen säkulare Lehrinhalte.

Von MICHAEL NISCHK
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'iyr aum etwas wird in den USA soK ernst genommen und mit so

*X mjk’iel Emotionen diskutiert wie

die von der Verfassung geforderte

Trennung von Kirche und Staat. Eine
- Gemeinde, die -es wagt, auf öffentli-

chem Gelände eine Weihnachts-

krippe aufeubauen, kann sich einer

Klage sicher sein. Klagen rechtgläu-

biger oder andersgläubiger Eltern er-

zwangen vor Jahren ein Verbot des

christlichen Morgengebets in den öf-

fentlichen Schulen des Landes. Aus
den Schulbüchern verschwand jede

Erwähnung von Religion. Selbst un-

bestreitbare Fakten wie die Tatsache,

daß der ermordete Bürgerrechtsfüh-

rer Martin Luther King ein Prediger

war. werden in den Schulbüchern

verschwiegen, um nur jeden religiö-

sen Bezug zu vermeiden.

Ermutigt vom generell konservati-

ven Trend in Amerika und der Forde-

rung Ronald Reagans, das Schulge-

bet wieder einzuführen, sind in den

letzten Jahren mehr und mehr ortho-

dox-christliche Gruppen gegen die

Ausklammerung von Religion aus

dem Schulunterricht vor Gericht ge-

zogen. „Dies ist ein politischerKampf
und kein wissenschaftlicher“, glaubt

Nobelpreisträger Stephen J. Gould.

Er und 71 Kollegen haben sich aufdie

Seite derer geschlagen, die die in

Louisiana gesetzlich geforderte

Gleichstellung der sogenannten

„Kreations-Wissenschaft“ mit der

von der MSehrzahl der Amerikanerak-

zeptierten Evolutionstheorie ableh-

nen. „Das Lehren von religiösen Ide-

en, die fälschlicherweise als Wissen-

schaft bezeichnet werden, schadet

der wissenschaftlichen Ausbildung“,

schreibt die Gruppe in einem Appell

an die Bundesrichter.

sich nach Auffassung der Fundamen-
talchristen vor rund 6000 Jahren ab-

gespielt Die Idee des Humanismus
bedeute dagegen die Leugnung eines

göttlichen Wesens als Inspiration für

die Bibel und lenkende Kraft hinter

allem, was in der Welt geschieht

Während der Streit in Louisiana

bereits vor dem Obersten Bundesge-
richt in Washington gelandet ist wer-

den ähnliche Verfahren in Alabama
und Tennessee noch auf niedrigerer

Ebene verhandelt ln Tennessee klag-

ten Eltern, daß das im Schulunter-

richt geforderte Lesen des ..Tage-

buchs der Anne Frank“ oder von
„Aschenbrödel“ und die Erwähnung
von Dinosauriern, die vor mehr als

6000 Jahren die Welt bevölkerten, für

ihre Kinder schädlich sei

sie Anstoß, weü die Tiere zu einer

Zeit lebten, als nach ihrem Glauben
die Welt noch gar nicht bestanden

hat

Unter „Kreationismus“ oder

„Kreations-Wissenschaft“ versteht

man die wörtliche Interpretation der

Bibel, insbesondere der Schöpfungs-

geschichte im ersten Buch Moses, die

unter anderem die Schaffung der Er-

de durch Gott in sechs Tagen be-

schreibt Dieser Schöpfungsakt hat

Die strenggläubigen Eltern wehren
sich dagegen, daß zum Beispiel im
„Tagebuch derAnne Frank“ alle Reli-

gionen gleichgestellt werden. .Oh,

ich meine nicht daß man (jüdisch)

orthodox sein muß . . . Ich meine ein-

fach eine Religion ... gleichgültig

welche. Nur an etwas muß man glau-

ben“, heißt eine kritisierte Textstella

An „Aschenbrödel“ störte die Kläger

die Erwähnung von magischen Kräf-

ten, und an den Dinosauriern nahmen

Richter Thomas G. Hüll entschied

in erster Instanz, daß der Schulbezirk

mit dem Ausschluß der Kinder vom
Unterricht (wegen deren Weigerung,

die umstrittenen Texte zu lesen) ge-

gen das von der Verfassung garantier-

te Recht auf freie Religionsausübung

verstoßen habe. Gegen das Urteil hat

der verklagte Schulbezirk Jlawkins
County“ Berufung eingelegt So wie
die Eltern bei ihrer Klagevon konser-

vativen Organisationen finanziell und
moralisch unterstützt worden sind,

haben sich liberale Gruppen auf die

Seite der Schulbehörde geschlagen.

In Alabama haben 622 Eltern auf
die Entfernung von 47 Schulbüchern
geklagt deren Inhalt ihrer Auffas-

sung nach vom sogenannten „säkulä-

ren Humanismus" beeinflußt ist Dies
sei ebenfalls eine Religion, behaupten
die Kläger. Ein von den klagenden
Eltern gerufener Experte warf den
Schulen vor, daß die im Unterricht

verwendeten Texte die Kinder „für

eine Beeinflussung durch Drogen-,

Sex- und Pornografie-Händler ver-

wundbar mache“. In einem beanstan-

deten Text heißt es, daß das Kaufen
verbotener Drogen „eure eigene Ent-

scheidung“ ist Nach Ansicht der Klä-

ger gibt es aber nur ein absolutes, von
Gott festgelegtes Recht oderUnrecht
und die Schule dürfe Kinder nicht

Eigenverantwortung für Entschei-

dungen lehren.

Das Verfahren in Greenville/ren-

nessee wurde mit dem bereits 61 Jah-

re zurückliegenden Prozeß gegen
John Scopes verglichen. Der Natur-

kunde-Lehrer hatte seine SchüleT

1925 die Darwinsche Evolutionstheo-

rie gelehrt. Gegen die Idee, daß der

Mensch vom Affen abstamme, zogen

die Eltern der damaligen Schüler vor

Gericht

In erster Instanz erhielten damals
die „Kreationisten“ recht Doch in

der Berufung trugen Scopes und die

Evolutionstheorie den Sieg davon.

Jetzt mehr als ein halbes Jahrhun-
dert später, scheint sich die Ge-
schiehte zu wiederholen. Verteidiger

des religionsfreien Unterrichts be-

fürchten, daß ein Sieg der klagenden
Eltern vor dem Obersten Bundesge-
richt als letzter Instanz „fürjede Sek-

te Tür und Tor öffnet die Schulbü-

cher und Kurse auszuwählen, die ihr

behagen“. (SAD)

Da man nicht genügend Schreib-

maschinen hatte, eine Notausgabe
zeitlich kaum mehr zu schaffen war,

schoß den Redakteuren ein ganz un-

gewöhnlicher Gedanke durch den
Kopf: Warum sollte man die Zeitung

nicht einmal mit derHand schreiben?

Gedacht getan. Damen und Her-

ren. deren Handschrift die einstigen

Schönschreib-Übungen aus der

Grundschule noch ansatzweise er-

kennen ließ, mußten nun an die

Front Dann ging es los. „Dem Kolle-

gen Computer wollte man mal ein

Schnippchen schlagen, es ihm einmal
so richtig zeigen. “ So lautete die Paro-

Ergebnis des graphologischen Gut-

achtens: „Die Handschrift der Kolle-

ginnen und Kollegen läßt deutlich

darauf schließen, daß es sich bei die-

sen Personen um Idealisten mit ei-

nem ausgesprochenen Interesse für

alles Geistige handelt“ Aberauch der
Umkehrschluß der graphologischen

Dialektik wurde dem Leser nicht vor-

enthalten: „Diesen Idealismus kann
man natürlich auch als einen Mangel
an Realitätssinn interpretieren.“

Einen Tag nach Erscheinen der

handgeschriebenen Nummer des

„Morgen“ (die übrigens in wenigen

Stunden ausverkauft war) bringt die

Post die schriftlichen Reaktionen der

Leser gleich stapelweise in die Re-

daktion, klingelt das Telefon beinahe

ununterbrochen. „Es hagelt Glück-

wünsche“, sagt eine der Sekretärin-

nen. „Aber mit Kritik wird auch nicht

gespart Die meisten Unzufriedenen
beklagen sich darüber, daß sie doch

nicht alles entziffern konnten, was in

der Zeitung stand", Tneint Doreen
Espeei, die selbst mit Hand an den
Griffel legte und sich daher auch per-

sönlich von dieser Kritik angespro-

chen fühlt „Insgesamt aber sind die

Reaktionen überwiegend positiv, Es
melden sich auch immer mehr
Sammler, die sich eine solche einzig-

artige Zeitungsnummer nicht entge-

hen lassen wollen.“

Dennoch ist sich die Redaktion, die

nebenbei auch noch gegen Zahlungs-

unfähigkeit und drohende Einstel-

lung des Blattes ankämpfen muß, bei

allem journalistischem Idealismus

und der vom Kollegen Computer ent-

fesselten Kreativität darüber im kla-

ren: „So etwas können wir uns kein

zweites Mal leisten."
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Der handgeschriebene „Morgen“: Werschreibt, der bleibt
FOTO: DPA
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Ein Roman von Abenteuern

, Liebe, Fliegerei.

w t_. Bergius - ein Narrte, der für erstklassige, sorgfältig recherchierte undspannende
Unterhaltung bürgt.

»omandante, so wird der Held des Buches, der waghalsige Flieger Werner Eggebrecht,
von Freunden und Feinden ehrfurchtsvoll genannt.

Bestseller wie diesen gibt es nicht alle Tage - ein faszinierendes deutsches Schicksal
und die Geschichte von einem, der alles riskiert
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„cosafiast C7/ftlFV" Im
SypSschsm DeTet’Je-Design
ist ein neuer Sio ndardfemsprecheppc-
roi, der speziell für den Anschluß an
mehrfrequenzwchlgesteuerte Neben,
siellenanlagen entwickelt wurde. Der
auf der Orgaiechnik vorqesTelhe Proto-

typ verfügt übereine 1 6*.eilige Tcstatur,

wobei die vier Zusatztesten spezifische

Leistungsmerkmole digitaler. Neben-
stellenanlagen ebrnfen, wie sie z. 3. die
„content 300" bietet. Und stett des bis-

her üblichen red er-Kontakts wird jetzt

eine Kontoktfolle benutzt, und der Tc-

stendruck wird über einen Gummipuffer
auf diese Folie übertragen, ln das end-

S
erät eingebaut ist ein elektronischer
reitonruf; bei dem sich zusätzlich zur

Lautstärkenregelung euch die Fofgefre-
quenz der drei ione verändern läßt.

One Sondertaste dagegen dient zur

Wahlwiederholung der zuletzt gewähl-
ten Rufnummern, die etwa 45 Minuten
«speichert bleiben. Dieser „contast

1/MFV" mit mehr Komfort wird ohne
nennenswerten Preisaufschlag gegen-
über der herkömmlichen Version ange-
boten -ermöglicht durch günstige Elek-

tronik und wirtschaftliche Produktion.

Deutsche Telephonaorfco
und Kabolindustrie AG
Wraogeistrafie IR). 1CC0 Berlin 5«
T0I4 033/4104 - 4501

*
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CTC-Simulator zw Äys- und
fö?esfcerb53dung in der
Metaüiiredusftie
Die CNC-Slmulation von MTS dient zur

grcphisch-dynamischen Echtzeit-Simu-

n CNC-Dreh- und Fräsmaschi-lation von

Interbsd/Medaca — Dusselssrf
Produkte + Diensifeistungen • Margret Scheibe! stellt vor

Kettwig (0 20 54)10 15 80

Die neue dircksfiose

SCHÄßPf-FUWKÄlÄR^-
Einbmds-MeideanSage
bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel
- 1. Vor dem Heus - 2. Am Hou3 on ollen

Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen

Räumen - 4. AlarmVerfolgung durch
bundesweit operierende Notrufzentra-

le mit einsatzbereiten Funkstreifen in

allen Städten Deutschlands. 4fache Si-

cherheit durch das hypermoderne
Scharpf- Funkalarm-System mit automa-
tischer Alarmverfolgung. Postgeneh-
migt mit Prjfr.ummer. Ober 40 000fach
bewährt. Kundendienst für Beratung
und Projektierung. Lieferung, Service

und Notrufaufscfialtung von Hamburg
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie

die Scharpf-Funkalann-Infomappe an.

SCHARPF ALASMSYSTHVIE
Am Sfebenrfeta 2. 6272 Drefoich

Toi. 0 61 05 - 6 21 34 / 6 75 26

Telex 4 14 524

..KSYOSTAß MM
5sS das

neueste KaltluftgeTät
der Firma West-
falen AG, des auf

Rüssigstickstoff-

basis funktioniert

und sich durch
(eichte Handha-
bung, mobilen Sin-

sotz und technisch

cusgereifte Funk- jJVri
tionsweise cus-

zeichnet. Es bietet

sich zurlokalen Kalt- ^5%
luftbehanclung im äI?*
Minustemperatur-
bereich von TCD-160

Grad an, um rheu-
matische Gelenk- und Wirbelsäulen-

erkrankungen zu Dehcndeln. Der Sn-
saiz moderner Kaltiufttechnologie ist

vor ollem für Rheumatologen, Thera-

peuten und Orthopäden ein Fortschritt.

Westfalen AG. Abt ledushiegoso und Kälte

Industrieweg 45-45, Tel. 21 51 / 6 95-0

<?

3e2z2 Lirftwäsdbe ohne
Filtersnatten. Beseitigt
hygienisch trockene
Helzungslyft,
Zigcretienqudnii S^oub.
Ventc prä-
sentiert

die neue
Genera-

tion der

;

Luftreini-

ger/luft-

befeuch-
fer für

Wohrt-/Ar-

beitsräu-

me. Der
Venta-

Luftwäscher ist das orale und einzige
Gerät, das des in der Großindustrie seit

3chren bewohne Prinzip der Luftwä-

sche ohne Fi !termatten für Wohn-/Ar-
beitsräume nutzbar macht Der Vento-
Luftwäscher befeuchtet die Luft nicht

nur automatisch richtig, er reinigt sie

gleichzeitig gründlich. Wasser als Riter

het viele Vorteile: Tabakqualm, Gerü-
che, Staub, SO?, trockene Heizungsluft

werden völlig problemlos und sehr by-
'gsenisek beseitigt. Bereits 30 000fach
bewährt. ARD-Ratgeber Technik 4. 5.

19&5: „Ein Bio-Absorber erhöht noch die
Wirkung, indem er Keime im Wasser
ebtötet. Des Gerät arbeitet extrem lei-

se." Preiswert: 685.- DM. Vorteilhafte

Bestellung direkt beim Hersteller ohne
jedes Risiko: (^Kostenlos 14 Tage aus-

probieren. (2} Auf Wunsch kostenloser

Rückholdienst.

Vontc-Gerätobaa GmbH
Postfach 70 01, 7987 Weingarten
Tet-lnfo 07 53 /« 58 1), Telex 752 778

Optimale Wasserqualitfit
durch Mikroprozessor
Denn die Anforderung an moderne
Schwimmbäder einer guten Wasserauf-
bereitung wegen werden Immer größer
- nicht nur für kommunale, sondern auch
für Privat- und Hotelbäder. Die dinotec-
Schwimmbadcomputer nun ermögli-
chen durch den Einsatz modernster
Computertechnologie, durch Mikropro-
zessor gesteuerte Meß- und Regelsy-
steme, daß selbst komplizierte Whirl-

pools sicher zu betreiben sind. Die neue
DSC-Generatlon sorgt für computerge-
naues Einhalten der Chlor-pH- und Re-
doxwerte im Schwimmbad, und da-
durch wird trotz minimalster Chemleka-
liendosierung die optimale Wasserqua-
lltät erzielt. Weitere Informationen ger-
ne von

dlnotec GmbH, Tel. 0 89 / 8 574848-47
Bahastr. 54, 8035 Stockdorf

Endlich ein wirkungsvoller
Schutz für Wände und
Fassaden - WKS-System
bringt „Zwangsentlüftung"

Ä62- und Neubauten
Nasse Wände, zerrissene Fassaden,

Salpeterbildung - Millionenschäden,
die jährlich entstehen. Und gegen die

es bisher keine echte Problemlösung
gab. Das ist jetzt vorbei: das neue,

staatlich geprüfte WKS-System revolu-

tioniert auf einfache, physikalische Wei-

se das Außenwandverhalten. Feuchtig-

keiten können nicht mehr ouftreten

oder wandern, Setzrisse sind pessö,

Salpeter hat keine Chance mehr. Und:
die Wärmedämmung wird deutlich bes-

ser, die Heizkosten sinken weiter. Die
Formel des Systems lautet „Dämmen
und Entlüften". Für alle Neu- und Alt-

bauten geeignet. Für jede Verkleidung
- vom einfachen Putz bis zur teuersten
Verfclinkerung - konzipiert.

Weitere Informationen: WKS-Fässactoa-
Systeme. 5419 HoHeraMrchon

Vollautoma-
tische

SolBäden -
leicht

nachträglich
einzubauen

Der rollotron bedient vollautomatisch
Rolläden. Nach eingestellter Zeit, bei
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit

von Hand. Ihr Haus sieht also auch im
Urlaub bewohnt aus und zieht daher
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel
usw. sind vor Sonnenstrahlen geschützt.

Das Gerät wird in den Gurtkasten ein-

gebaut. Antrieb und Steuerung - olles

in einem Gerät. Ganz nebenbei: Schwe-
re Rolläden brauchen Sie nicht mehr
von Hand hochzuwuchten. Hersteller-

garantie 2 3ahre. Preise ca.: Standard
DM 350,-, vollautomatisch DM 475,- (un-

verbindliche Preisempfehlung). Bezug
über den Fachhandel.

Radamacfier Gerate Efofctrenffc GmbH
PostJ. 187. 4292 Rhede, 0 28 72-10 44-49

nan und unterstützt die Ausbildung im
Bereich der CNC-Technik. Aufgrund be-
sonderer Leistungsmerkmale - wie der
Erfassung und Speicherung der jeweils
aktuellen mathematischen Werkstück-
kontur und der damit möglichen exak-
ten Koillsionsbetrachtung — ergeben
sich weitere Einsatzmöglichkeiten in der
ProzeOsimulation. Eine graphisch-inter-
aktive NC-Pragrammeingabe mit Kon-
turzugbefehlen macht ihn zu einem effi-

zienten Programmierplatz. Der CNC-Si-
mulator unterscheidet drei Betriebsar-

ten: - Programmierbetrieb: NC-Pro-
grammierung nach DIN 66 025; - Ein-

rtchtbelrleb: anrichten und Bearbeiten
von Hand; - Automatikbetrieb: gra-
phisch-interaktive Pragrammeingabe,
graphisch-dynamische Echtzeit-Slmula-
tion, Zeitberechnung. Interaktives Ver-
messen des Werkstücks auf 0,001 mm.
Umspannen des Werkstücks sowie Zyk-
len und Unterprogramme mit Parame-
tern sind möglich. Die Bedienung er-

folgt über eine spezielle CNC-Tostolur.
Der Werfczeugmaschinenanschluß Ober
DNC ist möglich.

MTS
Mathematisch Technische Softwaw
Entwiefcliing GmbH
Ebersecboaolloa 24, 1080 Berlin 19
Tolofon 0 58 / 3 34 20 36

Woltneuheit: Die
Öfco-Vacuum-Pvmpe

Von nun cn
<s: eine
Rohrver-

stopiung
kein Pro-

blem mehr
man

setzt die
neue ÖWo-
Vacuum-
Pumpe
einfach

auf und
! pumpt:
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'
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schon ist

der Abfluß
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"?+ frei Dabei
bandelt e;

sich um ei-
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_ freundli-

che Reinigung, denn Chemikalien wer-

den nicht benötigt. Außerdem be-eitet

diese Reinigung keine große Mühe und
verursacht auch keinen Schmutz. Viel-

seitige Verwendung dieser Öko-Vacu-
um-Pumpe findet man durch universelle

Einsatzmöglichkeiten - so lassen sich

beispielsweise Zierteiche. Aquarien.

Kelier-Ablaufschächte und vieles mehr
problemlos reinigen. Sie ist auch als

Umfüller verwendbar, kostet nur 39,°5

DM und kann bestellt werden bei

Calorit-Vertriob-Nord, rfbocit GmbH
2088 Kummerfeld b. Hamburg
Tal. 041 01 / 78 81 oder 843 75 / 4 22 .
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Wasser spuren ii

Umwelt sdürfzen v a

Wasser sparen - weil
Wasser kostbar ist

Das wird bewerkstelligt durch den
Spar-Strahlregler, der den Wasserver-
brauch um die Hälfte senkt. Konzipiert

von der Firma Calorit, die sich aut Ener-

giesparsysteme spezialisiert hat, fließt

sein vollrunder, gut belüfteter Strahl

sanft, ohne zu spritzen, und man hört ihn

kaum, so leise ist er. DerSpar-Strahlreg-
ler trägt das Prüfzeichen der Güteklas-
se 1 nach DIN 4109 und ist gefertigt in

gewohntem Baumaß, erhält also das
Styling der Armatur. Er ist auch lür den
öffentlichen Sanitärbereich wegen ei-

ner bewährten Diebstahlsicherung
geeignet.

Calorit GmbH Energiespersysteme
Dorfstr. 66, 2081 KummerfoId

Tel. 0 41 01/78 81

Autotelefone von AEG -
Technische Kompetenz seit
50 Jahren
Auch für das neue Autotelefon-Netz C
entwickelte AEG als ältester Autotele-
fonhersteller am Markt eine neues Tele-
fon. Für die neue Generation stellt AEG
zwei Bedlengeröte-Ausführungen zur
Verfügung: das Einbau-Gerät mit sepa-
ratem Handapparat und den Handbe-
dienungsapparat mit integrierten Be-
dienelementen. Besonderer Vorteil: Es

gibt nur noch eine bundesweit gültige
Vorwahlnummer (01 61). Betriebsbereite
Auiotelefone erfaßt der Netz-Organi-
sationskanol, der auch die Verbindung
zur nächsterreichbaren Funkstation
schaltet. Das neue Autatefefon C zeich-

net sich durch modernes Design und
hohen Bedienkomfort aus. Das Tasten-
feld, das sichere Eingabe mit Druck-
punkt und Akuslikquittung ermöglicht,

ist beleuchtet. Eine kontrastreiche Flüs-

sigkristallanzeige zeigt die 16stel!ige
Rufnummer in einer Zeile. In einem
selbstprogrammierbaren Speicher kön-
nen über 60 Rufnummern abgelegt wer-
den. ein elektronisches Schloß mit vier-

stelligem Schlüssel verhindert den Miß-
brauch des Telefons. Gegen uner-
wünschtes Mithören kann eine Ver-
schleierungseinrichtung eingeschaltet
werden. Die posteigene Berechti-

gungskarte, mit der ein Teilnehmer auch
andere C-Autotelefone benutzen kann,
garantiert höchste Daiensicherhelt.

AEG Aktiengesellschaft, Kommunika-
doHStodmik, Sicktaganstr. 20-28, D-1&80
Berlin 21

Rolladen
f&r schräge Fenster
Der maßgeschneiderte Schrägroücden
„Studio Star" kann cn allen asymmetri-
schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schüizt zuverlässig vor Wird,
Regen und 5chnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98B-S der Sonnenein-
strahlung, die Lamellen schließen licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Ster" ist mit anderen
Rolladen für normcle Türen und Fenster
kombinierbar, der Snbou ist auch nach-
träglich problemlos. Alle Fcrben liefer-

bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank
Seitz. Anruf oder Karte genug:.
Fa Schanz GmbH, Fertigbauteile
7275 Siamersfald. 7eL 0 74 84 / 4 72

OPDOKWS -
dos Opes-aSions-
DoEcuiseniations-SystegR
ie* nie ni iinnnmor Gu: Per-ist als autonomes Dialogsystem au; Per-

sonaicomputerbcsis der S/stemfamiiie

Nixdorf 8310 konzipier; und kann In al-

len operativ tätigen Einrichtungen un-

terschiedliche: Große eingesetzt wer-

den. OPDOKUS ist ein geeignetes In-

strument. um die Verwaltungsarbei: in

Zusammenhang mit den Operationen,
insbesondere "mit dem OP-Buch. den
OP-Usten, den OP-Stctisiiken und dem
Verbrauchsmatericl. wesentlich zu ver-

einfachen. OPDOKUS führt in einem Ar-

beitsgang das OP-Buch, alle zugehöri-

gen Listen und Statistiken. Es ist zu-

gleich auch Dialog-Auskunftssystem bei

Rüclcfragen.

Nixdorf Computer AG,
Gesundheitswesen.
Fürstenalles 7, 4790 Paderborn

Wie man mehr Sicherheit

ins Schwimmbad bringt
zeigt die Firma Keramchemie mir er-

probten und bewährten Abdichtungs-
systemen. Denn die oft katastrophalen

Folgen gerade bei Schwimmbecken,
die In oberen Geschossen liegen, sind

vermeidbar. Keramchemie nämlich

stellt olle lür solche Arbeiten benötig-
ten Werkstoffe selbsl her, insbesondere
die Kerapren-Gummidichiungsbchnen
und die Keranol-Kunsthcrzkitte. Und
selbstverständlich wird für Oie kerami-

sche Beckenauskleidung, den Becken-
umgang und die Nebenräume am lieb-

sten Keramikmaterial aus eigener Pro-

duktion eingesetzt, da man von dessen
Qualität überzeugt ist. Keramchemie ist

auch Marktführer im industriellen Korro-

sionsschutzbau.

KefOflKfeemle GmbH, Tel 0 26 23 / ( 08-1

Postfach 11 65, 5455 SfenhahB/Wecterarafd
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Weltneuheit - das
drahtlose Alarmsystem
Dieses „AVW 4" sichert die gesamte
Außenhaut eines Hauses über alle Eta-

gen, und schon der Enbruchsverauch
tost einen Alarm aus. Es handelt sich um
ein deutsches QuaHtätsprodukt, das
nicht montiert zu werden braucht: hier

gibt es kein Infrarot, keinen Ultraschall,

keine Lichtschranke und keine Wartung.
'Das Haus selbst bieibt für Mensch und
Tier voll begehbar, auch wenn die
Alarmanlage samt automatischer
Alarmverfolgung eingeschaltet ist, da-
bei besteht in allen größeren Städten
die Möglichkeit der NotrufSchaltung.

„AVW 4" ist die optimale Absicherung

für ein Objekt, das man bereits für

5440,- DM erwerben kann. FOr Informa-

tion, Beratung und Vorführung im eige-
nen Haus sollte man den Sicherheitsbe-

roter dieser Unternehmen anfordem:

AVW-Bectronk und Industriebedarf
Tbariofa 11, 5758 Fröndenberg
Tel. 025 78/ 27 28
Vertrieb PIZ; 7 + 8
Uimer Str. 4, 8900 Augsburg, TeL 08 21 /

41 57 54, Telex 5 53

Microprozessor für

SchwimRihallenklima
Dis Firma DRUNA, führender Hersteller
aus Essen, liefert ein neues Wärmepum-
pen-Klimagerät mit integriertem Micro-
prozessor. Vorteile: Fernüberwachung
des Hallenklimas und Fernverstellung
von Feuchte und Temperatur der Hal-
lenluft. Das neue Gerät schafft erstmals
die Möglichkeit, bei wechselnden Ener-
giepreisen wahlweise mit der Wärme-
pumpe oder im Außenluft-/Fortluftbe-
trieb zu arbeiten. Es werden Geräte für

Privat-, Hotel- und öffentliche Hallenbä-
der Angeboten.

DRUNA Heizung GmbH, Girardetatr. 44,
4500 Essen f, TeL 02 01-77 SO 01

/U^

Diepgen stellt jetzt für seinen Besuch

in Ost-Berlin klare Bedingungen
JDDS muß sieb zur Gewaltlosigkeit an der Grenze verpflichten“

!

Status der Stadt erhalten

müdem Einladungs-Problem geht Qi-
HANS-R. KARUTZ, Berlin

Un'-fir dem Druck alliierter Härte in
der Statusfrage und der öffentlichen

pebaäenlage schwenkt der Regieren-
de Bürgermeister Eberhard Diepgen
(CDU) jetzt wegen der Honeoker-Ein-
ladu ng nach Ost-Berlin erkennbar auf
einen Kurs strikter Vorbedingungen
ein. die die andere Seite erfüllenmuß.

So müsse sich Ost-Berlin „zur Ge-
waitlosigkeit an der Grenzeverpflich-
ten ", erklärte Diepgens engster Ver-
trauter, CDU-Generalsekretar Klaus

Landowsky, in der Etat-Debatte des
Berliner Abgeordnetenhauses,

Auf die Frage der WELT, ob die
Ai^hebung des Schießbefehls sonnt
c:e notwendige Voraussetzung für

c:e vorgesehene Diepgen-Fahrt nach
Ost-Berlin sei, erklärte Diepgens Se-
r.atskanzieichef DetlefStronk (CDU):
Ich kommentiere die Äußerung von
Herrn Landowsky nicht Fest steht

jedoch, daß es bestimmte Vorausset-
zungen geben muß, die bei einer Zu-

i sage erfüllt sein müssen. Das haben
wir stets gesagt."

und die DDR für technisch zumut-

bare Bedingungen sorgt“

Diepgen ließ in seinereinskündigen

Rede weiterhin offen, ob er die Ho*

necker-Einladung unter bestimmten

Umständen annehmen werde. Seine

Motive, die ihn bei dieser Entschei-

fcnkundig auf die erkannt* Gefahr

zurück, bisher öffentlich nicht ausrei-

chend genug notwendige .Gegeatei-

stungen
- der anderen Seife für ein

etwaiges Ja zur Honecker-ESnladung

eingefordert zu haben.

Votum der Schutzmachte

Neue technologische
Fortschritte bei Lithium
Solid State Batterien -
entwickelt von EVEREADY
Die EVEBEADY Company USA (Herstel-

ler der Sciteriemarken UCAR. EVER-

EADY. ENERGIZER) hc; eine neue Hocn-
leisiungs-üihium-SotTerie Solid S:c‘e

2,0 V entwickelt, cs handelt sich um ccs
System Titoniun Disulfide fns: ;

Diese

Batterie ha; gegenüber bisher bekenn-

ten Solid Stele Batterien aers entsen-
denden Vorteil in hervorragenden Ent-

ladungscharckteristiken bei Räumt em-
perarür bis hin zu einer Temperatur von

150 Grad C. Dctenbictter der 3 Großen
11.3 ' 5,0 mm. 20.0 i.5 mrr. sowie 13.0 »•

2,5 mm sieher für Speziclcnwendvngen
wie Meaizineiektronik. Miütärcpolikc-

tion. Spezicfbohrer bei der Erdölgewin-

nung e:c. auf Anfrage zur Verfügung

Kontaktadresse.
UCAR Batterien. Abi. Oem-Icdustrie
Mex-PJonck-Str. 50, D^CC4 Erkrath

!
In der Haushaltsdebatte des Parla-

j
raents, die weitgehend von der Ber-

t lin- und Deutschlandpolitik be-

l
stimmt war, nannte Landowsky fer-

j
r.er drei weitere Voraussetzungen für

ein Ja auf Honeckers Einladung:

„Daß der Status der Stadt nicht be-

rührt wird, daß die Bundesregierung
und die Schutzmächte zustimmen

düng leiten, beschrieb er folgender-

maßen: „Besteht eine Chance, bei

Wahrung der Statusbelange den Dia-

log zu fördern und die Einheit der

Stadt zu stärken? Es ist geradezu eine

absurde Vorstellung, daß ein Regie-

render Bürgermeister von Berlin

durch Gespräche mit der anderen

Seite etwas unternehmen könnte,

was die Teilung der Stadt unter-

streicht“ Diese Mahnung hatte

Frankreichs Außenminister Jean-

Bemard Raimond am vergangenen

Montag unmißverständlich an Diep-

gen gerichtet als er forderte, „nichts

zu tun, was die Teilung der Stadt

verewigen könnte“.

Der CDU-Politiker sagte, er werde
sich „nicht beeindrucken lassen von

denen, die eine Einladungannehmen,
bevor sie überhaupt ausgesprochen
ist (auf SPD-Fraktionschef Walter

Momper gemünzt die Red), und ich

werde mich nicht beeindrucken las-

sen von anderen, die einfach alles so

lassen wollen, wie es ist und damit -

sicher wider Willen - eine Entwick-

lung begünstigen oder hinnehmen,

die in ihrer Wirkung die Teilung ver-

tieft.“

Die offensive, wenngleich offenhal-

tende Auseinandersetzung Diepgens

Appell an die SED

Waller Rasch, FDP-Partner in der

Koalition, mahnte Diepgen- anschei-

nend nach seinem Genseher-Ge- A
sprach mit den Details sehr vertraut

_ die Einladungen nach Ost-Beriin

„sehr genau zu prüfen“. Ebenso wie

Diepgen appellierte er an die SED,

endlich den Schießbefehlaufeuheben

und damit „aufeuhören. sich mit allen

Tricks und Schlichen ihre Drei-Staa-

ten-Theorie bestätigen zu lassen'*.

Honecker hatte, wie berichtet Diep-

gen ausdrücklich in die „Hauptstadt

der Deutschen Demokratischen

Republik“ eingeladen.

Die Frage des Schießbefehls, die

die CDU-Führung nun in die Be-

suchsdebatte einführt bringt die

„DDR“ in Zugzwang. Aus ihrer Sicht

handelt es sich um eine „innere Ange-

legenheit", in die sie sich jede Einmi-

schung verbittet Wie es Ewald Moldt

kürzlich erst Kanzleramtschef Wolf-

gang Schäuble zu verstehen gab. An-

dererseits hält nun die SED-Führung

den Schwarzen Peter in der Hand:

Geht sie auf die West-Bedingungen

nicht ein. müßte Diepgen daheim

bleiben.

Nakasone reist

im Januar
nach Ost-Berlin

hrk. Berlin

Japans Premierminister Yasuhiro

Nakasone wird Mitte Januar Ost-Ber-

lin und einige Städte in der „DDR“
besuchen. Der Regierungschef ver-

bindet diesen ersten Besuch eines Mi-

nisterpräsidenten aus Japan mit einer

anschließenden Europa-Reise in

mehrere NATO-Staaten.

Die Visite wurde aus Ost-Berlin der

WELT bestätigt. Sie stellt den bisher

ranghöchsten Besuch eines japani-

schen Politikers in der .DDR“ dar

und ist als „Antwort
-
auf den Staats-

besuch von Erich Honecker Ende Mai
1981 in Japan zu verstehen.

Kaiser Hirohito, der Honecker -

protokollarisch gesehen - einen Ge-
genbesuch abstatten müßte, begibt

sich wegen seines Alters kaum noch
auf Auslandsreisen.

Überraschend sagte jetzt der sowje-

tische Außenminister Eduard Sche-

wardnadse seinen für Freitag vorge-

sehenen Besuch in Ost-Berlin ab. So-

wjetische Diplomaten in Ost-Berlin

waren sich noch am vergangenen

Mittwoch, 48 Stunden vor dem ge-

planten Besuchstermin, über Sche-

wardnadses Kommen sicher gewe-

sen.

Als Erklärung für das Ausbleiben
des Moskauer Politikers, der bisher

noch nie in Ost-Berlin Station ge-

macht hatte, wurde im anderen Teil

der Stadt darauf verwiesen, es beste-

he zur Zeit „kein Abstrmmungsbe-
darfo der gemeinsamen Außenpolitik

der Warschauer-Pakt-Staaten. Erst

kurz zuvor hätten sich die zuständi-

gen Sekretäre des Warschauer Pakts
gesprochen und dabei Verabredun-

gen getroffen.

dpa, Stuttgart

Die baden-württembergischen Me-
tall-Arbeitgeber wollen vor Gericht

ziehen, falls die IG Metall im laufen-

den Tarifkonflikt um die 35-Stun-

den-Woche schon im Februar mit Ar-

beitskamp&naßnahmen beginnt Die
Friedenspflicht sei erst am 28. April

zu Ende, erklärte der Verhandlungs-

führer der Metallindustrie Nordwürt-

temberg-Nordbaden, Hans-Peter

Stihl, jetzt in Stuttgart Die IG Metall

hatte dagegen in jüngster Zeit wieder-

holt erklärt, die Friedenspflicht ende
vier Wochen nach Ablauf des gelten-

den Manteltarifeertrages, also am 28.

Januar.

Stihl begründete seine Auffassung

damit, daß die IG Metall ihre Forde-

rung nach Einführung der 35-Stun-

den-Woche mit der Forderung nach

vollem Lohnausgleich gekoppelt ha-

be. Deshalb falle die Gesamtforde-

rung nicht unter den Manteltariiver-

trag, deram Jahresende ausläuft, son-

dern unter den Lohn- und Gehaltsta-

rifvertrag, der frühestens zum 31.

März gekündigt werden kann. Stihl

räumte ein, daß er die Erfolgschan-

cen des Rechtsweges „angesichts der

derzeitigen Arbeitsgerichtsbarkeit“
gering veranschlage.

Er sei überzeugt, daß die kommen-
de Tarifauseinandersetzung „außer-

ordentlich hart wird, wahraAeinlich
härter noch als 1984“. Aus volkswirt-

schaftlichen Gründen sei eine Ar-

beitszeitverkürzung derzeit „injedem
Maß unvertretbar“. Die mittelständi-

schen Metallbetriebe seien noch im-
mer „nicht fertig geworden“ mit den
Folgen der Arbeitszeitverkürzung auf

Jetzt machen auch Schwaben Schulden
Von HARALD GÜNTER

An der stabilen und sparsamen
Haushaltspolitik

1
*, so hatte Mini-

sterpräsident Lothar Späth Anfang
Juni verkündet, als die ersten Eckda-
ten des baden-württembergische

Etats für 1987/88 festzuklopfen waren,

„ist nicht zu rütteln.“ Und weiten
„Der Sparkurs wird fortgesetzt*

Aber das ist alles eine Frage des
Standpunktes: Der gestern vom
Landtag verabschiedete Doppelhaus-
haltsplan im Gesamtvolumen von
rund 82 Milliarden Mark ist gerade
wegen der Kreditpolitik der Regie-

rung zum kapitalen Zankapfel gereift
„Unseriös finanziert und voller Win-
kelzüge-, sagt SFD-ChefUlrich Lang,
ein Dokument „geplatzter Verspre-

chungen und aufgegebener Zielvor-

stellungen“, wie derBund der Steuer-
zahler assistiert

Späth die Wende vollzog, „werden
jetzt begraben.“ Unerwartete Steuer-
ausfalle, zwangsläufige Mehrausga-
ben im Landerfmanzausgieich und
bei den Personalkosten, vor allem
aber neue Prioritäten im Bereich der
Wirtschafts- und Forschungsforde-
rung, die der Regierungschef oft am
zuständigen Ressortminister vorbei
setzte, ließen plötzlich alle Damme
brechen. Statt um null Mark erhöhte
die Landesregierung für 1986 dieNetr
tokreditaufhahme um 850 Millionen

Landesbericht
Baden-Württemberg

Was Opposition und Steuerzahler-

lobby so auf die Palme bringt, ist

Ausfluß der flnanzwiitschaftlichen

Flexibilität des Regierungschefs. Vor
zwei Jahren noch war der Sparerfolg

das Maß aller Dinge: Schwäbische
Knausrigkeit diktierte jegliches Pla-

nen und Handeln. 1986 sollte die Neu-
verschuldung des Landes in einem
spektakulären Kraftakt sogar „auf

Null“ gedrückt werden. Das wäre die

Krönung eines Konsolidierungs-

Werks gewesen, das Lothar Späth
1981 eingeleitet hatte, um in Baden-
Württemberg gegen Ende dieses

Jahrzehnts „mit ungeheurer innerer

Finanzkraft wieder ernsthaft Politik

machen“ zu können.

Inzwischen macht die Landesregie-

rung sowohl ernsthafte Politik als

auch neue Schulden. Und zwar seit

Sommer 1985. „Die Symbolhandlun-
gen“, lautete die Devise, mit der

Mark. Und in den nächsten beiden
Haushaltsjahren, in denen ursprüng-
lich der erste Schritt zum Schulden-
abbau getan werden sollte, werden
zusammen über 1,9 MiHit>Ty»p Mark
neu ausgenommen. Das öffentliche

Leben auf Pump geht also munter
weiter.

Nutznießer des neuen Kurses gibt
es viele. Da ist einmal der ländliche
Raum, dem aus einem neu aufgeleg-
ten Investitionsprogramm in den
nächsten fünf Jahren 511 Miiiinr^n

Mark zufließen. Da sind die schönen
Künste, im Doppelhaushalt mit gut
400 Millionen gefördert, der Umwelt-
schutz, den sich das Land allein 1987
über eine Milliarde Mark kosten läßt,
sowie die Forschungs- und Technolo-
gieforderung. Mit einem Finanzauf-
wand von mehr als 300 Millionen
Mark jährlich soll die führende Rolle
Baden-Württembergs auf diesem
wachstumsintensiven Sektor weiter
ausgebaut werden. Aber auch sich
selbst gönnt man einen kräftigen
Schluck aus der Pulle: Zum „Aufbau

moderner Verwaltungsstrukturen“
steBte die Regierung für 1987 und
1988 ein 4nformationstechnisches
Gesamtbudget“ von über einer hal-

ben Milliarde Mark auf Und der
Landtag zieht nächstes Jahr in einen
62 Millionen Mark teurenNeubau ein.

Das alles und noch mehr ist nur mit
neuen Krediten zu finanzieren. Zwar
ist Baden-Württemberg im Länder

•

vergleich immer noch spitzer Nir-
gendwo sonst wurde die Neuver-
schuldung seit 1980 so nachhaltig ab-
gebaut „Wir haben die Kreditaufnah-
me unter drei Prozent des Haushalts-
Volumens gesenkt“, sagt Ministerprä-
sident Späth, „und zahlen den
doppelten Schuldenbetrag in den
Länderfinanzausgleich ein.“ Das wa-
ren in den ersten zehn Monaten die-
ses Jahres mit 1,47 Millionen Mark
bereits mehr als im ganzen Jahr da-
vor. Und da hatte Baden-Württem-
berg knapp 60 ProzentdesAusgleich-
stopfe gefüllt. Andererseits drücken
Ältesten aus den siebzig» Jahren
schwer. So wird der gesamte Schul1

denberg bis Ende 1988 aufannähernd
35 Milliarden Mark angewachsen
sein. ‘ Konsequenz: Der Schulden-
dienst frißt ein immer größer« Stück
des Haushalfskuchenfi,

Vor diesem Hintergrund hat ach
die parlamentarische Schl&chtord-

ia Stuttgart auf wundersame
Weiseumgekehrt Plötzlichwar.esdie
SPD, die für eine rigide Sparpolitik

.

• Späths ^iSSriS-,
Kehrtwende“ kritisierte und sich
prompt denUnmutder Geweriöehaf- -

ten zuzog. Bei ten letzten Etatbera*
tungen vor zwei Jahren . las manV
noch anders. Damals stand in den
Zeitungen: „SPD, FDP und Grüne
kritisieren Sparkurs der
und foniem neue Kreditaüfltahtaen

a
i

Verkürzung der Arbeitszeit

,in jedem Maß unvertretbar*
Metall-Arbeitgeben Außerordentlich harte Verhandlungen

38,5 Stunden pro Woche nach dem
Streik 1984.

BeideoTarifverhaudlungen, die in

Nordrbein-Westfalen an diesem Frei-

tag begonnen haben und in Baden-

Württemberg in der nächsten Woche
aufgenommen werden, werde das

größte Problem die Frage der Über-

stunden sein, sagte Stihl. Dagegen
spiele die Frage der Samstagarbeit

eine eher untergeordnete Rolle. Die

IG Metall will die Überstunden auf

zehn pro Monat begrenzen und sie

von der eisten Stunde an mit Freizeit

statt mit Geld vergüten fassen. Auch
fordert die Gewerkschaft den Ver-

zicht auf Samstagarbeit

Die geforderte Überstundenbe-

schränkung gefährde .. die Konkur-
renzfähigkeit der deutschen Indu-
strie, da Überstunden „unverzichtbar

seien“. Die Gewerkschaft versuche in

der Öffentlichkeit den Eindruck zu

erwecken, daß sie flexibel sei. In

Wirklichkeit sei sie total unflexibel

Gewisse Hoffnungen setzt Stihl nach

seinen WortenaufdenlG-Metall-Vor-
siteenden Franz Steinkühler. Dessen
Äußerungen zur Kapazitätsausla-

stung der Betriebekämm „der Reali-

tät näher als die sture Nein-Sagerei

des Herrn Janßen“. .

Ohne greifbares Ergebnis blieb am
Freitag in Krefeld der Auftakt zur

Iferifrunde 2887 in der deutschen Me-
tallindustrie. Nach drei Stunden wur-
den die Verhandlungen zwischen IG
Metall und Arbeitgebern für das Ta-

rifgebiet Nordrhein-Westfalen auf
den 12. Januar in Munster vertagt
Die Gewerkschaft hatte die 35-Stun-
den-Woche bei vollem Lohnausgleich
gefordert

..;J

.

Ix

Üii.

v
r.



Samstag, 13. Dezember 1986 - Nr. 290 - DIE WELT POLITIK 5

In der Hamburger SPD
ballen sich die Konflikte
Landesparteitag soll Klarheit über Koalitions-Politik schaffen

Die Grünen setzen im Wahlkampf
auf ein „Horrorszenario“ des Staates
Tschernobyl und Chemieunfalle im Vordergrund / Keine eindeutige Absage an Gewalt

DIETHART GOOS, Bonn
Bei der Bundestagswahl am 25. Ja-

Neuer Rekord
an Gesetzen
im Bundestag

EBERHARD NTTSCHKE, Bonn
Trotz alter Bemühungen um Ver-

waltungweminfächung und Entbü-
rokratisierung, für die des* Parlamen-
tarische Staatssekretär beim Bundes-
innenminister. Borst Wafienschmidt
seit langem einen entschlossenen
Kampf führt, hat der Deutsche Bun-
destag in der jetzt zu Ende gehenden
10. Wahlperiode sät 1982

.
schon 513

neue Gesetzentwürfe bearbeitet- das
sind fest 300 mehr als in der vorange-
gangenen Wahlperiode (242).

Wie Bundestagspräsident Philipp
Jenninger anläßlich der letztem Ple-

narsitzung in Bonn bekanntgab, ist

auch die Zahl der Anträge im Parla-
ment emporgeschnellfc Es waren 1579

gegenüber 239 im vergleichbaren
Wahlperiodenabschnitt zuvor. Kleine
und Große Anfragen gab es bisher
insgesmt 1181, das sind fünfmalmehr
(239).

Die Steigerungsrate ist vor allem,
wie auch Jenninger sagte, »immens“,
weil die -9. Wahlperiode durch das
erfolgräche Mißtrauensvotum der
damaligen

. Oppositionsparteien
CDU/CSU verkürzt war. Unter die-

sem Begriff ist auch die Zahl der An-
hörungen zu sehen, die von 42auf 160
Anstiegen. Dazu meinte Jenninger,
man könne auf ein solches Ergebnis
„nicht mit ungetrübtem Stolz Müc-
ken“. Zunehmend werde die Frage
gestellt, ob die Abgeordneten in all

der Detailarbeit noch genügend Zeit
aim Nachdenken finden konnten.

Nach Fraktionen aufgeteilt ergibt

sich, daß die.Grünen mit 87 Großen
Anfragen den Rekord halten, gefolgt

von der SPD mit 60, der Koalition mit
27. Bä den Kiemen Anfragen sind die

Grünen mit 802 vom, die SPD folgt

mit 140, die Koalition mit 40 - und
einmal gab es sogar eine Anfrage von
ihr, der auch die SPD beitrat

Gewaltiges Arbeitspotential ver-

birgt sich hinter der Angabe, daß
Ausschüsse, Unterausschüsse, En-
quete-Kommissionen und Unterkom-
missionen des Ältestenrates insge-

samt 2 137mal tagten. Hierzu lauten

die Vergleichszahlen für die 8.

Wahlperiode 1953, für die neunte
1172.

Die „Aktuellen Stunden“ wurden
in der 10. Wahlperiode immer belieb-

ter 1983 waren es zehn, im Jahr dar-

auf 30, 1985 warm es 36 und imablau-
fenden Jahr 41.

UWEBAHNSEN, Hamburg
Die politische Bestandsaufnahme

nach dem Wahldesaster vom 9. No-
vember, zu der Hamburgs Sozialde-

mokraten sich am Freitagabend im
Gewerkschaftshaus am Besenbinder-
hof versammelten, war schon im An-
satz mehr als nur ein Landesparteitag

zur Ermittlung der Ursachen für eine

katastrophale Niederlage. Die tradi-

tionelle Regierungspartei der Hanse-
stadt, die vom Wähler aufden zweiten

Platz hinter der CDU verwiesen wur-
de, ringt um ihren künftigen Weg. Die
Ratlosigkeit unter den Genossen ist

groß. Schon die Analysen der Gründe
für das Debakel haben in den vier

Wochen sät dem Wahltag in den
Gruppierungen der Partei sehr unter-

schiedliche Resultate gezeitigt

Die Kernfrage, die ein brisantes

Konfliktpotentkl für die Partei ent-

halt, lautet schlicht Soll die SPD auf
die erstarkte GAL zugehen? Oder ist

es besser, wenn die Sozialdemokra-
ten und der von ihnen gestellte Min-
derhätssenat versuchen, sich parla-

mentarisch und politisch durch das

erste Halbjahr 1987 zu lavieren, ohne
mit der GAL und schon gar nicht mit

der CDU zusammenzuarbäten, um
dann eine günstigere Ausgangssitua-

tion für Neuwahlen abzuwarten? Bis-

lang hat die Parteiführung sich auf

diesen letzteren Kurs verlegt, weil er

am ehesten die Chance eröffnete, in-

nerparteilichen Richtungskämpfen
zu begegnen. Je mehr aber die Nie-

derlage in den Gliederungen der Par-

tei aufgearbätet wird, desto fragwür-

diger wird diese Strategie.

Schonungslose Analyse

Bürgermeister Klaus von Dohna-
nyi selbst hat, wohl ohne es zu wollen,

wesentlich dazu beigetragen - nicht

persönlich, sondern durch seinen

Vertrauten und Senatssprecher Tho-
mas MIrow, der den Genossen in ei-

ner schonungslosen Wahlanalyse bit-

tere Wahrheiten ins Stammbuch
schrieb und dabei ohnejeden Zweifel

Dohnanyis Auffassungen wiedergab:

„Niemand sollte glauben, rasche Neu-

wahlen würden in Hamburg - wie

1982 - automatisch wieder zu einer

sicheren Mehrheit fuhren.*
1 Und,

noch harter „Die SPD wird sich

starker als bisher mit der CDU und

der GAL inhaltlich auseinanderset-

zen müssen, was voraussetzt, daß sie

von den tief eingeschliffenen unpro-
duktiven Selbstbespiegelungen in

unendlich vielen, langen Gremiensit-

zungen abläßt“

Rückläufige Tendenz

So zutreffend diese und die weitere
Feststellung Mirows ist in den Groß-
städten sä das Stammwählerpoten-
tial der SPD von Jahr zu Jahr rück-

läufig, so schwer tut sich die Hambur-
ger SPD mit den politischen Folge-
rungen aus diesen Befunden. Der lin-

ke Flügä, der vor allem in den SPD-
Kreisen Altona, Nord und Eimsbüttel
das Sagen hat drängt von Woche zu
Woche stärker auf eine Öffnung zur

GAL. Das Ziel ist eine Zusammenar-
beit zunächst unterhalb, später aber

in der verfestigten Form einer rot
grünen Koalition. Für die Koopera-
tion zwischen SPD und GAL gibt es
derzeit, so im Bezirk Nord, „Probe-
läufe“ auf kommunalpolitischer Ebe-
ne. Die Linken können dabei mit ä-
nem Argument aufwarten, gegen das

bislang im Mitte-Rechts-Lager der

Partei noch kein Kraut gewachsen
ist: Solange eine Zusammenarbeit
mit der CDU von der Parteiführung

abgelehnt wird - und die Linken be-

stehen mit aller Macht darauf, daß
dies so bläht - ist die SPD für das
Regierungsgeschäft auf die GAL an-

gewiesen. Sehr deutlich zeigte sich

das am vergangenen Mittwoch schon
in der Bürgerschaft, als die GAL dem
Senat zu einer neuen Ermächtigung
für eine vorläufige Haushaltsführung

verhelf.

Einig waren sich die beiden Flügä
im Vorfeld des Parteitages nur dar-

über, den Grund Satzkonflikt jetzt

nicht in voller Schärfe auszutragen,

um die Wahlchancen der SPD am 25.

Januar nicht noch zusätzlich zu bela-

sten. Aber Bürgermeister Klaus von

Dohnanyi und sein Stellvertreter Al-

fons Pawäczyk, die bislang bäde ei-

ne gemeinsame Politik mit der GAL
strikt abgäehnt haben, sind sich über

die zunehmenden Schwierigkeiten

ün Klaren, in die sie bä jeglicher

Öffnung der SPD zur GAL geraten

müssen. Sie wissen überdies, daß ei-

ne Volkspartei die politische Mitte

nicht verlassen darf

nuar rechnen die Grünen mit einer

beträchtlichen Verbesserung ihrer

Position, Sie halten einen Stimmen-
anteil nahe zehn Prozent für durch-
aus möglich. Vor vier Jahren gelang

den Grünen mit 5,6 Prozent der
Zweitstimmen und 28 Mandaten der
Einzug in den Bundestag. Mittlerwei-

le ist die radikale Ökologie-Partä in

sieben Landtagen und Parlamenten
der Stadtstaaten sowie im Europäi-
schen Parlament vertreten.

Die Grünen stützen ihre großen Er-

wartungen auf den Stimmenzuwachs
der beiden letzten Wahlen dieses Jah-

res: Bä der bayerischen Landtags-
wahl am 12. Oktober steigerten sie

sich von 4,6 auf 7,5 Prozent, in Ham-
burg bei der Bürgerschaftswahl am
9. November von 6,8 auf 10,4 Prozent

Gegen Waffenexporte

Im Wahlkampfendspurt ziäen die

Grünen bewußt aufAngst und Verär-
gerung, die nach der Reaktorkatastro-
phe von Tschernobyl und den jüng-

sten Chemieunfällen am Rhein in na-

hezu allen Wählerschichten anzutref-

fen sind. Auch will man aus aktuellen

politischen Themen Kapital schlagen.

So lautet das grüne Generalmotto:

„Die chemische Industrie erweist

sich als ebenso mörderisch wie die

Atomindustrie, mit bestem Wissen
und Gewissen werden bundes-

deutsche Waffen nach Südafrika ver-

Bonn sagt Ankara
weitere Hilfe zu

dpa, Bonn
Bonn gewahrt der Türkä weitere

Entwicklungshilfe in Höhe von 145

Millionen Mark. Dies teilte das Bun-
desministerium für wirtschaftliche

Zusammenarbeit mit. Mit der Kapi-

talhilfe soll die Energieversorgung

und Infrastruktur des Landes verbes-

sert werden. Zur Zeit zahlt die Türkä
fast genauso viel an Zinsen für frühe-

re Leistungen zurück, wie sie neu be-

kommt In den vergangenen 25 Jah-

ren hatte Ankara fünf Milliarden I

Mark an Finanz- und technischer

Hilfe erhalten.

kauft, Gewerkschaftsfunktionäre ver-

pfuschen den Wahlkampf der SPD
durch unsaubere Geschäfte mit der
Neuen Heimat“

Wieder Bundesgeschäftsflihrer der

Grünen, Eberhard Walde, gestern er-

läuterte, wolle „weit mehr als die

Hälfte der Bevölkerung“ den Aus-

stieg aus der Atomenergie. Hier set-

zen die Grünen mit ihrer Kampagne
an. Der Regierungskoalition und der

SPD wird vorgehalten, die Gefähr-

dung der Menschen zu ignorieren

und sich statt dessen als Handlanger
der Großindustrie zu betätigen.

Wie Geschäftsführer Waide ankün-
digte, wenden sich die Grünen in der

heißen Wahlkampfphase gezielt „an

die Opfer der Massenarbeitslosigkeit

und besonders an die 500 000 arbeits-

losen Jugendlichen“. Schwerpunkte
sind die Stadtstaaten und Ballungs-

gebiete mit überdurchschnittlich ho-

her Arbeitslosigkeit Aber auch in Ba-

den-Württemberg, Hessen und Nie-

dersachsen wollen die Grünen beson-

ders stark in Erscheinung treten.

Wieviä Geld die Grünen im Wahl-

kampf ausgeben, wird verschwiegen.

Geschäftsführer Walde erwähnte le-

diglich einen Sonderetat mit 2,5 Mil-

lionen Mark, der für die heiße Wahl-

kampfphase zur Verfügung steht.

Dies sei wesentlich mehr als vor der

Bundestagswahl 1983. Allerdings ha-

ben die Landes- und Kreisverbände

der Grünen mit eigenen Etats die

Warnung vor

Versprechungen
4

KNA, Bonn
Die Katholische Akademikerarbeit

Deutschlands (KAD) hat in einem
Aufruf zur bevorstehenden Bundes-

tagswahl die Bürger davor gewarnt,

sich von „vordergründigen Verspre-

chungen“ beeinflussen zu lassen. So-

ziale Leistungen setzten eine funktio-

nierende Wirtschaft voraus. Es sä un-

verantwortlich, Wahlversprechen zu
machen, deren Verwirklichung nur
durch Überschuldung finanziert wer-

den könne. Eine solche Politikwürde
die Saldidarität mit der kommenden
Generation verletzen.

Hauptlast der Wahlkampfkosten zu

tragen.

In den kommenden Wochen wer-

den die Grünen mit Plakaten ebenso
in der Öffentlichkeit erscheinen wie
die anderen Parteien. Außerdem sind
für Januar Femsehspots und Rund-

funkwerbung vorgesehen. Hohen
Stellenwert im Wahlkampfkonzept
der Grünen haben kulturelle Aktivi-

täten. Eine Politrevue unter dem Mot-
to „Winter-Zauber“ zieht ebenso

durch das Land wie zwä Theater-

gruppen mit dem Titel „Happy Kada-
ver“ und „Blutrote Kamille“.

„Recht auf Widerstand“

Jutta Ditfurth, Sprecherin des

Bundesvorstands der Grünen, mach-
te in einer Fernsehdiskussion zur

Wahl deutlich, daß ihre Partei sich

von Sabotageaktionen nicht eindeu-

tig distanziert „Natürlich gibt es ein

Recht auf Widerstand, aber wir sind

gegen Aktionen, die geeignet sind,

Menschen zu verletzen.“

Die grüne Spitzenfunktionärin ließ

keinen Zweifel, mit welchem „Hor-

rorszenario“ ihre Partei in die Schluß-

phase des Wahlkampfes zu ziehen ge-

denkt Jutta Ditfurth erklärte, die ato-

mare Wiederaufarbeitungsanlage in

Wackersdorf werde aus militärischen

Gründen errichtet denn es sollten

dort eigene Bomben gebaut werden,

um die Bundesrepublik von den an-

deren Atommächten unabhängig zu
machen.

„Ombudsmann44
in

Mainz vereidigt

AP, Mainz

Im Mainzer Landtag ist am Freitag

der CDU-Landtagsabgeordnete Wal-

ter Mallmann als neuer Bürgerbeauf-

tragter aufsein Amt verpflichtet wor-

den. Als bisher einziges Bundesland
hatte Rheinland-Pfalz 1974 die Insti-

tution des Bürgerbeauftragten einge-

führt, der nach skandinavischem Vor-

bild „Ombudsmann“ genannt wird.

Mallmann wird am 1. Januar die

Amtsgeschäfte von seinem populä-

ren Vorgänger Johann Baptist Rösler

übernehmen. Rösler trat aus Gesund-
heitsgründen zurück.

Wilms: Die Hochschulen müssen wieder persönlicher werdenHeimatvertriebene

für Nobelpreis

vorgeschlagen
DW. Stoßburg

Der CSU-Europaabgeordnete Otto

von Habsburg hat den Bund der Ver-

triebenen für den Friedensnobelpreis

vorgeschlagen. Bei einer Debatte des
Europäischen Parlaments über das

Weftfimfotlmgsprablem teilte von
Habsburg mit, er habe einen ent-

sprechenden Brief an das Nobel-

preiskomitee &Oslo gesandt Er be-

gründete diesen Schritt mit der „ge-

waltigen Leistung der Heimatvertrie-

benen beim Wiederaufbau eines

freien Europa“. Sie hätten sofort nach
dem Zweiten Weltkrieg- obwohl ge-

rade selbst „Opfer von Aggression

und Willkür“ -äufRache, Vergeltung

und Gewaltverzichtet „Es istin einer

Zeit des internationalen Terrorismus

keineswegs sefostvwständUch, daß
eine Gruppe auf Unrecht nicht mit

Unrecht antwortet, sondern sät Jahr-

zehnten zu den zuverlässigsten Säu-

len der deutschen und europäischen

Demokratie gehört“ Außerdem hät-

ten die Heimätvertriebenen während

der Krisen in derTschechosloswakei
und in Polen „beispielhafte mora-

lische und materielle Hilfe“ geleistet

Von Habsburg berichtete, Europaab-

geordnete aus Deutschland, Großbri-

tannien und Italien hätten den Vor-

achlag unterzeichnet
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Ia Frankreich sind Hunderttau-

sende von Studenten aufdie Straße
gegangen, um gegen die Regie-

rungspolitik zu protestieren. Wie
sehen Sie das Unruhepotential an
deutschen Hochschulen?

Wilms: Ich glaube, daß man die Si-

tuation überhaupt nicht miteinander

vergleichen kann. Wir haben eine an-

dere Zulassungsordnung. Wir haben
unsere Hochschulen offengehalten.

Wir haben eine andere Hochschul-

struktur, und ich denke, wir haben
mit der Novellierung des Hochschul-

rahmengesetzes 1985 auch einen Weg
der Reformen, der Erneuerung, be-

schritten.

Halten Sie die Studienbedingun-

gen für zufriedenstellend?

Wilms: Die neuen Untersuchungen

auch des Deutschen Studentenwer-

kes zeigen, daß drei Viertel der Stu-

denten doch mehr oder weniger zu-

frieden sind mit der Situation und

daß sich die Sorgen insbesondere auf

einzelne Problemzonen in den Hoch-

schulen selber konzentrieren: Die

jungen Leute beklagen sich überein

wenig persönliches Verhältnis zwi-

schen den Studenten, Dozenten und
Professoren. Sie klagen über die

Überfüllung, über daraus resultieren-

de Überlastungen und haben Sorge

um ihre beruflichen Chancen. Einige

haben auch Probleme mit der Finan-

zierung ihres Studiums.

Wir haben jetzt rund 1,3 Millionen

Studenten. Bekommen wir nicht

mit dem Blick auf den sich in den

neunziger Jahren abzeichnenden

Arbeitsmarkt entschieden zu \iele

Studenten

?

Wilms: Also ich teile diese Auffas-

sung nicht Ich sagte eben schon, wir

haben sehr bewußt seit Oktober 1982

seitens der Bundesregierung alles ge-

tan, um die Hochschulen offenzuhal-

ten und keine neuen Numerus-Clau-

sus-Facher einzuführen, aus zwä
Gründen: Erstens mal gebietet es die

Verfassung, zum zweiten glaube ich,

daß man jungen Menschen die Chan-
ce eines Studiums nicht verbauen

darf. Mit der Chance des Studiums ist

nicht gesagt, daß jeder auch dannden
adäquaten Arbeitsplatz findet

Es häufen sich Hin-

weise, daß das Studium

doch immer mehr zur

Verlegenheitslösung

wird. Ich erinnere an ei-

ne Umfrage an der

Freien Universität Ber-

lin, in der viele Studen-

ten angegeben haben,

daß sie sich erst für die

Aufnahme eines Stu-

diums entschieden ha-

ben, als sie keine den ei-

genen Wünschen ent-

sprechenden Lehrstellen

gefunden hätten. Glauben Sie

nicht, daß dies zunehmend eine

Qualitätsfrage aufwirft?

Wilms: Es ist sicher richtig, daß
manch einer heute ein Studium
wählt weil er sonst nicht recht weiß,

was er tun soll, weil er viellächt eine

begehrte Lehrstelle nicht bekommen
hat Dies wird sich aber in den näch-

sten Jahren lockern, weil der Druck
der geburtenstarken Jahrgänge all-

mählich abnimmt
Wir denken, daß die Universitäten

ihre Studienangebote so formulieren

müssen und anbieten sollten, daß die

jungen Menschen sich doch die nö-

tige Qualifikation für ihr Berufsleben,

für ihr wissenschaftliches Leben an-

ägnen können. Das Hochschulrah-

mengesetz hat hier in Paragraph 10

Möglichkeiten eröffnet neue und
freiere Studienangebote zu machen.
Für Eliten?

Wilms: Nein, keine Elitestudiengän-

ge. Das ist ein Begriff, der von der
politisch linken Säte hier in die Dis-

kussion gebracht worden ist Es geht

darum, daß eine Hochschule in der

Lage ist für die Breitenausbildung

attraktive Ausbildungsangebote zu

entwickeln. Sie wissen, daß wir uns

sehr darum bemühen, nach einem er-

sten Examensabschluß in Form von
Postgraduierten-Studiengängen auch
weiterqualifizierende Angebote für

junge Wissenschaftler zu machen. Da-

für ist freilich die Straffting der regu-

lären Studienzeiten unerläßlich.

Sie sprachen vorhin das Verhältnis

Studenten/Dozenten an. Was müß-
te denn geschehen, damit derKon-
takt wieder besser wird? Dies ist

doch nicht nur ein Persona/pro-

blem.

Wilms ; Nein. Die I-agp in den einzel-

nen Disziplinen und an den einzelnen

Universitäten ist zum Teü ja höchst
unterschiedlich. Das Verhältnis zwi-

schen Student und Professor ist si-

cher in den Massenfachem an den

Massenuniversitäten am schwierig-

sten. Es gibt aber auch andere Situa-

tionen. Die Professoren müssen, bä
aller Überlastung durch die große

Zahl von Studenten, Anstrengungen

unternehmen,um das Verhältnis per-

sönlicher zu gestalten, stärker auf die

gemeinsame Forschung hin zu orien-

tieren.

Breitet sich da, wie

der RCDS-Vorsitzende
Christoph Brand dieser

Tage beklagt hat, nicht

erneut Muff unter den
Talaren" aus?

Wilms: Nein, das glaube

ich nicht Eine Vielzahl der

Professoren und Dozenten
kommen ja gerade aus der

unruhigen Studentengene-
ration der sechziger Jahre,

die gegen diesen Muff un-

ter den Talaren angetreten

war. Ich glaube, daß es für

eine Universität eine stän-

dige Aufgabe ist, ach eben als die

Gemeinschaft der Lehrenden und
Lernenden zu begreifen, und viel-

leicht muß man das in der Politik

gelegentlich auch wieder deutlicher

betonen.

Wie sehen Sie in Zeiten knapper
Finanzen die Möglichkeiten, daß
sich die Universität wieder perso-

nell erneuern kann? Was kann für

den wissenschaftlichen Nach-
wuchs geschehen? Stimmt noch
die Infrastruktur der deutschen
Hochschulen?

Wilms: Hier sind die Bundesregie-

rung, die Landesregierungen, aber

auch die Hochschulen sähst gefor-

dert. Ich glaube, die Bundesregierung

hat wichtige Hilfe gäeistet durch die

Novellierung des Hochschulrahmen-

gesetzes. Dort wurde ja der akade-

mische Mittelbau neu geordnet Wir

haben jetzt gerade Hochschuldozen-

ten eine neue Chance gegeben, auch
durch die Änderung des Bundesbe-
soldungsgesetzes. Die Besoldung die-

ser jungen Hochschuldozenten ist

verbessert worden. Ein Teil von ih-

nen kann aus der Zät- in die Dauer-

anstellung übernommen werden. Wir
haben seitens der Bundesregierung,

ein wäterer Schritt, die Postdoktor-

andenprogramme verbessert Auf
diesem Gebiet wollen wir künftighin

verstärkt tätig sein.

Und die Lander?
Wilms: Ich denke, daß die Lander,

die ja die Kompetenz für Personal-

einstellung an den Hochschulen ha-

ben, sich noch mehr dem nach dem
Erlanger Universitätspräsidenten
Fiebiger benannten Plan zuwenden
sollten. Er will es ermöglichen, heute

neue Dozenten- und Professorenposi-

tionen zu schaffen, die vielleicht in

den neunziger Jahren wieder entfal-

len, wenn die Zahl der Studenten et-

was zurückgeht Obwohl ich hier

gleich einfügen möchte, daß ich es

nicht für richtig hielte, wenn die Fi-

nanzminister allsäts radikal mit dem
Rotstift an die Hochschulen heran-

gingen. Der Weg von einer überaus

angespannten Lage in eine Normalsi-
tuation ist noch weit

In der nächsten Legislaturperiode

muß über das Thema Gemänschafts-
aufgabe Hochschulbau zwischen
Bund und Ländern neu nachgedacht
werden. Es geht künftig weniger um
Quantitäten. Ich glaube, daß man
jetzt verstärkt zu überlegen hat in-

wieweit Bund und Länder bä der
qualitativen Verbesserung der Infra-

struktur der Hochschulen Zusam-
menarbeiten müssen. I

D er quantitative

Ausbau der

Hochschulen ist

abgeschlossen.

BundesbUdunesministerin

Dorothee Wilms (CDU)
plädiert dafür, daß Bund
und Länder nun die

qualitative Verbesserung

forcieren. Mit Frau Wilms
sprach Paul F. Reitze.

j

Krebsrisiko

durch Diesel

nur „gering“
dpa, Berlin

Das Umweltbundesamt in Berlin

hat Ergebnisse eines internationalen

Symposiums bekanntgegeben, wo-
nach die Gefahr einer krebserregen-

den Wirkung durch Diesel-Partikel

bestätigt, „das Risiko jedoch als ge-
ring bewertet“ worden sei Nach un-

terschiedlichen Darstellungen in der
Öffentlichkät über ein Gespräch des
Umwätbundesarates mit dem Bun-
desgesundheitsamt und weiteren
Forschungseinrichtungen sei klarzu-

stellen, daß „Befunde über eine tat-

sächliche Gesundheitsgefahrdung
des Menschen nicht vorliegen“. Es
gebe auch keine wissenschaftlichen

Erkenntnisse über die Wirkung der
im Straßenverkehr üblichen geringen
Partikelkonzentrationen.

Die Wissenschaftler hätten bei ih-

rem Treffen die Auffassung vertreten,

daß die Partikä-Emissionen von Die-
selfahrzeugen aus Gründen des vor-
beugenden Gesundheitsschutzes so

niedrig wie möglich gehalten werden
sollten. Der Bundesumweltminister
habe in der Bewertung von Diesel-

Partikeln die selbe Auffassung vertre-

ten wie die Berliner Behörde.

Unabhängig vom Partikel-Ausstoß

sei die Auswirkung der gasförmigen
Schadstoffe von Diesel zu bewerten,

Anzeige

die auch im Zusammenhang mit
Waldschäden eine Rolle spiäe. Der
Ausstoß dieser Gase sei bei neuen
Dieselmotoren geringer als bei Otto-
motoren ohne geregelten Katalysator.

Schäuble antwortet

Annemarie Renger

DW. Bonn
Der Chefdes Bundeskanzleramtes,

Minister Wolfgang Schäuble, hat den
WELT-Bätrag von Bundestagsvize-
präsidentin Annemarie Renger zum
Tag der Menschenrechte (10. Dezem-
ber) zum Anlaß genommen, der
SPD-PolMkerin einen kurzen Brief
zu schreiben. Schäuble verweist dar-

in auf die Aufforderung von JYau
Renger an die Bundesregierung, alle

internationalen Rechtsmstrumente
zur Abschaffung der Folter zu zäeh-
nen. Schäuble: „Dies könnte den Ein-
druck nahelegen, als stehe die Zäch-
nung der UN-Konvention gegen Fol-
ter noch aus. Ein solcher Eindruck
wäre unzutreffend, denn die Bundes-
regierung habe diese Konvention be-

reits am 13. Oktober 1986 unterzeich-

net.

Döding gegen
Samstagarbeit

dpa, Hamburg
Der Vorsitzende der Gewerkschaft

Nahmng-Genuß-Gaststätten, Günter
Döding, lehnt nach wie vor jede Aus-
wätung der Arbeit am Wochenende
ab. In einem Gespräch mit der Deut-
schen Presse-Agentur bekräftigte Dö-
ding am Freitag, daß es in dieser Fra-

ge auch keine unterschiedlichen Auf-
fassungen in seiner Gewerkschaft ge-

be. Döding trat damit Berichten ent-

gegen, die den Eindruck vermittelt

hatten, daß er zu Verhandlungen mit
den Arbeitgebern über eine Auswei-
tung der Samstagarbeit bereit sei Dö-
ding betonte, er habe nie Zwäfä dar-

an gelassen, wie wichtig für die Ge-
werkschaft gerade das freie Wochen-
ende sei. Der Gewerkschaftschef be-

kräftigte, der Lebensrhythmus der
Menscher, dürfe nicht allein durch
Maschinentakt und Rentabilitätsbe-

rechnungen bestimmt werden. Es ge-

he nicht darum, mal einen freien Tag
zu haben, sondern es gehe um das
freie Wochenende, das der ganzen Fa-

milie gehöre.

Geschenkideen,

die für Ihren

zeugen!
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Suchen Sie ein Vorbild zur Verwirklichung eigener Ideen

bei der Ausgestaltung Ihres Heims? Dazu verhilft Ihnen

dieses kostbare Buch von Peter Thomton, Direktor der

Abteilung für Möbel und Holzarbeiter] am Londoner

Victoria and Albert Museum.

In genauen Detailbeschreibungen und mit herrlichen

Farbaufnahmen führt uns Thornton durch die Werke der

Innenarchitektur der Häuser der westlichen Welt in den

letzten dreihundert Jahren (von 1620 bis 1920). In seinem

Buch finden Sie besonders originelle Details, wie z. B.

einen schönen Parkenboden oder eine stilvolle Biblio-

thek. die Einrichtung einer Wohnnng oder gar eines Bou-

doirs. Thomton macht Sie mit einer Fülle der schönsten

und ausgefallensten Einrichtungsideen Europas, nicht

zuletzt Deutschlands, bekannt.

Vom »Royal Institute of British Architects« als bester

Kunstband 1985 ausgezeichnet mit dem »Bannister-Flet-

cher-Preis*' des »authors dub«. 408 Seiten mit 240 mehr-

farbigen und 250 einfarbigen Illustrationen.

Leinen DM 240,-.

»Dieser Bildband Ist

eines der schönsten
und informativsten

Gartenbücher seit

Die Autorinnen und ihr Photograph konnten 30

kulturhistorisch bedeutsame Privatgärten in der

Bundesrepublik besuchen und beschreiben. Damit

ist ihnen eine echte Entdeckung gelungen. Es ist eine

kleine Welt der Stille, der Zuflucht, des erlesenen

Geschmacks, des Wissens um die Natur. Und
zugleich bietet der prächtige Bildband eine Fülle

von Anregungen.«

(Weit am Sonntag vom 7. 12. 1986)

224 Seiten mit 65 farbigen und 160 einfarbigen

Abbildungen. Leinen DM 148,-.
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Polen will als Moskaus
|

Vorzugspartner gelten !

Gorbatschows Drängen nach mehr Kooperation als Basis
[

es als erste ausprobiert Aufdem leiz-
j

ten Ostblock-Gipfel in Moskau sei

Madrid stellt

Vertrag mit den
USA in Frage

Gö. Madrid

Ohne „signifikative Reduzierung“
amerikanischer Militarpräsenz in

Spanien „wird es keine Verlängerung
des Vertrages mit den Vereinigten
Staaten geben“, betonte der spa-
nische Außenminister Ordonez in

Brüssel nach einem Gespräch mit sei-

nem amerikanischen Amtskollegen
Shultz. Nach dem Wortlaut des spa-

nisch-amerikanlschen „Abkommens
über Freundschaftund Zusammenar-
beit“, das sich im Laufe darJahre aus
dem Stützpunktabkommen von 1953

entwickelte, muß das Veitragswerk

längert werden soll

Am 3. Februar 1987 werden spa-

nische und amerikanische Delegatio-

nen zur vierten Gesprächsrunde in

Washington zusammentreten. Bei

den ersten drei Runden war man sich

keinen Schritt nähergekommen. So
betrachtet die sozialistische Regie-

rung in Madrid die Amerikaner in

I
InteressanteberufIkhe

Positionen bietetIhnen

die BERUFS-WELT!

Wichtig ist, daß Sie über alle

Berufs-Chancen für qualifizierte

Bewerber rechtzeitig informiert
' sind. Nutzen Sie deshalb regel-

mäßig die BERUFS-WELT, den
großen Steilemeil für Fach- und

-Föhrungskräfte mit wichtigen

Informationen für mehr Erfolg im
Beruf. Jeden Samstag in der

WELT.
Auf Wunsch: 4 Wochen kostenlos.

Telefon 0130-6060 (zum Ortstarif!).

Oder Postkarte an
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Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36

-ihrem Lande immer noch unter rein

bilateralen Aspekten. Die USA sind

sich dagegen mit den NATO-Verbün-
deten einig, daß die vier US-

' Stützpunkte auf spanischem Boden
.die Sicherheit ganz Europas betref-

fen. Schon die von Spanien geforder-

_te Verringerung amprikanischffr Bin-
• ‘ beiten würde das Bündnis, derenMit-

glied Spanien ist, schädigen.

ln diesem Sinne qualifizierte US-
Vigitpidigungsministpr Weinberger

vor wenigen Tagen die in Spanien

, stationierten Emhpjtpn als Teile der
.' NATO. Spaniens Ministerpräsident
•

. Gonzalez widersprach Weinberger

ö -entschieden: „Es gibt keine NATO-
" Einheiten auf spanischem Boden.“

' Dies ist juristisch zwar korrekt, wie

i NATO-Generalsekretär Lord Carring-
‘ ton bestätigte, entspricht jedoch

;
* nicht der müitärpolitiscfaen Realität

.
* des Bündnisses.

BERNTCONRAD, Warschau

Die pninisrtip Führung betrachtet

ihr Land heute - vor der „DDR" - als

„Nummer zwei“ des Ostblocks. Sie

fühlt sich darin durch die interne Ent-

wicklung im kommunistischen Lager
und durch Äußerungen des sowjeti-

schen Parteichefs Michail Gorba-

tschow bestätigt Darauf haben War-

schauer Regierungsstellen im Ge-

spräch mit der WELT hingewiesen.

Jaruzelskis Bemühen

Faktoren:

• Staats- und Parteichef Jaruzelski

unterstützt mit besonderem Nach-

druck Gorbatschows Drängen nach
engerer wirtschaftlicher Integration

im Comecon und nach intensiverer

politischer Abstimmung im War-

schauer Pakt

• Polen bemüht sich international,

vor allem in den Bereichen Abrü-

stung undKSZE, um eineeigene Pro-

filierung, ohne allerdings auch nur
einen Fußbreit von der sowjetischen

Generallinie abzuweichen. Das heißt

Warschaus Initiativen stützen Mos-
kaus Strategie.

• Hinzu kommt - ohne daß offiziell

irgend jemand in Warschau darüber

spricht - das von Polen geteilte so-

wjetische Mißtrauen gegen die „Son-

derbeziehungen“ zwischen Ost-Ber-

lin und Bonn. Diese Konstellation

stärkt die Position Warschaus.

Bei der wirtschaftlichen Integra-

tion Osteuropas spielt Polen eine aus-

gesprochene VorreiterroDe. Polen

und Sowjets, so betont man im War-

schauer Außenministerium, hätten

gemeinsam neue Modelle der Zusam-
menarbeit entwickelt gemischte Be-

triebe. direkte Kooperation von Fir-

ma zu Firma über „sozialistische

Staatsgrenzen“ hinweg, neue gemein-
same Steuer- uzzd Finanzierungssy-

steme, gemeinsame Entwicklung von
Technologie und Forschung.

Dies alles habe es bisher nicht ge-

geben. Warschau und Moskau hätten

Neuer Anlauf
für Agrarfonds

KNA, Straßburg

Das Europäische Parlamenthat die
polnische Regierung aufgefordert

„die erforderlichen Bedingungen zu

schaffen, damit der Dialog mit der

katholischen Kirche über den priva-

ten Landwirtschaftsfonds wieder in

Gang gesetzt werden kann“. Der
Agrarfonds, aus Beiträgen westlicher

Stellen errichtet, soll die polnische

Landwirtschaft stärken. Ehe Ver-

handlungenum denFonds waren ein-

gestellt worden, da die Regierung in

Warschau die Verhandlungen mit der

Kirche hinausgezogen hatte.

nun beschlossen worden, diese Mo-

delle aufandere sozialistische Länder i

auszudehnen.

In der politischen Zusammenarbeit

zwischen den Partnern des War-

schauer Paktes hat nach Angaben

von polnischen Diplomaten ..ein Pro-

zeß eingesetzt der mit der Europäi-

schen Politischen Zusammenarbeit

(EPZ) in der EG vergleichbar“ sei

Dabei entwickle sich eine ganz*

Palette derKooperation: von der Ebe-
[

ne der Partei- und Regierungschefs t

über die Außenminister bis hin zu

regelmäßigen Konsultationen der po-

litischen Direktoren der Auswärtigen

Ämter und Arbeitsgruppen, die Spe-

yialfragen behandelten. Das alles wer-

de von Polen bejaht und komme sei-
\

ner Außenpolitik zugute.
|

Auf dieser Basis - so ist in War- I

schau weiter zu hören - habe die pol-

itische Delegation bei den Stockhol-

mer KVAE-Beratungen über vertrau-
i

ensbüdende Maßnahmen auf sozial:- 1

stischer Seite besonders in der letzten I

Phase führende Position einge-
j

nommen. Gegenwärtig werde in War-
j

schau eine neue Initiative bei der !

konventionellen Abrüstung erwogen. 1

Auch der polnische Vorschlag.

1989 zum 50. Jahrestag des Beginns

des Zweiten Weltkrieges eine KSZE-
Tagung inWarschau abzuhalten, wird

als Beweis für eine wachsende au-

ßenpolitische Profilierung der Regie-
;

rung Jaruzelski genannt.

Verhältnis zum Westen

„Dabei kann es sich um eine regu-

läre KSZE-Folgekonferenz oder auch

eine Ad-hoc-Konferenz vielleicht zum
Abrüstungsthema handeln. Das
hängt von der Entwicklung auf dem
Folgetreffen in Wien ab“, versichern

polnische Diplomaten. „Aber eines
|

ist klar Niemand bei uns denkt an
[

eine Konferenz, die etwa gegen die I

Bundesrepublik Deutschland gerich-

'

tet wäre.“ J

Im Verhältnis zum Westen bemüht

;

sich Polen im Augenblick nach War-
.

schauer Angaben primär um eine >

Normalisierung mit den USA.
I

Europa-Parlament
j

fordert Abzug
dpa, Straßburg

Die Sowjetunion ist vom Europa-

parlament aufgefordert worden, un-

verzüglich ihre Truppen aus Afghani-

stan abzuziehen. In einer mit großer

Mehrheit angenommenen Resolution

wird betont, daß die Wiederherstel-

lung des Friedens in dem Land nur
möglich sei, wenn alle sowjetischen

Streitkräfte abgezogen werden. Die

Europäische Gemeinschaft und ihre

Mitgliedstaaten wollen ihre wirt-

schaftliche und technische Unterstüt-

zung verstärken, um den afghani-

schen Flüchtlingen zu helfen.

sechs Monate vor seinem Auslaufen
im Mai 1988, also im November 1987.

gekündigt werden, wenn es nicht ver-.

_ Offensichtlich beruht die nach

Überwindung der SolidarnoSö-Krise

von Polen wieder in Anspruch ge-

nommene Rolle als Vorzugspartner

der Sowjetunion vor allem auf drei

Das Potential der Gewalttäter unter Frankreichs Studenten

Die vielen

Gesichter

der

Trotzkisten
Bastille zu einer Demonstration ge-

gen. die Erziehungsreform einlud,

kamen aufeinmal 20U 000 Menschen
zusammen: Lehrer. Schüler. Stu-

denten. Eltern. Die Veranstalter rie-

ben sich vor Überraschung die Au-

gen. Die flugs herfaeigeeilte Promi-

nenz der Sozialisten ließ sich in vor-

derster Linie von den Medien ab-

lichten. Der Eindruck in der Öffent-

lichkeit entstand sofort: Hier formie-

re sich eine neue linke außerparla-

mentarische Opposition.

Aber, solch politischer Zuord-

nung setzen die Studenten-Vertre-

tungen ihr Veto entgegen. Sie weh-

ren sich vor allem gegen zwei Vor-

würfe: Sie seien manipuliert wor-

den. es gebe heimliche Drahtzieher

irgendwo im dunkeln. Das Wort

vom „trotzkistischen Gesicht der

Agitatoren“, leicht dahingesagt vom
Generalsekretär der Gaullistischen

Partei. Jacques Touhon. machte

schnell die Runde in ftankreich.

Weitergedacht, mußte dieser Ge-

dankengang in Moskau enden. Für

viele Franzosen eine Begründung,

warum die Protestbewegung den

Studenten aus der Hand lief.

Trotzkisten in Frankreich haben

mehrere Gesichter: Da gibt es die

Gruppe des „Trotzkistischen Arbei-

terkampfes“ iLOl. geführt von Ar-

lette Languüler. Einer zweiten
Cnmna diu ci/»h me rlAr

hitionare kommunistische - Liga“

von Alain Krivine. der 1574 beiden

Präsidentschaftswahlen auff&L

;

Von diesen trotzkisüscbta

Groppen reichen Verbindungen in

die Studentenvertretungen. In den

Vordergrund bei den ßenentiver.

Sammlungen Anfeng Qerembsir

spielten sieb vor allem zwei Organi-

sationen: die UNEF-tD. was soviel

heißt wie „unabhängig und demo-

kratisch“ und eigentlich fiir rsozalj:

stisch“ steht - die UNEF-SE. die

sich „studentische SoBdaitir

nennt und hinter der sich die Kom-

munistische Partei verbirgt- Bo den

letzten Wahlen in den- Hoehschul-

gremien erreichte die ID etwa äa
Drittel der Stimmen, die SE wurde

weit abgeschlagen. Bei insgesamtelf

Millionen Schülern und Studenten

in Frankreich sind die Mitglieder-

zahlen eher bescheiden: etwa 30 000

bei der ID und 6000 bei de? SE. ;•

Die UNEF-ID war bis zum Macht-

wechsel im Marz 1986 von der trotz*

Iristischen PCI beherrscht’ Der Ge-

sinnungswandel erfaßter etwa 500

Genossen: Sie traten der Sozialisti-

schen Partei Frankreichs bet an- Sy-

rer Spitze der 26jährige Philippe

Damulat Doch während des .Auf-

Standes wunde er nicht in den

„Koordinierungsauschuß“ gewählt

der als eine gemeinsame Studen-

ten-Plsttfonn die Marschrichtung

der Protestbewegung \Tirdachte,

über die dann in der .AG“, der Ge-

neratarsaramhuig aHer Studenten-

vertreter, abgestbnmt wurde. Die

ID-Vize mit soaulisüschem. Partei-

buch, Isabelle Thomas, konnte je-

doch die Sprecher-Funktion ergat-

tern. Als ihraber derMedrenrummel
um ihre Personal Köpf stieg, wurde
sie scÜUchtweg abgesetzt. An ihre

Stelle trat David Assoubne.

..r

. i

Moskau belebt

Dialog mit Kabul
und Islamabad

R.-M. BORNGÄSSER. Moskau

Fast unbemerkt vor. de: internatio-

nalen Öffentlichkeit weilte zwei Tage
lang der Staatssekretär iir. pakistani-

schen Außenministerium. Abdul Sat-

tar. in Moskau. Über das Ergebnis
seines Gespräches mit Außenmini-
ster Eduard Schewardnadse im
Kreml wurde, außer den Star.dard-

floskeln, nichts Konkretes veröffent-

licht

Sie lauten, die UdSSR trete unver-
ändert für die schnellste politische

Regelung der Lage in Afghanistan ein

und „rechnet dabei auf die konstruk-
tive und realistische Einstellung Pa-
kistans“. Beide Seiten hätten verein-

bart, daß die Beziehungen zwischen
der UdSSR und Pakistan sich weiter

im „Geiste guter Nachbarschaft“ ent-

wickeln sollten.

Zuvor war bekanntgeworden, daß
die pakistanisch-afghanischen „ Ver-

handlungsrunden unter UNO-Ägide
im Februar 1987 in Genf weiterge-

führt werden sollen.

Weder zweckoptimistische Kom-
mentare noch der Abzug von 6000
sowjetischen Soldaten aus Afghani-

stan können darüber hinwegtäu-

schen. daß die Militärs und Politiker

in Pakistan über die künftige Gestal-

tung des militärischen Kräfteverhält-

nisses in Südasien tief besorg: sind.

Die Sowjetunion jedenfalls ist ent-

schlossen, die politisch-militärisch

e

Macht im Lande zu konsolidieren.

Interessant ist. daß kurz nach cerr.

pakistanischen Gespräch im Kren.:

nun auch Kabuls mächtiger Mann.
KP-Chef Nadschib, in Moskau auf-

tauchte. Nach Angaben der sowjeti-

schen Nachrichtenagentur lass folgt

Nadschib einer Einladung des Zen-

tralkomitees der KPdSU und des

Präsidiums des Oberster Sowjets. Er
wurde mit allen militärischer. Er. rer.

am Flughafen Whukowo empfanden.

Gestern traferzu einem erster. Mei-

nungsaustausch mit Parteichef Gor-

batschow zusammen. Die Ernennung
Nadschibs - er löste irr. Mai Biorsk

Karmal ab - ha: dazu beigerregen,

den Druck auf Pakistan zu verstär-

ken. dem Moskauer Konzept zuzu-

stimmen.

Die Parteizeitur.z „Pratvda“

schrieb, die afghanische Führung ver-

folge einer. Kurs der „nationalen Aus-

söhnung und Konsolidierung aller

politischen Kräfte, die für ein nicht-

paktgebundenes, souveränes und
blühendes Afghanistan“ eLniräten.

Diese Sowjetstrategie sieht vor. ei-

nen möglichen Abzug sowjetischer
'

Truppen als Gegenleistung für die

vertragliche Zusage Pakistansjnjzu-

sagen, den afghanischen Wider-

standskämpfern keine Hilfe von au-

ßen mehr zu gewähren.

Erst bei seinem kürziiehen Indien-

Besuch erklärte Gorbatschow, daß er
;

für eine politische Regelung in Afgha- i

nistan sei, „sofern natürlich Pakistan
,

und die Vereinigten Staaten vor. ;

Amerika für eine politische Rege-

lung“ einträten. 1

Von PETER RÜGE

Nach den Straßenschlachten in

Paris droht nun ein Scher-

bengericht: 148 Studenten

wurden nach Angaben von Innen-

rmr-Äer Charles Pasqua vorgela-

der. aber auch gegen die Polizei ist

eir.r Untersuchung im Gange. Der
To des 22jährigen Malik Oussekme
ha'- eine Polemik unter Experten

au .- gelöst - der Streit geht um die

To iesursache.

Charles Pasqua hatte in erregten

Aussprachen im Parlament keinen

le :hten Stand. So wie die Regie-

r..ng, halten Parteiführer der Bür-

srrüchen an ihrem Urteil fest, die

r rotestbewegung der Studenten sei

\ jC. Anfang an von politischen Kräf-

..-n aus der linken Szene unterwan-
lert worden. Darin läge die Ursache

für das Umschlagen in Gewaltakte.

Als Beweis führt der Innenminister

an. in einem Fahrzeug der „SOS-
Rassismus-Orgamsation“ seien

mehrere SchlägstÖcke, Eisenstan-

gen. ein Helm der Bereitschaftspoli-

zei und ein Klappmesser gefunden
worden. Die SOS-Rassismus-Lei-

tueg sagt zu den Vorwürfen, man sei

mit dem Auto unterwegs gewesen,

um Plakate zu kleben - das Waffen-

arsenal hätte zur Verteidigung ge-

dient. Die Identifizierung der Fahr-

zeuginsassen ergab, daß es sich

nicht um Studenten handelte.

Trotz solcher Indizien fehlt es

nicht an Verteidigern. Sie kommen
sowohl aus der Sozialistischen Par-

tei als auch aus den linken Gewerk-
schaften. Es hatte vorher schon

nicht an Versuchen gefehlt, dieMas-

sen gegen den bis dahin überzeu-

genden Reformkurs von Premiermi-
nister Chirac zu motivieren. Am 24.

Oktober nef die CGT zu einer Mani-

festation auf - 25 000 kamen. Auch
die Aktion der gesamten Gewerk-

schaftsfront, mit einem Streiktag

den napoleorJschen Siegeszug der

Bürgerlichen durch die 5. Republik

zu bremsen, schlug fehl- nur 35 000

demonstrierten in Paris. Als jedoch

die FEN am 23. November an der

sehen Partei“ (PCI) gerettet hat,

steht Pierre Lambert vor - beide

Organisationen sind diskret, wirken

im Untergrund und werden von ei-

ner dritten Gruppe bekämpft, der

LCR. Das ist die trotzkistisch „revo-

Mit diesem 27jährigen Marokko f

ner, der erst 1973 Franzose wurde,
\

macht sich der Einfluß einer ande-
j

ren Gruppe bemerkbar, die der Im- I

migranten. Assouline. Trotzkist, der
{

sich mehr und mehr ah die Soziali-
j.

sten anlehnt, gilt als typischer Ver-
j

treter der „Beurs“, jener jungen
{

Nordafrikaner, die den „Pieds no-
|

irs“, den vorwiegend aus Algerien
j

und Tunesien ausgewiesenen Fran-
j

rosen, folgen. Die „Beurs“ haben in-
j

zwischen eine ideologische Heimat :

bei der ^SOS-Rassisinus-Bewe-

gung“ gefunden. Der Vorsitzende 1

der SOS-Rassismusgiupper Hartem !

D6sir. eilte alro den Studenten mit
[

seinem logistischen Apparat zu
j

Hilfe - inder Erwartung wühl, eines

Tages mit Gegenleistung rechnen zu
j

können. Die Polizei deckte diese i

Unterstützung au£ .

Nachgewiesen ist aber bis heute -

1

nicht, wer sichiwchafie&hinterVer-

mummungen verschanzte. Wagen
mit deutschen Kennzeichen, aus de-

nen am Invalidendom Jugendliche i

ausgestiegen seinsollen,würden an-
'

geblich auch am Boulevard St Mi-

chel gesichtet Aber kein Polizeibe-

richt weist eineTeilnahme von deut-

schen Studenten aus. Der Frankfur-

ter Daniel Cohn-Bendit, der wie im
Mai 1968 Ratschläge erteilen wollte,

erlitt eine Abfuhr in Nanterre.
Gewalt der wenigen gegen Reform und schweigende Mehrheit: Bar-

rikade im Quartier Latin foto: ap

Ugandischer Bischof

widerspricht Khadhafi

idea,Kampala

Der ugandische Bischof Kivengere
hat Äußerungen des libyschen Revo-
lutionsführers Khadhafi widerspro-

chen. Khadhafi hatte behauptet das
„kolonialistische Christentum“ wolle
-Afrika „unterjochen“. Er rief die

ugandischen Moslems deshalb auf,

die „Revolution“ ihres Staatsober-

hauptes Museveni zu unterstützen,

der den Moslems gleiche Rechte ver-

schafft habe. Bischof Kivengere er-

klärte, die Christen hatten beispiel-

haft che Bewegung zur Abschaffung
des Sklavenhandels angeführt in

dem sich vor allem islamische Araber
betätigt hätten. Es sei jedoch besser,

„nicht wieder die Vergangenheit aus-

zugraben“, sagte Kivengere. Christen

und Moslems in Uganda lebten in

Frieden und wollten keine neuen Re-
ligionskriege Etwa zehn Prozent der

ugandischen Bevölkerung sind Mos-
lems; der Anteil der Christen beträgt

mehr als 50 Prozent

Im Mordfall Palme segelt Pannen-Kapitän Holmer hart am Wind
C. SCHÖNFELDT, Stockholm

Neuneinhalb Monate nach dem
Mord an dem schwedischenMinister-
präsidenten Olaf Palme kann die Po-
lizei keinerlei Fahndungsergebnis

präsentieren. Der Stockholmer Poli-

zeichef und Leiter der Fahndungs-
kommission, Hans Holmer, steht im
Kreuzfeuer der Kritik-

Ais die zur Lösung des MordMes
eingesetzte Fahndungskommission
in der Nacht vom 28. Februar 1986
ihre Arbeit aufhahm, sah alles noch
ganz gut aus. Schon einen Tag nach
dem Attentat trat Holmer an die Öf-

fentlichkeit und konnte über Funk
und Fernsehen Optimismus verbrei-

ten. Man habe bereits eine Theorie
und erste Indizien, die für eine bal-

dige Auflösung des MordMLs spre-

chen. In den Tagen darauf setzte sich

dieser .Eindruck bei der schwedi-

schen Öffentlichkeit fest, und als die

Polizei dann einen 33jährigen im Zu-
sammenhang mit dem Palme-Mord

verhaftete, schien derFall geklärt Er-

ste Zweifel am Erfolg der polizeili-

chen Arbeit kamen auf, als die Staats-

anwaltschaft die Anklage gegen den
Mann feilen ließ. Holmer machte kei-

nen Hehl daraus, daß er mit der Ent-

scheidung der Staatsanwaltschaft

nicht zufrieden war.

So ging es weiter. Bis heute. Immer
wieder kam es zu offen ausgetrage-

nen Konflikten zwischen Fahndungs-
leitung und Staatsanwälten. Ernst-

hafte Pannen bä der Fahndungsar-
beit kamen ans Tageslicht Und Hol-

mer mußte öffentlich Fehlereingeste-

hen. Der Tatort war nur unvollstän-

dig abgesperrt gewesen. Die beiden

Kugeln, die den schwedischen Mini-

sterpräsidenten töteten, waren trotz

des außergewöhnlich hohen Polizei-

aufgebots von Passanten entdeckt
worden. Die Zeugengegenüberstel-

lungen mit dem 33jährigen wurden
geradezu laienhaft angestellt, einem
wichtigen Zeugen war schon vor der

Konfrontation ein Foto des verdächti-

gen Mannes gezeigt worden.

Holmer, der sich selbst öfter als

„Kapitän eines großen Schiffes im
Sturm“ bezeichnete, blieb standhaft:

„Man hat viele Kerzen vor sich, einige

erlöschen, andere, neue kommen hin-

zu.“ Daß auch innerhalb der Fahn-
dungskommission die Zeichen bis-

weilen auf Sturm standen, macht das

überraschende Ausscheiden von
zwölf Fahndern deutlich.

Die schwedische Regierung setzte

vor Monaten eine Juristenkommis-

sion ein, die die Arbeit der Fahn-
dungskommission untersuchen soll-

te. Das Ergebnis präsentierte der Lei-

ter dieserJuristenkommission, Beugt
Hamdahl. in der letzten Woche: Von
Schwierigkeiten bei der Zusammen-
arbeit mit der Staatsanwaltschaft und
internen Organisationsproblemen

war die Bede. Und Hamdahl gab in

Interviews deutlich zu verstehen, daß
er einen Wechsel an der Spitze der

Fahndungsleitung für notwendig hal-

te, wenn der Mord überhaupt noch
aufgeklärt werden solle. Er vertrat die

Ansicht, daß die Leitung der Fahn-
dungsarbeit ein Fahnder mit Praxis-

erfahrung übernehmen sollte. Einige

der an der Untersuchung beteiligten

Staatsanwälte pflichteten ihm bei

Die schwedische Presse, die in den
ersten Monaten den immer sportlich

und vor allen Dingen optimistisch

wirkenden Holmer zu einem wahren
Medienstar gemacht hatte, ging auf
Distanz. Die Schlagzeile „Nimm Dei-

nen Hut, Holmer“ markierte den Gip-
fel der Diskussionen um den Polizei-

chefl Die schwedische Regierung so-

wie die Oppositionsführer ließen sich

in der letzten Woche über den Stand
der Fahndung aufklären.

Seit mehr als vier Monaten hat die

Polizei keine Pressekonferenz mehr
gegeben, wilde Gerüchte wucherten.
Eines scheint jedoch sicher Die
Fahndungskommission arbeitet nach

einer sogenannten Haupthypothese

,

nach der hinter dem Mord eine lose

zusammengewürfelte Gruppierung
steht, in der auch Mitglieder der kur-

dischen Arbeiterpartei eine Rolle
spielen. Das Problem für die Polizei

scheint zu sein, daß sie zwar die Mit-

helfer kennt, jedoch nicht die Person
ausmachen kann, die Olof Palme er-

schoß. Für die Polizei würden die In-

dizien gegen diese Gruppierung für

ein Eingreifen reichen. Die Staatsan-

wälte zogen jedoch die Bremse.

Den Höhepunkt erreichte die Dis-

kussion über die Qualitäten des
Fahndungsleiters zu Beginn dieser
Woche. Uber das Informationsge-
spräch mit Regierungs- und Opposi-
tionsvertretern drang nichts an die
Öffentlichkeit. Wohl aber vermittel-
ten einige der bei diesem Gespräch
Anwesenden ein Gefühl der Enttäu-
schung. Außenminister Sten Anders-
son machte beispielsweise deutlich,

daß er von den ständigen Auseinan-

dersetzungen in und um die Fahn-

dungsleitung überhaupt nichts halte.

Und Oberstaatsanwalt Claes. Zeine
forderte offen den Rücktritt Holmers.

Als der Staatsanwalt dann auch
noch ankündigte, kurzvor Weihnach-
ten die schwedische Öffentlichkeit

über den Fahndungsstand zu infor-

mieren, ergriff Holmer die Flucht

nach vom. Er stellte sich nach vier

Monaten des Schweigens für ein

45minütiges Interview im schwedi-
schen Fernsehen. Mail sei den Tätern
auf der Spur. Mit 95prozentiger Si-

cherheit wüßte man, wer hinter dem
Mord stehe. Holmer vermittelte den
Eindruck eines Polizisten, der genau
weiß, wo’s langgeht Allerdings kön-
ne er, um die weitere Fahndimgsar-
beit nicht zu gefährden, keine näher-
en Angaben machen. Das übliche al-

so. Holmer hat sich inuherfnn die

Herzen des Publikums zufucker-
obert. Das ist doch auch, schön ein

Ergebnis für den Fahndungsleiter..

HeiuyJaeger:
ein Roman über Macht, Verbrechen und Liebe
Henry Jaeger, Autor unvergeßlicher Bucherfolge (u.a. ”Die Festung”), legt einen neuen Roman vor:

"Kein Erbarmen mit den Männern”.

Henry Jaeger sagt dazu: "Von zwei mächtigen Antrieben wird diese Welt bewegt, von dem Streben

nach Macht und dem Verlangen nach Liebe ...”

In "Kein Erbarmen mit den Männern” schildert Henry Jaeger die Gefahren, die uns allen drohen.

Die Frauen wehren sich, die Frauen greifen an. Es geht um die Ehe und um das künftige Zusammen-
leben von Mann und Frau auf unserer gefährdeten Erde.

Henry Jaeger gibt eine faszinierende Antwort, indem er darstellt, daß die Frauen die einzige Waffe

in Händen haben, die wahnwitzige Entwicklung zu stoppen.
336 Seiten- DM34,— • Herbig



Briefe an DIE•WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866,

5300 Bonn 2, Tel. 02 28/30 41, Telex 8 85 714

Nur Phrasen?
-Ftaefcl endet Im EBgeUageT: WELT
-ran tt. November

Anstatt mit der DDR-SED üb» ei-

ne 25QKDometer lange ^atomwaffen-
freie Zone“ beiderseits derinnerdeut-
schen Grenze zu vertändeln, »Uten
die Genossen der SPD doch versu-
chen, eine schußwaßenöeie Zone
vorher durehzuseteen. -

Dieter Schildbach,

Cadaqu&Spanien
4cSnMteec mm der Mmoer vo»m bei der

BÜEQQfi osf tet noAT; WELT vom S&No-

„Der Tod eines Flüchtlings im Ku-
gelhagel von J5DR*-Grenzsoldatenan
der Beriiner Mauer ist eine schwer-
wiegende Belastung der innerdeut
sehen Beziehungen.“ - Tausendfach,
bis zum Überdruß hören und few»
wir das nun schon seit Jahren. Jetzt
auch noch von Bondesrainister Win-
deten (fast hatte man seine Fhdsteny.

schon vergessen!). - Worte, nichts als

Worte. Und wo bleiben die Taten?
Welche Signalwirtomg hatte es bei-

spielsweise, wenn Politiker, Künstler,

Wissenschaftler, Wirtschaftler usw. in
solchen Fällen ganz spontan - das
heißt sofort und ohne jedes Zögern -
ihre verabredeten *DDR“-Besucbe
kurzerhand absagen würden. Und
zwar Jeder von ihnen; und das über
viele Wodien hinweg! Allen voran
Herr Diepgen: 750 Jahre Berlin - das
kann doch nur noch in West-Berlin

gefeiert werden. Honecker und dem
ganzen verbrecherischen SED-Re-
gime darf eine solche Reverenz jetzt

unter keinen Umständen mehr»wie-
sen werden. Hier helfen nur harte

Sanktionen!

Wolfgang Schwartz,

Rodgau 2

Entwicklung
JVnn WirtschaftW bener als ihr Bnf";
WELTvom ZT. November

Steht dasLand wirklicham Begum
eines Booms? En Nebensätzen klin-

gen schon bei Thomas leichte Mißtö-
ne heraus; JDie Arbeitnehmer klagen
immer noch . . Bei einer nffr7«»nf»n

Arbeitslosenratevon sieben Prozent

-

nach Schatzungen liegt siebei 50 Pro-

zent hoher Unterbeschäftigung,

niedrigen Löhnen und Gehältern
(Einkommen eines höheren Beamten
ca. 500 Mark monatlich) etc. müssen
Klagen auch weiterhin ihre Berechti-
gung finden

Hohe Wachstumsraten in der
Hauptstadt eines Landes sind kein
TOnäflphannmgn in der langen Liste

sogenannter „^ntwirWhingKlänripT**

Starke Land-Stadt-Disparitäten und
mphr noch der wirtschaftliche Ab-
stand des Umlandes zu einer Prima-

stadt wieLima sindtypischfürlatein-

amerikanische Staaten. So darf der
wirtschaftliche Aufschwung einer

emzrfnen Stadt nicht darüber hin-

wegtäuschen, daß regionale Auswir-

kungen eines Aufschwunges nicht

unweigerlich die Folge sein müssen.

Claudia Zettel,

Bonn

Eine Fabel
Sehrgeehrte Damen und Herren,

Ihr Bericht über Shanghai enthalt

eine rassistische Fabel, die auch in

Hongkong bis vor einem Monat als

Beweis westlicher Arroganz und
ethnisch» Intoleranz oft zitiert wur-
de* „Dogs and Chinese not aüowed“.

In den Leserzuschriften der „South
China Mozning Post“ konnteman vor

einigen Wochen jedoch eine korri-

gierte Version dieser notorischen
Verfügungam Eingangdes Huangpu-
Parks lesen. Der Schreib», der be-

hauptet, das anstößige Schild in ei-

nem Museum gesehen zu haben, er-

klärt. daß die Verbotstafel in sehrun-

sorgfältiger Schrift ausgeführt und
daß bei näherem Hina>i«»n statt BChi-

nese“ das Wort „Chfldren* zu entzif-

fern war. Da beide Worte drei gleiche

Anfangsbuchstaben haben, würde
dies als Erklärung akzeptabel

Ein zweiter Korrespondent, derauf
den ersten Brief kommentierte, war
dennoch davon überzeugt, daß „Chi-

Wort des Tages

99 Über große Demütigun-

gen trösten wir uns sel-

ten. Wir vergessen sie. 99

Luc de Clapier Vauvenargues,
französischer Moralist (1715-1745)

nese“ gemeint waren, die den
Huangpu-Park mangois sanitärer An-
lagen im Chinesenviertel, das Imine

Form von Kanalisation besaß, inw»
Großkloake unter freiem Himmel
verwandelten.

Mit besten Grüßen
Rudolf Voll,

Kowfoon, Hongkong

Unterschied
Sehrgeehrte Redaktion,

aus Ihren Berichten üb» Professor
Biedenkopfs Äußerungen mm The-
ma „Grüne“ geht nicht hervor, ob
rijpspr zwischen grünen Wählern und
grünen Funktionären deutlich unter-

schieden hat Zudem sollteman nirhf

von »richtigen“ Fragen rede», richtig

kann nur die Antwort sein. Es geht
darum, ob eine Frage sinnvoll ist, wo-
bei ein Zusatz nottut, was man unter
Sinn vsstehL

Im Fall d» grünen Funktionäre ist

die Situation einfach. Ihnen ist jede

Frage richtig oder sinnvoll, mit deren
j

Beantwortung man die Men-whan in |

Angst und Schrecken versetzen und

dte anderen Parteien ins Unrecht set-

zen kann. Auf dies» Basis haben sie
i

die Umwelthysterie erzeugt, die beu-
te bei uns herrscht. Sie haben er-

reicht, daß technische Fragen auch
außerhalb des Wahlkampfes nicht

mehr sachlich erörtert werden kön-
nen. Damit führen sie uns ihrem wah-
ren Ziel, der Anarchie, konsequent
entgegen.

Ob Biedenkopf das nicht sieht?

Ißt freundlichen Grüßen
Prof Dr.-Ing. RudolfGünther,

Baden-Baden

VERANSTALTUNG
Die liberalen werden am 20. De-

zember in der Bad Godesberger Re-

doute den 60. Geburtstag von Otto

Graf Lambsdorff feiern. Gastgeber

sind Präsidium und Bundestags-
fraktion, Parteichef Maltin Bange-
mann und Fraktionschef Wolfgang
Mischnick. Beide haben zu Ehren
des früheren Wirtschaftsministers

1700 Gäste in die Redoute gebeten.

Unter den Ungeladenen sind der
Ehrenvorsitzende der Partei, der
frühere Bundespräsident Walter
Scheel, Bundespräsident Richard
von Weizsäcker und Bundeskanzler
Helmut Kohl sowie die großen Spit-

zenverbände von Wirtschaft und In-

dustrie. Graf Lambsdorff; seit 1951
Mitglied der FDP, ist seit 1978 auch
stellvertretender Landesvorsitzen-

der von Nordrhein-Westfalpn Er ge-

hört außerdem dem Präsidium sei-

ner Partei an.

EHRUNGEN
Im Freundeskreis empfing der

Chefredakteur des „General-Anzei-

gers“ in Bonn, Friedhehn Kemna,
aus d»Hand des französischen Bot-
schafters SeigeBoidevaix in dessen
Bonn» Residenz den am blauen
Bande zu tragenden Orden „Cheva-
lier de Fordre du m&rite“. Die Aus-
zeichnung wurde ihm für a>in» Be-
richterstattung üb» die Wahrung
der alliierten Rechte in Berlin unter

Personen
besonderer Berücksichtigung der
französischen Politik verliehen
Kemna, ehemalig» stellvertretend
der Chefredakteur der WELT, war
viele Jahre Leiter der Beriiner

WELT-Redaktion, ehe er nach Bonn
übersiedelte.

*
Die Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaftliche Fakultät der Christi-

an-AIbrechts-Universität zu Kiel hat

den Professor d» Betriebswirt-

schaftslehre an d» Rheinischen

Friedricb-WIlhelms-Universität

Bonn, Dr. Horst Albach, mit der

Würde eines Doktor sc. poL h. c. au>
gezeichnet Damit würdigte die Kie-
ler Fakultät nicht nur die herausra-

genden und international anerkann-
ten wissenschaftlichen Verdienste

von Professor Albach; sie hat mit

dies» Ehrung auch sein Wirken in

der Wissenschaftspolitik ausge-

zeichnet

*
Den Felix-Wankel-Tierschutz-

Forschungspreis 1986 erhält Profes-

sor Rudolf Bett von der Justus-Lie-
big-Universität in Gießen. Die mit

30 000 Mark dotierte Auszeichnung
wird für Arbeiten verliehen, die da-

zu beitragen, Tierversuche so weit

wie möglich zu verringern.

*
Die Fritz-Schumach»-Stiftung in

Hamburg hat die Heinrich-Tesse-

now-MedaiHe in Gold an die beiden

Architekten Professor Viggo Mek
JerJensen aus Kopenhagen und
Professor Karljosef Schaffner aus

Eichstätt verliehen. Die Fritz-Schu-

macher-Preise 1986 der Hamburger
Stiftung F. V. S., die mit je 20 000

Mark dotiert sind, gingen an den
Wiener Hochschullehrer Professor

Alfred Paraer und an den Stadthau-

rat HancJhmHng Hälfe aus Han-
noversch Munden.

UNIVERSITÄT

Professor Dr. Rudolf Saag» vom
Mineralogisch-Petrographischen In-

stitut der Universität Köln hat einen
Rufaufden Lehrstuhl fürLagerstät-

tenfbrschung und Erzmikroskopie
der Technischen Universität Berlin
erhalten.

WAHL
Zum neuen Vorsitzenden des

Landeskatholiken-Ausschusses in

Niedersachsen ist Heinz Breck-
mawn, leitend» Regierungsdirektor
in Osnabrück, gewählt worden.
Brockmann tritt die Nachfolge von
Professor Karl Gundermann aus
Clausthal-Zellerfeld an. der seit acht
Jahren den Vorsitz in der Vertre-

tung katholischer Laien aus den Bi-

stümern Hildesheim, Osnabrück so-

wie dem Offizialbezirk Oldenburg
geführt und nicht mehr für das Amt
kandidiert hatte.

Statt besonderer Anzeige

Wir trauern um meinen heben Mann, Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder
und Onkel

Karl Schnelle
* 10. 10. 1904 1 10. 12. 1986

Else SchneBe geb. Hülser

Prof. Dr. Hdmnt Schnelle

und Frau Marlene geb. Schneyder

Ikninl» Srhnrilf nnH
Andreas frhwnp

und Verwandte

4630 Bochum-Stiepel, Hüisbejgstr. 13

Die TVaocrfeier fand im engsten Famiiieiibds statt.

Wirsorgen für die Gräber.
Wir betreuen dieAngehörigen.

Wir arbeiten fiirVersöhnung

und Frieden.

lfm VoJksbund Deutsche Kriegsgräberlursorge

Wemer-Hüpcri-Str. 2. 3500 Kassel Poslgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Main, BLZ 50010060

, m

Diesem AManenktod wmte Auch eine nwjerisdte

Sdmn lli ilmjphnnitir eia-Bern abgerissen.

Gläsernes

Afghanistan

Frieden
Am 27. Dezember geht der so-

wjetische Krieg in Afghanistan in

sein achtes Jahr. Wahrend wir

Weihnachten and Neujahr feiern,

sterben in Afghanistan täglich

Hunderte afghanischer Frauen

and Kinder. Bisher hat der Krieg

in Afghanistan öber 1 ,5 MüKooea
Zivilpersonen das

Afghanen nmfiten Dieben. Zehn-
taasende afghanischer Kinder

wurden durch sowjetische

Schmetteriinp- and Spretaog-

bomben grausam verstümmelt.

Wir dürfen afghanische Volk

nicht vergessen. Ich bitte Sie

daher ans ganzem Heizen tnitzn-

hetfen, diesen gnadenlosen Krieg

zu beenden.

Der Verein für »fr*«"«** FhUdSagShBfe hat eine Aktion „Gläsernes Afghanistan - Reporter für den

Leben gentfen. 60 ituap Aighapen sogen trat Videokameras ausgerüstet nnd zn Fcmscfafacrichl-

emanenj «ugrtfldct werden.

Mir Bitte Ater Spenden and die ersten 20 afghanischen Fenschreponer bereits m der Bundesrepublik

rw-*w «uuebDdet worden. Sie haben in Afghanistan ihre Berichterstattung aaTgenommen und vor

nrhiirrt Iteä &Cttäm erschütternden Farne öber die Lage in Afghanistan voxgelegt. Wenn Afghanistan

StegfetfaenteO. hibÄ diese Aktion wdfereehea. Wir «ollen damit die Scheinwerfer der Weltöfienthchteu

vaBMfdraiWjdiKben^VCfttnoonl in Afghanistan lenken nnd die Mancrdo Schweigens anrciflcn. mit der

<fie Sowjeudm» Afghsnüfen in umgeben versucht. Dies ist die einzige Chance, den Völkermord m

A^huton CBdMi zn beenden. Afghanistan darf nicht sterben!

Hl bitte daher die deutsche Bevölkerung aus ganzem Herzen um großzügige Spenden an den

-
' Yerein för albanische FlüriitlingshOfe, Kaiserplatz 3, 5300 Bonn 1

Kouto-Nr. 777 888 (BLZ 380 700 59), Deutsche Bank Bonn
. . (Ofe Spenden dn& abgemdutifzfc satrtanat nnd daher stflKrabzapOhig).

Bat, Sie mit! Vergessen Sie die Frauen und Kinder Afghanistans nicht! Auch die Menschen

Intelca liecht auf Frieden!

i jfS>» I % C

«

i Dr. Jörwa IbdenbOfcr- fcfagfcd des Dcotsehcn Bundestages

Institut

für Deutschland. Schweiz u.

ÖUlMlindLll

Paftawtab Fra R. S&nl
Postfach 1247. 2112 Jesteburg

Direktor o. D„ Httte sechzig, bl Hann
u_ Grundbesitz, mehrsprachig n. an-
hand ini, möchte seine viele Freizeit
dl einer adäquaten Partnerin »elUn
Wenn sie inehl mir sondere
auch gern reisen, tanzen n. alles Schö-
ne dieser Weh Jetzt“ genießen möch-
ten, soften Sie einen Anruf riskieren.
TeL 0 «1 SS / 57 «V v. 16-1• Uhr, eecfc

HTA. 37/1«. ist eine sehr aparte, hs
minise junge Frau, xnhlfldoi u_ rächt
ortseebimoetL Da sie sehr znr&ckee-
zoeen lebt würde sie ach freuen, das
Jahr 1987 mit einem Partner zn beste-
ll«*n Geht es Omen ebenso? Sann ru-
fen Sie an unter Tel. 0 41 83 / 57 49 T.
10-19 Uhr, noch am Wocfaemrada.

tg. T. 18-19 Bf,

pomönfccn. dato«, zuverlässig.

RtQnchen
T.089/1 2340 27

Hamburg
T. 0 41 83 / 57 49 Jesteburg

Schwer»
T. 042/21 26 16

• Netts Damen •
su. TagesfreizeitPartneruvm Seriosi-
tnc/Diskretiou ist Voraussetzung. Ka-
talog mit ca. 3‘.'H) Fotos gegen DH 3,-

Ruckporto.
RAT, Pf. X« SS2/Z, D-fiSSO Offenbaeh I

International täthe seit 1969

Optimistin, Mitte SO
von Tierarzt geschieden, möchte
passenden Partner kennenlemen
für gemeinsame Zukunft. Zu-
schriften unter P 7395 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

HoWkaufmaBB
in leitender Position. 46, 186,
schlank, mannlirh, gut axusehend.
weitoSen und huznorooli, vielseitig
interessiert, sucht eine Frau mit
Klasse und Niveau, GnBraum

Hamburg.
Bildzuschriften erbeten unter C
7187 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 84, 4300 Essen

Größte evangelische

Eheanbahnung Seit 1345
ErJol^retcri im ganzen Bunciesgebict

2wanglcs 'Taktvoll Diskret

Oaman und Harrenaus aBan Bonds, und
Altersgruppen. Nur MrtgSodsbemg.
Honorar erst nach Erteig. Information

kostentoa. «eracMoaacn Ohm Ahsendor.
MKgfted on Berufewthsnd CDE.

H
WEG-Goma<ftscfuR
Postfach ZZVWa - «930 Ot&noM
t«felon (053311 209Q8

MMmmMmi zu zweit? Keimewtenwn vor imd an den Feiortagon möglich!

erstH Fatnffis, groözügiges Ehamhaus.scMu blond, feminin u.

büdhäbsch, natOrt, sporti, musisch, in sehr guten finsnz.

VertORr^ssen lebend -su. Ihn: gerne Ofer. verleSL. auch imt ra.1

fjr *

—

schlank, sportlich, sanmhawuBr und anspruchsvoll, aktiv u.

fetiwbolfewid. segei.apleh Tennis, refet gerne, mitgewinnen-

dem Wesen, auch gerne Mushch, und geseflschaftL versiart ..

.

«wttt meei-MOSe WIPO
aus eistsn Kreisen, selbst promov. und unter-

nehmerisch tätig, mit bedeutendem Vermögen,
traumhaftem ViSenbesitz. groß Kunstsamm-
lung, aber auch sportlich (Segeln. Termla, SW),
unkomplo. und offen kn Wesen, sehnt sich

nach einem verttBfich. charaktervollen Mann
tritt Heiz und Humor.

rfnrtwl ffnlei «fle Gelegenheit

tägl. IS-19 Uhr. such
SaTSo. u. Feiertage geölt Rufen l

GROSSER SILVESTERHAUSBALL
i zwanglosen Kuneniemen, ing^Ufegtem priv. Balunen tanzen, fedien, steh wohl fkfctoe

.

Rufen Sie an- IchMe Sie gerne parsörOch efel (HeHgnbend und 1. Fetertag gewdilossenj

fetowaw« T«Ut11«7H0 TeL 040/34JM 47 TeL 05191328606 TeL OW/29795» TeL0761l30742

Karearstr. 13 KBnlflMlfeS 80 Jimgfemnfeg30 Luisanstr. 4 TlL-WImmer-R. 15 K.-JOfi0f-Str. 201

Sie, 39, blond, schbrnk, feminin,
für «n«M= Schöne aufgeschlossen,
nicht unvermögend, sucht ans
Paritätsgründen adäquaten
Partner im süddeutschen Raum.
Zuschriften unter E7520 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Aksacuiiktt^lntwc, ffti i ln. im Ausse-
hen b. Wesen jung gebUeben, Teilhabe-
rin bedeutenden Zndustrteuelenieb-

ne Jagd, in besten wirtschaftlichen
Verhältnissen, wünscht neue Gemein-
samkeit u. echte Ergänzung. Näheres:

Frau Karle Scfaufe-Schanage
seee Hauaever-Kleefeld, Spfnaaastr. 3

T. SS 11/55 24 3}
DIE Ehraabahnmur seit 1914.

Reiter b. ü^ost-Kaqfmaoc
37/177, Junior-Chef u. Erbe der etterL

Firma L Baby- u. Kinderbekleidung,
beste finanzielle Verhältnisse, ViOa,
Beitpferde sind vorhanden, ebenso ein
starker Charakter, bietet Einheirat

durch: 6505

PATRIZIER ALFENLAND GmbH
SL PL 11 lfl, »ym Bad Bete&enhall,
TeL 0 86 51 / 36 83 od. 031 01/244 11

Partnenrermitthu»ff
ESke Bracht G^m.bM.

Große Bleichen 8, 2000 Hamborg36
Sie suchen einen Partner?

Damen und Herren aSer Altersgruppen. Akademiker, Selbständige, Kaufleute

gehören zu meinem von mtr persönlich betreuten Partnerkreis.
Rufen Sie mich elnfech an, der kommen Sie zu einem persönBchen Gespräch bei

mir vorbei.

Ich bin jeden Tagvon 14-19 Uhr fOrSie zu sprechen. Audi Sanstagund Sonntag.

TeL Hamberg 046/34 43 76/43 44 73 oder
49197 23

Kid 04 31/68 20 08
Hamover 05 11 /

1

83 94

Unternehmer, 36/180
weltweit tätig, seriös, sportL, ruverläs-
sie. Da geschäftL sehr engagiert,
adützt er die Prtvatsphire, Familiep-
lphon n Miitflc SwtIL aktiv (Tennis.
Segeln, Ski). Sucht ,£** mit Format,
kinderheb, hebtsthwr u. flexibel von
Jeans bis First Lady. Möchten Sie Om
keanenlemu? Dann rufen Sie an:

TeL 061 21 /BO 1740
-WDT ffir Partnenocbende

Kaisen-Frfedrtefa-Blng M, Wiesbaden.

Deutschlands älteste Partnervermittlung

Bergstr. 26 • 2000 HH 1 • 040/336413
täglich bis 20 Uhr, auch Sa7So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an!

TTr^Ei Aparte Lady
ö)'JF von Format, An- WU1
^iang 40, sportlich, schlank, 4

mehrsprachig, vermögend, aus
allerbestem Elternhaus. Sie ist

eine bildhübsche Frau, liebens-
würdig und kontaktfreudig, hat
beste Erziehung und Ausbil-
dung genossen; sie ist rundher-
um frfav» Persönlichkeit »»«id

sucht ebensolchen Partner.
Jg. selbst. Unternehmer, 29/189
(einziger Sohn etabL Unterneh-
mers) - mit akatL Ausbild. Gut-
aussehend, lebensbejahend,
sportL aktiv, vermögend, sucht
entspr. Frau mit viel Herz und
menschL Format für glückliche
Ehe.
Untemehmer/Fabiikant, An-
fang 50, ein sehr charmanter,
gutaussehender großer schlan-
ker Hann. Eine sehr aparte, at-
traktive Persönlichkeit, die sich
auf allen Ebenen bewegen
kann. Mit herzlichem verbindli-
chen Wesen. Ein Mann von
Spitzenforznat, sehr naturver-
bunden »mH reitffrwiri ig.

INSTITUT BENECKE
Biderpac 2. D - 4000 Dtaeidorf I

TeL (02 II) 13 33 99
Bakn, Tel. (030) 3 36 45 35
München. TeL (0 89) 18 30 25

Barozdtcn tSgL. anch Sa /So.. IS-19 Uhf_

.

ml außer Mittwoch

Geschäftsmann
30 Jahre, groß, dunkle Haare,
weltoffen, mit Haus und Grund-
besitz, sucht aus Zeitmangel auf
diesem Wege eine sympathische
Frau, die mit mir durch dick und
dünn geht Zuschr. u. G 7563 an
WELT-Verlag. Postf. 100864.

4300 Essen.

Witwer
60, 186, 90, Akademiker- Kauftnann, zuverlässig, Romantiker,
ohne weltfremd zu sein, z. Z. Berlin, Haus in Westdeutschland,
sucht gebüdete Dame: 50 - 60. schlank, mit Humor, positiver

und christlich» Lebensemstejlung. Sinn für Kunst, Ureater,
Literatur und Reisen. Vermittlung üb» Verwandte od»

Freunde angenehm.
Bildzuschriften (zurück) erbeten unter F 7562 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Heiligabend am Kamin
im wvndMscbteM Haut am Tegernsee

Ihr Partner: Ein Hann mit Format. In reifen Jahren, voller Lebensfreude, frei
von berufliehen Pflichten, mit Mmftnip*ti*lMwii BUo.-Vermögen u. entspr. Ein-
IrngniWPB fgeBthTCT ^ WI,W\ 2 KrruW Keh Wltnscbr
Eine Frau ohne Probleme, Bode 40, von wohttuendein Äußeren u. heiterer

Lebensart, kultiviert n. mit (fesprit.

Bildzuschriften erb. unter E 7387 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Plagiat gesucht
Das Origmal war 21 Jahre u. sehr
lieb, hatte blaue Augen u. eine
gute Figur. Über eine Zuschrift
würde sich selbst Grofihan-
delskfm.. 1,85, braune Augen,
sportL. Segeln, u. Ski fahren sehr
freuen, im Großraum Hamburg.

Zuschr. unter X 7182 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

rierL, jgdL Akademikerin (041158/50),

noch berufst, sucht Pendant mit Herz.
BOdzuschr. u. A 7185 an WKLT-Vertag,

Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Akademiker-Cirkd
ALatL-Ehe- u. PbrinmeniBltfene/25-80 J.

@ Hans BrecfcwoldE,Dipl-Soz
Metzer Str. 4. 29 Oldenburg

0441-884091 1*28 Uhr

Nfedaiassungeu io der gesaaden BRD.

Das Zeichen für ein LebensglOck zu Zweit

Wbfechaftajiiffetiit, 31/166
ledig, aktive Sportlerin, mädchen-
haft, zierlich, mit Charme. Stil u.

Herz wü. vielseitigen, natürf.. cha-
rakterv. Ehepartner.

Unternehmer, 45/174, eheeri.
mit Freude an Reisen, Sport, Tie-

ren. Musizieren, die Bergwelt lie-

bend (stilvolles Landhaus), wü.
aparte, natürl. Ehepartnerin.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE
Bernhard Hottmann Wildslsig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich b:s 19 Uhr 102 02) 72 25 03 i 7 2S 43. 6ix 5S4 603 0$6

Raum Überall

Weihnachtswunsch!
Künstler. Widder. 44/188/82. sehL, dkl,
grüne Augen, m5nnl . markant, attrak-
tiv, fedAmablL, absolut treu u. zuverL.
Pfeifern-, (dl Hund), ersehnt L bes. fei-
deuschaftL Liebesehe reife vetfataad-
sebe Venus lm Pelz o. A-, gern verw.

Wenn Sie fühlen, um was es mir wirk-
ücb geht, schreiben Sie mirwafiMleh
m. Bild unter V7180 an WELT-Verlag,

Postlach 100864. 4300 Essen.

Witwe 45/168
dkl. TVp, elegant, feminin u. angenehm
natürlich, warmherzig, amtassuagslB-
hig, ezzeifeme Köchin u. GaUmherin

Sie hebt Musik (Küss, bis

interesoert an Wirtschaft, Politik, au-
ßerdem sportL afckiv. (Tennis, Ski.
Golf). Sucht .Ihn“ mit Format, weltof-
fen u_ agiL Sind Sie es? Dann rufen Sie

an 0 61 21/80 1740
.WIK" für Paitnersucbende

Kaiser-Friedrich-Ring 53, Wiesbaden.

Junge Frau
Mitte 30, möchte glückliche Ehe ein-
geben. „Er“ sollte aus Parilätsgrün-
den Akademiker sein, gern Pastor.
Zuschr. u. E7167 an WELT-Verlag.

Postfach 1008 64.4300 Essen.

Aftrakt. EnddraWigfia
geistig beweglich, sucht kultivierten,
liebenswerten Partner mit Interesse

für Musik, Theater Gespräch u. Seiten
im CroSraum Hamburg. Zuschr. u. U
7178 an WELT-Verlag. Postt 100864.

4300 Essen.

Akademikerin
selbst-, 39 J.. 1,63/54. viels. interes-

siert, natürlich, unkonventionell,

aber auch sensibel, zurückhaltend,

lüjähr. Sohn, sucht liebe- u. ver-

gtändnisvollen. aktiven u. zuverläs-

sigen Partner. Zuschriften unter N
7394 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Jiatge Mutter
mit Kind, 26 u. 4, 165, gutaussehend,
wünscht zärtlichen. lieber., fau-

morv. Partner zwecks späterer Hei-
rat kennenzulemen. Bildzuschr. er-
beten u. Z 7184 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Opposition hält

Mediengesetz für

verfassungswidrig
dpa,Düsseldorf

Hat Frankreich Geiseln

in Libanon freigekauft?
Fragen an Chiracs Anti-Terrorismus-Poliük

Hie Opposition im Nordrhein-
Westfiüischen Landtag halt den Ge-
setzentwurf der SPD-Landesregie-
rung zur Zulassung von privatem
Rundfunk für verfassungswidrig und
wird ihn darum nicht mittragen. Das
kündigten die Fraktionschefs von
CDU und FDP, Bernhard Wormsund
Achim Rohde, am Freitag an. Ur-
sprünglich sei die Opposition bereit

Anzeige

Rundfunk: Ja!

Rotfunk:

Hein danke!

Unser Verein kämpft gegen den
Mißbrauch von Mikrophon und
Kamera.
Wir fordern Information
statt Manipulation!
Helfen auch Sie mit. dem Miß-
brauch journalistischer Macht
entgegenzuwirken.
Das Grundgesetz garantiert

auch die wahrhaftige
Untemchtung des Bürgers'

Wir alle zahlen Gebühren -
wir erwarten unverfälschte

|

Berichterstattung

!

Bitte unterstützen Sie uns. den
erfolgreich eingeschlagenen
Weg fonzusetzen.

h fl* * *lll Al»'ikJlui(.H

'iilMli- iTi-i Hdihat,
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« itfi;*Fbiri sr.nfl

HVIlk.lM'Vfi.l'Bl
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FRAGEN
JOURNALISTEN

j

EV

gewesen, das „Zwei-Säulen-Modeil“

zu unterstützen, das eine für die Pro-

grammgestaltung zuständige Veran-

staltergemeinschaft und eine für die

Finanzierung verantwortliche Be-

triebsgesellschaft versieht Die SPD-
Fraktion habe den Gesetzentwurf in-

zwischen jedoch einseitig „ver-

schärft“. So sei die Betriebsgesell-

schaft jetzt „zur bloßen Fmanzie-
rangsgesellschaft verkommen“.

Außerdem seien gegen den Ratvon
Verfassungsexperten auch die Kom-
munen als mögliche Rundfunkveran-
stalter nach wie vor in dem Entwurf
vorgesehen. Nach Ansicht von
Worms ist der SPD-Gesetzentwurf
„geprägt von einem tiefen Mißtrauen

gegen private Veranstalter“.

PETERRÜGE, Paris

Nach den Studenten-Krawallen ist

nun das Verhalten des Regierungs-

chefs gegenüber arabischen Terrori-

sten das Tagesgespräch in Paris. Die

linksgerichtete Zeitung „Liberation“

will erfahren haben, furdie Befreiung

der französischen Geiseln, Philippe

Rochot und Georges Hansen, in Liba-

non habe die 5. Republik nicht nur

politische Zugeständnisse gemacht,

es seien angeblich auch 15 Millionen

Franc gezahlt worden. Eingeschaltet

waren libanesische Geschäftsleute,

Waffenhändler und Politiker aus Iran

und Syrien.

Damit wäre die Reputation von
Jacques Chirac erneut in Zweifel ge-

zogen. Bislang hatte das Hotel Matig-

non immer wieder versichert, der ein-

zige Preis für die Freilassung von ins-

gesamt zehn Geiseln sei die „Norma-
lisierung“ der Beziehungen zu Iran

gewesen. Dafür habe Paris drei Ge-

sten vollzogen: Der iranische Opposi-

tionelle Radjavi wurde am 7. Juli zum
Verlassen Frankreichs gedrängt, der

iranische Vize-Premier Moayeri an
der Seine empfangen, aus Schah-Gel-

dern eine erste Rate von 330 Millio-

nen Dollar an Teheran zurückgezahlt.

Eine Freilassung

wie im Krimi

Die Affäre, die die „Liberation“

aufdeckt, liest sich wie ein Kriminal-

roman. Drei Wochen nach seiner No-
minierung zum Premier, reiste

Jacques Chirac am 12. Aprü an die

Elfenbeinküste. Ganz unauffällig

steigen auf der Rückfahrt zum Flug-

hafen in Abidjan zwei Libanesen in

den Wagen des französischen Regie-

rungschefs: Nagib Zäher, Präsident
der libanesischen Kolonie und Abra-
him Baroud, ein schulischer Ge-
schäftsmann. Sie geben sich als Un-
terhändler der Geiselnehmer in Liba-

non zu erkennen.

Vier Tage später erhält das Hotel

Matignon in Paris aus Beirut Briefe

von vier der verschleppten Franzo-

sen: Ke Bestätigung also, daß die

TV-Joumalisten von Antenne 2 Ro-
chot, Hansen, Com6a und Norman-
din noch am Leben sind. Schon die-

ses erste Lebenszeichen ist nicht ko-

stenlos: Die Forderung von 500 000

Franc wird vom Bürochef Chiracs.

Michel Roussin, akzeptiert

Es beginnen die „wirklichen“ Ver-

handlungen. Roussin ist der Sendbo-
te Chiracs, mehrfach unter falschem

Namen. Frankreich muß sehr schnell

erkennen, daß es für die Befreiung

der Geiseln in Libanon nicht aus-

reicht, Iran zufriedenzustellen -da ist

Syrien, das praktisch das Territorium

kontrolliert, da sind die Geiselneh-

mer selbst, die jeweils für die eine

oder andere Seite arbeiten.

Paris kommt jetzt

Syrien entgegen

Nachdem die Normalisierung
“

mit Iran in Gang kommt ist Paris im
Falle Syrien zu einem anderen Entge-

genkommen bereit Es unterstützt

den „Dreierpakt", der am 28. 12. 85 in

Damaskus über den Status-quo in Li-

banon vereinbart wurde. Diese Hal-

tung Frankreichs kommt Monate spä-

ter *iiTn Tragen: Als die syrische Ver-

flechtung mit den Londoner Terror-

akten offenbar wird, entzieht sich Pa-

ris den Sanktionen weitgehend. Ge-

wissermaßen wie zur Belohnung er-

halten zwei andere französische Gei-

seln ihre Freiheit - Camille Sonntag

und Marcel Condari am 12. Novem-
ber.

Doch welcher Preis war jeweils an

die arabischen Terrorgrupen zu ent-

richten? Bei der Befreiung von Phi-

lippe Rochot und Georges Hansen am
20. Juni treten die Waffenhändler auf

die Spielfläche: Nicolas Ignatiev, an-

sässig in Paris und Al Kassar, der

Bruder des syrischen Staatschefs As-

sad, der im spanischen Marabella sei

nen Wohnsitz hat

Sie transferien die von Paris aufein

Schweizer Konto eingezahlten 15 Mil-

lionen Franc in den Nahen Osten -

Zug um Zug gegen die Geiseln. Ro-

chot und Hansen werden in den Ost-

teil Beiruts geschafft, dann nach
Zypern, zurück in den Südteil von
Beirut, dort von Syrern übernom-
men, nach Damaskus tranportierL Im
Büro des syrischen Außenministers

findet die Übergabe statt Von da an
deckt sich die offizielle Version des
Matignon mit der Darstellung der

JLiböration“: Chiracs Bürochef; Mi-

chel Roussin, sei darauf in den Nahen
Osten gefahren, um die Geiseln „ent-

gegenzunehmen“.

FDP uneinig

über Antwort
an Strauß

D. G. Bonn

}
In der FDP-Führung ist wenige

Wochen vor derBundestagswahl eine

I ernste Krise ausgebrochen. Nach den

[
ungewöhnlich heftigen Angriffen des

j

CSU-Vorsitzenden Franz Josef

j
Strauß aufdie Freien Demokratenim

[

Zusammenhang mit der gescheiter-

I
ten Kronzeugenregelung wird von

|

FDP-Spitzenpolitikem ernsthaft die

I

Frage diskutiert, wie unter diesen

j

Umständen den Wählern eine Fort-

j

Setzung der Koalition mit der Union

;

nach dem 25. Januar noch zu vermit-

E

tein ist.

|

Uneinig ist die Parteispitze darin,

i
wie auf die bisher schärfsten Angriffe

|

von Strauß reagiert werden soll Ein-

!

flußreiche Kreise fordern, auf diesen

;
ungewöhnlich groben Klotz aus Mün-

i chen einen noch gröberen Keilzu set-

|

zen. Andere Spitzenpolitiker warnen

!
entschieden vor dieser Konfiiktstra-

: tegie und befürchten, sie könnte der

j
FDP am 25. Januar nur schaden. Im
letzten Koalitionsgespräeh vor Weilt

zu dem der Kanzler und
CDU-Chef Helmut Kohl für Mittwoch
eingeladen hat, wird die vom Fartei-

i Vorsitzenden Martin ’Ranffamann an .

geführte FDP-Delegation aus ihrer
tipfpn Verärgerung kein Hphi ma-
chen. Auch sollen die Gefahren offen
angesprochen werden, die sich dar-

aus für den Fortbestand der Regie-

rungskoalition ergeben.

Unklarheit herrscht im FDP-Prasi-

dium noch über die Motivation von
Strauß. In seiner Regierungserklä-

rung vor dem Münchener Tandtag

hatte der Ministerpräsident unter an-

derem gesagt: „Ich belauere, daß die

Kronzeugen-Regelung an der FDP
gescheitelt ist Damit ist die Chance,
in die Mordszene einzudringen, ver-

tan. Die dafür verantwortlichen Poli-

tiker müssen damit auch ihre Mitver-

antwortung für zukünftige Verbre-

chen anerkennen.“

Nach einer ersten Welle der Empö-

I

rang wird nun im Thomas-Dehler-

Haus über die Strategie von Strauß

j

diskutiert FDP-Generalsekretär Hel-
i mut Haussmann sagte: „Die alte Un-

!
berechenbarkeit von Strauß ist jetzt

j
wieder zum Vorschein gekommen.“

] Enttäuscht zeigte sich Haussmann

j

über die Reaktion der CDU. „Nach
i diesem schweren Geschütz von

Strauß ist zumindest CDU-General-

sekretär Geißler gefordert, wenn
nicht gar der Parteivorsitzende Hel-

mut KohL um sich schützend vor den
FDP-Koalitionspartner zu stellen.“

NATO-Außenminister erinnern den

Kreml an die Kurzstreckenraketen
Shnltz: USA hält an Außen- und Sicherheitspolitik fest / Bestätigung des Berlin-Status

BERNTCONRAD. Brüssel

Die Außenminister des Atlanti-

schen Bündnisses haben am Freitag
in Brüssel die Sowjetunion aufgefor-

dert. ir. Genf eine 50prozentige Redu-
! zieruns der strategischen Offensiv-

waffer. und eine europäische Null-Lö-
sung bei den Mittelstreckenraketen

. ohne SDUunktim zu akzeptieren.
. Darüber hinaus appellierten die

NATO-Minister an die Kreml-Füh-
• rang, sich auch zu Verhandlungen
1 über eine Verminderung der Kurz-
1

Streckenraketen bereitzuerklären.

:
Gleichzeitig bekräftigten die Minister

• die uneingeschränkte Gültigkeit der
Bür.dnisstrategie der Abschreckung

:
auf der Grundlage einer ausreichen-

.
den konventionellen und nuklearen

: Verteidigung.

1 Reibungsloser Ablauf

j

Bundesaußenminister Genscher

;
erklärte seine „große Befriedigung“

i über das Ergebnis des Treffens und
‘ sprach von einer der erfolgreichsten

\
NATO-Tagungen. Zu diesem Ablauf

; der Beratungen hatte wesentlich bei-

j
getragen, daß US-Außenminister

: Shultz gleich zu Beginn die Alliierten

j mit der Versicherung beruhigt hatte,

• die amerikanische Regierung werde
1 ihre Außen- und Sicherheitspolitik
i unbeeinflußt von den derzeitigen Wa-

Genscher fliegt

nach Sofia
AP, Bonn

|
Bundesaußenminister Hans-Diet-

1 rieh Genscher fliegt am Montagmor-
• gen nach Sofia und wird bis Dienstag

j

mit Staats- und Parteichef Todor

|

Schiwkow, Ministerpräsident Georgi
i Atanassow sowie Außenminister Pe-
; tar Mladenow aktuelle politische Fra-

|

gen erörtern.

I
Dabei wird der Bundesaußenmini-

!
ster in Sofia die Beschlüsse der Brüs-

seler NATO-Konferenz erläutern und
gleichzeitig für Fortschritte bei der

Abrüstung eintreten. Da der bulgari-

|

sehen Führung sehr gute Beziehun-
I gen zu Moskau nachgesagt werden,
i dürfte Genscher deshalb besonders

j
hervorheben, daß im Interesse der

(
Ost-West-Beziehungen an den Stand

|

der deutsch-sowjetischen Beziehun-

I

genvom Sommer angeknüpft werden
1 sollte.

shingtoner Turbulenzen fortsetzen.

Präsident Reagan sei entschlossen,

alle Fakten, der Iran-Waffenlieferun-

gen an die Öffentlichkeit zu bringen.

Dies forderte die Bereitschaft der eu-

ropäischen Partner, in der Fortset-

zung der Abrüstungs- und Sicher-

heitspolitik nach dem Reagan/Gorba-

tschow-Gipfel von Reykjavik an die

Seile der Amerikaner zu treten.

Im Brüsseler Abschlußkommuni-
que heißt es ausdrücklich, hochran-

gige Begegnungen, wie jene in Island,

stellten „wichtigeMeilensteine in den
Ost-West-Beziehungen" dar. Die

NATO-Partner unterstützten die USA
in ihrem Streben nach „gleichgewich-

tigen. ausgewogenen und wirksam
nachprüfbaren Rüstungskontrollver-

einbarungen in der Sowjetunion“. Sie

bejahten vor allem die „uneinge-

schränkte Entschlossenheit Washing-

tons, in Genf vorrangig detaillierte

Abkommen über eine äOprozentige

Reduzierung der strategischen, weit-

reichenden Atomwaffen und eine

Verminderung der Mittelstrecken-

waffen (INF) zu erreichen“.

Die Sowjets wurden aufgefordert,

die Verhandlungen über die Mittel-

streckenraketen „nicht zur Geisel für

andere Vereinbarungen“ (gemeint

war SDI) zu machen. Zustimmung zu

der in Reykjavik in Aussicht genom-
menen Null-Lösung für Mittelstrek-

Raumfahrtindustrie

an der Spitze

HH. Bonn

Die deutsche Raumfahrtindustrie

ist durch staatliche Förderprogram-
me so gestärkt worden, daß sie beute

bei vielen wichtigen Raumfahrttech-

nologien und -Komponenten weltweit

eine Spitzenstellung innehatNach ei-

ner Untersuchung des Forschung»-

ministeriums {BMFT) ist sie in der

Lage, komplette Satellitensysteme

und Bodenstationen aus eigener

Kraft zu entwickeln und zu bauen.

Nach der Untersuchung wird das

BMFT seine Ausgaben für Weltraum-

forschung von derzeit (1986) 960 Mil-

lionen auf 1,6 Milliarden Mark 1991

erhöhen. Rechnet man die Ausgaben
des Post- und Verkehrsministeriums

sowie der Länder hinzu, ergeben sich

für 1986 bereits mehr als 1,8 Milliar-

den Mark.

feenraketen in Europa bekundeten

„die betroffenen Verbündeten“. heißt

es in dem Kommunique. DaniR "jfc

Ten die Unterzeichner des NATO»::
Doppelbeschlusses von 39T& - tiso;

nicht die Franzosen,dkschonfrühe*

-

Bedenken gegen eine Null-Lösung

geäußert hatten, sich aber in Brüssel

.

zurückhielten - gemeint Die „betrof-

fenen Verbündeten“ stellten gleich-

zeitig, fest „daß ein INF-Abkommen
des bestehenden Ungleichgewichtes

bei amerikanischen und sowjetischen

INF kürzerer Reichweite nicht außer

'

acht lassen darf und eine Verpflich-

tung, über diese Raketen werterzu-

verhandeln. enthalten muß“. Diese'

Formulierung entsprach exakt einem
Beschluß der Bundesregierung.

Grundlegende Bedeutung

Däe NATO-Außenminister bekräf-

tigten ferner. „Die Aufrechterhaltung

einer ruhigen Lage in Und um Berlin

einschließlich des unbehinderten Zu-

gangs und der Erhaltung des Status

da* Stadt und ihrer inneren Sicher-

heit ist weiterhin von grundlegender

Bedeutung für die West-Ost-Beae-

hungern Das 750jährige Jubiläum

Berlins wird Gelegenheit bieten, die

gegenwärtige und geschichtliche Be-

deutung der Stadt herauszusteUen.”

Nach 25. Januar

Gespräch mit .DDR”
hrk. Berlin

Als erste neue innerdeutsche Run-;

de nach den Bundestagswahlen sol-

len am 24. Februar Gespräche zwi-

schen Bonn und Ost-Berlin über die

Rückführung im Kriege verlagerter

Archiveund Bestände beginnen. Da-

bei verlangt die Bundesrepublik

Deutschland insgesamt mehrvon der

„DDR“, als Ost-Bertin für verschiede-

ne Stäche in Mitteldeutschland rekla-

miert

Im Westen besteht vor allem Inter-

esse daran, bestimmte Sammlungen
der Hansestädte Hamburg, Lübeck
und Bremen sowie aus Mainz wieder
an ihre ursprünglichen Orte bringen

zu lassen. Nach dem Kulturabkom-

men und seinen entsprechenden Pro-

tokollerklärungen steht man hierfür

Chancen . .
-

:
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„Große Koalition“ beim Sondermüll?
Ntedersachsen-SPD signalisiert der Landesregierung Entgegenkommen / VerwirruDg nm Hessen

MICHAELJACH, Hannover
Im Niedersächsischen Landtag

mehren sich Anzeichen für gemeinsa-

me Bemühungen der CDU/FDP-Ko-
alition und der SPD-Opposition um
ein weiterentwickeltes Konzept zur

Sondermüll-Entsorgung des Landes.

SPD-Fraktionschef Gerhard Schrö-

der hat ein entsprechendes Koopera-
tionsangebot mit warnenden Hinwei-

sen auf die einzige Mehrheitsstimme

der Koalition verbunden. Das nieder-

sächsische Umweltministerium
bleibt sichtlich auf Distanz.

Experten-Anhornng

Mit Bedacht war Schröder am Don-
nerstag dem von Umweltminister
Werner Remmers (CDU) vermittelten

Eindruck entgegengetreten, eine von
der SPD beantragte parlamentarische
Enquete-Kommission „Zukünftige
Sondermüll-Politik“ solle taktische

Vorwände liefern, um dringliche Ent-

scheidungen der Landesregierung
über neue Standorte für Deponien
oder Verbrennungsanlagen zu verzö-

gern.

Daraufhin ließ, offensichtlich abge-
stimmt mit der CDU, der FDP-Frakti-
onsvorsitzende Martin Hildebrandt
Bereitschaft zu entsprechender Zu-

sammenarbeit erkennen. Eine von
der Koalition ohnedies verabredete

Experten-Anhörung - weniger auf-

wendig als eine auch von den Grünen
verlangte mehrjährige Enquete-Ar-
beit und bisher gegen diese ausge-

spielt - könnte nach Hildebrandts

Vorstellung am Anfang stehen.

Schröder zeigte sich gestern befrie-

digt über die „Bewegungen“ der Ko-
alition. In einer Landtags-Enquete
kämen SPD und Grüne mit Fachleu-

ten ihrer Wahl zum Zuge.

Nur unter dieser Voraussetzung,

streicht Schröder heraus, könne die

Koalition Unterstützung bei der
Durchsetzung von Entsorgung»-'

Standorten im Land erwarten. Mit ih-

rer hauchdünnen Landtagsmehrheit
allein werde sie dazu kaum in der

Lage sein. Das Lockargument hat sei-

nen taktischen Eindruck offenbar
nicht verfehlt

Als Arbeitsziel gibt die SPD die

Versammlung möglichst breiten

Sachverstandes, somit „verantwort-
liche Entscheidungsgrundlagen" an.

Auf Fragen der WELT verhehlte

Schröder indessen nicht daß er sich
als Ergebnis eine wissenschaftliche

Absage an „obertägige Sondermüll-
Endlagerung“ wünsche. Die entspre-

chende Standortsuche ist getreu dem

„Floriansprinzips“ weitaus konflikt-

trächtigerals bei Bergwaksdeponien
oder Verbrennungsöfen. „Das Recht
die Regierung zu kritisieren“, behält

Schröder ach ausdrücklich vor- wo-
mit Umweltminister Remmers seine

Befürchtung bestärkt sieht am Ende
werde es mit derSPD-Ünterstützung
doch nicht weit her sein und auch
insofern bei einer Enquete „nichts

Neues berauskommen“.

Pokerspiel um Tongruben

Kurzfristige Verwirrung im takti-

schen Wechselspiel stiftete die dpa-
Meldung, der derzeitige private Be-
treiber der niedersächsischen Depo-
nie Hoheneggelsen habe mit Hessen
einen Einlagerangsvertrag für 90 000
Kubikmeter Sondermüll im Jahr 1987
„abgeschlossen“, während die Finna
mit Niedersachsen um einen über-
höhten Kaufpreis für die Tongruben
pokert Das Umweltminigtarju iTi und
die Grünen in Hannover schwören
jedoch, Hessens Umweitminister Jo-
seph Fischer (Die Grünen), in der ei-

genen Entsorgungsnot aufdas Nach-
barland angewiesen, habe jenes „An-
gebot“ wohlweislich znrückgewie-
sen.

Wenn die SED von Rückkehr spricht
BERND HUMMEL, Escbwege

Mit einer weiteren Propaganda
Kampagne hat die „DDR“ auf die

wachsende Zahl von Ausreiseanträ-
gen ihrer Bewohner reagiert Die
SED-Funktionärszeitschrift „Was +
Wie“ behauptet in ihrerjüngsten Aus-
gabe, die Bereitschaft da in die Bun-
desrepublik Deutschland Umgesie-
delten zur Rückkehr sei auf geradezu
dramatische Weise gewachsen.

Beim Innerdeutschen Ministerium
in Bonn reagierte man gestern mit
Gelassenheit auf diese Veröffentli-

chung. Richtig sei, hieß es, daß seit

1964 mehr als 52 000 ehemalige
„DDR“- Bewohner, aber auch West
deutsche, in die „DDR“ gegangen
seien.

„Isoliert und arbeitslos“

Ein gravierender Anstieg rück-

kehrwilliger Umsiedler aus der
„DDR“ sei jedoch nicht zu verzeich-

nen. In den vergangenen drei Jahren
seien jeweils zwischen 1300 und 1900

Personen registriert worden, die aus
„völlig unterschiedlichen Gründen“
ihren Wohnsitz in die „DDR“ verlegt

haben.

Das SED-Blatt „Was + Wie“ ver-

sucht nach dem Muster des „Neuen
Deutschland“ - die Zeitung hatte im
Marz vergangenen Jahres fälschlich

behauptet, 20 000 ehemalige „DDR“-
Bewohner wollten wieder zurück —
die Lebensbedingungen in der Bun-
desrepublik negativ zu belegen. Es
nennt Namen von Umsiedlern, die
sich angeblich über Arbeitslosigkeit,

Isolierung, Diskriminierung und Kri-
minalität beklagen. Der Ausweg aus
einer solchen Situation wird auch
gleich genannt: „Anträge auf Rück-
kehr werden grundsätzlich geprüft,
und wenn sicher ist, daß der Betref-
fende einen wertvollen Beitrag zur
Stärkung der „DDR“ leistet, wird die-
ser Antrag auch genehmigt“.

Mit diesem Rückkehr-Angebot
rückt die „DDR“ deutlich von ihrer
noch im Vorjahr formulierten Hal-
tung ab. Im Frühjahr 1985 hieß es
noch im „ND“: „Die DDR ist kein
Wartesaal, in dem man kommen und
gehen kann wie man will“ Heute
stellt das SED-Funktionärsblatt
Rückkehrwilligen in Aussicht, daß
„70 Prozent der Rückkehrsuchenden
innerhalb von zwölf Monaten bear-
beitet und entschieden werden“.

In dem jetzt gezeichneten Negativ-
Bild der Bundesrepublik Deutsch-
Irad sieht das Innerdeutsche Ministe-
rium Parallelen zu der Propaganda-
Aktion des vergangenen Jahres: „Das
gab’s schon einmal.“ In Bonn kommt
man aufgrund einer Analyse von
Briefen Rückgekehrter zu einer ande-

ren Bewertung: Au& Gründen der
Eheschließung siedelte; der größte
Pereonenkreis in die „DDR“ um, ge-
folgt von der Gruppe derRentner und:
dem Personenkreis derer, deren Ehe*
im Westen zerbrach, Erg auf Plate-
vier rangieren Arbeitslosigkeit imd;
Berufsprobleme. •; •>

' ^

„Ein gutes Leben“
.Eine von „Was + Wie“ zitterte

mibe aus Dresden, die heute in ]

men lebt, fühlt sieh von deh-S
Schreibern verleumdet; „Wirso
nicht zurück, lieber hier von Arbi
losenhüfe leben.“ Das braucht die
müie Süßmilch jedoch nicht,'.

Ehepaar hat ebenso Aibeäwte
24jährige Sohn, und.„wir jhaben
Auto, eine schöne Wohnung und
gutes Auskommen“. 1984 wardi
müie aus der „DDR“
und hat jetzt „ein gutesLeben".
Gedanke an Rückkehr,

^

frei erfunden, Lug und Triig^;..

In Bonn rechnet man'nnr^
dieser Kampagne mit einem __
der von der „DDR“ bewüligtim
reiseantrage. Bis Ende

''

Monats wurden 18 761 Un
gistriert, am Jahresende -"L

Zahl derer, die fes
„DDR" verlassen dürfen,2ßÖ&
schreiten; '

. r:
-Zp
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Wie hoch ist die Rente?
Vbn je 100 Rentnern halten B86ane monatliche

Harte* von r-

im-ZIMDH

15B6-18WM

1ZH-HW0DM

9B0-128BDH
uT

BW- MS DM m
380- BBflOM

Wer hange gearbeitet und gut verdient hat, erhöh auch eine hohe
Rente. Das ist der Grund dafür. daß die Renten der Frauen meist
erheblich niedriger sind als die der Männer. 40 Prozent der Frauen
bekamen weniger als 300 Mark. Allerdings sind viele von ihnen
nicht auf diese Minirente angewiesen, da sie entweder verheiratet
sind oder noch eine Witwenrente beziehen. ouaifc globus

FÜR DENANLEGER
Voraus-Prfvatisienmg: Zu 20

Prozent außerhalb der Börse er-

folgt die auf Saint-Gobain folgen-

de Privatisierung der französi-

schen Fmanzgruppe Paribas, um
. das Aktionariat ZU „Btahiliaiwpn"

teilt das Finanzministerium in Pa-

y ris mit Die Angebote der Interes-
1

seilten müssen zwischen 1 und 4

Prozent des Kapitals liegen und
dem Ministerium in einem Monat
vorliegen. Zu dem erst danach
festgesetzten Übemahmepreis

2,5 Prozent zu bezahlen.

Börsenrekord: Die Pariser Börse
ist in Hochform. Ihr Tendenzin-
dex liegt inzwischen um 64 Pro-

zent höher als Ende 1985. Auch
der Generalindex der Maklerkam-
mer CAC (Ende 1981 - 100) hat

jetzt mit 413,40 Punkten einen

neuen Rekord erreicht

Greiffenberger: Fünf Mill. DM
Stammaktien bietet ein Banken-
konsortium zur Zeichnung an.

CS. 11)

WELT-Aktkn-Mbes: Gesamt
278,40 (280,43); Chemie: 167,05

(167,57); Elektro: 358,66 (361,44);

Auto: 771,20 (748^0); Maschinen-
bau: 141,92 (144,08); Versorgung:
168,92 (169,11); Banken: 405,88

(408,44); Warenhäuser. 178,43

(183,40); Bauwirtschaft: 529,22

(529,78); Konsumgütut 183,40

(184^5); Versicherung: 1360,94

(1367,68); Stahl: 139,22 (142,44).

Knrsgewinnen DM + %
Arbed S. A. 90,00 9,76

Haipener 375,00 7,30

Colgate 89,00 5,95

EKB 283,00 3,95

Stumpf 130,00 3,92

Knrsverlieter. DM - %
Massa AG Vz. 480,00 8,57

Didier 210,00 6,67

Warner 45$) 5,98

Lone Star Ind. 66,50 5,00

Föid Motor 112,50 4,50

(Frankfurter Werte)

Nachbörse: Leichter

Europäische Spotpreise fürMmeralölprodnkte (fob ARA/DoIlar/t)

Produkt 11.12.86 1t. Iß 66 L7.86 L8.85 1973

Soperbenzin
0,15 g Bleigehalt 139,00 140,00 165,00 286,00 97,00

Heizöl (schwer/3,5% S) 71,50 70,50 5100 139,00 29,00

Gasöl (Heizöl/Diesel)

0,3 %S 117,50 115,50 12150 2264» 64,00

UNTERNEHMEN & BRANCHEN
Thyssen; Trotz eines Umsatzröck-

gangs beschloß der größte

deutsche Stahlproduzent das Ge-

schäftsjahr 1985/86 mit „gutem Er-

folg“. Die Aktionäre sollen wieder

fünfMark Dividende erhalten.

GM: Weitere 3200 Mitarbeiterent-

läßt der Auto-Kanzem. Glfiichzai-

.

tig wurde das Lkw-Joint-venture
mit Volvo abgesegnet

DG-Bank: Einen „recht guten"

Jahresabschluß hofft der Vor-

stand für 1986 präsentieren zu
können. (S. 11)

BHF-Bank: Neu organisiert wird

der T«*flgahlungsh»rrirh. Das Ge-
schäft wird bei de1 Frankfurter

Kredit-Bank konzentriert (S. 11)

Bayerische Rück: Keine spürba-

ren Veränderungen erwartet

Deutschlands Nummer vier nach

dem Urteil des Europäischen Ge-

richtshofs zur Dienstleistungsfrei-

heit bei Versicherungen. (S. 11)

MÄRKTE & POLITIK

Öffnungszeiten: Die Selbstbedie-

nungswarenhäuser haben sich da-

für ausgesprochen, die Einzrihan-

delsgeschäfte Donnerstags bis

21.00 Uhr offenzuhalten, lehnten

aber einen Wegfell des langen

Samstags ab.

Schnunpftmip Mit einem weite-

ren Absinken der Stahlproduk-

tion und dem Abbau von Arbeits-

plätzen rechnet Bundeswirt-

schaftsminister Bangemann.

Geldwäscher: Allem in den USA
werden jährlich Gewinne von

mehr als 10 Mrd. DM aus dem
Rauschgifthandel über internatio-

nale Finanzkanäle in „sauberes"

Geld verwandelt (S. 10)

NAMEN

% t r i

Krupp: Eberhard Keusch (61),

Personal- und Verwaltungschef,

tritt zum Jahresende in den Ruhe-

stand. Jürgen Hossberg (47), Stell-

vertretendes Vorstandsmitglied,

übernimmt das Ressort Verwal-

tung. Gerhard Neipp übernimmt
zusätzlich die Aufgaben des Ar-

beitsdirektors.

Bayer: Der Aufsichtsrat hat Dr.

Hermann Wunderlich zum neuen

Vorstandsmitglied berufen. Mit

dem Jahresende beginnt für Vor-

standmitglied Günter W. Becker

der Pensionsurlaub.

WER SAGTS DENN?

Wir können ganzgut ohne Ideolo-

gie leben, nicht aber ohne Lei-

stung.

Paul Schnitber, Präsident des

Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks

Riesenhuben Die Eureka-Initiative

zeigt eine beachtliche Dynamik
Weitere elf deutsche Beteiligungen geplant - Am Mittwoch beginnt die vierte Konferenz

HEINZ HECK, Bonn
Die im Juli 1985 gestartete Eureka-

Initiative mit inzwischen 19 Partner-

Staaten zeigt nach Auffassung von
Forschungsmimster Riesenhuber

„beachtliche Dynamik". Unmittelbar
vor der 4. Eureka-Konferenz der For-

schungs-, Industrie- und Außenmini-
ster am Mittwoch in Stockholm er-

klärte er jetzt in Bonn, die For-

schungszusammenarbeit umfasse be-

reits 72 Kooperationsprojefcte und
solle bei dem Treffen um 40 bis 50

neue Vorhaben erweitert werden. Zu
den 20 Projekten mit deutscher Betei-
ligung kämen weitere elf hinzu.

Nach Frankreich, der Bundesrepu-
blik und Großbritannien werde mit
Schweden erstmals ein Efta-Staat die

Konferenz ausriehten. Das unterstrei-

che die „einzigartige Klammerfunk-
tion“, die Eureka für die Verbindung
der marktwirtschaftlich orientierten

Länder in Europa emnehme. Dergeo-
graphische Rahmen umfasse ganz
Westeuropa. Mit der Aufhahme der

Türkei und Islands sei zwar die Liste

der Eureka-Partner abgeschlossen:

doch seien Partner von außen -auch
aus Osteuropa - „willkommen".

Laut Riesenhubers Zwischenbi-
lanz weisen die 110 bis 120 Eureka-

Projekte insgesamt ein Volumen von
rund 8 Milliarden Mark aus privaten

Mitteln und öffentlicher Förderung
auf; allem die 31 Projekte mit deut-

scher Beteiligung rund 2,2 Milliarden

23 der 31 Projekte werden von 1986
bis 1993 mit 518 Millionen Mark aus
seinem Etat unterstützt. Vor Journali-

sten verdeutlichte er seine Absicht,

den staatlichen Anteil soweit wie ir-

gend möglich herunterzufahren.

Als Indiz hierfür nannte er, daß der
Anteil seines Ministeriums an den In-

dustrieprojekten in der Startphase

noch 57 Prozent betragen habe, dage-

gen nur noch 43 Prozent bei den In-

dustrieprojekten, über die in Stock-

holm entschieden werde. Vier Vorha-

ben würden ausschließlich von der

Industrie finanziert Riesenhuber be-

grüßte auch das verstärkte Engage-

ment der Bundesländer (Baden-Würt-

Warten auf Weihnachten
Der Börse fehlen Impulse
Setzt sich der WELT-Aktienindex bei 280 Punkten fest?

HANNOWIEDENHAUS, Bonn konnte daher auch nach hinten losge-

temberg und Nordrhein-Westfalen).
Dies könne den Bund entlasten.

Schließlich zeigen neuerdings Privat-

banken stärkeres Interesse bei markt-
nahen Prqjekten.

Riesenhuber zeigte „keine Berüh-
rungsängste“, wenn auch militäri-

sche Nutzung der Forschungsergeb-

nisse möglich sei. Jedoch: „Wir för-

dern ausschließlich Projekte, die sich

aus dem zivilen Nutzen rechtferti-

gen..“ Das sei in den USA oft umge-
kehrt Auch habe Bonn keine so hoch
finanzierte staatliche Verteidigungs-

forschung wie Washington. Dort wür-
den zum Teil Großunternehmen zu 50

Prozent aus Staatsauftragen finan-

ziert

Auf einem Eureka-Symposiuin des
Deutschen Industrie- und Handelsta-

ges forderte jetzt dessen Präsident

Wolff von Amerongen, Eureka dürfe

keine neuen Beihilfe-Tatbestände

schaffen. Der Erfolg stehe und feile

damit, daß private, marktwirtschaft-

liche Finanzierung dominiere.

AUF EIN WORT

Ohne große Überraschungen endet
die Börsenwoche. Diesmal aber pen-

delte der WELT-Aktienindex ganz
eng um die 280er-Marke. Die drasti-

schen Schwankungen, welche die
Marktentwicklung der Vorwochen
charakterisierten

,
fielen gänzlich ans

Die Umsatztätigkeit ließ stark nach:

Wartet das Parkett auf Weihnachten
oder haben sich die Anleger bereits

vom Börsenjahr 1986 verabschiedet?

Es trifft wohl beides zu. Einige pro-
minente Adressen dürften ihre Bü-
cher bereits geschlossen und die

Wertpapierbestände abgerundet ha-

ben. Immerhin: Nur noch neun Bör-

senversammlungen bis Ultimo. An-
dererseits ist traditionell für die fetz-

ten Wochen des Jahresmitsteigender
Liquidität aus Zins- und Tilgungszah-

lungen zu rechnen. Das freiwerdende

Geld und auch die „baren" Weih-
nachtsgeschenke suchen Hann eine

Wiederanlage. Und der Anleihemarkt
dürfte da wegen der zur Zeit nur we-
nig attraktiven Renditen wohl nur ei-

ne Notlösung sein.

Dies könnte sich allerdings dann
indem, wenn die Notenbank auf ih-

rer nächsten Sitzung am 18. Dezem-
ber bei der Festlegung des Geldmen-
genziels für 1987 einen restriktiven

Kurs erkennen läßt In der Folge stei-

gen die Zinsen und die Aktienkurse
feilen. Die von vielen Borsenexperten
angekündigte Jahresend-Rallye

könnte daher auch nach hinten losge-

hen.

Vor diesem Hintergrund darf es

nicht verwunden, daß im Wochen-
verlaufauch der wieder stabile Dollar

(gestern: 2,0232 DM) nicht den nöti-

gen Schub für einen Aktien-Höhen-

flug liefern konnte. Es ist zwar rich-

tig, daß ein stärkerer Dollar ceteris

paribus deutschen Unternehmen
Wettbewerbsverbesserungen im
Export bringt, wodurch tendenziell

Kurssteigerungen ausgelöst werden.

Zu bedenken aber ist, daß -sollte der

Dollartrend anhalten - die ausländi-

schen Börseninteressenten ihre Hoff-

nungen auf Wahrungsgewinne, die

sie bei sinkendem Dollar zusätzlich

zu Aktfenkursgewinnen emstreichen,

begraben müssen.

Aus monetärer Sicht also keine

Impulse Ebensowenig reizvoll wirte-

ten in dieser Börsenwoche die jüng-

sten Zahlen der Auftragseingangs-

Statistik. Danach scheint es abwärts

zu gehen. So blieb den Börsianern

nur noch bei einzelnen Unternehmen
Spiel für Hausse-Phantasie. Und hier

zeigten sich dannaucheinige Sonder-
bewegungen: VW beispielsweise mit
überraschend gutem Lagebericht

oder Siemens mit positiver Ertragser-

wartung. Und auch bei der Thyssen-

Aktie scheint es nach dem gestrigen,

positiven Bericht Kurspotential nach
oben zu geben.

Insgesamt aber eine Börsenwoche
ohne große Höhepunkte.

J Frauen verfugen
stärker über die Fähig-
keit, Geschäftspartner
und Mitarbeiter als

Menschen anzuspre-
chen und zu leiten und
kooperativ mit anderen
Entscheidungen zu fal-

len als Männer. »
Dr. Anne-Rose Iber-Schade, Vorsit-
zende der Vereinigung von Unterneh-
merinnen (VvU). Köln.

FOTO; POLY-PRE5S

Rosige Zukunftfür die Auserlesenen
hg, Bonn

„Handel und Gastgewerbe sind

Wirtschaftszweige mit Zukunft“ Die-

ses Fazit zieht der Deutsche Indu-

strie- und Handelstag (DIHT) aus den
Ergebnissen der jüngsten Handel-

und Gaststättenzählung, die das Sta-

tistische Bundesamt jetzt vorgelegt

hat Zwar habe sich die Umsatzkon-
zentration im Handel fortgesetzt,

heißt es, „aber die Nahversorgung
mit Gütern des täglichen Bedarfs ist

nicht schlechter geworden“.

Im Lebensmitteleinzelhandel gab

es zwischen 1978 und 1984 einen „be-

trächtlichen“ Abschmelzprozeß, den
der Deutsche Industrie- und Handels-

tag als „Auslese“ interpretiert: Der
Schwerpunkt des Rückgangs lag ein-

deutig bei Unternehmen mit einem
Jahresumsatz bis zu 500 000 DM; das

sei eine Größenordnung, die ein Voll-

sortiment, wie es der Verbraucher
heute erwarte, nicht bieten könne
„und die bei einem steuerlichen Be-

triebsergebnis von 1.4 Prozent kein

ausreichendes Einkommen für den
Kaufmann bringt“.

In fest allen anderen Bereichen des

Einzelhandels ist die Zahl der Unter-

nehmen indessen gestiegen; am
stärksten im Handel mit Kraftfahr-

zeugen, wo die Statistiker zwischen

1978 und 1984 einen Zuwachs von
22,8 Prozent registrierten.

Die Zahlen bestätigen die Vermu-
tung, daß die Umsatzkonzentration

im Einzelhandel - und hier besonders

im Lebensmittelbereich - vorwie-

gend in den Reihen der Umsatzmilli-

ardäre stattgefunden hat: Deren
Marktanteile sind gestiegen. Noch
stärker ausgeprägt ist diese Entwick-

lung im Großhandel Darin stecken,

so der DIHT, „enorme Rationalisie-

rungseffekte“: Der Nahrungsmitte-

leinzelhandel konnte mit 16 Prozent

weniger Unternehmen und elf Pro-

zent weniger Arbeitsstätten zwischen
1978 und 1984 ein nominales Umsatz-
plus von 38 Prozent erreichen; der

Großhandel brachte es mit 17 Prozent

weniger Arbeitsstätten auf einen Zu-

wachs von 20 Prozent Die Handels-
experten beim DIHT vermuten, daß
dies vor allem durch eine Rationali-

sierung der Logistik ermöglicht wur-
de.

Die Zahl der Arbeitsstätten im Ein-

zelhandel ist nach den Ermittlungen

der Statistiker um 1,4 Prozent zurück-

gegangen; das Minus fällt damit ge-

ringer aus als der Rückgang in der

Zahl der Unternehmen, der 1,9 Pro-

zent beträgt. Die Umsatzmilliardäre

jedoch haben zur gleichen Zeit Jn
erheblichem Umfang“ durch Filiäli-

sierung neue Arbeitsstätten einge-

richtet: Einer Steigerung von 19 auf
'27 Unternehmen steht ein Plus bei

den Arbeitsstätten von rund 4500 auf
10 300 gegenüber; getragen wurde
diese Entwicklung im wesentlichen

vom Nahrungsmrttelbereich. Dies

wirkt sich auch auf die Zahl der Be-

schäftigten aus: Im Lebensmittelein-

zelhandel ist sie um zwei Prozent ge-

stiegen, während sie im gesamten
Einzelhandel um drei Prozent zu-

rückging.

Gespräche

im Dreieck
Ha (Brüssel) - Wunder kann nie-

mand erwarten, wenn sichhochran-

gige Delegationen aus den USAund
Japan einmal im Jahr nach Brüssel

begeben und eine Bilanz der Bezie-

hungen zur EG ziehen. Trotzdem

steht außer Frage, daß diese Kon-

sultationen sinnvoll und wichtig

sind. Allzu leicht nämlich drohen

sich die Experten im Dickicht han-

delspolitischer Streitfragen zu ver-

heddern und den Blick fürs Ganze
zu verlieren. Da ist es schon nütz-

lich, wenn gelegentlich der große

Bogen gespannt und die gemeinsa-

me Verantwortung für den Welt-

handel betont wird.

Im Dreiecks-Verhältnis USA-
EG-Japan funktionieren die ameri-

kanisch-europäischen und die ame-

rikanisch-japanischen Beziehungen

traditionell besser als die europä-

isch-japanischen. Für die Japaner

ist der Außenhandel mit Nordame-

rika dreimal so wichtig wie der mit

der EG. Umso erfreulicher ist, daß

sie trotz der laufenden Parlaments-

Sitzungen mit einer imponierenden
Mini;terriege nach Brüssel kamen.

Auch die Amerikaner erschienen

wieder in großer Besetzung. Das

;

kann den Verhandlungen über De-

;

taüprobleme nur nützen, auch
j

wenn die Konsultationen häufig

kaum mehr als den politischen Wil-

len zum Kompromiß offenbaren.

Für die Bundesrepublik wären
manche dieser Probleme ohne die

EG leichter zu lösen. In anderen
Fällen profitiert sie jedoch davon,

daß die EG die Interessen ihrer Mit-

gliedstaaten bündeln und weit

kraftvoller vertreten kann als jede

einzelne Regierung. Die Gespräche
im Dreieck zeigen dies deutlich.

Erfreuliche Signale
Von HANS-JÜRGEN MAHNKE

B ei Tisch war wieder einmal alles

ganz anders. Hatte der amerika-

nische Handelsbeauftragte Clayton

Yeutter, der auf seiner Europa-Rei-

se jetzt in Bonn Station gemacht
hat, zunächst einen recht scharfen

Redetext gegen die Praktiken der
Gemeinschaft verbreiten lassen, so

war das, was er im Hause des Deut-

schen Industrie- und Handelstages
(DIHT) vortrug, doch schon erheb-

lich moderater. Und in dem Ge-
spräch mit Bundeswirtschaftsmini-

ster Martin Rang^mann habe be-

reits „Friede, Freude, Eierkuchen“

gebenscht, wie ein Teilnehmer er-

klärte. Probleme seien zwar ange-
sprochen worden, aber in einer lok-

keren und gelösten Atmosphäre.

Das ist von er-

heblicher Bedeu- siKBiÄ
tung. Denn in den

Indennäc
stehen Entschei- ,
düngen an, die Fallen i

für HflR Verhältnis handeis

der Europäischen Entscheid

Gemeinschaft zu das Verl
den Vereinigten EG zu dei
Staaten, aber auch üb<
auch für die na« Gatt-Bnnde
Liberalisierungs- mgIm
runde für den pwnt3»u!ii

Welthandel
Freihandli

(Gatt-Runde)

wichtig sind: Mai
Zum einen soll

der Streitzwischen,derEGundden
USA aufgrund der Erweiterung der
Gemeinschaft um Spanienund Por-

tugal begraben, zum anderen sollen

in Genf die Verhandlungspläne für

die neue Gatt-Runde bis zum 19.

Dezember abgesegnet werden.

Zweifellos hätte es wegen der

Agrarexporte nach Spanien und
Portugal die Washington zum Teil

gefährdet sieht, vor einigen Jahren
noch keine handelspolitische Aus-
einandersetzung gegeben. Aber der
protektionistische Druck in den
USA hat zugenommen.

Um den abzufedem, muß die Ad-
ministration Kompensationen von
den Europäern verlangen, die von
der EG als nicht gerechtfertigt an-

gesehen werden. An einer Eskala-

tion der Auseinandersetzung ist ge-

genwärtig keine Seite interessiert,

so daß durchaus eine Chance be-

steht, dieses Problem abzuhaken.

Das dürfte sich auch auf die Ver-

handlungen im Gatt auswirken.
Yeutter gab sich nach seinem Be-

such in Genf optimistisch, daß die

prozeduralen Fingen, die von eini-

gem Gewicht sind, bis Weihnachten
über die Bühne gebracht werden
können. Allerdings gibt es auch
dort ein gewaltiges Gerangel und
zwar um den Verzicht auf weitere

protektionistische Maßnahmen
während der Verhandlungen.

Dieses haben zwar die Handels-
minister in ihrer Erklärung in Pun-
ta del Este Mitte September festge-

schrieben. Die Vereinigten Staaten
sehen darin eine politische Ab-
sichtserklärung, einige radikale

Entwicklungsländer - allen voran

In den nächsten Tagen
fallen wichtige

handelspolitische

Entscheidungen aber
das Verhältnis der
EG zn den USA, aber
auch über dieneue

Gatt-Ronde. Siekönnten
zugunsten der

Freihändleraasfallen.

Brasilien - eine juristische Ver-

pflichtung. Da die Umstände leider

nicht so sind, daß Verstöße gegen
den Gatt-Vertrag - wegen des in-

nenpolitischen Drucks gerade auch
von amerikanischer Seite - ausge-

schlossen werden können, hatten

die Entwicklungsländer ein Instru-

ment zur Blockade der Verhandlun-
gen in der Hand, an die sie ohnehin
zähneknirschend herangegangen
sind.

Zwar neigen die Europäer zu der
Auffassung der Vereinigten Staa-

ten, aber die politische Erklärung

darf nicht zu einem Muster ohne
Wert werden, die abschreckende
Wirkung vor Verstößen gegen den
Freihandel muß erhalten bleiben.

Der Europäi-

sehen Gemein-
schaft kommt

sten Taeen b“ Vermitt-
sten lagen

ierrolle zu, die sie

in den nächsten
olitische Jahren stärker als

ingen aber früher übemeh-
iltnisder men muß.

USA, aber In allen bisheri-

' dieneue gen sieben Gatt-

Sie könnten Konferenzen ha-

i_n Den die Amenka-
ner die Entwick-

' aasfallen.
lung vorangetrie-

ben. Yeutter hat

sich jetzt noch :

einmal zur Füh-
rungsrolle bekannt. Allerdings er-

wartet er auch von anderen Staaten

die Kraft zur Öffnung der Markte
und zur Stärkung des Gatt Die Eu-
ropäer sind hier in erster Linie an-

gesprochen. Die Japaner machen
sich wieder einmal klein, werden
mitspielen, aber nicht an vorderster

Front

A llerdings werden es auch die

Europäer intern schwer haben.

Sollten die Versuche im Agrarbe-

reich gelingen, die Überproduktion
einzudämmen, dann wäre das si-

cher ein Signal daß die EG weniger
als in den vergangenen Jahren ge-

zwungen sein wird, andere Anbieter

aus Markten herauszusubventionie-

ren. In der EG hat die Bundesrepu-
blik die Führungsaufgabe, wenn es

um den Freihandel geht

Bei einem entkrampften Klima
kann sie auch den amerikanischen
Unterhändlern leichter deutlich

.

machen, daß mit ihr solche Export-

selbstbeschränkungsabkommen
bei Werkzeugmaschinen wie mit

den Japanern nicht zu haben sind.

In anderen Bereichen wie bei der

Telekommunikation wird man über

eine Martdöffhung reden müssen.

Die US-Regierung braucht nach
Ansicht deutscher Handelspolitiker

Unterstützung, schon damit der

Präsident dann leichter die Forde-

rungen nach Eingriffen in den Han-
del abwehren kann.

Wenn es gelingt die Verhand-

lungspläne in der nächsten Woche
zu verabschieden, dann kommt die-

se Gatt-Runde, obwohl sie die bis- I.

her umfangreichste ist rascher in E

Schwung als alle vorherigen.
{
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Thyssen hält Dividende stabil
Auch Stahlbereiche trotz neuer Sorgen noch im Gewinn

J.GEHLHOFF, Düsseldorf

Trotz neuerdings wieder verschärf-

ter Stahlkrise kündigt die noch mit
der Hälfte ihrer Konzern-Personal

-

kapazitat am Stahl hangende Thys-
sen AG, Duisburg, Ihren 220 000 Ei-

gentümern von 1Je Mrd. DM Aktien-
kapital an, daß man zur BQanzsitzung
des Aulsichtsrates im Januar vor-
schlage, die Dividende für 1985/86

(30. 9.) beim Vorjahressatz von 5 DM
zu halten. Alle Unternehmensbe-
reiche seien in der Berichtszeit im
Gewinn geblieben. Das Ergebnis er-

laube auch eine weitere Verstärkung
der (im Vorjahr mit 62 Prozent des
Jahresüberschusses dotierten} Rück-
lagen.

samtumsatTminriening um gleich-

falls acht Prozent auf 10,6 Mrd. DM
trotz „erheblicher Sonderbelastun-

gen" ein „befriedigendes* Ergebnis

erzielt Der Edelstahlbereich mit 3,7

(3,8) Mrd. DM Gesamtumsatz schaffte

„nicht ganz“ den Yoijahresgewinn.

„Zufriedenstellend" lautet das Ergeb-

nisprädikat für den Handelsbereich

(Thyssen Handelsunion). der unter

Währungs- und Preisdruck einen be-

sonders starken Gesamtumsatzrück-

gang um 13 Prozent auf 16,2 Mrd. DM
hatte.

Für Geldwäscher nahen härtere Zeiten
Gewinne aus dem Drogenhandel werden zunehmend durch weltweite Fmanzkanäle geschleust

Positiv auch der Ausblick: Die mo-
derate Aufwärtsentwicklung der
Weltwirtschaft setze sich fort, wenn
auch mit Abschwächungen in einzel-

nen Wirtschaftszweigen. Im eigenen
Konzern führe man die Straffung des
Stahlbereichs weiter, verstärke gene-

rell die Produktentwicklung und
baue Produktionen mit Wachstums-
chancen aus.

Thyssens Weltaußenumsatz sank,

größtenteils währungsbedingt,
1985/86 um acht Prozent auf 32 Mrd.
DM. Im Massenstahlbereich (Thyssen
Stahl AG) habe man bei einer Ge-

Im großen Verarbeitungsbereich

ging der Umsatzrückgang auf 9,5

(10,4) Mrd. DM allein aufs Währungs-
konto. Die Essener Thyssen Industrie

AG hatte bei fünf Prozent Umsatz-

plus auf 5,4 Mrd. DM (Auftragsein-

gang 5.5 Mrd. DM) einen „deutlichen"

Gewinnanstieg: das einstige Ameri-

ka-Sorgenkind Budd baute bei fünf

Prozent Umsatzplus auf 1,4 Mrd. Dol-

lar den Gewinn weiter aus und wird

nun zwecks Sicherung der „guten

Marktposition“ ein neues Werk mit

drei modernen Pressenstraßen

bauen.

Die Konzembelegschaftszahl sank

um ein Prozent auf 127 683, die Inve-

stitionen wurden auf 1,5 (1,4) Mrd.

DM erhöht.

Schwerer Einbruch befürchtet
Baugewerkschaft beklagt die Bonner Untätigkeit

hg. Frankfurt

„Die Untätigkeit in Bonn ist nicht

dazu geeignet, die Bauwirtschaft aus

ihrer Strukturkrise herauszufiihren.“

Konrad Carl, Vorsitzender der IG
Bau, Steine, Erden erwartet 1988 ei-

„schweren Einbruch", falls die

beitsplätze aufdem Spiel. Sparappel-

le der Bundesbank an die Gemeinden
hält er für wenig hilfreich, denn jede

Einsparung im Bereich der investi-

ven Ausgaben schlage unmittelbar

auf die Bauarbeitsplatze durch.

nen
Bundesregierung die Aufstockung

der ERP-Umweltschutzprogramme
und der Städtebauforderung tatsäch-

lich auslaufen lasse. Das fiir 1987 er-

wartete Plus bei der Bauproduktion

sei „allenfalls geeignet, die Beschäfti-

gung auf dem derzeitigen niedrigen

Niveau zu halten", sagte CarL

Gefahr sieht der IG-Bau-Vorsrtzen-

de auch in dem ab 1987 geplanten

Rückzug des Bundes aus der Eigen-

tumsförderung im sozialen Woh-
nungsbau; damit stünden 30 000 Ar-

„Überflüssig wie einen Kropf" fin-

det Carl voreilige Angebote an die

Arbeitgeber in Sachen „Samstagsar-
beit". Bei der IG Bau halte man
nichts davon, „eine sozialpolitische

Errungenschaft wie den freien Sams-
tag wieder herzugeben“. Ähnlich dra-

stisch kommentierte Carl die Vor-

schläge der Deutschen Bauindustrie,

die Arbeitszeit am Bau in eine 44-

Stunden-Woche im Sommer und eine

36-Stunden-Woche im Winter zu spal-

ten: Dies werde 90000 Bauarbeiter

ihren Arbeitsplatz kosten.

ALFRED ZÄNKER, Genf
Schmutziges Geld aus organisier-

ten Verbrechen - vom Drogenhandel
bis zur Prostitution, Erpressung und
illegalen Waffenverkäufen - wird seit

Jahren in steigendem Maße über in-

ternationale Finanzplatze in schein-

bar über jeden Verdacht erhabene

Konten und Vermögenswerte ver-

wandelt Besonders die Schweiz ist

betroffen. Aber die Geldwäscherei ist

ein weltweites Problem.
Große Schwierigkeiten hat Ameri-

ka. Dort werden jährlich Gewinne
von mehr als 10 Mrd. DM allein aus

dem Rauschgifthandel über interna-

tionale Finanzkanäle in „sauberes"

Geld verwandelt Washington findet

heute im Kampf gegen die Drogen-
mafia wohl bei allen Regierungen vol-

le Unterstützung. Italiens Anti-Ma-
fia-Gesetz sieht bereits die Umkehr
der Beweislast vor, so daß die Ange-
klagten gezwungen werden können,

den rechtmäßigen Erwerb ihrer Gel-

der nachzuweisen. In Frankreich

können Vermögenswerte aus dem
Rauschgifthandel beschlagnahmt
werden. Großbritannien plant eine

entsprechende Gesetzesrevision.

Bonn beabsichtigt, das Geldwaschen

strafbar zu machen. Dennoch bleibt

die Situation bisher unbefriedigend.

Die Schweiz, die häufig als Dreh-

scheibe für Geldwäschereien dient,

gewährt anderen Staaten aktive

Rechtshilfe im Kampf gegen den Dro-

genhandel und organisiertes Verbre-

chen. Doch Geldwäscherei an sich ist

bisher nicht strafbar und kann nurim
Zusammenhang mit Drogenhandel

oder anderen nachweisbaren Verbre-

chen verfolgt werden. Eine Experten-

gruppe ist dabei, Gesetzesvorschläge

auszuarbeiten. Aber das neue

Schweizer Gesetz wird frühestens

1988 vors Parlament kommen und
kaum vor 1990 in Kraft treten.

Nach Schweizer Berichten stehen

heute zwei Fragen im Vordergrund:

Es geht vor allem darum, eine wirksa-

me und möglichst einheitliche straf-

rechtliche Behandlung der Geldwä-

scherei herbeizufuhren. Zum anderer,

soll die Beschlagnahmung von Gut-

haben und Vermögen krimineller

Vereinigungen erleichtert werden,

möglicherweise durch Umkehrung
der Beweislast Hier bestehen heute

Ln der Gesetzgebung der meisten

Länder noch große Lücken.

Wie schwierig sich der Kampf ge-

gen die Geldwäscher in der Praxis

gestaltet, hat der Prozeß der „Pizza-

Connection" in Lugano im Septem-

per 1985 gezeigt so genannt weil die

Drogen über mafiaeigene Pizzerien

erlauft wurden. Dabei ging es um
das Reinwaschen von 47 MÜL Dollar

piru»«; sizilianisch-amerikanischen

Drogenrings. Ein Geschworenenge-
richt verhängte zwar harte Strafen.

Die Staatsanwaltschaft erreichte aber

nicht daß das Geldwaschen selbst

„kriminalisiert" wurde. Der Fall geht

nun vor das Bundesgericht in Lau-
sanne, das in Kürze einen Grundsatz-

entscheid fallen solL

Die Schweiz hat aiterrfmgs - trotz

gesetzlicher Lücken - schon mehr-
fach zugegriffen. So wurde zum Bei-

spiel ein Belgier, der als Mafiakurier

Gelder reingewaschen hatte, in Lau-

sanne in Abwesenheit zu 18 Jahren
Zuchthaus verurteilt Das alles sind

nur Anfangserfolge. „Trotzdem: Das
Problem ist erkannt Für die GeldWä-
scher brechen härtere Zeiten an“,

meint ein Finanzbeamter in Bern.

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
„Aufschwung hält an“
Bonn (dpa/VWD) - Das Bundes-

wirtschaftsministerium hält in sei-

nem neuesten Lagebericht an der po-

sitiven Einschätzung der Wirtschafts-

lage fest Zwar sei es in letzter Zeit zu
einer Abschwächung bei Auftrags-

eingängen und Produktion gekom-
men, doch habe sich andererseits die

Baukonjunktur weiter gefestigt Die
Preise gingen weiter zurück, und die

Lage aufdem Arbeitsmarkt habe sich

insgesamt weiter verbessert

Martin Bangemann auch im kom-
menden Jahr weiter steigen müssen.

Bangemann sagte gestern, das Haupt-

problem der nötigen Anpassung sei

aber, hierfür die Zustimmung der

Bundesländer ohne eigenen Kohle-

vorkomnraen zu erreichen.

BayWa: konsequent reagiert
^Ein durchaus sehenswerter Abschluß für das Jahr 1986“

sz. München

„Wir haben gelernt auf Verände-
rungen konsequent zu reagieren.“

Deshalb wird es der Münchner Bay-

Wa AG, dem^größten deutschen land-

wirtschaftlichen Warenverteiler, auch
möglich sein, gemessen an den be-

sonderen Verhältnissen im Agrar-

und Baustoffhandel für „das nicht

leichte Jahr 1986 einen durchaus se-

henswerten Abschluß mit einem
noch befriedigenden Ergebnis" prä-

sentieren zu können. Für ihren Vor-

standsvorsitzenden Otmar Wasmer
bedeutet dies vor allem, daß die Ak-
tionäre erneut mit einer 6,4prozen-

tigen Dividende aufdas Grundkapital

(106 MilL DM) rechnen können.

larkurses hinterlassen. Nach Schat-

zungen von Wasmer dürfte dadurch
der Umsatz der BayWa mit rund 5,3

Mrd. DM um mehr als fünf Prozent

hinter dem von 1985 Zurückbleiben.

Besonders davon betroffen sind die

Sparten Mineralöl, Dünge- und Fut-

termittel, Getreide sowie Kartoffeln.

Ein etwa gleichbleibender Rohge-

winnund ein geringerer Zinsaufwand
werden jedoch dazu beitragen, daß
das Ergebnis des Vorjahres gehalten

werden kann.

Deutliche Spuren in der Ertrags-

rechnung wird dabei allerdings der

Preisverfkll für die meisten landwirt-

schaftlichen Erzeugnisse und Be-

triebsmittel aufgrund der EG-
Agrarpoiitik und des niedrigen Dol-

Chancen, daß sich im kommenden
Jahr die schwierigen Rahmenbedin-
gungen etwas verbessern könnten,

sieht Wasmer nicht. Seine Hoffnun-

gen richten sich nur darauf, daß die

Brüsseler Reformbemühungen wei-

terhin schrittweise erfolgen und zu

harte Eingriffe vermieden werden.

Wenn diese Entwicklung berechen-

bar bleibe, dann werde auch die Bay-
Wa im Wettbewerb bestehen können.

Sorge über Inflation

London (Sbt) - Mit wachsender
Sorge beobachtet die Bank of Eng-
land die Preisentwicklung im König-

reich. Nach ihrer jüngsten Prognose
nähert sich die britische Inflationsra-

te 1987 vier Prozent, verglichen mit

3,25 Prozent Ende dieses Jahres.

Schon dieses Plus kann Konsequen-
zen haben, da die Teuerung in den
Konkurrenzländem im Durchschnitt
nur etwa halb so stark zunehmen
wird. Wegen des immer deutlicheren

Preisdrucks läßt die Zentralhank in

ihrem Quartalsbericht keinen Zweifel
daran, daß sie fortan einen vorsichti-

geren Geldkurs steuern wird. Die
Bank of England macht kein Hehl
daraus, daß sie zugleich das Pfund
Sterling aufdem derzeitigen Kursni-

veau stabilisieren möchte.

Leitende protestieren

Bonn (DW.) - Die Führungsmann-
schaft in Bergbau und Energie verste-

he sich als Gemeinschaft aller außer-

tariflichen Angestellten und prote-

stiere gegen den Versuch der Spal-

tung. Damit nimmt der VDF-Verband
der Führungskräfte in Bergbau und
Energeiwirtschaft Stellung gegen die

Entscheidung der Ruhrkohle AG,
daß rund zwei Drittel der Leitenden
Angestellten künftig nicht mehr die-

sem Kreis angehören und „gegen ih-

ren Willen“ vom Betriebsrat vertreten

werden können. Da Führungskräfte

eine Minderheit bleiben würden, be-

dürfe es eines gesetzlichen Schutzes
in der Montanmitbestimmung.

Japan kommt EG
bei Skiern entgegen

Siebtes Hussel-Bein

Keine Einwände
Berlin (dpa/VWD) - Das Bundes-

kartellamt Berlin, hat nach eigenen

Angaben keine Einwände gegen die

geplante Zusammenarbeit der BASF
AG, Ludwigshafen, mit der Siemens
AG, Berlin/München, bei IBM-
compatiblen Großcomputern. Beide

Unternehmen wollen dazu eine ge-

meinsame Tochtergesellschaft grün-
den, deren Umsatz auf über eine Mrd.
DM geschätzt wird.

Düsseldorf (J.G.) - Als „ersten,

vorsichtigen Versuch“ des Vor-

marschs zum reinen Textileinzelhan-

del meldet die bislang mit sechs
Fachgeschäftsketten erfolgreiche

Hussel Holding AG, Hagen, die per L
Januar 1987 erworbene 75-Prozent-

BeteÜigung an den vierDOB-Fachge-
schäften des bisherigen Alleingesell-

schafters Heinz Kruse. Die Kruse
Gruppe (65 MUL DM Umsatz mit 250
Beschäftigten) sei ein rentables Un-
temeheru dessen Häuser der künftig
noch mit 25 Prozent beteiligte Heinz
Kruse weiterhin als Geschäftsführer

leiten werde.

Höherer KohJepfennig
Düsseldorf (dpa/VWD) - Der Koh-

lepfennig zur Finanzierung der Ver-
wendung heimischer Kohle in der
Elektrizitätserzeugung wird nach An-
sicht von Bundeswirtschaftminister

DG Bank in Tokio
Frankfurt (adh.) - Am 15. Dezem-

ber startet die DG Bank in Tokio mit
ihrer Wertpapierfiliale. Die „DG Sec-
urities Tokyo Brauch of DG Bank“
soll japanische Anleger für die deut-

schen Wertpapiermärkte inleressie-

Ten, aber auch deutsche Emittenten
an denjapanischen Kapitalmarkt her-

anfuhren.

Ha. Brüssel

Fortschritte bei einigen Detailpro-

blemen haben die europäisch-japani-

schen Konsultationen gebracht, die

gestern am Silz der EG beendet wur-

den. Die Gemeinschaft ist allerdings

nach wie vor unzufrieden mit dem
schleppenden Tempo der Öffnung
des japanischen Marktes.

Wie beide Seiten in einer gemeinsa-

men Pressekonferenz mitteilten, ge-

lang es, Einvernehmen über die als

FTanriplghommnic empfundenenjapa-

nischen Sicherheitebestimmungen
für Skier sowie über eine Verbesse-

rung der Normen und Spezifikatio-

nen von elektrischen Haushaltsgerä-

ten erzielen. Bei Skiern will Tokio auf
seine nationalen Bestimmungen ver-

zichten, bei Haushaltsgeräten den
Wünschen der EG entgegenkommen.
Zwei Arbeitsgruppen sollen sich mit
EG-Beschwerden bei Automobilen
und medizinischen Geräten befassen.

Grundsätzlich beschlossen wurde
die Schaffung eines Zentrums für in-

dustrielle Zusammenarbeit in Japan.

Es soll europäischen Unternehmen
helfen, leichter auf dem japanischen

Markt Fuß zu fassen. Eine Zusam-
menarbeit ist auch auf dem Gebiet

der Kemfusionsfbrschung vorgese-

hen. Detailverhandlungen darüber
sollen demnächst beginnen.

Der zuständige britische EG-Vize-
präsident Lord Cockfidd zeigte sich

auch ermutigt über Zusagen der Ja-

paner, ihren Dienstleistungssektor

stärker für europäische Banken zu
öffnen. Bei Weinei und Spirituosen

sagte Tokio erneut zu, das diskrimi-

nierende gegenwärtige Steuersystem

zu ändern, ohne freilich einen ge-

nauen Zeitpunkt dafür zu nennen.

EG-Außenkommissar Willy de
Clercq meinte, trotz dieser Fortschrit-

te blieben noch viele Wünsche der

Gemeinschaft offen. Die beiderseitige

Handelsentwicklung verlaufe „un-

günstig, enttäuschend und beunruhi-

gend". Die EG vermisse noch immer
ein Gleichgewicht der Handelsvortei-
le- Eine neue Bilanz der Beziehp^gyn

Blick auf die Börse

Treibt Liauidität di
H.WLBOBH

Die Börsenexpertea von Banken
und Informationsdiensten rechnen

zwar für die baden letzten Wochen

des Jahres mit anziehenden Kur
sen,weü die traditionell hohe Liqui-

dität aus Zins- und TilfliinflnaMnn-

gen Wiederanlage sucht, erwarten

jedoch bezüglich der mittelfristigen.

Entwicklung keine großen Sprünge

am deutschen Aktienmarkt
*

Der Hanseatische Rezsenttast
geht davon aus, daß derzeit einzig

und allem an den Devisenmärkten
über die deutsche Borne entschie-

den wird. Chancen säten die Han-
seaten in ausgewählten marktengen

Nebenwerten, da
„viele Mehrheits-

aktionäre oder

auch einzelne In-

vestmentfonds
möglicherweise in

ihrer Bilanz für be-

stimmte Aktien ei-

nen höheren
Schlußkurs benö-

tigen könnten“.

Auf der Kaufliste
stehen: Schering,

Wanderer, BHF-
Bank und Thys-

sen. Verkaufen:

Conti Gummi, für

die zwar kurzfri-zwar
stige Impulse durch die Einführung

in der Schweiz zu erwarten seien,

deren Aktien aber vergleichsweise

überbewertet erscheinen.

„Ohne Schwung“. So über-

schreibt die WestLB ihren Börsen-

bericht Gut sei aber der Bezugs-

rechthandel bei Daimler-Benz ange-

laufen. Den Aktionären werden aus

der Kapitalerhöhung bis zum 17.

Dezemberjunge Aktien im Verhält-

nis 11:1 angeboten. Vor diesem Hin-

tergrund habe es auch immer wie-

derSpekulationen um die Fragege-

geben, ob es dem Großaktionär

Daimler gelingen werde, die Ver-

lustvorträge von AEG steuerlich zu

nutzen. Interessant seien auch die

neuen Vorzugsaktien von Frese-

nius. Die Verkaufsfrist wurde be-

reits nach dem ersten Tag wegen,
mehrfacher Überzeichnung ge-

schlossen.

Wegen . mangelnder korgunktur-

efler und monetärer Impulse setzt

die Handwmwcke . Laadcsbattk

weiter auf „TrädingÄnttegsen“.

„En TrsdmgKanf konntem -Zeit

AEG satt^Tür Bweräntegw bie-

ten sich nach Meinung der Banker

an der Pariser Börse güte Chancen.

Nach der gehmgenen Knf&hnißg
von Saint-Gobain werde sich das

internationale, Interesse verstärkt

auf die kommenden Privatisie-

rongsaktionen richten.

Die. kurzfristige Kursentwick-

lung an den deutschen Brusen

hangt nach Meinung der Berenberg
WmM. wesentlich von der Sitauhg

des Zentralbank-

zates am 18. De-

zember ab. Da die

Geldmenge der-

zeit' zu schnell

wachse, sei des-

halb nicht mit ei-

nem positiven mo-
netären Zeichen,

zu rechnen. WütteK

fristig biete aber

ein antizyklisches

Engagement bei

exportabhängigen

Papieren wie

Deutsche Babcock
und MAN gute

Chancen. 1

Der Börsen Infbrmatiens Dienst

hält den Markt für „etwas über-

kauft". steht aber Commerzbank-
Aktien wegen einer charttechmsch

brisanten Formation vor dem Kurs-

ausbruch nach oben. Die Gammen«
bank selbst rät, günstige Einstregs-

mögßchkeiten bei Karstadt, WMF
und Agiv zu nutzen.

.
Auf Conti

Gummi, Deutsche Babcock und
Technologietitel (Siemens, Nixdorf;

AEG) setzt die Verein»- und West-

bank. Siemens und Nixdorf sind

auch bei derHypo-Bank die Favori-

ten. Spekulativ: Hoesch und Thys-

sen. Langfristanlage: -Deutsche

Babcock.

Die Södwest-Bxnk halt Tradings

„in fimdierten Top-Werten wie Sie-

mens, Daimler, Großbanken und
Großchemie für interessant“. Auf
der Kaufliste stehen außerdem

4 -
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AEG und Dywidag.

auf Ministerebene soll Ende 1887 Be-

zogen werden.

Die Erwartungen nicht erfüllt
Französische Chemie muß 1986 Umsatzminns verkraften

J. Sch. Pute

Hip BntnrifHiing<W franTnaVton
Chemie ist in diesen Jahr weit hinter

den Erwartungen ihres Spitzenver-

bandsUICzurückgeblieben. Statt der
eihofften 1,3 Prozent dürfte ihre Pro-

duktion 1986 mir um 0,6 Prozent zu-

nehroen, nachdem sie 1985 noch um
2,6 Prozentgestiegenwar. Damit wür-
de auch die Wachstumsrate der eu-

ropäischen Partner von voraussicht-

lich 0,9 Prozent unterschritten. Nur
noch bei denArzneimitteln wurdeein
Zuwachs (6 Prozent) verbucht Der.

Branchenumsatz verminderte sich

um 2 Prozent auf280 Mrd. Franc-

sachlich durch Importe gedeckt

Während diese um real 6,5 Prozent

stiegen, nahm^i die Exporte der fran-

zösischen Chemie nurum 3,5 Prozent

zu. So venniriäate sich der Aktivsal-

do auf 21 (25) Mrd. Franc, damit aber

immer noch weit Weniger stark als

der des gesamten Außenhandels mit

Industrieeraeugnxssen, der um 50

Prozent zurückgmg.

Diesen Einbruch erklärt der Ver-

band vor altem damit, daß die franzö-

sischen Knnripn in Erwartung einer

wetteren ölverbüllgung bei den da-

von abhängigen Chemikalien Zu-

rückhaltung übten. Außerdem wurde
der bescheidene Verbrauchszuwachs
vonmengenmäßig L3 Prozenthaupt-

Für 1987 «wartet derVerband eine

leichte Verbesserung der Ergebnisse,

und zwar vor altem im Export wegen
der guten Wtitkoqjunktur und dank
der inzwischen verstärkten französi-

schen Wettbewerbsfähigkeit Ande-^

rerseits aber dürfte sich die Inlands-

nachfrage wegen der Landwirt-

schaftsbise (Düngemittel) und we-
gen der beschränktöt Sozialausga-

ben (Arzneimittel) eher abschwä-

chen. Die Expansionsprognose für

die gesamte Branche lautet 15 Pro-

zent

WOCHE FUERWOCHE DIE FUEHRENDE
AKTUELLE ZEITUNG DES NATIONALEN

UND INTERNATIONALEN WIRTSCHAFTSLEBENS.

D ER FIGARO ECONOMIE, DAS FUEHRENDE WOCHENBLATT DER WIRT-
SCHAFTSPRESSE.

I Für die Entscheidungsträger hat die Wirtschaft Vorrang. Und für den FIGARO sind die Ent-
scheidungsträger vorrangig. Daher hat derFIGARO 1985 beschlossen, jeden Montag eine neue Beilage heraus-

* FIGARO ECONOMIE.zubringen : den
Ein echtes Medienereignis!

Gedruckt am Sonntag nir den Montag morgen ist er nämlich das einzige Wochenblatt der Wirtschaft, das so
hautnah die aktuellen Ereignisse verfolgt.

Für die Entscheidungsträger der Geschäfts- und Finanzwelt und der Industrie fangt die Woche am Montag mit
dem FIGARO ECONOMIE an.

Jeden Montag ermöglicht es der FIGARO ECONOMIE seinen Lesein, die Woche mit einer umfassen-,
den, hochaktuellen Darstellung der Ereignisse der Vorwoche und gründlichen Analysen von seiten der
besten Experten zu beginnen.

Jeden Montag liegt derFIGARO ECONOMIE aufdem Schreibtisch von mehr als einer Million französischer

Entscheidungsträger.

Geschätzt von seinen Lesern, den Führungskräf'ten und Wortführern aus Industrie, Handel und Finanzen, bat
sich der FIGARO ECONOMIE als bevorzugter Werbeträger der institutioneilen Werbung durchgesetzt. Er
ist das ideale Medium für Produkte und Dienstleistungen der Luxuskategorie, für Handelsangebote von hohem
Niveau aus den Bereichen Immobilien.Tourismus, Bankwesen und Technologie.
Aisführendes Wochenblatt der Wirtschaftspresse istder FIGARO ECONOMIE- Erfolg verpfiiehtet-zum wich-

tigsten Werbeträger von Stellenangeboten fürleitende Positionen in den Unternehmen geworden.

Finanz- und Untemehmenswerbung
Jean de MORTEMART 00 33 (1) 40.75.21.14 - Telex: 280 912

UNFALLOPFERHILFE e. V.
Wir unterstützen Unfallopfer. Heften Sie uns, Notleidenden zu
helfen. Jede Spende hilft weiter und ist steuerlich absetzbar.

Unsere Spendenkonten:
341 312760 Deutsche Bank Gütersloh
2 121 426 Dresdner Bank BMefaki

Unfaltopferhilfe e. V. « ZoHhausweq 17 .« 4337 Veri 1

***
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DG’Bank zufrieden mit 1986

% Münchener Raiffeisen-Institut wurde gut aufgefangen

sz.MBBdiäi

h Einen „recht guten“ Jahresab-
schluß wird die DG-Bant Deutsche

- Genossenschaftsbank, Frankfurt, für
'1986 präsentieren können. Diese
V.. Überzeugung äußerte jetzt Karl Feh-

• renbach, stellvertretender Vorstands-
-• Vorsitzender, vor derMünchner Wirt-

ä. schaftspresse. Zwar wuchs die Bi-

;
lanzsuznme im Konzern seit Jahres-
anfang bis Ende September nur um

\ rund drei Prozent aufannähernd 107
Mrd. DM uhd bei der DG-Bank al-

.
leine um knapp fünfProzent auf70^

- Mrd. DM. Aber schließlich war die
- Lk

Geschaftsentwicklung des Spitzenin-
;

.
stituts der genossensdtaftlichen Ban-

^.vkengruppe im Jahresveriauf erhebli-
,f eben Schwankungen ausgesetzt Au-

t . ßerdem: „Wesentlich stärker” sei an-
. gesichts eines „deutlich verbesserten

- Zins- und Provisionsüberschusses“
- das Betriebsergebnisgesti^en.

Sehr zufrieden zeigte sich Fehren-
bach damit, daß es gelungen ist das
Bankgeschäft der im Dezember 1985
aufgefangenen Münchner Bayeri-

. sehen Raiffeisen-Zentralbank <BRZ)
. .. ohne Schaden aufdie DG-Bank Bay-

•_ .!
• ein zu übertragen, die als Profit-Cen-

ter der DG-Bank arbeitet Dies zeige

ach schon in dem Bilanzsummenzu-
wachs seit Anfang 1986 von rund
zehn Prozent auf etwa 20 Mrd. DM.
Gepragt sei davon insbesondere die

Passivseitemit einem „ungewöhnlich
starken“ Einlagenzufluß seitens der
927 bayerischen Raiffeisenbanken

um gut Mrd. aufinsgesamt 10 Mrd.
DM (plus 38 Prozent). Die Ausleihun-
gen an die Kreditgenossenschaften

erhöhten sich um 200Mm auf5 Mrd
DM, die an Kunden um knapp zehn
Prozent auf rund 6 Mrd. DM.

Erste Fortschritte habeman bei der
Verwertung des Immobilienbestan-

des der ehemaligenBRZ erreicht Bei

einem Gesamtvolumen von rund 3
Mrd. DM mußte die BRZ im Dezem-
ber 1985 davon etwa 1,5 Mrd. DM
wertberiebtigen. Daraus habe die

DG-Bank Bayern inzwischen Woh-
nungen für 160 MüL DM verwertet

und damitum „einige Prozente“ über
dem von der Treuarbeit festgesetzten

Sicherungswert gelegen Angesichts

der leicht steigenden Immobilien-
naebfrage im Großraum München
hofft Fehrenbach, 1987 gut 300 BdL
DM realisieren zu können.

Kaum mehr Wettbewerb nach Urteil
Bayerische Rückversicherung konzentriert sich auf bestimmte Knuden und Märkte

HARALD POSNY, München
Die Bayerische Rückversicherung

AG, München, viertgrößter deutscher
Rückversicherer unterdem Konzern-
dach der Schweizer Rück, erwartet

vom Wettbewerb keine spürbaren
Veränderungen nach dem Urteil des
Europäischen Gerichtshofs zur

Dienstleistungsfreiheit bei Versiche-

rungen. Im privaten Geschäft bleibe
alles beim alten, im gewerblich-indu-

striellen Bereich werde am Markt
weiter vorsichtig operiert.

Vorstandsvorsitzender Peter Frey
glaubt jedenfalls nicht, daß Briten
und Niederländer auf den deutschen
Markt drängen, „um hier Geld zu ver-

lieren“. Er wies daraufhin, daß schon
jetzt rund 80 Prozent der gezeichne-

ten industriellen Risiken bei den in-

ternationalen Rückversicherern lan-

den, deren Markt schon jetzt keiner
Reglementierung unterliegt Ange-
sichts der in den letzten Jahren aufge-
laufenen Milliardenverluste würden
die Rückversicherer ihre „Preise“ ge-

genüber den Erstversicherem nicht
senken.
Die bitteren Erfahrungen der Ver-

gangenheit haben 1986 bei der Bay-

ern Rück zu verstärkter Konzentra-
tion der Kräfte auf bestimmte regio-

nale Märkte und Kunden geführt.

Man wolle sich zwar nicht aus Bran-
chen und Risiken zurückziehen, wohl
aber nicht mehr alles für alle Kunden
bieten. Die vorhandenen Möglichkei-
ten der Marktgestaltung sollten bei

künftig immer unkalkulierbarer wer-

denden Umwelt- und (USLJHaft-
püichtrisiken genutzt werden.

„Der Schmerz läßt nach“, so kom-
mentierte Frey das technische Ergeb-
nis des Unternehmens 1985. Vor Zu-
führung hoher Summen zur Schwan-
kungszückstellung hat sich der Ver-

lust um 6,6 auf 61,6 MilL DM verrin-

gert. Für Frey ist dies aber nur eine
„homöopathische Dosis“. 1986 lass»

bei vorausgesagter Prämiensteige-
rung um fünf (real vier) Prozent eine
weitere Verbesserung erwarten. Dazu
sei es branchenweit höchste Zeit, zu-

mal schon 1986 die laufenden Erträge
aus Kapitalanlagen stagnieren

1987 nur noch um fünfProzent wach-
sen werden. Dies ist bei der Bayern
Rück eine Folge der gesunkenenDol-
larkurse, mit denen die US-Zinserträ-

ge in die DMrBüanzwähning transfe-

riert werden, aberauch des insgesamt
gesunkenen Renditeniveaus für Neu-
anlagen.

Der Jahresüberschußvon8 (8)MÜL
DM läßt wieder eine Rüeklagendotie-

rang von 4 (4) MüL DM sowie die

Standarddividende von zehn Prozent
zu. Sie wird für 1986 angesichts des
75jährigen Bestehens der Gesell-

schaft durch einen Bonus von „eini-

gen Prozentpunkten“ angereichert.

Aber auch die rund 250 Mitarbeiter

sollen eine „ansehnliche Bonifika-

tion” erhalten.

Bayerische Bäck 1885 ±%
Bruttoprämte (BSQLDM)
Nettoprämie 1

Selbstbehalt (%)

1485 + 34
744

50.1

+ O
(49,5)

Aufwi.VersJ’äHe 577 + 4X
Ver£.-techn.Ergehn. 1

-8L8 (-70,7)

Kapitalanlagen * 1286 + 63
Kapitalerträge

‘ 02 - 5,2

in % dJtettepr&BBle 1985 1984 1983

Ve».-tech_Srgeb -ß£ -94 -0,2

Vers--tech.Rüctat 174.4 1754 1704
Eigenkapital IW 15,4 15.6

1 BCUttOprtmte Bfirlwnli-hTni^j«.
bettrage; ’ pidi Zuführung von 20.3 (11,3)
Mtn DM zur ScinrankangsrucksteHg.; 3 ohne
Depotford.; * netto.

Teilzahlung neu geordnet
BHF-Bank verlagert das Geschäft auf die Tochter

adh. Frankfurt

Die BHF-Bank, Frankfurt, organi-

siert ihren Teilzahlungsbereich neu
und konzentriert das Geschäftbei ih-

rem Toghtenintgrrwhrngn, (fcrFrank-
> furter Kredit-Bank GmbH. Wie die

BHF-Bank mitteilt, werden zum 1.

Januar 1987 die Frankfurter Kredit-

bank und ihre bisherige Tochter für

den gewerbhehen Kredit, die Hanno-
versche Kredit-Bank GmbH, ver-

* schmolzen und mit einer weiteren

Tochter, der Frankfurt-Finanz Lea-
u sing-GmbH, ein einheitliches Unter-

nehmen bilden.

Bereits bisher haben die Frankfur-

ter Kreditbank und ihre Töchter für

die BHF-Bank das Kionsumentenkre-

ditgeschaft, das gewertriiehe Kredit-

geschäftund dasLeasingg^^
... trieben. Das Büanzvohunen in den

,
'

beiden letzten Bereichen gibt die

BHF-Bank mit 1,5 Mrd. DM an, das

zusammengefaßte Bilanzvolumen

summiert sich auf 2 Mrd. DM. In Zu-

, kunft soll sich die Frankfurter Kre-

|| j.
s hf dit-Bank auf Objekt-, Investitions-

- nt \ [[ und Absatzfinanzierungen konzen-

;
trieren. Sie sollvorallem gewerbliche

^
’ Kredit- und Leasing-Verträge zur Fi-

nanzierung von beweglichen Wirt-

schaftsgütern und Fahrzeugen anbie-

ten, teilt die BHF-Bank mit
Sprecher der Geschäftsführung ist

ab JanuarHeinz-GünterGondert, frü-

her bei der Deutschen Aniagen-Lea-

sing (DAL). Weiter geboren der Ge-
schäftsführung Claus Cloppenburg.

Frank Lmdenmeyer und Gerhard
Struckmeyer an. Die Neuausleihun-

gen der Frankfurter Kredit-Bank im
gewerblichen und Leasing-Bereich

worden in diesem Jahr gut 800 MBL
DM erreichen, die bisher überdurch-

schnittlichen Zuwachsraten sollen

auch 1987 weiter ausgebaut werden,

heißt«.

Das Stammkapital wird unverän-

dert 32 Mill. DM betragen, die offenen

Rücklagen machen 36 MüL DM aus,

die Kundenemlagen knapp 600 Mill.

DM. Mit sechs Filialen und sieben

weiteren Zweigstellen der Frankfur-

ter Kredit-Bank setzt die BHF auf

„Kundennahe und hohe Flexibilität”.

Die „langjährigen Verbindungen als

Zweitbank und Spezialinstitut“ sieht

die BHF-Bank als „Grundlagen, um
im Wettbewerb entscheidende Vor-

teile Traton ZU können“.

Offene Immobilienfonds gefragt
Für Despa-Anleger Wertzuwachs von über sechs Prozent

PERSONALIEN
WoUfeang Fuchs, Aufsichtsratsvor-

sitzender der Auskunftei Bürgel ist

zum Vorstandsvorsitzenden des Ver-

bandes der Deutschen Handelsaus-

kunfteien gewählt worden.

Dieter Weng, Marketing-Direktor

bei Richardson-Vicks, wurde Ge-

schäftsführerMarketing und Thomas
Debrowsfci, Executive Director of

Production bei Kraft Europe, wurde
Geschäftsführer Produktion bei der

Kraft GmbH, Eschborn.

Giuseppe Vita (51), italienischer

Schering-Generaldirektor, wurde per

1. Juli 1987 zum stellvertretenden

Vorstandsmitglied der Schering AG,
Berlin, bestellt

Dr. Werner Schhnmmg wird mit
Wirkung zum 1. Januar 1987 zum
stellvertretenden Mitglied des Vor-

stand der Albingia Versicfaerungs

AG, Hamburg, bestellt

Herbert Karrenberg (44). Ge-
schäftsführer der Horten Reisebüro

GmbH, Bremen, tritt in die Ge-

schäftsführung der Seetours Interna-

tional GmbH & Co. KG, Frankfurt

ein. Sein Nachfolger wird am 1. Ja-

nuar 1987 Martin Wolff (46), Deutsch-

land- und Österreich-Direktor der Ca-

thay Pacific Airways, Frankfurt.

cd. Frankfurt

Als „pflegeleichte“ Produkte wach-
sen offene Immobilienfonds in die

Rolle hinein, die der Mietshausbesitz

früher für besser betuchte Bürger
spielte. Das ist für Manfred Mathes,

Geschäftsführer der Sparkassen-Im-

mobüiengesellschaft Despa, einerder

Gründe für das in diesem Jahr sehr
lebhafte Interesse für diese Anlage-

form, obwohl das Umfeld nicht gera-

de zum Immobilienerwerb reize:

Preisstabilität - und damit kein

Grund zur Flucht in Sachwerte- ne-

gative Schlagzeilen (Neue Heimat)

und attraktive Alternativen für

„Parkgelder“.

Ihren eigenen Erfolg - mit einem
um knapp 60 Prozent auf 230 Millio-

nen Mark gestiegenen Rekordabsatz
bat die Despa ilwn Marktanteil am
Absatz der Branche von 19,7 auf 21,1

Prozent hochgeschraubt - schreibt

die Despa allerdings auch ihren ver-

stärkten Vertriebsbemühungen in

der Sparkassenorganisation zu. Mit
einem um 23,7 Prozent auf gut 1,3

Milliarden Mark gestiegenen Vermö-
gen hat die Gesellschaft ihren Markt-

anteil am Branchenvennögen von

12£ auf 13,9 Prozent erhöht für die

Anleger sprang in dem Ende Septem-
ber abgelaufenen Geschäftsjahr ein

Wertzuwachs von 6,1 Prozent oder

4,72 DM je Anteil (bei Wiederanlage

der Erträge) heraus, wovon 3,50 DM
ausgeschüttet werden. Unter Berück-

sichtigung des steuerfreien Wertzu-

wachses von 1,19DM ergibt sich nach
Berechnung der Despa für den Anle-

ger, je nach Steuerquote, eine Rendi-

te zwischen 5,0 und 5,6 Prozent

Von ihrem MittpfonfinB hat die

Despa 150 Millionen Mark in »>hn

fertige gewerbliche Objekte und ein

Neubauobjekt investiert Weitere vier

Geschäfts- »nd Bürohäuser in ersten

Innenstadtlagen von Düsseldorf

Frankfurt, Stuttgart und München
hat die Despa während der letzten

Tage erworben, ln diesen vier Groß-

städten, so Geschäftsführer Klaus

Waldmann, werde die Nachfrage

stärker wachsen als das Angebot In

Frankfurt könnte allerdings die Er-

richtung von Bürotürmen außerhalb

der von den Banken beherrschten In-

nenstadtzone auflange Sicht eine Bü-
roTaumhalde entstehen lassen

Erst 1988 gibt es Dividende
Greiffenberg im Freiverkehr - Neue Stammaktien zu 190 DM

PAULWERNER, München
Die erst am 17. November in eine

Aktiengesellschaft umgegründete
GreifFenberger AG, Marktredwitz,

geht schon einenMonat später an den
Kapitalmarkt - „zum richtigen

Zeitpunkt“, wie in einer Pressekonfe-

renz gesagt wurde. Ein Bankenkon-

sortium unter Federführung der

Dresdner Bank und Mitführung der
SchmidtBank in Hofbietet 5 MilLDM
neue Stammaktien - die aus einer

Kapitalerhöhung von 15 auf 20 MilL

DM stammen -zum Kursvon 190DM
je 50-DM-Akie am 16. und 17. Dezem-
ber zum Kauf an. Das gesamte
Grundkapital wurde bereits in den
geregelten Freiverkehr derMünchner
Börse einbezogen.

Die Greiffenberger Aktie ist inso-

fern eine Besonderheit, als bei der

Gründung der AG durch den 49jihri-

gen erfolgreichen Unternehmer
Heinz Greiffenberger steuerliche

Aspekte eine erhebliche Rolle ge-

spielt haben. Greiffenberger hatte seit

1981 die beiden firmen J. N. Eberle&
Cie. GmbH. Augsburg (Kaltwalzwerk
und Sägenfabrik mit 43 Mill.DM Um-
satz in diesem Jahr), und ABM Adam
Baumüller in Marktredwitz, jetzt

ABM GreiffenbergerAntriebstechnik

GmbH (Umsatz 78 Mill DM), über-

nommen und in die Gewinnzone ge-

hievt

Mit BaumüHer wurden steuerliche

Verlustvorträge von nicht weniger als

26 MUL DM aus früherer Zeit „erwor-

ben“, die man auf normalem Wege
nicht mehr hatte nutzen können.
Auch die Holding-Konstruktion wur-

de im wesentlichen auf den Steu-

erspareffekt ausgerichtet.

Man hat die Verlustvorträge „opti-

miert“ und »reicht damit daß künf-

tige Gewinne invollerHöhe zur Kapi-

talbildung genutzt werden können,
indem man sie gegen noch rund 10

MÜL DM Veriustvorträge aufrechnet

Die AG ist aus der alten Baumüller
GmbH hervorgegangen, das Kapital

wurde zunächst durch Sacheinlage
um 6,8 auf15 Mill.DMerhöht und die

Aktien wurden mit Verbindlichkei-

ten aus dem Erwerb von Beteiligun-

gen verrechnet Der Geschäftsbetrieb

wurde dann in derneuenABM ausge-

gliedert, was zu außerordentlichen

Erträgen führte.

Diese Steuersparkonstruktion

bringt es mit sich, daß die Aktionäre
für 1987 noch keine Dividende erhal-

ten, weil der gesamte Gewinn der
Verlustvorträge wegen thesauriert

werden soB. Man hofft daß die Anle-

ger dieses etwas ungewöhnliche Mo-

dell annehmen, und der gesamte

Emissionserlös von 19. MilL DM (ab-

züglich rund 1 MüL DM Kosten) ver-

bleibt dem Unternehmen. Für 1988

soll es eine Ausschüttung geben, aber

über ihre Hohe wollte Greiffeitberger

noch nichts sagen. Ferner gibt es Gra-

tisaktien aus der Umwandlung der

thesaurierten Gewinne.

Greiffenberger ist Vorstand derAG
und besitzt künftig 60 Prozent der

Aktien. 15 Prozent des Kapitals liegen

künftig bei Bankier Karl Gerhard-
Schmidt, 15 Prozent dann bei freien
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Ihre Zukunft entscheidend
verändern können.

Und redaktionelle Tips und Anre-
gungen für mehr Erfolg im Beruf.
Im großen Stellenteil für Fach- und
Führungstrifte.
Jeden Samstag in der WELT.
Auf Wunsch: 4 Wochen kostenlos.
Telefon 0130-6060 (zum Onstarif).

Oder Postkarte an n

2

DIE#WELT
I MUH ./I III Na. ICH IUI INI Hl «NR

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36

Aktionären (5000 Aktien sind für die

Belegschaft reserviert). Vertreter der

Dresdner Bank veranschlagten den
Gewinn für 1986 auf4,50 DM je Aktie

und für 1987 auf 12,50. Die Anleger
müßten also das 15feche bezahlen.

Im Status der Gruppe zum 17. No-

vember fallen die hohen Bankver-
bindlichkeiten von 83 Miü_ DM aufbei

nur 29 MIL DM EigenkapitaL Sach-

und Finanzanlagen stehen mit 82

MIL DM zu Buch. Nach der Plazie-

rung soll das Eigenkapital rund 32

Prozent der Büanzsummer erreichen

und 59 Prozentdes Anlagevermögens
decken. Die Gruppe, zu dernoch zwei
kleinere Finnen (darunter einer

Grundstücksgesellschaft in Augs-

burg) gehören, kommt 1986 mit rund
1000 Mitarbeitern auf 130 MIL DM
Umsatz. Für 1987 werden 140 Mill.

DMangepeilt Die Investitionen errei-

chen in diesem Jahr 14 (8) MIL DM
und sollen 1987 wieder auf 8 MIL DM
zurückgehen.

“erichte und Bilder

i schildern in farbiger
r
Fülle Ereignisse und

Menschen in Deutschlands alter Hauptstadt.

Hier beige sich Berlin, wie es wirklich st. Mit all

seiner Problematik, aber auch in all seiner

Einmaligkeit

Ein Jahrbuch nicht nur für Einheimische,

sondern für Berlin-Freunde in aller Welt.

Mit rigm offiziellen Programm zur

bevorstehenden 750-Jahr-Feier. Bestellen Sie

rechtzeitig!

BesteH-Coupon

Das Jahr
im Rückspiegel

288 Seiten, farbig,

DM 24,80

betteöeich

„Bertis '86“

phuPM 3.r VctaodkdMtea

(iäu.7% Mrät.)

Lkfertug etfojgr rech Eingang

der Zahlung,

gissendenam
Bcifirer Mmjenposx
^Bertia^adusfv**

KMtidnJSe SO, 2 Berti» Sl

fchwihfcdeasdinelhwn
posutisebenWeg und lege

meiner aestritang einen
Verrechnungsscheck bei.

Ich überweise den Betrag an

die UBadn GmbH,
Deutsche Bank BerlinAG

.

Kio.-Nr. 60I40Q5

oder Postgiro Berlin West,

K».-Nr. 123-103

Name

Vorname

Sofa—
ELZ&g.

Tefcftm

DKumUMcadmÖ J

Frohe Weihnachtstage -

Stilvoller Jahreswechsel
Eine ausgewogene Mischung an Unterhaltung, Erholung und kulinarischen
Höhepunkten haben wir für Sie zusammengestellL Lassen Sie sich von
gepflegter Gastlichkeit umsorgen und verwohnen.

1Q-Tages-Arrangement pro Pers. nt DZ 1330,-, imEZDM 1560,-.
VP-Zuschlag pro Tag DM 17.-. Verlängerungslag DM 1 13.-/136.-. Sie wohnen
in komfortablen Zimmern mit Bad/WC, Balkon, Selbstwühltelefon. Radio,
Farb-TV und Mini-Bar. inkf. HP (Frühstücksbüfett. Mittag- oderAbendessen
mit Menüwahl). Schwimmbad und Sauna. Teilnahme am Ferienprogramm mit

Cocktailempfang. Weihnachtamenü, Sifvesterbafl. Neujahrsmenü.

Information und Buchung:
ParkHotel Lothar-Daiker-Str. 6
6990 Bad Mergentheim
Tel. 079 31 -5 61 00

cRufcHoteb
BAD MERGENTHEIM

Tropfen

für

Tropfen
verbrennen wir ihr Heizöl, -

nicht mehr. - Heizzentraie

aus Voilguß mit und ohne
Boiler, ab 15 KW
(Einfamilienhaus).

TieftemperaturkesseJ mit

niedriger Abgastemperatur
und Abstrahlung, starke

Wärmeisolierung, leicht zu
reinigen.

Guß: lange Lebensdauer

Sie sparen bis zu 50% Energie.

Wärmeerzeuger mit kurzen

Amortisationszeiten.

Moderne elektronische Ölbrenner
mit Ölvorwarmurtg und

intelligenter Brennertechnik.

Sparschaltung für last- oder
witlerungsabhangige Regelung.
Nirgendwo sonst gibt es soviel

elektronische Spartechnik.

60 Jahre

mainflamme
München - Frankfurt - Bochum

Ein Geheimtip für

Leistung und Preis.

Werkberatung
Hamburg Tel. 040/5517379
Bremen Tel. 04244/71 62

BBromitbenutzung

in London geboten.

Telefon $ 69 / 59 51 47

MANNESMANN
Mannesmann Aktiengesellschaft, Düsseldorf

Aufforderung zur Entgegennahme
neuer Gewinnanteilscheinbogen

Gegen Einreichung der alten Emeuerungsscheine zu den Aktien unserer Gesellschaft

bei den Kreditinstituten können in derzeitvom 22.Dezember 1986 bis 21.Januar 1987

einschließlich neue Gewinnanteilscheinbogen bezogen werden.

Die ausführliche Umtauschaufforderung ist am 13. Dezember 1986 im Bundesanzeiger

Nr. 232 und im Handelsblatt Nr. 239 veröffentlicht worden.

Soweit Aktien bei einem Kreditinstitut verwahrt werden, brauchen die Aktionäre selbst

nichts zu veranlassen, da die Bogenemeuerung durch die verwahrende Stelle

vorgenommen wird.

Düsseldorf, im DezembeT 1986 Der Vorstand

Für Sensen schöne, bearded

Collie-Welpen
VDH-Zuch:. Siegerabstomimmg

ln gute Hände abzugeben.
TeL 02 28 / 34 32 13

Liebe Leser

Schreiben Sie bitte die Chtttm-Nr mög-

lichst deutlich, nenn Sie euf eine Chiffre-

Anzeige antworten. Sie ersparen sich

damit Zeit uno unnötige Rückfragen.

Soft Cooted Wheoten
Terrier-Welpen, VDH, nicht haa-

rend, Familienhund
TeL «30 / 3 66 24 OT

Besteckgamrturen
800er Silber. Spaten u. Altladen. 70
Telle, kompL t 12 Pers., noch origi-
nal verp.. NP 7380,- DM, Festpreise

5500 - DM.
BL Gräfin za Dohna. TeL 04 91/48 00

DUDELSACK
neu, mit Anleitung, DM 390,-.

Telefon O 21 81/27 S6 36

An? und Verkauft

Luxusuhren
Kollex. Csr.ier. Palek. Autlemar,

wegen Todesfall zu verkaufen.

Telefon 02 41 .71630

VERSCBIEDfflES

Tierheilpraktiker

im Fernstudium
die Alternative zum Tierarzt.

Info: THK-WHt, Postf. 11 07

D-24M Lübeck

FenBcbreibetfemkopterer
neu * gebraucht. Kauf oder Kauf-
miere. Bes. günstige Mietpreise Ch-

ile Restwert; Katalög anf.

PREISSER, Ad Börner Moor 16

sttoimyt. TeL 040/655UM

Bfäffiongsgeräte ÖV-ftöfcrea

Soprwnflimnel monztLabDHttr
Sonnentambf moretLabDIlSSi-

BSHggr&ftiMtadoff’Bofm

Tel.0«/5!00n

Container
für Büro, Sanitär und Lager, neu
und gebraucht, großes Mietlager.

Stahl-Schnellbauballen.

Graeff-Convec
S840 Mannheim 24

Pfingstweidstr. 25-27
TeL 9621/69 49 71

4200 Oberhausen 11
Tannenstr. 37

TeL 92 08 7 66 37 66

Bekannte ansländfsche
(staatliche) Universität sucht

Förderer.

Zuschriften unter E 7343 an WELT-
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Inten. Dnhrenttfttsfcontakte, eiste!

Adressen, bewehrtes Konzept
Anfr. unt S 4117 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Assi, madizta. Hoctecfula
bietet Interessierten die UfigUcfakefti

si Dozentur und Professur.

Angeb. unL D 7342 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

sollte *ICMA kennen
• ICMA - Das internationale Cash Management - Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie z B. US- £•Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch uS-S-Scheck und eine Sonder-VlSA-Kane können Sie sofort und
weltweit über ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfugen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpapkerkonto mit Beteihungsmoglichkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio Deckungssumme pro Kunde Wenpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22 00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von 5 75 p. a.

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Em führendes investmentnaus aul dem Finanz- und Kapitalmarkt U5_A

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgeiegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG

4000 Düsseldorf Karl-Arno Id- Platz 2 - Telefon 02 11 4 56 10

6000 Frankfurt Main Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 7 t5 30

2000 Hamburg 1 Paulstraße 3 Telefon 0 40 32 1 4 91

8000 München 2 Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 23 03 60
7000 Stuttgart 1 • Kronprinzenst raBe 14 Telefon 07 1 1 2 22 00

Kcmümttat im Erfolg. Uberdurch-I
« hnftfL Rendite mtt ffPT

Ketnfr-Zefi-Sträesfs
Gratis-Info anftrrdera-

Der Lukrative Börsentip
Oberländer Str. 38. 8800 Augsburg

vASauna IS
Exclusiv-Saunen

3fockboMen-Saunen
Preiswerte Selbstbausätze
Sauna Tw 06 21 1 66 00 394

ludw*jsJialen KrautfialmraBey
Zwangsversteigerung

- Hotef-Appartement-Anfage auf der Nordseeinsel Pellworm -
6 K 31/86 - Am Mittwoch. 4. Februar 1987. 13.30 Uhr. versteigert das
Amtegericht Husum im Amtsgerichtsoebäude Theodor-Storm-Str. 5, 2250
Husum. Saal 1. drei insgesamt 4692 rm große Grundstücke, gelegen auf der
Insel Pellworm, Großer Koog, Am Kurzentrum. Die Insel ist mehrmals täglich

von dar Kreisstadt Husum mit öffentlichen Verkehrsmitteln JBus/Fährschiff)

bzw. von NordStrand mit einer Autofähre erreichbar. Auf den Grundstücken
wurde eine Hotel-Appartement-Anlege, bestehend aus 4 Doppelhäusern mit

]e 12 Appartements und einem Rohbau befindlichen Gebäude mit 4 Apparte-
ments errichtet. Die voll eingerichteten Appartements haben eine Größe
zwischen 35 und 38 m1

. Der bauliche Zustand der Anlage wird als gut. die

Lage als gut und ruhig bezeichnet Im Kurzentrum der Insel befinden sich

zahlreiche Freizertanlagen und Einkaufsmöglichkeiten. Gesamtverkehrs-
wert: 3 400 000,- DM. Ein Wertgutachten liegt vor und kann beim Gericht
eingesshen bzw. gegen Voreinsendung von 20,- DM angefordert werden.
Weitere Auskünfte erteilt das Amtsgericht, Tel. 0 48 41 / 30 83. Biatungsinter-

essenten werden darauf hingewiesen. daB bei Abgabe von Geboten eine

Bietungssicherheit verlangt werden kann.

Amtsgericht Husum
Evart. Rechtspftegar

Hierzu
Beste Unterhaltung, seit es Fernsehen gibt.
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Aktien nachgebend
Umfangreiche Wochenend-Glattstellungen

P*' ~ Pq <*en Aktienkursen trotz relativ hoher
Umsätze kein Durchbruch nach oben gelang, gab
es an Wochenende verstärkt kursdrückende Poti'
tionslfisungen. Offensichtlich waren in den letzten
ragen deutsche Aktien meist nur noch unter Tra-
ding-GesiChtspunkten erworben worden.

Zu einer Sonderfaewe-
gung kam es bei Harpen,
ausgelöst durch die An-
kündigung des neuen
Schweizer Großaktionärs,
die freien Aktionäre abfin-
den zu wollen. Da nach
Meinung vieler Börsianer
der gegenwärtige Kurs
noch weit unter dem inne-
ren Wert der Gesellschaft
liegt, schwimmen die
Harpen-Aktien derzeit auf
einer Spekulationswelle
nach oben. Unter Gewinn-
mitnahmen hatten wieder
Warenhausaktien zu lei-
den. Immer mehr Banken
weisen darauf hin. daß ihre
Kurse vom Ertrag je Aktie
nicht zu rechtfertigen sind.
Anhaltende Verstimmung
herrscht ferner im Maschi-
nenbaubereich. Weiter ab-

wärts ging es auch mit Ver-
sicherungswerten. sicher-
lich auch wegen der zu er-
wartenden härteren Kon-
kurrenz ausländischer
Versicherer. Bemerkens-
wert gut lagen die Papiere
der Großchemie, bei denen
sich Gewümmitnahmen
unter Trading-Ge-
sichtspunkten auch kaum
lohnen. AEG-Aktien konn-
ten sich unter regen Um-
sätzen relativ gut behaup-
ten. Von den Elektronik-
werten waren besonders
SEL widerstandsfähig.

Nachbörse-, leichter

DW-AbJndL: 278,40 (280,43)

DW-UnwJncL: 2996 (4251)

AdvxdecUnvZcifal: 69 (89)

Za-Tg-Unl«: 273,98 (273,60)
2Q0.Tg.Unta 277,66 (277,41)

Fortlaufende Notierungen und Umsätze
II IT Frankfurt Hamburg München
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12
18375
4375
53.875
»63
49
1SJS
27.125
15.75
78
50.75

43
33375
27375
1.75

21.125

43J5
73.75

113.125

393,
3375
11432S
39
78
87375
«4375
11
15.75

5375
48375

*03
»1.75

86325
1835
7t

H
43
593
4*3
43
18375
53375
33375
273
»4,

S

43
54375
«3375
25325
44.125
T 78375
12.125

18.75
«3
54.25

76325
49375
153
29.175
15325
7BJ75
50.125

«375
35
78.25
1.75

21375
43.75
75

1153
39.75

3.75
116
39375
78.75

87.875
44.75

71.125

15375&

NOter-IOift

Owen» hl =
PonAmWofd
Pftaor

Philip Morris
Pt; Ups Pe-roieum
»r-ite-r

Pararaid
9r-o Ccr-au;e-
Procter 6 Gcnbta

:

Revisr
. üeyrzftSi Ire
! RockweD hu.

|
Rarer Graus
Salomen Ine
Scfiki-nserger
Sears. RaeDwrt =
Singer

59325
$0.75
«375
62
75375
»0.75
»1375
69.875
17325
78.75

10375
50375
45
40375
«'325
32325
;'3
19325

63.25
44JS
5

42J5
7S32S
10875
11125
70375
18.125

70J75
11.125

5037S
«5

40375
«2375
34 JS
42J5
40

Siarcge Tecnn.
Tcnaem
Tandv
Tetedyre
Tele* Corp.
Telpro
Texaco e
Taxas Air

Teeoi Irprum.
Tosco
Trans Wand Corp.
Tiansamerico
Travallen
Turner Braoocoit.
UAL
Uccei Co*p
Union Carbide«
Union Oil o! Caüf.
Unisys CPiBurroughs)8i.5
USGypsum 40
USX Carp- » 21.25
United Technolog. * «7,75

Wall Disney «5.125

Warner Comm. 23375
WettingRouse El a 59JS
Weyachoeuier S9JS
WNnaier 30.375
Woohwortn = «1.125

Wrtgtev
Xerox
Zanitn Rodte
Des» Isms Index
Stand. I Foods

3375
55JS
42.125
310
47.5
11.125

53375
34375
127.5

1375
35375
3437S
443
13375
59
77.125

215
7SJ5

3375
35375
42325
11335
«8,125
11,175
3*35
34.425
123375
2

34325
35.125
«4.75

14
59JS
27.25

22.75

25.25
815
«1

S0.5

61.125
21
192335
2*8.17

21.25
4735
«535
23325
4032S
59.175
30.125
«2
51

413
20JS
193191
250.94

MitgeieMi voe BbrechlHbg.)

Oslo

Bergen Bank
12.12

1853
13.12.

162
Don Motte Crad. 1733 173
Eham 91 93
KradKrassen 200 1«
NoraJt Dora 200 201

Norsk Hydro 1*43 1423
OriJa/Boangoara 3/9 370
Siorobrand »73 7833
OSI tadL ledex 342.95

Paris

Air Liquide
Atatham AOorrL
Begnm-Scy
BSN-Gerv -Danane
Carrolaur
Comp, du Midi

Oub M4dfterrartae
CSF Thomson
EH-Aquitaine
Franca Fsrtroi B
Höchen»
Imelol
Lafarge
Latayer.e
Localronce
LtJreal

Machines Bite

Mcnebn
MoBi-ltennessY
Moulinex
Penarraya
Pemod-Ricard
Porrior (Source)
Paugoat-CtraAn
Prirasmp»
Radio Tochn.
Radoute ti Roubaix
Schneider
Sommer Alliben

12.12 .

Weite
tagen
bei
Red.-
Senkte
nicht

11.11
726
5443
540
«741
34*0
1705
728
1495
5173
418
3010
823
1448
1220
800
3920
4725
2430
2475
783
44.95
1145
828
1205
409
1071

2520
472
1500

MeKlMH 15530

Singapur

CyeJe« Cor.
Cata Sioroge
Dev. Bk. of Sng.
Fraser- Neove
BL Kepong
Mal Banking
Nol Iren

OCBC
Sme Dartay
Singapur Land
Ua Overs. Bank

1111
2.13

11.12.

2.13

83
9
7J9
5,15
«34
9.05

5J
432

83
8.9

73?
5,1

4,1«

9,15
1.77

«38
«32

Sydney
mi

ACI «3*
AmpoL Exptor. 5J
Westpadnc Banking 5

BougcrinvlRe Copper 3,05
Bridge OU
Brak. MH Prep.

a7i
8,72

Metals Exp«.

MiM-Holdings

738
3.15

03
23
23
OA'
5.9

11.11
435
3.45

4.92

338
0.7«

832
4
73
3.15

03

&

Poseidon
Thomas NaL Tr.

Wanons Bond
Western Mining
WaadsidePetr.
Index

5.6

332
033
5

1JS
1*37.70

5.6*
3.75

033
4.96

1J1
1*37*0

| lobannasburg
12.12. 11 12.

Abercom Inv. 3

AEAOldL 14

SoriowSand iaQ«n 16J
De Baari 3«

Go*d Ftolds Red.- 61
}*0 Insekt Steel Schlufl 535
Woof Gold Min. nicht 34
Rvmbraodt vor 81

Rustenbuig Ptatktwn *5.25
Sasol ee

Vaal Reefs 559
RDM Gold Kodex 180030

- 1401»

1
Stockholm

|

12.12. 11.12.

AGA AB 185 18S
AlfrMavol AB Ser. B 2*9 287

1
AStA Frla 3*7 350

if Tn* , -
r-
T-'-T 1 17« 169

523 319
1
l^rnrfT^inBm 22* 221

720 715

1 Sanrivnt A3 157 152
SKFB 355 353

:

357

Iflli EZZQ2

[
Toldo

i

12.12. mi
?700 2100

Bank at Tokyo 900 075
1010 970
737 725

Canon 1050 1080
Dolkte Kogyo 698 696
Dotera Sec 1800 1770

1070 1830
Stal 2220 2130
FuRBank 1740 1700
Fuji Pharo 3«70 3« TO
HftOchi 1100 1090
Honda 1290 1310
fcegai Iren 290 305
Zujo Paper 423 421
Krams» 8. P. 4150 4200
Koo Soop 1750 1710
Urin Bi*m<y 1570 1570
Komalsu *94 505
Kubata fron 370 370

2040 2070
1440 1450
498 700n 1 lr

i HBji *53 4*9
*54 *48

NikteSec.
NipponOh
Nippon St

NomunSec
Pioneer
Ricoh
Sankyo
Sanyo Beeide
Sharp
Sony
Suextamo Bank
Suniaino Marin*
Tokeda Cham.
Te<|ifl

Takle Marine
Tokyo EL Power
Toray
Toyota Motor

1520
1340
144
3110
2480
925
1490
IM
1020
3550
2350
1020
2520
710
1800
370
400
2190

- 1550
134SS

äiBO

2500
.

9«
14»0
584
1W0
1550
219®
990
2490
730
1140
8380
610
Z220
1555,78

Toronto
iMLMh 11.12. 10 12

AbitiBiMce 78.25
Akan Alu. 38.425
Btof Moniieo) 33.125
Bk. tri Novo Scotla 17,125
Bel Cda Enterprise« 54.75
Bote Vahey Md . 17325

2J75
13.125
17325
34375
1175

Bniramick M & Sin
Cda imperial Bk.

Cdn Podfic
Comlnco
Coseko Res.
Dentson Mnes
Dome Petroleum
Domtor
Fatoonbrtdge Ud.
Great Lake» Fora«
GutfCOnada
Gvlfitieain Res.

12
2QJS
17.125
13.125

034
6.125

S9
JS”

1735
70,425"
1735
1335
03»
6,125
036
35
14.73

31 JS

ZF
Hudson Boy Mng.
Husky OP
Impertot OU -A-
Inco

teterChy Go» Ltd.
teterprnv. Ptpeine
Kerr Addison
Loc Mlnetab

635
11

*8.5
16375
14325

27
8.125
29,375
19375
1*375
6
«M
6
03«
1.95
29325
173
6
335
20
51475
«4JS

*375
11,175
4JJ5
14375
14375
393
153
27.125
8
29375
20
14375
4125

4125

^75
173
5375
33
20
3175
845

SfteflCbnoda 74» , 215
Shemn Gordort 6 .. 5375
SMICO-A. -.18325 .18J5
TiaeeCda MpeUmt 1475 - 14(25
Vorily Corp. . - 73t 23
Weucoosl Tromm 17425 11379
MetoTHIN 5036.98 30*3.00

Wlon
12.12.

Ciadftona.-8kx.Vz
OOssec-Biaiieiai

Lbndetbank VZ
Unjteg
Unz Textil

Oslerr. Brau
.
be

Pertmooeer Zement Red •

Reinioohou»
SenvncftdMrBr.
Semperit
Scayr-Daililtar-P.
SreyremOhl PoiNer
Universale Hoch
Vertiefter Mognsralt

mi
2170
JS50
:i«
?n

tagen 3450
3280
625

Schhte 9V0
«IH 1780

187
158
f 20
WO
1119
735.81

Zürich

Alusuisse
Og«. NA
Bank Leu
Brown Bovari
Cbo Getgy Inh.

boGeigy Port
Betarowati
Georg Fischer hih
Mog.zGtabus Pan
H. La Roche T/10

HoMertoaitk
hale-Swtise.
Jacob» Sucnord Inh.
Jahna»
UwOb Gyr
MOvemidi Inh.

Mot« CoJumbui
Neilta Inh.

Oertikoo-Bühne
SandarNA
Sand« Inh.

Sandoz Wsri
Seurer Nom.
Art. A. Saurer
Stanz Bankget.
Seih* Bankverafn
Sdn». KneaiL A. mn.

,
Schw. RUclcv. Mi

[-Sdn*. Votksb. Inh .

SUiq-B-
Ootsr. Subei Port.

'

SteBtalr
agl NA
Wraenhurihh.
VflmertiHH Pott.
Zür. Vers. taft.

12.12

MB
172
4025
18»
1435
7595
3425
1795
1780
12525
4350
31«
8800
4210
1860
4975
2i80
9650
1410
*720
10900
1740
76
175

SM0
548
3785
18700
770S
1800
580
1280
1070
7400
1265
8400

1111
405
in
4025
1815

.
3440
7400
1400
1810
1800
12100
4400
120
8975
4240
19M
TOJS

2035
9670
1430
*210
10900
1150
76

125
5990
570
.380»
19000
2770
3850
595
1530
1110
7*25
1285
mnn
480.50

Infandszertifikate

AAS UNrVF I

Aa-ionm
Adironia

Aoirtfwa

Ad-wc
Adivcibo
Ae*j.i &n» -fes

Aegit WocMi -FA
»Gl Fonds
AJdcjmub
Aibmrxa Ronano Fds
Alfa Kwitai Fd»
AUiiK-ltentonioixJt
Analytik Fonds
Ara Sendh.
AnOofca
Aiiocuig 1

Audi. PooTik

Brnons« rg-U- Fono*
Soranöerg-U -EH -F.

Bö ionbo rä-U- Renten
SW Rema untv

BW Wanberg-usiv

Caismo RoRienfontn
Ccncentra
OO-Fonci VI
Dekofoftd»
DakoRem
DokaSatwoi
DokaTreSdi
Dasaofonifa
DfVTF-lnvMI
DEVIf-Ront

PIFA^OW»
DIFA GRUND
DIT Fonds l.Vem
DU Ranstofieftch

Dil POBikfondi
du Spooai
DU luchroJogielcndj

DU Yfachsl uimfondt
pUFoi-IWdiuOptA
D< Ronftinfona

D: VormBgonb Fdi A
dgi l

dgl R
DW5 Bayern SpsriW
WS Enerippfonrt

DlVSPrevosld
DVIS Eonstel* Fd«

OWS rocwologic FJt
Fonao«
Fordiranr

Fond,«

Foncic
rT Accuans
fT Am Dynamik
O FranU Ei! F

FT imenpcriQl 1

FT knorwcodi II

FTMtöIBM
FT Nppon Dynarok
FTP*-speaq!

ft»
OktoL BBckn.
1L1L 11.1t

141.4* 157.49 152.«9

««AI «4J7 6W»
a«» 23.50

'04.3* 103.:« 10339
110.42 105.1s US3«
176.93 170.47 17032
«0.15 MJ) 58.25

*730 6«3b 6*.«1

176J1 147» 14/33
10730 19/AI 198J«
5330 51.15 51.17

383* 3533 34.17

1»30 12033 12&02
32.53 305; »B6
61.0* 5897 53.95
587' 5436
91.94 91.» 91.50

48» *-.M «7JJ
«1*54 «c;«9 *0*3/
52J3 M.Tl »97
H4.J9 US.« 114.68)

51.97 50.70 »7i
13*52 179.75 17734

«IA» 50 es 5035
59.70 U.T3 5931
m 60.6' 40.69
5TJJ 5«JT !*.n
335* sw/ I2J9
7*0.07 7Z&3'" ZM.to

63J* 41.70 41.70
8451 82.19 »19
10*» 102.11 10230
53.40 513« 5135
181» 122,70 172.70

1073* 102J6 »02J4
7038 4836 6*J1
•0.25 63.20 68.»
TU» i?939 120/2
74.70 77 92 77»
3* 50 81W EZ34
7J..TI 71.S5 7238
i»20 131.90 131.40

8/35 0583 8534
39*8 !76fl 3/3*
42.12 *93* *935
2732 74.72 26.72
99.15 9«.59 9*3*
1430 B4.2D MJ1
65.90 Bl .31 8132
7SJ5 741« 7*J9
87.fi 3531 5633
7*34 7131 7U6
79.77 77.45 77.59

6932 42*0 42.44

11^91 1»«9 108.78

1*2.0* 137.90 137.79

27,11 20JS 20,47

1*6.19 H0.7S 14051

2032 2610 24.11

35.22 »46 30.« 7

*4 22 *:.»» *2.W
1023» 9369 93 43
195.78 185.99 15633

Gerltag Dynonsk
Gerttag Rendfte

G ICD-Fonds
Gwharcm
GiundbeiHr-invosl
Grundwert. Fonds
Hbg -M. Ramentondi
HaniCTMiiemntlanal
Honsoreeta
Honiasecur
Hamadm
Hous-Invait
in- Fonds Nr t

dgi Nr. 2
Industrie

INKA4ÜOBOI
INKA-Be«
INKA-Ro-Invou
htreetd

Imergtaool
imorJJomo
tatorvesl
iniarkaphol

hn. Rowonfandi
int Renwnfonds k
htyoita
tavenonFd*.
rveralands
Japan-ftnKri-Fdi
Kapnolf Soerici

Magdeb W.4d.DU
MecHca-lnvasr
Martin I

NB Rem
NeniciiRvita

NOrtUoma W
Neiditem-F RX
NümBerger Reet»«184

7135
5410
77JS
77.75
7530
116J3
57»
50J5
SDJfl

6935
Sl.«
nuo
na»
77.10

4*38
84.20

53, 70

139. J0

#1-05
150.91

34.75

93Ä
rejo
81*«

7177
7 t.05
1*37
MJ7
!\C*
1««.95

8438
118. 18

1419

5453
7835
51.48

5UH
51.2S

48.4«

56.«0

7«.28

9«J5
72.11

mja
55.10

*9,11

«VÄ
4433
«9.77

67J7
115J0
73JO
4230
80.'0

52.00

135.10

49J9
15*28
55A5
9338
2430
8Q.45

t:j:
6764
13,82

5800
nji
13«JS
817«
HOLM
»19
S4J2
75.78

«9.98

5IJ1
«9.20

t«J7
54.40

74.42

9*J5
72.11

179.40
55.11

49.18
«9.04

«WO
«9J2
4737
111.28

7IJ0
4235
80.40

5230
135.10

49J5
>506
5538
9J.79

2680
»1«
#2.13
683«
15.97

58.W
7439
13«J0
8531
11BJ0
»19
S4.77

75.95

50.11

51.22

«9J2

Opponh. InL Rem.
Oppen ft. Privo-Rem
Oppenhsimdhivat
C^peaheun-Spez I

Oppnnww-SpoL II

Phisfondi
PnvertCttel

te-tnremo

Ronahdako
Roniak
Rente»
Romensporiondt
Ring AknathFU. 9WS
Rfng RitnwhFdi. DWS
SflHitv-U-Fond»
SMH-Rofneniands
SUeSmasf I

dglH
dgl w
dgl IV

Tnasauiont

ThesauM
Transaibau
Umlands

1053*

117JJ
58.98

127J5
97.43

H.17

71J0
1»40
»65
140.99

H534
59»
49.15

49,20
I74J7

5030
4530
753«

24JS
8137
47JJ
2*7.82

»91
JSJ0

Urirat
Unüenia
urispfliMi

UDO
8930
J9.40

101.97

11531

54.14

1202
njt
76J5
B,«8
14*J7
»38
1405*
na.««
S8.1i

«7JI
«4.95

149J9
«9J2
4037
713«

KM
7BJ«

«5J9
2«1J1
3031

1133
90.9B

8338
««.72

38.17

41.90

101.97

l 11.84

5411
12*30

74.7S

48, *4

1MJ5
33.H

14033
HD.**

»11
*782

&J9
«9J1
40.90

72J0
2SJ7
7138
45,14

2*3.10

»16
3134
91.41

8334
B*.9J

MJf
4*.10

UnnenaLEff-F. 97J9 95.77 95,77

Unutes 11130 10BJ2 108J1
Vtarm-Auloou-F 124.98 12093 121.44

Venn Ertroo-F 101.97 98US 9TJ2
WCTOfitABem-Arug 7JJ* 70.84 7037

AustandszertHikate
Aim nylm,. DM
Bond Vofor DM
Cortvcrft Fund A DM
Conven Fund B DM
CS MoneyMotkei DM
EurtnvosiD**
EurumaaDM
Formular Sei DM
GT Inv. Fund DM
IntenporDM
Japan Sei DM
UM« DM
Amenko-Vator itr.

AltoFcLS
AinonaMntfr
Bosd-Invost »Ir

Bond Valor Yen
Bond Valor S
Bond Motor ffr.

Band Vater Ster
CSF -Borat» sfr

CS Gold Vater S
CS Manoy Manets
CS Money Märtet Stur.

CS Manay Mantel Ten
Canuon vakxifr.
Conven Valor S
Dreyhs J*
Dreyfus Internat 3*
Drsytus ImerconL S*
Droyfin levefogo J*
Eftergie-Vator W*
Europa Vater sfr

Famotir.
FdumJcr» Growih r
Faundats Mutual I*
GeraminM Mi
Woiaxn. Tr clr

teionwiitslr.

Iraetvötortfr.

toxm Corftoüa rtt

Kampw ürowtn S*

35JO
107J3
»30
10530
11DT3S
9730
18*32
»'S
44.10

S35
«05JS
71.10
*41 JS
»7.14
>2*30
«sin

1059730
'21,10

»0*,95

94J8
77JS
114.97

11815*
H5735
1051533

13«JO
15t js
1*37
5130
5037

17.B1

1BQ3'
7C*30
20830
Ul
tun
unem

55.40

185.«
55JOB
98.80

11073*
95.«0

14937
79.4*

40J0
27JO
17735
68J*
*4430
1*0.15
11400
6*30
1DQ9930
1183«
102.95

9<J9
7« SO
'123*
118131
115732
1051323

1J2J0
1*632
15,10

«839
*732

1430
17! 3S
I9*.7S

jar
ua

3U0
105.4*

1230
97.HJ

1104.91
»130
170.«*

793«

«30
unorh.

37735

Kempff urowtn

:

Poctc-

V

alor |fr.

PlicumQlomdi »fr

RaneatFuBd I*
dgl flV
Schwoiawdaten «Ir.

Sat-lmm (ft.

SOI 6I1I1.

Swisrinnoa NS. Ilr

Smennob. 1941 sfr.

Sxritsvolarilr.

Technology r
Teduugunsth Fa
Tampifton Gtowth f

*

Urxvortd BJilf.
Univenai Fund 1I1

Uuec

17500

8530
1S02J5
11.22

2B30

2431
2119
524,00

1745308
1540306

244030
>54530
4*030
12.44

ifiOJO

14,21

75.75

12332

25530

15830
17030
8230
1*55.25

1138

19030
11530
2530
1137

«94JS
1/5530G
155Q30G
33530
«00«
*27,75

«A
9i.W
13.00

75JS
119.78

719«

SSJS
uaerti

114«
«SJ
10387»
1183*
KB»
0*35
7*30
11238
118134
1157J2
1051213

I12J5
US.»
uja
«838
«732
1438
1723?
193.»
20530
835
«.n
JOD«
539.50

ssr
1455JS
1035
189J5
314»
25,94

1831
«9630
1/S5J0G
155030G
2555»
1500»
«23»
1137

95.10

1135
75JS
120,11

721»

*Voncgi-Kun (ofio Kurtongoban ohne GoteNn)

Optionshandel
Fraakforti11.12.i984
1379 Optionen > 72 «SO («00J Aktion,
davon 20» Vertaufsoptionen >10330 Aktien,

teteeprieeeai AHS 1-5001*1
;
520/22; 520/20. 5*0/113. 540/4;

JfiOnB. 4-30D/S3G; 320/34; 5*0/75; 540/17, 380712. «00/10; 7-

500/400; 320/44,1; M0ß4. 540/24J. 38005, «00/12. BASF 1-

260/2 28; 27D/I2B. 780^,10, 3B»2; 6-2MW63G; 280^8. 5D0/B;
320/43; 7-2807S. 30Ort*. UOfT. Bayer T-ZSO/OT. 270/27;
31 Ort 3.95; 320m«; 340/2, 3S0/0J6; A-300G1; 32UM8; 340N;
340/4 ; 7-320/26, 340/16; 340/9: BK 1-300/83, 7-320/22. BHF
1-55U15G;4-S00/4?G; SS0/25G; 400/1 1 G. Boy. Hypo 1-400/4G;
4-600/M. 450/12: Bahnte 1-120/2BG; IJdflSJSG; '40AG:
150/23G; 4- 130/730. 140«); 1«0/1«, 150/9.10 160/SB. 170/38;
7-140/21B; 150/14. 160/106; 170/SB, BMW I-5ÄU995G;
514J0n4JG. 550/SOG; S44J0G4JG. 400/12B; 61*30/7.550:
450/3B. 700/1 B. 4-550/706; 40Q/37G: 45(1/1«, 700/40; 7-40D/«SG;
450/24.10: 700/20B: Bey. Verafcetok. 1-400UfG; «-SSOGOG.
CommmnUk. I-IOORZ, 370/6, MOTl, 340/1B; 4-300/59; Jhuh,
J«0/i 2A 340/10; 3SO/7B: 7-3HV5». 3*0/23. 540/15. 380/150.
Cond 1-255/1 02, ?75te2; 295/65B; 300^7. 315N5B, MD/TOB:
340/8; M0/2.9B; 4-J0O/6OG; JT5/54G. 320/53B: J40/3SB;
340/24J&: 380/15.9. *00/7JG. 7-320/61B: 34Q/48B. 340/32B.
3B0/24B; «00m. «20rtOJ. Daiaries 1-1097/140G. 1197/40.
1297/14B; 1300/16. 1 397/4B; 4-1097/180. H97/11ÖG. 1297/700;
1397/558. 7-1 200/1 BOB, 1500/11 OB. 1J97/S7B: 1*00/550; Dal In-

ter an BA 1-1187J/225G; 1747J/149G; 1Z87J/12«G.
1567J/58G. DL Babeack St. T-2ttV13B; 220/5B: «-ZOlWiB:
220/10. 7-20Q/T1JB; 200/298, 2*0/17; Dl Babcock Vz 4-190/15G.
Z0Q/1 2G: 220n .180/408; Deotscbe Bk. 1 -800/45; 850/13: 900/tB;
95OTB. 6-800/80, 850M5B; 900«. 950/75. 7-800/110B
900/SV.9B. 9SQ/55B: 1000/14; DegaMO 1-500/4B. 4-500/Z2B: 7-

50W24G. Ormtssr Bk. 1-380/40, 400/21. 420/7.1; 440/5B.
«40/SB, 4S0/1B; 4MOO/40; «20/28; «*0/10. 440/10; «80/9. 7-
«00G4B. **W2B0; «80/12, T alWBM» MebeM -280/160. JJOßB.
4-300/1 SB; 370/1 ZB: 7.300/20G; 320/T5B; GHH Sl 7.7*0/1 OG;

SÜ5 .
Wl

-.?'J9
0,1?-<8 - H°n»»ter 1-5*0/12.1; 4-3*0,75.1

.

340/16.1; 7-340/1 9G; Heefcet 1-480/15G. S0Q/4G: 4-*80<72G.
500/IBG: SSÜ/I2B: 7-500/55B. 5S0/15B. Heechst 1-2SIV27,™u. 280/fJ, 290/0.9B; JOfVOJ. 310U7JS; 4>

7- 7«vmb. znm. soo/is.
320/7; Noesdi 1 120/7.IG; 130G.S; 1*071.2. ISOflI.TB; «-17Q/16.
15019,4. 140/6.4. 150/4; 140/25. 7-110^*8: 1 10/186; 150/145;

^ÄS-JS^viÄi-58' 17<V!B; K0"W« 1-480/20B; SCO/IOB:

1-S50/10B. 4-5S0/35B; KHD 1.
W1U8; 200GJB; *-190/153. 700/5G: 720/5G, 7-200/1 5.

HBdraer 1-45/66, 70/150. 75.1; 4-6SW. 70/4B.
75/5.80. 80/2.5G; 85/73; 90/IG: 7-7D/;,7B; 7SM5B, 90MG Idt-

«-170/700. laouss; 190/15B ;

700/5JG. 7-1 70/22G. 180/2CB. 200/1QJG. Lofttmsa Vz 1-

S?*.,iSä4
?S

4'1SM4'1B1 7-75W2DB. 164M33.
M9 f”**9* 1-1016/90G. 11Q0/40B, 1116/20B;

, -121W35ei MOrxissmanc 1-140/Z1B;
190/3G; ZOOrt.2. 22a,

0.BB;4-i40G23
1
1 70n4B;

!SS3? “P'1M ' MTOGCO. 1S0/25B,

!?H!ZÄ2KJ:5MB;,4W5B , 1-7S2/4G.4-702/40B.

2
SKSSSi*555ftJDP,SS «-nOO/SOG; Pisseq
1-190/SG; 200/0,88; 4-180/iaB; 19Q/11B, 7D0/8B. 2Z0/«B. 7-
1W14B. 200/1ZG; 220/9G; BBgM *-*40/150. RWS Sl 1-

220/1M; 2*0/5; 240/7B;*-Z00/«5B; 220/75.50G. Z*0/140 260AB.
»Wr »-nOJHB. 2*221 B; .'40n«J. 200/4,86. RWS Vz V
5225S- *-200/348; 220/700 240*108. 7-Z0D/40B.
W7G08, 2*0114. Schering 1 .400/81 . 658,’«». 6S0/40. TOOflG.

4-400/1 D0G; 450/5ZG; TOVZ3. 8007,*G. 7-700/28G. Kofl + Satz
1-250/10B; 260/58. 4-240T20B; 240T15B; 50Q/55G; 7-2*0^28;
240/1 7B, Z80/T5B, 390/11,5, SleaaDS 1-400^57; 450/1035;
700/55. 750/26 . 800te. SS0GB; 4-400/1808; 4S0/128B. 7D0/S0.
750/48B. 0OOTO. 850/17.58. 900/IQ; 7-700/89G. 750/458;

400/1 IG, 420/15; 44072G, *40/250. 7-40Q/7SB; 420/25;
«40730G; «40/*0G; Alcoa 1-60/2.*. 60/3JB, OeysSei 1-8OA8:
7-70/3G; 40/98; Bf 4-9WB^B; Oeeeral Motoo VÖ/Il/JSfl «.

aoa/«7B. asom«: WOßOB; nwaee1-l40/23G. 150/14.9; 160«.— 5 . ,5gfjS . 16OTi,. 170/tB: 7-1*0/28.170/S.5. 7ROM; 4-140115;

1S0/16G. 140/1 ZG. 17018.- 18OG. Varia 1.340MSB: SSV20G,
Vebo 1-240/54

. 270/2«. 2BQ/17B; 3«V7; 320/25. 340njB, 4-

740/458; ZOT/30: 300/17. 320rt0. 3*0/4J; 7-7W/53.JG, 3ÄW5G;
SZanfB. 3*W9teG. Vtw 4-160/10: 170/S4B; 7-140/15; 170NJB;
VMS M40/18G. 15S/B3G; 1W1JBQ: 6-140/19G; 1S0/10G;
14Q/5G; 7-1*0/22G. 150rt«G. 14IUBG; VW 1-400/33G; »20/25,
44IOT1. 440B.1; «79fl; 460/2J; S00/2; 52W1 B:*MOO/59B; 420/43;
*40/30. 440/20J. *80/17. 500rt1; 55000; 60QM.5G; 450GG,
7-*00/78. *201*0; **0«5G; 460/40M: 4B0/31B. 500«; 550/15;

400/SB. Alcoa 1-40/28, 4-40«. 4S/2.SG; 7-40/6G; 65/58; 70/3;

Oeytlar IteWI^fi: *.70rteG; 7-80/1OB. « I.IOQUJG: 4-

100MJB: 7-100/'5B. General Motors 1-14IV7JG; 150/»;
160/2B. ISOrtOG. 140/7G; 170G; IBM 1-240/70.1G; 240NH:
280/4 B; 500/1 Jfl, 4-2407186; 280/11.4; 500/7; 7-260/S0G:
28IWi5B; 300/12; Nersk Hydra 1-3SGB; «5ÄL80; 400/1B. 4-

35/S^SB; «5/1 JB; 7-55/70. mtlj. *5/2,28; SOrTJB; PUBpa 1-

40/2G. 45/DJ8. 4-35/9B; 4Q/4.SG. *5^3. 50/138, 7-50n*3G;
35/100: 40/4G; «5/35. 5008. Royal Datdi 1-1 76Ä0G: 18676B;

200/1 JB; 4-186/156; 190/128. 70Q/5J. May IG9JUHA 4-

39.70I4.5B; Xerox 1-1I0/17B. IZtVBB. 4-120/138. 7-110/178;
150/7G.

«0/2J; «Ö/X5G; *5rtlWB; PMflai I-4V4B, 4-40AA3Ü5MJ8,»; 40ßJ: 4UBa^^i-i 2brti«.£Vain6B.50/108:7-35/1,58;

Rentenoptionen
Fnotetert: II. >Z. 1984
KoufopWeee n: 7 3/4 Baad 83 100): APBB7.1D6/2.TG: 108/OBG
IIO/OAB, OnB7-104/3JG. IIW1.SB. 7 in Bete «X w mt
APM7-106/2J8; 1D8AL8G; «CIB7-104OJG; 1DB/1M. B 1/2
ond Bl (92)i APU7-100/2.7G. 112/0.SG. 0*117-110/3.50
M2/1JG; 8 SM Baad 82 f92)r APB87.11mJG; 1T4/0.SG,
<*T87 M2/3JG^ 114/IG. 7 Ul Bote n I (n); JUFHEr-lOAÜkG.
100/1 JG. OKTB7-104/4B.' 1 DBA.SG, 110MUG; B Bete Ü fün

1I2MJO.«

A» 1-500/1. 5Z0/5B; 540/7.1G; 4-500/S;

MV1DG. 7-300/UB. BASF 1-ZMTIB: 270/*; 280/9.956, 290GM;

APBB7-I08/3G; 110/1 JG; Om87-lÖS/4G. 11Ö/2G. ,.»uv.e
IM Bued BS V (np APRB7-110/3JG. 112/1.2G, CNOV-IIOMG
112/1JG; 7 1/1 Baod 64/94: APBB7-106MG

, 100/2G imYbJG
OK1V7-104/4JG; 104/4.7G. 108/ZAG. 7 hMK | (te: uSn-
102/5G: 104GJG; 104/1 JG, OKfB7-tQ2MG; li-'/«G"l04^G 7
IM Bliod II (9C): APRB7- 104/4JG; 104/tÄG, 10B/0J5G
OnB7-1D»/5J8. 104/3JG. 108^.20. 4 IHM m ff»
APH7-10Q/SJ5G; 102/3JO. 104/1JX); OKIS7-10DftL5G
102/*JG. lIHnjG; 4 1/2 Boed 66 {36t APB87-10Q/UG'
1O20^G: 104/030. CHCTa7-10l)/4JG; 10ZÄB. 104/1 JB MM
Üfü 5 WP MWW7-102/23G; 104/O5G. OWW-ioj/SiG:
104/IJtG. I Paal 6S (PT): APBB7- 100/5JG, 102/3JG OKT87-
I00/6G. 1 DZ/4JG. 104/2,38.

4-24W2B. 2*0/6: 280/1 SG. 7-280/1 TG; Bayer 1-300/1 .9; 32tH12B:
G; BMBito 4-140/2,9. W8WBBC 7-200/7G: BW1-56Q/2B; 4-500MG; I

1-550/3. 400/10: 4-500/58. 550rtSG. 6MV20G: 7-S0Ö/10G:
SSÖfJSG, 600MOG: Cnwetaht. 1-300/2; 311NB; 320/88, 4-

500/7JG; 3ID/12.7G-. 7-500/1 5G; iJOnOG; Coed 1-540/48; 4-

320/3.9; 4>34IV10J. 7-5*0/156. 560G5JB: DaUer 1-1200/14;

1300/SOG. 4-1200/20; 7-1200/40G; Deutadw Bk. 1-750MB.
80077. 4-800/2 « 7-75OI10G, 8SOM5G. Dresdner Bk. 1-

400/4.9B. «awft 4-400/1 IG. 7-400/1 SG. falihJkla Nebel t-

»QfrjO;*-Ja0/7G: 300/1 TG; 7-500/1SG: GHH Vz 4-170/4JG;
Hefpeaar*-32Q/7G: Henkel 4-S00/72G; HnedM4-240n,9; He-
esch 1.13071J. 130/7B. 140f14J8; 145^0. 150/2SJ; 155/30:

4-120MG; 130/10G: 140/1668: 150rajG. 7-120/7.3; ISOrtZ.

Karstadt 4ri*0/l2G. 480/26.2. 500/31G. 7-440BG: 480/33G;
SOQMOG; KouDxri 7-44Q/8G; 480/15JS. SOO/25G; 5507*00; IW
1-1B0/9B. 4-170/70; 2)0/200 ; 7-170^00. 180715; KUdkeer 1-

46/1; 70/30; 75/6; 80/1 IG: 85/16-90/71,4-75/88; 8S/17; 7-4SGB:

7S/108. 8003. SS/190. laMnaae St. 1-1711/50; 4-17Ü/7G. laft-

knH Vz 1-150/4G: 4-IB0G1B; Mercedes 1.1114/188. Mao-
BUBOS 1-120/1.«$. 180/4», 190/100; 200/200; 4-1KMJB:
180/9.9; 190/15*60. 7-170/8.50. 180/1»; 190/200, Mmteri «-

TOOfMG: Fonde 1-900/10B; 900/14.1; 7-90Q/75G; Praaasan
1-1 70/3G; 1 7V40. 1 SOT7; 190/1 «G: «-1 70/105; 190/200. 7- 1 60/6.

1 70/11Xi 180/160. KW* Sl 1-200/10; ZZOM0; 240/1»; «-

220/70; 2*0/14
,
7-220/100. DK Vz 1-200/7.». «*berieg 4-

650/60, Ken + Bett 1-?«W13G. K0/20. HO/300, 4-220/1 *Mi
7-2*0/25;9«bm 1-450/10: 700/58; 7S0/10G; 4-4OO/S0: 4SM;
700/20; 750/30G;7-700/H. 7S0/45G;Tftviaea 1-140/1 B. 1S0/3G;

160/108. *>1*0/4; 150/fl: 7-140n*G; Vebo 1.280/13. 290GS:

3D0/BB: 7-280/10G. WW 1-140G»; 6-140n,7B. VIAG 1.

1503.90; 4-150/5,»; 7-150/9»; VW 1-400/20; 419/3; 420/4.5,

«29/00, «59/90, *«0/10. *40/26, *49/350, 4/9/*5. *80/« 6, 4-

Tmqso woüon «uSifcAPBB7-T0B/1G. OK1B7-104/0JG; 106/20; a 1/7 AM « mt
O0I07-1 14/1 JG; 7 1/3 0ved n | (fj< jgn;.

"
s APBBJ.no/DJG;108AJG. OKTV7,i08/DJG; > Bend u m>

H2/2G; OÄT67-110/H8G; 112MG.I IM InriBVIHl; APnr-112MJG. 114/IG; CHtTB7-ll2/fL8G; IM» 7 IflM MMi
API87-10S/0JG; 110/1JG, «tir-TIMioiG IMmS?
IU4/1.BG. 1 1/4 Bisart II H (91); APMI.1B8/1 TG OKW.
106/0JG. 108/2, TG: 6 SM Bend WRB^ifenJG
onw-io*/!JG;4 in Beert18(91):«PribftwS.iSSio'
ONTV- 1BT/0JG: 101/2JG; 7 1ABnkiB (90); APRB7.104/D 8G'KS "* ««'’ÄÄ

Junge Aktien
»ffj« IHK. VAB 260OG TWseaider l. BMW STObfl,

OctoKbrn 30G. Lahnkerira ZU NiWarf 710,5, O 4 < tlt

S?aaaBfltaag,sä%5g?

7MG, Thiiga 415C. Tmos Vt 186. Hamhum- _ mK1"1

Meraede» JOM. Sumpf 11».VA0 7650
^ wna“

leTuesracMe : Breiwrai Di Hypo Bk 51 Firx.lifl,.. *.in >»B«L Brmk 20bG, Ooimter 98J. MerceaSSTSj tuteÜ
Dgimter 99J. Mercedes 8*.

B,,s -

Devisenmärkte
Die Meinung. doA durchaus tamxnenletl beeftngte Noöiftoge

den Dofcrtun in den nächsten Tage beelnBuaen Mnnu.
bewahrhxfratB sic/i am T2. Dezamber. Der DoBor zog w"
2» 27 tat* ruf 2.028 an. AmtÄch wurde er roh 2»32 arTeittsh

Da» Bridscfte Mund gewann pa

r

oRe/ nun Ootfor 08 ftece«
und stieg auf 2J8S. Dte SUrormmg war recht positiv. Dfe Bote:

af England pragnosttdewe einen Otpraia von 20 Donar Ri

1907. Feil notierten daneben noch Ae SdnuediidHl K»ne
und der Jopanlsctie Yen. Unbu den rfdtf csmlkti nottert»

Wfimmgen herrstine ebenfaKi eine heundEdwr Tendenz,

de tedgBdi vom Bnnnrtand gestOrt wurde. u&OoBor to

AmsterdeA 2J8J5; Britsnl *2.11. PoM AMIS; Mailand

M02J5; Wien 14J49; ZBrich 1J973; b. PfuadÄM ZJZfr
Pftjnd/DäBM 1/4259; PftmtlrtlM 2J0S,

Devisen und Serien

12.111106
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aus der
Die Gesebenkidee

Produkte + Dienstleistungen * Margret Scheibel stellt vor
Kettwig (02054) 101580

PHIUPS^tamüien-Coiiiputer
Mil dem „Musik-Modul" können sogar
Anfänger uofori Musik machen I Brand-
neu ist das Musik-Modul für die Philips-
Familien-Computer. Zusammen mit el-

]
ner eingebauten Software bietet die-
ses Zubehör für den Musik-Interessier-
ten ungeahnte Möglichkeiten: Sie kön-
nen die Instrumente der einzelnen Stim-
men und deren Lautstärke jederzeit
verändern, 65 Instrumente stehen zur
Auswahl, und darüber hinaus haben Sie
die Möglichkeit, auch als musikalischer
Laie selber eine Melodie zu einem lau-
fenden Rhythmus zu erzeugen. Das
ideale Weihnachtsgeschenk kostet sa-
ge und schreibe nur DM 299,- tunver-
bindliche Preisempfehlung). Zu diesem
Preis werden Features geboten, die
selbst bei wesentlich teureren Model-
len nicht vorhanden sind. Als Komplett-
Paket Intel. Philips-Famillen-Computer
VG BQ2Q - ob DM 499,- tieferbar. Selbst-
verständlich auch an MSX 2 anschließ-
bar (Modell VG 3235 DM 1199,- unver-
bindHche Preisempfehlung).

Bezugsquelle: Philtpi GmbH, Ge-
, cchäftsbereich „Neue Medien", Alex-

I" aadenrtr. 1, U00 Hamburg 1

Der Buchtip:

Der EinzelabschluB
nach dem neuen Bilanz-
richkünien-Gesetz
Vergleichende Gegenüberstel-
lung der handefsrechtUcben und
der «teeefiechUlcliee Vorschriften

Popp/Hantke, 1986. 175 Selten. Format
DIN A 4 quer. DM 58,-, ISBN
3482 58341 2

M
.

i Diese Neuer-
scheinung

stellt jeweils
die zusam-

Pow * Hatto

Der Etazdatsdftß

fladideaneaea
NtmUMUen-cesetz

SSrÜSSSS

mengehören-
den Vorschrif-
ten des neuen
Bilanzriditll-

nEen-Geset-
zes, die bbbe-
rigen han-
delsrechtll-

chss und die
steuerreditlf-
eben Vor-

schriften in

übersichtli-

cher und sy-
stematischer Form gegenüber. Wichtig
sind die ausführlichen Erläuterungen
der neuen Vorschriften. Denn sie zei-

gen, welche Auswirkungen sich für die
Praxis ergeben.
Erhältlich in jeder Buchhandlung oder
direkt beim NWB-Vorlag, 4690 Home 1.

Neu! Der Deco-Leistennagler
trifft den Nagel auf den Kopf

*

Das praktische
WEIHNACHTSGESCHENK
für die ganze Familie
und ganz besonders für IHN bietet Ih-

nen der Hersteller von Schuhputzma-
schinen jetzt auch für den privaten

Haushalt direkt ab Werk an: Scbuhputx-

maschioe „R 2000/24" (In WelB. Braun
oder Rot) mit 3 Bürsten + Politur zum
Vorzugspreis KOMPLETT .FREI HAUS DM
490,-. Hersteller: Maschinenfabrik A. u.

W. HEUTE GmbH, Welnbergtatstr. 2-8,

5650 SoQagea - -

••
. *> ~ r mp ; v:.r>a«

Der Waden-Safo gibt
Dieben keine Chance
Bargeld. Reiseschecks, Poß und Schlüs-
sel, sogar eine gefüllte Brieftasche fin-

den Platz im strumpfförrnlgen Waden-
safe aus textilem Gewebe mit 2 Depot-
taschen (10 x15 cm). Durch hervorra-

gende Qualität angenehm zu tragen -

da elastisch, nur eine Größe. Ein will-

kommenes Geschenk für mobile Zeitge-
nossen. Preis DM 17.50.

Vertrieb: NOVTTAS GmbH 1 Co. KG
Postfach 10 05 55. 4050 Viersen 1

Telefon 0M 62/ 109 71

Grundig die
Männer verwohnt

beweist das Unternehmen wieder ein-

mal mh einem neuen Bartschneider, aut

den man sich verlassen kann. Er Ist in

der Lage, für eine gleichmäßige Bart-

länge zu sorgen und dadurch zu einem
gepflegten Aussehen beizuiragen. Mit

ihm sind exakte Bartkanten und Bart-

kaniufen eine Selbstverständlichkeit,

und dabei sind fünf Bartlängenslufen

ab 6 mm einstellbar. Dieser Grundig-

Bartschneider istmit drei Alkaline-Pen-

light- Batterien ausgestatief, die eine

sehr lange Betriebsdauer garantieren:

150 Minuten. Und was Ihn jusätzheh

auszeichnet, sind die verchromten

Schneideelemente Es handelt sich um
otn formschönes und handliche* Gerät,

dos mit einem speziellen Barxpftege-

kamm und einem OrtMischehen angebo-
ren wird.

Gnmdtg Elektrogerät* GmbH,
Kurgartemtr. 57, 8S1Ü FOrtWBayera

rn^ y

Di« durchsichtige
Teppichschutxplatte
Die Boten •in« Bürostuhls beschädi-

gen über kurz oder lang den Bor selbst

des teuersten Teppichs, roll-sate

schütz! dauerhaft, roti-safe sieht gut

aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick,

verschiedene Größen und formen). roH-

tafe ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schützt auch vor Becken

und Nässe. Gfaiisprospekt. -
:

MIWEKT-riEUHEITINVÄTWW
Krönt*. 1B, 3200 HHdosfmhB
Totefcm DE! 21/15 2202

Einfach
ben:

G> vorne Nagel ein-
werfen -

if? auf Scfalogkappo
schlagen (mh Faust
oder offener Hand-
fläche) -

sitzt, dank direkter Kraftübertragung.
Es Ist ein kompaktes Gerät mitSteß-
schraube, stufenlosem Tiefenanschlag,
Rückholfeder, Mognethaflung und Ver-
senker aus gehärtetem Stahl, geeignet
für Nfigel, Nadeln und Stifte. Mit die-
sem Deco-Lelstennagler kommt man in

jeden kleinen Winkel, wobei man nur
auf die ScMogkapjpe drücken oder
schlagen muß. Vorteil: Man schlägt sich
ohne Hammer garantiert nicht mehr auf
die Finger und der Nagel wird nicht

krumm.
Das Herausziehen dagegen geschieht
mit dem Nagelspatt. Seine Anwendung
findet der Nagler überall, wo Sie kleine
Nägel verarbeiten, z. B. bei Zier- und
Deckenleisten, Abschluß- und Bodenlei-
sten, bei Bildern und Rahmen, im Heim
und beim Hobby. Erhältlich von STABA-
technlc über den Fachhandel und in

Bau- und Heimwericermärkterv

*r vi.

Kaut-Raumtrockner
ScMmBei- und
Schwltzwasserbif-
dvng, Rost und
feuchte Wäade

;

sind nicht nur unan-

,

genehm, sondern
|

können auch zu teu-

ren Folgeschäden
j

führen. Für den pH-

,

vaten Bereich
j

(Wohn-, Schlaf-,
|

Keilerräume, Bä- i

der . . .) gibt es nun
den Kaut-Raum-
tfodawr 01400T (DM 1299,-), der Feuch-

tigkeitsProbleme sicher und dauerhaft
vermeidet. Der KAUT-RauRrtrockser Ist

ein steckerfertiges, fahrbares Gerät,
das wirtschaftlich nach dem Wärme-
pumpenprinzip arbeitet und sich durch
sehr leisen und automatischen Betrieb

auszeichnet. Selbstverständlich werden
von KAUT auch Luftentfeuchter für

Schwimmhallen, Industrie und zur Bau-
trocknung angeboten. KAUT informiert

Sie gerne kostenlos und unverbindlich.

A. KAUT GmbH & Co. AbL WS,
56 Wuppertal 1, Tob—sborgitr. 55-55,

Tel. 02 02 / 5 89 06-0

nr
„Shockor“ - der wirksame
Schutz gegen Angreifer
Dieses handliche Gerat paßt problem-
los in die Hand- oder lockentasche.
Durch einfaches Drücken einer Taste

wird der Angreifer mit 45 000 Volt

kampfunfähig gemacht. Der Shocker ist

für den Bemnzer völlig ungefährlich,

auch der Angreifer erleidet keine Ver-

letzungen oder Gesundheitsschäden.
Info onfordem oder gleich bestellen für

DM 179.- per NN oder Vorkasse.

Steimer Elektronik, Ulmer Str. 4, 89

Augsburg, Tel. 08 21 / 41 57 54 od. Telex

555821

Er lost keinen

Alarm aus!

Paetronic Ml sichert ihr Haus in 3 Ebenen
zu einem unglaublich günstigen Einfüh-

rungspreis von nur DM 3900.- ohne
Montage, betriebsbereit in 1 Minute.

Das Haus bleibt bei eingeschalteter An-
lage bewohnbar.

7. Paetow, Postfach 55 07 75
»00 Hamburg 55, Tai. 0 40 / 86 01 47

Haarausfall?
Schütteres Haar?
Kahlstellen?

Echte Regenera-
tion -der Haare

-

durch uralte -tra-
ditionelle - Wirk-
stoffkombination
aus den Klöstern
Tibets. Der Indi-

sche Arzt T. S. SId-

hu (Bild) het diese
Erfahrengsmetho-

§f| de nach Europa
gebracht und
weiteremwlckelt.

So lange Flaum sichtbar ist, läßt sich der
Haarwuchs deutlich aktivieren und ver-
bessern - Patente In ganz Europa -
Notariell beurkundete Fotoserien. Ma-
chen Sie eine dreimonatige „GRUND-
KUR“ - wenn kein Fortschritt erzielt

wird, geht die Behandlung zu unseren
Lasten. Auch als reine HEIMKUR“ an-
wendbar. Wir schicken Ihnen - kosten-
los - ausführliche Unterlagen. Anruf je-

derzeit möglich - auch nachts. - Tel.
0 89 / 22 92 54, oder schreiben Sie an:

Sie mobil Cosmetlc, Postfach 14 01 24
8000 München 5

MALDIVES
H. Voigtmann/M. Thonig/H. Ritter. For-
mat: 24 x 27 cm, 208 Seilen mit 27D
Farbabbildungen, 110 Seilen Unterwas-
seraufnahmen, lackierter Umschlag und
Schutzschuber, ISBN 3-926 229-00-4, DM
98,-.

MALDIVES
„Einem Land zu Ehren“. Eine Bilddoku-
mentation exotischer Schönheiten eines
Landes, bereichen mit phantastischen
Unterwasseraufnahmen von Deutsch-
lands berühmtesten Unterwasserfoto-
grafen.

BLOOM VERLAG
Rothenburger Str. 132, 8500 Nürnberg 70
Telefon 09 11 / 61 95 09

• : r'i.i : '**"
. ...

Welt-Premiere:
Mobilteiefon „Pilot“.
Unabhängig sein vom öffentlichen
Nachrichtennetz mit dem 46 cm breiten,

33 cm hohen, 19 cm tiefen Koffer, ausge-
statiet mit dem Siemens-C-Netz-Mobil-
telefon. Er eräflnet neue Dimensionen
der Kommunikation, Ist mit wenigen
Handgriffen von einem Fahrzeug ins

andere gewechselt, macht Telefonieren
immer mobiler. Eingemessen wird das
Gerät mit modernsten Meßsystemen.
Informationen: ARFA, Autoradio-Fach -

betriebe GmbH, Humbaldtstraße 7,

2000 Hamburg 76, TeL 0 40 / 22 55 65.

WLAi)£5C v'i-Lf r- —
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DAS ideale GESCHENK. Zu
Weihnachten und Oberhaupt.
DER BACKGAMMON-COMPUTER -
endlich auch In Deutschland erhältlich.

Der einzige BACKGAMMON-COMPU-
TER mit verschiedenen Spielstärken und
Direkteingabe der Spielzüge für Anfän-
ger und Fortgeschrittene - ein vollwer-
tiger Partner. Er ist handlich, wiegt we-
nig und ist durch Batteriebetrieb über-
all ersetzbar also der ideale Reisebe-
gleiter. Er verfügt über eine Problemtc-
ste, eine übersichtliche LCD-Anzeige,
und gewürfelt wird mittels des einge-
bauten Zufallsgenerators. Günstig auch
der Preis: DM 248,-. Sinnvolles Extra ist

das handgefertigie Lederetui für DM
89,-. Wer sofort bestellt, erhalt ihn noch
rechtzeitig vor Weihnachten.
Dtrektvertrieb FUTURE PRODUCTS
2 Hamburg 15, Frauenthal 6 w
Tel. 0 40 / 44 45 17 {24-Std.-Servico)

Mit einer Heizkassette

den Kamin besser nutzen
ist das Bestreben der Firme 3-H Ener-

giespanechnik. Diese Heizkassetten

werden nach MaB gefertigt und tonnen
deshalb problemlos ohne lästige Um-
brechcrbeiten nachträglich eingebaut

werden. Die Vorteile nach dem bnbcu
sind groß: ein hoher Wirkungsgrad von

etwa 70% (früher &-10 a
.o) und ein gere-

gelter Abbrand. Dabei lauft der Betrieb

ohne Überwachung, und vorher

schlecht ziehende Kamine funktionieren

wieder einwandfrei. Information bitte

kostenlos anfordern bei:

5-H Energietechnik, Epac Str. 16

4452 Gtonau, TeL 0 25 62 / 51 35

RAYONEX
Können schlechter Schlaf. Gereiztheit.
Nervosität oder Unwohlsein Ihre Ursa-
che In den soaenennten .Erdstrahten

7

haben?
Auch wenn es sich mit naturwissen-
schaftlichen Meßgeräten noch nicht
nachweisen läßt, sind mit uns viele Men-
schen von der Existenz der „Erdstrah-
len“ überzeugt.
Der RAYON EX- Entstörer kann in vielen
Fällen Abhilfe schaffen.
Die RAYONEX- Entstörer gibt es In ver-
schiedenen Reichweiten und können
kostenlos getestet werden.
Herstellung und Vertrieb:
RAYONEX GmbH
5940 Lennestadt 1

ToL 0 27 25 / G CG 70

Die
Sekretärin
in der
Tasche
Der kleinste Computer der Weit mit den
vielen Möglichkeiten. Der neue Psion
hat ein Komfort-Display zweizeilig, pro-
grammierbare Uhr und Terminkalender
mit Alarm. RS 232 Schnittstelle und vie-

les mehr. Speicherkapazität von 8-256

KB ausbaubar. Preis ab 498,- DM.
PSION DEUTSCHLAND. DipL-ing. M.
Steogol, Computer-Technik, Raffaelstr.

5, 5000 Hannover 1, Tel. 0511 / 69 41 50

WJ' ' •

Derneue Mercedes
560 SE/L-look, pessend für

280/280/500 SE/SEL
durch 12tei/igen Kunststoff-Umrüstsatz.
Hier sorgt die neue Frontschürze für

kraftvolle Optik, während die Seiten-
Schweller-Verkleidungen den klaren
86er Mercedes-Look abmnden. Reser-
verad und Auspufftopf sind durch die
Heckschürze sauber verdeckt, und bei-

de Schürzen sind so konstruiert, da& aie

hintere Chromleiste paflgenau bleibt,

während die vordere durch eine neue
Orginclleiste vor. Dcimler Benz ersetzt
werden kenn. Nach diesem Umbau ist

der „neue“ Mercedes nicht mehr zu
unterscheiden, d. H. keiner kann mehr
erkennen, daß es kein 560er ist. Der
Kompleüpreis: DM 1795,- zuzüglich
MwSt.

AFH-Ku.i stStofftechnik

Hansacüee 2, «SO Düsseldorf 11. TeL
0211/57 02 07

vA-.
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Gesunde
Rcumlu^t \,'
senenkt dieser Burg electronic Luftbe-
feuchter. Er sorgt für die medizinisch

ri:ntige Luftfeuchtigkeit von 50-60%,
beseitigt Keime und Bakterien und
rfichen die LufT mit negativen Ionen an.
L-cdurch entsteht eine gesunde Atmo-
sphäre wie in der reinen Gebirgs- und
Meeresluft. Kopfschmerzen, Müdigkeit
und Unkonzentriertheit verschwinden,
und die Anfälligkeit für Erkältungen
sinkt. Mensch und Pflanzen fühlen sich

wieder wohl, Möbel werden geschont.
Geräuschloser Lcuf, outom. Wcsserent-
Icalkung und eingebauter Hygrostat
bringen optimalen Wohnkomfort.

Nähere Informationen: Burg und Stcrck

Bei den Linden 9, 7447 Aichtal
TeL 0 71 27/5 02 55, Tx. 07-266 159 stck

Er hältlich bei Intsrfunk und in allen
KAUFHOF-FIliaien

Meffts Füße
haben mich
fast umgebreeht
bis .ch des Schweizer MANIQUICK ent-

deckte. £s handelt sich hier um ein kom-
plettes Set mi: entsprechendem Zube-
hör. Ein kleines Gehäuse aus Kunststoff

mit starkem Motor und biegsamem Wel-

lenke sei. Zum Set gehören eine Saphir-

sche be zum Kürzen der Nägel, ein Sa-

phirronus zum Schleifen von Hornhaut,
Schwielen und dicken Nägeln sowie
zwei kleine Saphlrrrcsen zum Behcn-
detr. von Hühneraugen, eingewochse-
nen Nageln und Ncgelhcut. Die Saphir-

ZubÄhcr.eile sind unabr.utzbor und ab-

SjiuT verletrungscicher. 2 3ahre Garan-
tie cuf des kcrrclefte Gerät.

Prospekt u. Preisliste ksstenEas u.

unvarbindiieh.

NOVA. Dreckcrgasso 5

Posrfaeh 1501 /WcmS
S1D0 GartniGch-P.

Toi. 0 83 27 / 5 Cs S1 -r 5 C7 55

Wenn Männer und
in die Jahre kom

Es ist wohl so - wenn Männer
in die Jahre kommen, leiden

sie unter dem Klimakterium.
Frauen wissen ein Lied davon
zu singen.

Finden diese Veränderungen
nur im Kopf statt, oder baut
der Mann tatsächlich auch
körperlich ab?

Vergleichen wir einmal einen
älteren Durchschnittsmann
mit einem Zwanzigjährigen:
Der 50jährige ist etwas klei-

ner, sein Haar ist dünner, die
Reflexe sind langsamer
geworden.

Der Mann bemerkt solche
'Veränderungen, auch wenn
sie ihm körperlich noch keine
Beschwerden bereiten. Einen
Trost allerdings gibt es für

ihn: Die Frau wird auch nicht
jünger. Sie leidet in dieser Zeit

unter den Wechseljahren.

Helfen Hormone
auf Dauer?

Hormone heißt das Zauber-
wort, das alles wenden soll.

„Testosterone“ für den Mann,
„Östrogene“ für die Frau.

Nun sind die künstlichen Hor-
mone tatsächlich ein großer
medizinischer Fortschritt -
wenn sie für kurze Zeit ge-
nommen werden.

Bei längerer Anwendung
können sie eine fatale Ne-,
benwirkung haben: Die Drü-
sen werden faul. Sie stellen
die Eigenproduktion der Hor-
mone ein.

Aber es geht ja nicht nur um
die Geschlechtsdrüsen. Es
geht um den gesamten Orga-
nismus, um seine Abnut-
zungs- und Ermüdungser-
scheinungen.

Im Frischzeliensanatorium
Block in Lenggries sind spe-
zielle Therapieprogramme
für Männer und Frauen zwi-

schen 40 und 50 entwickelt

worden, die den körperlichen

Abbau aufh alten, und ver-

minderte Drüsen- und Organ-
funktionen möglichst revitsli-

sieren sollen.

Auf welche Weise geschieht
das? Das Sanatorium unter-

hält eine eigene Herde von
600 gefleckten Bergschafen,
die laufend klinisch, serolo-

gisch und bakteriologisch

überwacht wird.

Oder Frischzeflesi?

Den Spendertieren werden
insgesamt 80 bis 85 verschie-

dene Organe, Drüsen und
Gewebeteile entnommen
und schon 40 Minuten später

in den Gesäßmuskel des Pa-

tienten gespritzt

Es hat sich gezeigt, daß inji-

zierte Zellen tatsächlich über-

wiegend zu den entsprechen-

den Organen transportiert

werden: also Herz zu Herz,

Hirn zu Hirn, Niere zu Niere.

Dort sollen sie die fehlerhaf-

ten und „müden“ Zellen repa-

rieren und revitaiisieren.

Das Ziel ist, aitersbedingte

Veränderungen an den le-

benswichtigen Eiweißsub-

stanzen der Zellen rückgän-

gig zu machen. Natürlich

kann man aus einem 50jähri-

gen keinen 30jährigen ma-
chen, aber warum soll man
nicht alles versuchen, daß er

„biologisch“ jünger wird unc
länger jung bleibt.

fSne

die „tfotegssdh ver-
•

Im Sanatorium BIcck werden
bei jeder FnächzeUenfherapie
dem Patienisn 30 ois 35 ver-
schiedene - individuell ausge-
wählte - Zs Jiarten injiziert,

durch ihre Emv-’iri.un? auf die
hormoneller. Steuerungszen-
tren. auf Orcane, zu- innere
Drüsen, aui Ge«ä3- und Ner-
vensystem. soll der gesamte
Organismus revhalisiert wer-
den.

Das Sanatorium Bleck hat in-

teressante Zahier» auizuwei-
sen: über 55 GCO ?sv,enten
sind in den vergangenen S5
Jahren im rrischneiienssns-
torium Eicck behandelt wor-
den.

Etwa die Kzlfte diese-; Pa-
tienten sind IVfec-srhcfar. Sie
kämen ivohi nicht wieder,
wenn ihnen niefcl geholfen
werden wäre.

Nähere Informationen können
Sie gerne anfordar^ bei:

Deutsches Zentrum für

Frischaeüentherspfe G-rbH
Sanatorium S:oc:t

LatschenkcpfstrsSe 2

8172 Lenggries-Cbb.
Tel. 0 80 42 '2011
Telex 5 26 231
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APOLLION3h
Dieser Microionisator ist eine Welt-
neuheit - ein Gerät, das negative
Ionen erzeugt, die wie ein Schutz-

schild alle Stoffe von den Schleim-
häuten fernhalten, die
aus der Luft kommen
.und Allergien auslösen.
Das Miniaturgerät wird
um den Hals getragen
und sorgt da&r. daß
Feinstaub, Blütenpol-
len und Tierhaare den
Kopf gar nicht erst er-

reichen: es kann also

nicht zu allergischen

Beschwerden kommen.
APOLLION, auch als

Heuschnupfenstopper.
kostet 498,- DM.

I\ ROMAG
Kaum größer als eine Zündholz-/
schachte!, verbirgt sich dahinter •

'

eine Spezialapparatur in techni-

scher Perfektion. Hier werden
Magnetfelder in Form
von Mikroimpulsen er-

zeugt. die hinsichtlich

ihrer Frequenz. Wellen-
charakteristik und Feld-

stärke dem Magnetfeld .
'

?

in der Atmosphäre sehr

ähnlich sind. So hilft ,

MICROMAG bei Wet-
terfühligkeit und deren
Folgen, bei Schlafstö-

* "

rungen. Konzemra-
iionsschwäche und Ner-
vosität. Dieses Gerät
kostet 295.- DM.

Konzipiert für die spontane Schmerzbe-
handlung ist es ein bleistiftgroßes Gerät,
das letzten hochtechnologischen Standard
mit den Vorteilen orienüdischer Akupunk-

mrtherapie vereint.

ELECTROCARE fjn-

der die Akupunktur-
punkte selbst, wobei ein
leiser Summton ertönt
und grünes Licht auf-

leuchtet. Nun löst man
durch Fingerdruck ei-

nen elektrischen Impuls
aus, der die Funktion
des Nadelstichs bei der
herkömmlichen Aku-
punktur übernimmt.
Dieses Gerät kostet
295.- DM.

Erhebliche Erfeiehier

Beschwerden bringen
se5 Gerätes - über

Sie wirken wie eine ..

regen das gesamte
Körpergewebe zum Mit-
schwingen an: dadurch
nun werden die Zellker-

ne aktiviert, und die

Selbstheiluneskräfte

können sich wieder ent-

falten. NOVAFON
bringt müde Körperzel- i

len wieder in Schwung t
und überreizt die Haut j

nicht. Das NOVAFON- >

Gerät ist einfach zu be- ;

dienen und koste* I

298.50 DM. 2

en oei \

Sch.lh'wrÜer

»UFiftsch hv.

nde ri.unl"

RELAX
Diese Spezialcreme zur Hautregeneration verfügt

als Narurkosmetik auch über natürliche Wirkstoffe

- über Nelkenöl, das beruhigt und entspannt, über
Orangen und Zitronen, die den Säureschutzmantel

der Haut erhalten, über Avocadoöl, das die Haut
frisch erhält und über feuchtigkeitsbindende Äpfel.

Trockene, rissige und schuppige Haut weicht bald
einem verfeinerten Hautbild. 50 ml = 29J0 DM.

THYMUSKJN
Das ist eine biologische Haarkur. die unter Verwen-
dung von Thymus-Drusenexirakt hergesteüt wird,

neuen Haarwuchs akthiert und sleichzeiiic J^-n

Haarausfall stoppt. Bereits nach _ 'A'ochsn sieht

man erste Erfolge, während schwacher ’.'ss mirilcn

Haarausfall sowie Kopfjucken und SJvjppcp.b:!-

dung meistens nach -- bis Sw-ochigtr E‘i. iv.-..-!ü!c:ie

beseitist sind.

I. I

Alle Geräte werden mit vollem Rücfcgaberecht und Geld-zurück-Garantie geliefert, dabei liegt iedem Ge, ji -

eine umfangreiche Fachliteratur bei. Man sollte weitere Spezialinformationen anfordern oder direkt per Scneck !

bestellen (der erst nach der Probezeit bei Kaufentscheid eingelöst wird! oder per Nachnahme.
j
:

Alle Geräte auch in Sanitätsgeschäften und Apotheken erhältlich.

Bio-Medico, Herstellung and Vertrieb

biologischer und medizinischer Produkte

Niedersachsenstr. 3, 4460 Nordhorn
Tel. 0 59 21 / 51 36 oder 29 80, Telex 9 81 511 biono
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Bundesonleihen

l B«kf 76 II

l ö^dpiü
F fr* dp 77
F 6» dp 77

I 60*1.77
F tagt TB

I

F t*i dgl 78 I

F fr* 00 fd |[

f «dp*
f 77.um
f lOoglgl |

f 7'*dgi 79

1

im.
'® 100.0SG
1/87 100.050
«37 «JO*
707 100,9

10/87 101 iS

1/08 101J5
9/88 107^5
1208 101,15

1/89 KB*
«89 TQ4.45

</89 110.15

609 US, ft

F 8 dp 79

1

F 8dp79n
9 7ü ML 79 II

F 7*. cSgk T» II

F 7h dp 80
f ioäTbo
F 78
F IhMKI
F 8h dp 80 u

F 9 dp 81
f uroekn
f ur.eaui
F 8 cp sO i

f 10«*I82
f 9*1 BCl 82
F 8fip 07
F Th dgl 82
r (-dp *3
F 8'. dg) 84

F ThdpM
F 7!» dp SS

F 7«7Sl*
F 4hc=i 86

F Adel 46

F S c dp 86

J/9* 112.45

SW 119.05

lin 11084

an 1096*
vn «oj
792 114,75

iw: noi5
»92 10845

11.91 111G
6« 710.9

11)9* 104 S5C
1.-95 104.4

11/95 KM
Z/96 1CQJm 9765
13*8 160.4

F 71a dB*- 95/08

F 7*. Op 85/90

F 7». dgi 8Sffi

F 6*i dp 85795

F 4*0* 05/94

F AhdpU«
F 6*i dtf «ff»

Renten weiter abwärts
F tagt 86/96

F iJila-LBodLEkJM
F 7 dp. 9*

F 8 dal 101

F 716 dp 107

F 9Vi <5gl 126

• d— 8 92
Am feeatanmarkt blieb die Situation auch am Wochenende unverändert. Die

;

• sKs

Käufer halten sich weiter zurück, so dafi das keineswegs hohe Angebot nur ;h sf !i

”

zu weichenden Notierungen unterzubringen war. Öffentliche Anleihen verio- i

1
•

- zg. tlV
| Ci- 3Tff«

I -

d

p Hi/»
. Q? K92

.
•- 331 nn
03'. a:«

• .eg. 8215
’ * =jl 86' 88

1
v- dp s:.j.

8.0*' 819-
a-.ag' 83«

mit i 7 3*f fHOon ti'W
i0«.5i>G |6‘. Sa E' WA»5
ID7 4 j

rftd"i4 HÖJR94

HÄK> WO»
1® : WC?
•e;.5 nutt

[
6'. YCttS **»>*•*
r.wfinfue*)

7/09 10666
6/89 I0M
W89 105,7
11/89 104*
1/90 107JH
*/90 113J5
5/90 102.1

7/90 108.9

11/90 I09j65

Bundespost

D 6i> DiAwgLBfc. 77/87 101856

D 5'-i dgL 7M8 1»55G
0 7dp TW KR3G
0 6 dgL 86/96 ns

zu weichenden Notierungen unterzubringen war. Öffentliche Anleihen verio* I % SJiv?

ren bis zu 0,30 Prezentpunkte. Der Rentenhandel hat sich darauf eingestellt,

dafi es bis zum lahresende wesentliche Renditeänderungen nicht geben ,*2^^
wird. Pas Pfandbriefgeschäft blieb schleppend- s,e9r 84,111s * eg? !H9i

r nmp.«!
* 9 dgLSl
F 7>* ap B5 III

t. «hopst
F in. dgL 81
F 10 dp 81 II

11/90 107,95

2ff1 11 2,5

6ffl 107J
7/71 117.95
9/71 120.5

17/91 118,4$

F 9h dp 82 I

F 91.dp 82 II

F 91» dp 87
-. F" 9 dgL 82 I

F SV, dp 82
'F.7bgtB?ll
F .8*. dgL 82
F 74h dp. B2 II

F 71h dal. BJ
F -6 dp TB U

1.97 117 25

V92 I17.4S

««2 1I6J5
5m ii«j
un U1.95G
am ii4*
9m 11245
12772 109.7
1/95 108,15

wj ios.9

F 45) BdeottU
F 8 dein
F 8dp 80

F 7». dgL 80

F «HcspSO
F 10 BOL 81

F lff.dp3t
F KT ) dp Bl

F 7i.d9.S2
F 8*. dp 12

F ff, Ogi 62
r 7». dp 12
f ff? dp 83
f r< ep i*

F 6 dgL 84

F 6-i opas
F ff* Cp 65
F 7 ogl.85
F 5». dp 84
F 4 0*1.84

6.-88 KT 52
9,87 102.15

i/9o :o.\s

9m 107,7

127» II US
2.89 109.95

4.89 1I2J7

10/91 119JT

im 1172G
6.-9S 11JJ5G
1CV9J 112.4SG
2/92 '0*450
9/9» 111.90

2/P 111

9/94 109J
i0« 101.»
12/95 102
4« 104.5

4/01 9W5
7/96 9145

IndustHeanleiKien

f i Boddnwt nm 140.7SG 100.750

|F 4«htopwi59
|F 7*j Karfhot JfaV
F BOertaorTZ/BT
F 6Prevfl.BK62.87
F 60b.8oaKmk.64/89
F 6 8hMw 42/69

f 6 dgL 45/90
F 4BWE43A8
F 6 dgL 45/90

F «dg*. 72/17

F 6 Rh.-M -Don 42/87

F 6-hdgi W8I
B TlhSdwntereS«
F aihrnen 72/87

F TV. dgL 77/92
F *** vft 77/97

F TbdsP BO
F BW dp BJ
r 8 dpo
F 8W dp 82 II

F dp asm
F BW dgL 82 IV
F Iw dp 82 V

2« 108

4m 11 UÖG
7« 110.*

am hu
10« 111.9
11/92 112,15

12« 112

Länder - Städte

|F 44»Vf#77
I F 7 VW 72/87

F- 8WdpB4
F .81- dp 84 0F 8 dp 84
F'81

). dgL 84 ui
F P. dp 54 IV
T ««.dp 14V
F 7DÖPB4
•f 7 dgl 84

1/94 111,95

2/94 111,85

2/94 nas
4« 1I2JS
794 T12J5
*»4 112.5

10/94 108.45

12« 10565

r-7dp85
.F J\ dp 85
F TW dpBS
* Tb dp 85
F TVi dp 85
F 7 dp 85 II

F 4». dp 85
T 6W dp. 85

1/95 IIS.*

2/95 106^5
3« K&95
4« 108.15

5/95 1047
6« 1D5J
7/95 KJ«

10« 107.75

S 8W 8-W«r11flJ
S «*idp K
5 Mi dp 84
M 6'i Bovam 67

M6C51 78

MS«, dp 80
M8Wdp 67

M 71* dp 82

MB dgl 84

M r. dgL 85
MP. cp 86

B 6V.Be.M78
8 8*. dgl. 80
8 6». dp 86
Br 7b Bnw 71

BrSdp 72

B< Tv, dgi 62
Br 6W dp 64

H 6'. Hembim 77

H 8 dp 80
H ?>. dp 82
M IH. itüI Al

F 4W dp 84

1

F BW dp 84 D
F 5b dp 84

1

T jw dp 86 1/

F 5*4 dp 16
E & dgl 86

1

F 6 dp. 16 ln

F 6 dp 8t II

F 5*hdpB4
F «V, dgl. 54
F 9W dp 82 5.24
F VS dp 82 IS
F 9WdpnSJ8
F 9 dpS2 SJ7
F SS dp 82 SM
F »s dp 82 S. 29

F 9 dp B7SJ0
F Bb dp 82 Ul
F Ib dp 82 U2
F 8 dgl 82SJ3
I rhdpS2U4
F 7b dp BZ U5
F rh dgl 82 U4
F.4bdp82U;
F 7 dp S2SJ8
F. Tv. dp 85U9
F 7*5 dp 85 S.40

F 8 dp »141
F 8 dp US 42

F- 8 dp 82 S.43

F 8i.dpB2S.44
F ffdp 84 S 45

F. Tb dp 84 S.46

F Tb dgl 84S.47
F Tb Op 84 S «8
F TS dp 84 849

I« 102JbC
2/94 107.2

4« 98J
7/96 98.15

W7* 94J
4/98 99.1

98 98.9
6/16 9IJ
9/16 9185
94 102.95

IA7 100.15

1/87 100.9

4/87 10U
4«2 101,15

S/87 TOtJ
7187 102.4

807 107.45

fA7 «&65
10/87 102.6

11/87 102.7

11/87 102.45

12/87 102.5

1/88 10Z.45
2/88 102.15

5/88 KJ2.7S

M> 102JC
4M 102*
4/88 104

J

9« 105

12/88 105/6
12/88 104.1

iW 185.75

409 1Q5JJ5G
7/89 105^5
9/» 105«
18fl9 105.65

H r.» dp 63
H 8* . dp Bl

H 4S dgl B4
F 6S Henen 78
F 4b dp 85
F 5b »UPI 86
HaTS Mud« 72

FM dp 77
Hn7Sdp 79
FtnTb dp 82
HaBdp. 83
FMdp 84
HnTWdpP
Ho4S dp 85
HntSdpIt
D TS NRW 83
D Tb dp 82

D BS dp 83

D «b dp 82 0
0 BSdgLS«
0 Tli dp K
D TdpSS
D 6S dp 85
O 6b dp 65
D 4S dp 86
D 4b dp 84
F 75oai77

I F 6 dp 78
H Tb SCM.-M 72H Tb SCM.-M 72
H fl dgl 84

H 4b dp 45
H AS dp 86

S TbSnmc 72

S 8 dp O

9J 111

95 102

09 99*
87 KBJ50
0 IDl^bG
90 109*
92 112.4G
92 inusbs
?4 lOSJbC
95 I045DG
94 95.4*
88 102.7

B8 I05J
9t 101JS
87 100JSG
87 102.850

95 105.75

100.25*
92 101.7*
92 107.25

92 llft.ft

93 106

94 109.5

9t 99.75

88 UR.2

95 102

97 95 '

87 10050
87 107,450
87 I0ZDSG
92 108*
91 10*25*
«4 188*
9« 107JBG
95 HXL2S*
98 99*
93 1072
93 101*
95 112*
93 110.7*
92 HO*
95 10t*
95 IOJ.95

*5 99.8
96 1015
9« 97J* I

92 too.ä
87 100*
SB 101* ‘

87 100* 1

9« «85 I

95 102 I

96 99JSG 1

87 101* 1

9S 1085 1

Optionsscbeine

F 4S Ada 85/90 «95
F 3 Altai 66« 790

r Andntoe-N2dflfl 86/96 90

F Sank Leu 2»
F Tl BA5F OmtZmBZAS I5U
F 3 BASF 85/94 147

F 3 BASF 86/01 67,1

PWA 84/9«

Etnown looh M/91
SbbydmW.83/U
dp 84«
ib OWE 84/94

RyobiQ

r ]' c;i 81/94* DM D
F :>.dp 84/9atiOOm 10» 75
F ip 86/94 dO DM 7?JT
f » 301 Sa 03 «O 12DG
f i 3-;i 82 oO 97*

SoUmMerSt«
4S 5chemg 8VV0
3 Sam Be«a54/!9
SSSöwBkV 184/89

2Vi dp II 86/91

SchwXred* 8S/90
SertoUm
7b Sienans 83/90
dp 64/92

M Siinui 78/88

M dp 81/91dp Si/91

S«nirce 85/90

dp 86/92

F MeioBWOmCDM 7000
f 3 Op 85/90* DM 91.25*
( M6w.85«nODM 125C
f 3J » 13' £5,-90* DM «4 )5*
F 3*> Tu«J«/9D*iODM 107G
F i-, i$

:

- 84«*W 95*
F » v'9>- U/H nO DM W7T
r »Cp 83«* DM 945
r 2 VW 66/94 r* DM 139
r • =5- «6/94* OM 764

F Z'a A600 84/94 mO OMIffl
f r.op 14«* om ras

v-icp 8:.v
*-.c;i 8191

7>.Sg,81?:

ip.eg' M«
4 »CJL St.«

I 6=« Asflra.lÄ .*?'

r. ef s*m 3^
6 . CJl 64.-94 ?f45

6=. Artlia.OCfJ/57 13T
6». Ass? CE. 72.27 TOMoiOU
•:i. 2c—jcurrao -ä.p

o ia2 7:87
> ogL n-jr

Cp 73)39

sp •’MB
sap 77tJ
S'.dpTWC
«agi 76.«

3T*a& SS«
3bTaP85«
Jb Tayedo 8S/90
2b Tubbri A 84/87
3b dp 384/89
4Vebcam
3 VoSawooan 84/95

dp «ACTS
2w WeüolA«
6b Web F. 73«
Zenoifcu

i

dpa

Mj aivrs/rarasBa i/ser
M 3-1 ep 7828* 96368

f , BN3S 7713,* irtv iÄ
v. cg: 80.38 4 ICH
5b 8>. Ame-xa am W.i£ «&i
7 SeuOEraKK ‘3:75* ‘2:5
7b BcT*1oh«81« 'S./* ’GIS
7b &M4 htto» 8i9C "SSJ* 1CS iiö
r>. ia-a nojpbs-v: io* ic6C
4». og: 85« :CCJ* 1*1-1

BanSO»va 83« iCaft ICf.‘-

Währongscuileiben
r «. roseol*»#« 77*7 1007 :*T
t 5-.5W2,(^&ni iw& VS*
F ft, Eroon Der 55« lTOdS 1*7

T. BoawTisv 84 94 :S«S
r=. Beotn«, 8253 'S"»
r. Bwtiee fei:«: iS4j*
Tb Boeeren G» 84,9« ip
i3-a Segelte- ffi -l? »0«i

Wondelanleihen

Tb BoeaeTT G» 84,9« ip
13-5 Seaejec-rm '0»i
iiepfli« »:02»
Tr, fleael. 0. 823V 1064
r. &rgn 77.29 MUS
4.937 tetOmc-jL 45.«5 9*

Optionsanleiben
I F /b BarerMün 79/89 17U
F KPh dgl 82/87
F Sb dp 84/94
F 2b dp. 85«
F ft» Hypot* 65/V4

F dgl 84/96

F Benenisi 64«
F 7b BHF BLlm 83/90

F 7 dp 85/95
F dpB4«

F 4 ChujRMra 85/90 279Q
F 3*6 Conuaenfak 78/88 149
f Comabk.btUirxS3/8B 17}
F dgl 84/89 189

F 5 Conti Gunwii 84/94 Z315
F dgl A4« 1113
F CondGumrrfhiae« 24J
f 5b Copea Hbk 85« US

f Doia/Irnpon 85/90 2450
F 8V, Demia 83« 240
F 4b Diflk Cowp.77«J 5)0
F 3bDl Bk.fcd.82/91 523
F 6V. dp 86« 260

F IbD&erSS« 97
F 4 OroLHkJinAS« 2»
F 0 dp. 83 U« »2
F 6 Dmdnar Bb 64/92 2S8JI

f 6b dp 84« 129

F BeUmwaiA 9*
F dp B 90*
F Fu»aS4l90 1875

Sonderinstitute

F 7>. dp 84 550
F 7 dgl 8« Sil
F tb dp 84 U2
F. TV, dp 85 £53
F 7dpSU4
f 444 dp 85 SL55
F 4b dp 85 Ut
F 4V. dp 85 S57
F 4b dp 8S 5lS8

F ,4b dp 85 159
F Ab dp 84S6D
f ~t dp 84 161
F Sb dp 46 S 67
F 5b dp 86143
F SW dp 86144
F V.opatSAS

11/89 10S3S
12/89 104.4

2/89 104.1!

1/90 105.1*
4« UMJ
4« iflSJ

7« 103.05
9« 102.4

11« 10«.1

12« 103^5
1/91 W2J5
4« 101^
4/91 100^5
5/9T 99.45

8/91 99J
9« W.«5

Bundesbahn

D 6 DSU PI 28

0 6 dp (X57
D 6 dp PT 47

D 7 dgl PI 45
D 4V. dp Pf. 15t
D 614 dp Pf 68
D 7 dgl Pf 84
D 7b dgl Pf 99
D 8 dp Pf UM
D 8 dp Pf 155

0 8 dp Pf 165

D 6 dgl RS 73

0 8 dgl RS 120
D 8 dp ES 118

D 8 dp Pf 164

D 7 dgl RS 162

D Ti dp SS ITT

D 9 dp 8S 186

D 10 dgl RS 193

f 3b Harme 84/89
F 3 HerfU Rn 84/94

F HoMdl 84«
F 10 Match» 75«
F 4b dgl 79(89

F 8 dgl 82«
F Honda Maar85«
F HuuelBtm
F imonnoi) 86/97

F 3b Roh Fuel 5«/89

F 7b Jap-SAiDtoöfBT/BS

D >i)0 Paper 85/91

F Sb JuscO 83/88

F ib KontolP. 8«/89
F JY. Kcufhof B4/W
F Sb dgl 85«
F dp M/98
0 KAO A 86/91

D dp 8 86m
F UnwoadSS«
D KLM 43/88
F 3b Kobe 85«
F Kaian Man 86/91

F Jb Unde W. 8«m
I F Undi u Sprl4/9I

997 482
7S2G 7S2G

F htafna
F Montzen 86«
F MtdMxmo 81/91

F MniAgmUiM
F Mntfi. OiemffA«
F Ib MtnAx H l«/89
F 3b Mftxeb. M 04/89

F Miau) 12 3
F MäreAp/dt 86«

104* 106
1000 1010

735T 7,1

H9 in,

c

97* 9900
5150 5190
440 455
770 265

260* 241

r 7 dp^7
F 6 dgl 77
F 4 dp 78 U

F Ab dp 77

f »dp 791
F 40p 781

F 8 dp BOR

«87 100.9* 100195

708 101.7

509 102

709 106.5

7« 102.15

7« 10*

F TV. Krd.WedoulbJ9 I00J
F 8 dp 8» II*
F 10 Cp 81 1117
F 8b dp 12 112JT

F Tb dp 83 107G
F r . dp S3 110.9

F 71. dp 84 10»*
F 7b dp 84/88 1BMG

F 3b Mpp. Haur 0409 320*
F 3ü Mpp SHn. SS/89 5475
F NeakDam 18

F Opwc 84/91

F ib RiUpt'Gl 84/89

F niMRSi«
f 8 Pieuaag 84/91

4bAdfaBS«mO 127.I5T
4b dp 45« oO VS
3 Aska84«nO i«2G
op 86/73 oO an
J BASF 85/95 mO 195

3 OgL 85/95 oO nji
3V. Bover 84/94 mO 0525
3'». dp 84« oO Öß
Ib dp as oO 170T

2b Op 45 oO 77.15

3 Bar Hypabk mO 150i3 Bar Hvpabk.
3 dp 60
7bBHFBk.lmU
Tb dp 83 oO 10*
79HFBar*8S/9SmO 17*

H » DouliCM BkB«« 5001
H t- > KS9 85/92 1JST

F 6 Plot/ 84« 165T

F «b AJC20 69189 S 70*
F 3b Al-MstsodTa« DM291*
F Sb Aiab Oj». 7B/87DM 11*
F S AsaaCaa>83/92 DM 13*
F 5b Dcw- 6047 DM 264*
F 3 Dobn 84« DM 14*
F 2b FujAwB« DM 115
F 5b Hoogarem 6808 51100
F 4 Kowcsr*na8»«DM362G
F 6 Kernel ui 74871 DM 168*
F oKonaS- r«OM 142J*
F 6b ap 6208 DM .530
F 3b Kommen 71/87 DM42*
F 2'.) Man-dei 78/87 DM 157.25

F 5’. Mrou 7707 DM 283.2*
F 4 dp 7«.-89 0M 217JBG
F r.egi 45/9« DM 99.1

7dpfB/95aO
»dgtBWmO
Ab dp 85/91 oO
5b Odo« FA« nO
3b dp 4« oO
4 Chu)nvveB5« aO 14*
4 op 45/90 oO 95.1

3ft CoökLTB mO DM <4*
3b dp 78/88 oO DM 9825
5 Cond 84/94 mO 3171
5 dp 84/94 oO 9U
SbCopMBk£S« mO 1177

5b dpB/72 oO 97.75*
4b DlBJlUu 73 rO 5 3640
4h dp 78 sO 4 98*
4V. dp BmO 5 77*

;BrC£ 77.37
5», dp 7UB
P. dp 80.9!

9 • ogl 82/8»
ff . CpB«
4-.CCI 84«
ff: a;i 45.95

6b 3HW F.T 46.96

5 . BMW Rn. 46.96

r. hl 2333 121.57

6». Minus. 80« 0M 24*

6». SrsffLen IW 191G
7». Cp «87 W>.9*
4 Cgi .TV '00.4

9-. cpBQ'48 KH2*
2b als 84,9» U3.5
7 cca n.w
ff. Caan, NsLCAc.8494 -C3*
BCcneNdU-, 45« 1C8.T*
6 . Cc-B« fte-Tw 29 8 2 10C25G
9-7 dg) 81/92 1U.no
7). dp 13.93 *06.4

7 1‘r^n ii

—

3. m.nn :<i?<k

7 CESP 77,-8; 'OO*
6 da* Main 24.« «8.25

6 Op 31 /39 DM
2-. dp 86.92 DM
6 ftenfi 40.98 DM

P. Cluysi«. Ra 3496 :a*
bb Cmc 45771 131.4

8GumpS*9? ’C*
«A87 CcskOvPr»« «U
5b sp 8472 f?.25G
lCb CTN£ 42.-92 102i
ff. dp 43« 1347

6b Ccuds-Jdi 7207 TOO.1'1

4b CPC US. B6.-31 9»

3

1 CtmB: Ohu B5/9T 107.2=1

7v.de) 85.97 1CSG

3*. Mno BdMfe>8*/89 12*

4b OnemfiaTVO/DM 3I9G
4 Rrelli 45« DM 140

J-» Serown 84/90 DM T77G
ff . Rottoora 73« 114

6'. 5ebm> 7407 DM *2*

1 dg) IQ«
j
r* egi asm
«•»cgi sc« ii

'Ob cp O’-di I

'Ob dg- 319*
egt 81.91 d
og. 41 91

iCcgi ar-s»

liep 8292
Sb Cp ff!.«
9b sa 82.«
ff. ogl 42«
ff» agi ez.« ii

2b cp 43.95

Tb aai 41«
8 cp 43.93

ff. egt 4393
fc ;: BW
4 ogl W.9* l

8 dp 84« U
4b cg' 8*«
r» ap 44.9*
:•» ec. *4«
7b sp 8593
b cp 8592
6». agl BS97
6b Cp 95.98

tb cg'- 4196
ibeg: 44.96

1 1 cg: 46.98
5». cg: 46' Ti
«begi 85.90
7-, £WG 29,7*

KT. dp 81.«
9». cg. B2.9*

8 ep 829*
7». Cgi. 8195
ff. cg'. 5193
8 cg 44/92
f| cp 8*.96

ff, ep 45.92

* So." ap 84/9?

8 EwaaiKet 72/87

«b Eicon Dm 8*«
2b £ca Sk.Korea 85«
6". c# 84/91

10b Iwrewa 82/82

P. Cp 81-88

4 Op S*«

A Taivo Yu-lJ2/88 DM 181*
ib Tokyo Ei78/87 DM 33G
JV, TiubOtara«« DM 9SJ

IIv.dgiK.91 IC*
«=. cSdl fcne 82« 1C5i

6Y, dp 83 cO S 97*
J41 dp BS mO DM Z47G
3b dp 83 oO DM M/S
6b dp 46 mO DM 1»
6h dp 86 oO W/*5
ib DrSarBS oO 125
ib Didier 85 oO 79J*
4 DresdaBkfli nO DM 188
* dgl oO DM 7A9
8dp 84 wO DM 2T1G
8 dgl 84 oO DM 109*
6h dp 86 mO 164J
4h dp 84 oO 101/
5W Fc j 84« mO DM 13L5
3h dp 84« oO DM 9*/
SW tarne« aO DM 158

3h dp 84/89 oO DM 95.9*
Th Jap-Sya/Ö raO DM 175

ThdpUaODM 1070
5b hica 83/88nO DM79*

Frankfurt

DM'Ausländsanleihen

izn.
8 AI. Efltwtb*. 29/87 102
10 ogl 8209 HU
8 dgj 4*91 104.1

6b dgl 86« 95,1

9 A/r CanodC 82«
2b dp 83«

B-» cg: 43«
r-. dp 84.9?

ffb Ciedl Nal. 8*«4
8 CREÄOF 21.91

Sb Damer 44/01

Tb Deguca 5*«
9 Oec c! Ae« SUn
Bbdgi.S*.9i
TW dp 65.90

5 dgl 4195
4 DL Bk. Fm 85,71

Sb dp 86-94
4b Dow Oven. 85«
Sb dal 64/96

4b Dl 8*. FLn 3390
ff. LDF 62.«
8b dgl 8393
7 Bairaera 2" 82

|9b Aua 82/89 10*.*

Iß AB6C Cham. B«/«4 1055 irv&i

5b dp 83/88 oO DM 10*
P) taetc&t mO DM 1J9G
3h dgl 84/89oO DM 9S.7G
SW KaulhJM wO DM Z3*
3V. dp M/94 oO DM 81

5h dp B/95 mO DM IS5T

SW dp 8595 oO DM 40.4

3h KcbeSJS nODM 115G
Sh CgLBSoO 0M

ff. AMCAlnj 83/91

Tb AMCA OvonFJS/77
5'4 Am. Ekpre» 79/87

ff. AJiAS 83/88

SS dgl 84/91

8 AraoBomang 8308
4b Argemman 78/88

.-»dp 79/09

1 4b Alltag ES/95
1 5') Ai/oLtembk. 78/88

8b Eiaom 723?
7 dp Tj/as

9>. cp 8037
ff: CgL 82.90

8h dp 85«
8 dp 84.92

ff. eg) »*.92
Tb Ecel TJlSi

3W Unde InU* nO DM2C*
3W dgl 84 cO DM T9*G
SWMKHBinODM 20*3b MRK8* nODM 20*
Sh dp 84/89 oO DM 9tS
3» Nipp HB* BOOM 14*
3b dp 84 oO DM 96JJ5

3b NfcpSWoBS mO OM20*
iw dp 85 oO DM 73.40

Sb PhOpaB* mO DM 116*
3b dp 84/91 oO DM 95.15

Sb SwfiaiWBmOOM M*
Sb dg/ 83 oO DM iOD.«G
4b dp 84 mO DM 11*
4b dp 84 oO DM 9SJS*
3h RWE86a<0 13925

3h dgLB6 oO T7.TT

3b SBC Fm B4niO DM 158*

TV. dgL 1909
10 dgj 80«
Sh cgi 80«
10dp 81/91

Iff.dg. 41.09
9S Op 4202
9h cgi 8t.« 8
ff. dgl 82/92
7b dp 83/91

8b CgL 83/93

Tb ep 84/94

8 agl 84/7*

Tb cp8*7
6-) dgl 85«
t’- dgl 86/94

Tb b«fi fir. 8*9»
7h Awnar 73.08

7 AwdTafief. Mt?
P. dgl 77/89

6 dgl 78/88

Tb Eutxot 1S.9J

6b Eurofino 22-82

6b dg: tj/m
5b CSl 2808
4b Cp 7907
KT-. CCL 81.91

« Cp «92
4h ap 42«
ff: dp &i*l
T-i dg: 8393
Tb dg. i* 94
71 . dgl 8*-52

4=.cgi4£Ä2
6 . dgl 84-96

i Eu-bCCrr. 7108
6'. dg.. 7717
ff: ogl 2138
4'« eg' 28.38 Ii

ff-» SfiL 74,88 --I

Tb sp 79.00

1C8.S1 IC84
;c*r :0?r

71 * «Sa
•05 i 19»

103 1-14
«9 9«

:

9.- 96.TSb9
5*:s 9?
i> TC4.15

93:; «5S
:0! FS 103-3
9. «5 9«.9S
• 5* 75
•/'3 1074

1CF3B
"v iRG
K SSC 998SbG
•:cft 133

r.js so:

•:J3G 1G0 CS
Fit 99.SI

COT 1KSÜ
•S1.K ICT4T
.“3 ifl'sS

scsi 0050
»s51 9Jb8
97 A 91 95
016 1S1.1

«.ao I3«A

100 IG 150 IG
'CC ICPG
1X.‘C-i
•01.1G -S-.iG
134 IC3.T*
:a* :aj5T
12S 75 iS.ftG
•CiS uso
•-4S5 •C4.S3

15T.4T •J'.4T

•U.7 fttJB
12J3G :CC(
ica.» 130.6

‘CT SO •d:*
ms* •5C.8*
004 -X.S
'GO 5 ’X*
15*& 3*G
•«* •023

T Rn I Bk 72/87

ff. dp SA191

10 Kr.\ tarn. 82/92
TFvnnsRa 7207
9b ap 4209
7hapB3/8B
8 dp 45«
r>Cp 84«
/dp 85.«
ff., dp 85/95

7 fern Mm Crrd 85«
5b Farwarts 78«
FFecJO E 8190

9h 0.0? «2«
8 Getan Ra tt.«
i G Tbl W-en 77/17

ff.GMACO« 82.01

ff. Goufö Inl 82/39
Tb cp P,91
GbGKN Ftanca 62/89

;
4 Hcta' 54.91

7 de) IS/97

Sh »hdimal/»:

Horten I HL 15«
4v, How/mf 80.90
Tb Hoosovem B<95
6 i IC 21«
»'. rräSbix» 45/95

S*i eg: 56«
T«. indBkbcn 77,07

7 ic.iS* Eim Bk. 7707
6 . dg). 78.34

«ao 8006
•Ocgi Ji.9!
:0'. ogi Bi/91

9 cp Um
fbogi 6209
8 . cp FI«
Ti« cgi 4192
ff. cg) 82/93 II

I . ap 4195 lll

Tb Cc' S*/91

8". cg, 8*/92
—

, eg: P"°4
S agl *5.92
: . cgi FS VS

Cp 85«
f dg' 84.01

ff. dgL 36.96
n. iSK 83.93

?b dgi 33-90

Tt Cp- S4-V4

ii Wand 8088

Warenpreise - Termine
|

Wolle, Fasern, Kautschuk

|MH leichten Gewinnen schlossen am Donnerstag
die Gold- und Silbernotierungen am Terminmarkt
[der New Yorker Coraex. Fester gingen Kupfer,
•Kaffee und Kakao aus dem Markt.

BAUMWOLLENewTori fertb)

Kontr.Ni2 11.11

Man S6JO-S6^0

Md 5&B-57.00M 57JO
OkL 57TD
Dez. 57.75

Man 5100-58,10

1L.il 1111
SM0 57.15

57JD 57^0
57jD S7.M
57TD 5V&5120
57^5 51305150

Dez.

(DM je 100kg) Ton.

1111 I1.a Män
afiCTBOLYDCUPFS für LdtzwKke Mn
Da-Not* 275,18-277JO 273JJS-275J79 Wi

- Sepi.

8LB in Käbeki 0a.

11.11

59.90

59JD
40.4040*5

40.95-41 JM
il^HSIJO

6!J0
42JS
5000

iGefreide/GetreWepTodpkte |6te, Fette, Tierprodukte

4MBZS4 CMcogo (c/both)

i 11.11

Oob Z79*
Mfln 27400.27125

Md ZfiSJIO

1111
Z80JOZ79.50

278J50Z78J5
764,75

aONUSSÖLHewToik (e/b)

Südncnten fob Werk
IUI 1111
2450 Z7j00

KAUTSCHUK Uew Yock (dlb)

Höndtefpids looo BSS-1

«J0 MJS

114J0115Ä) 113JS-1MJ5 Umsatz MD

lwdooer Mdollböise

IUI
59.45-59J3

59,40

S9.9W0.CS

80J54QJ0
40,95

61.10

61J5
5400

Devisentenninmarkt
Aufpurd enhahondor DM OtMemnrf» in den Euromarlrt

vergrdBtenen heu am 12. 11 dn Dodor-Ooporti emeui.

Doller/DM
Phmd/DoUor
ffhind/OM
FF/DM

1 Monat 3 Monate AMonate
cjj-aia oj*-oj9 ijo-ijo

OJB-OJ6 1.76-1.73 S.62-5J7

2JD-OJO 5,103,70 9JO8J0
17-1 4024 69-M

Geldmarktsätze
ALUMM1UM für Ldfzwscn (VAW)
Bundh. 4SJ0-458J0 455.0IM5BJO
Vonzlr. 464JO464J0 464,00464JO
Auf Grundlage der Mefdungen Ihrer hfld>

sten und niedrig«er Kaufpreis« durdi 11

KupferverorbPler und KupterbebteUer

WEIZEN Medpeg (anS/i)
.Wheat Board «Jf.

Jl.LICW 211 J8
,Am. Dumm 2O9J06

MAISÖLNew Tatk (c/lb)

US-Mnefwestnaaen fab Werk
2100 2100

WOLi£lM*e(Net«Lcfeg)-Kieuzz.

Tan. 595-599 590994

März 597-601 597-598

Md 607-611 403-605

Umsatz 2239 2264

ALUMINIUM (cIB))

1111
min. Kasse 80000801.00

MesrisgBotierageo

3Moa 810JO810J0
BIB [£/t]

mW. Kasse 367JO368J0

1L11
B05JO806J0
815J081400

im Handel unter Barte» aei 1111: Toges-
cem: Monatsaafd «JO-S.OQ Pramnt; DreHno-goid 4,65-4.75 Piweffi; Monatsgeld 4JO-S.oa Piwent; Drermo-

natsgotd 4.704jSProcenL F1BOÄ J Man. «JS Prozent, 6 Moa
4J0 PrazenL4J0 PiozenL
Mvadhkeattee om 1111: 10 Ms 29 Togo 3J5 &-2.90B
Prozent: und 30 bis 90 Tage 3JS G-7.90B Pruzetrt. DlrtnMtritr
der Bundesbcnk am 1111; 3J Prozent: LanOxedsatz SJ
Proxem.

>OGGBIMpig (oonJrt)

per. 97.90

Män 97J0
}M 100.10

^AfSWtalpegtcoaWJ
tfez. 82J0
Man 82J0
Md 81J0

SOTAÖLCMcogo (c0b|

Del 15.11

Tan. 15JOISJ3
März 15J2-I5J0
Mal 1SJ1
Jirfl 15,97

Aug. 1405-15,95

SepL 1400

15J01SJ3 15.2B-15J6

15J2-I5J0 15J8-T5J7

c (Mg) Kanne.
an itu
ausg. ausg.

ausg. auig.

MS 511.VS
MS511VS
KGS5

1111 1111
2S7-2AZ 255-261

309-313 300313
2B2-286 280-284

Deutsche JUu-GofltegtefUflgefl

15,97 1410-14081
1405-15,95 1412-1410

Umsatz

Tendenz:

-

HAFK CMcogo (c/bush)

Del 16475
Man 157J5-157J0
Md 15125

flAUMWOLLSAATÖL NewTo* (c/lb)

Missinrppi-Tal fob Wert
16J0 17JO

WOLLE Sfdeeyfousff.cfltgJ
Merino SehwoMiw . SiandarSw. Siandärd

iia im
6WJO-TOOJO 660JO-7DOJO

(DM/100 kg) 1111 11,11

Leg. 225 235-S1 235-251

leg. 226 237-253 Z37-253

leg. 231 272-283 272-283

Leg. 233 282-298 282-298
Prerse för Abnahme von 1 bb 5 1 frei Wb*

MAIS Chicago (c/bush)

Dez. 158J0-158JS
Mdn 167J5-167.50
Md 173JO-173.75

1*7,75 SCHMALZCMcogo (cm»)
159JO loco lote

^
14.00

151,25-151,50 Chobe wWte hog 4 % Ir. F.

11J0

Edelaetalle

3 Mon 327JO-327JO
KUPFBl grade A (E/l)

mW. Kam 933JO-9BJO
3 Monate 9S2J8W5ZJ0
ab. Kasse

3 Monate
KUPHS-Standord
mW. Kam 9OJD-904J0
3 Monat« 9J9JD«0J0
ZINK ffighergrade (£A)
mW- Kasse 545JD54400
3 Mannte 539J0-539JO
ZIWi(£A)
mW. Kesse ausg.
3 Monate
QUEOSUfiES (S/R.)

365J0-366J0
3Z7JO.J27.7S Euro-Geldmarktsätze
9S3J0-9S3J0

953J0-953JO
932JD-933J0

952JO-953J0

Modrig«- und Hömstb/ne im Handelunter Bantenam 111

1

IMdoWansscMuB 14J0 llhr

9Q2JD-9Q3JO
«JJM31J0

us-s 0M ttr.

1 Monai 61k-VH 5-Sh 4Vk-48k

3 Monate AkjUfaU|ltJ 11 <V5 4VW%
6 Monate 51k-Ab 4kk-*5k 4-415.

12 Monate SftM 4%-S 4-4V.

542JO-543JDO

437.00-SE8JO

Wftpeieat voccDeuBctieBce6:CompQgnio Rna»c»6«a lii«B«n-

bourg, Luxemburg

T5J0. Verkauf 17J0 DM
lauf 17.75 DM West

1111 Qe 100 Mo* Ost) - Berlin: Ankauf
50 DM M/M; FraMfwt: Ankauf H.75; Ver-

WOLHtAM-ERZ (S/T-Snti)

Edelmetallroünzen
bi Essen wurden am Uli folgende Edetaetaflmünzpreba
genormt (m DM):

GB1STEWhedpeg (cnnJ/t]

Det 90J0
Mdn 85,60

Md 84,80

Geanfinittel

161J0 TALG New Ye*(cft>l
170JO-17125 topwMte 13J5
17475-177JO fancy 12J5

bieicM. 12J0

__ yellow max. 10% fr.F

91JO 9JS
B5J045JO —

84.80 SCHWBNE Chicago (cflb)

Dei 5460
Febr. 51J0-51JO
April <460-46,70

i (SA) df eur. Haupüiäfen
1111 1L11

680J0 680J0
57100 57100

i(Y/Vg)AAA ab Lager
an im
11930 11917

11807 11817

51J0-51J0 52,20- 52.30

<460-4470 46J5-4495

56JS-55.9S KAUTSCHUK l

GOLDpMftg Feingoid hd MWSt)
Bank-Vldpr. 29412 29298

Rüdn-Pr. 25000 24900

GOU3 (DM/kg FefngoW)
(Basb londoner fixmg)
Deg.-Vkfpr. 25910 25710

Rüden.-Pr. 25210 5020
verobeitei 2710» 26970B

GOID (Frankfuiier Börsenkurs)

(DMftg) 25430 2S1B0

Eoefgie-Terakkoatrakte

HElZOLNr. 2-NewTo* (c/Gd8one)

11.11

4410-4424 444S43J0
45.7D-45J5 4490-MJ0
44J0-44/« 4160-42^0

43,10 41J5-41^0

KAFFEENewYo* (c/lb)

11.11

Del 159.90

M6n 14U5-141J0
Mai 14125-142J0

1111
158.49-15175

140J0-14170
141J0-M1.70

SCHWBNEBAUCHECMene (dlb)

Febr. 71JÖ-70JO 771,00-7180 714O-72J0
69,45-69J5 7175-70JS

69.40-69JO 70,40-70J5

BSIJan.
RSS7Jmv
RSS37or.
Tendenz »Mg

43^5-6475 6315^475
61JV6175 6175^,75
60JO-61JQ 60J0-61J0
59J041S0 59JW150,

SILBER (DM je LqMnsBber)
(Basis londoner ming)
Oeg.-Vklp». K£J0 35SJ0
Rüan.-Pr 347,90 344JO
verabeäet 374J1B 370JQB

KAKAO NewTa* (S/t)

IUI
Dei 1834

Mdn 1873-1878

Md 1905-1906

Umsatz 4079

«Lll
1814

1B54-18SS
1887-1890

1231

I HÄUTECMcogo {c/B>}

, 11.11 IUI
Ochsen einh. sdiwere River Nortfiem

62J0 62J0
KOhe sWl idiwere Bver Northern

62J0 6100

KAUTSCHUKMa1e|*HmaL dkg)
1111 ILfli

km 21650- 21 7J0 2T6JO-217JO

Febr. 217JO-217JO 2J7JJ0-219JJ0
j

|Nr. 1 Jan. 210JM11J0 21DJO-211JO

Nr. 3 Jon 206.00-207J0 2060-207,00

1

|

Nr. 4 Tao. 2tBJO-2O4J0 2fBJft-204J0|

Tendenz; ruhig

ZUCKERNew Volk (c/tt>)

Nr. 11 Jan. 5,75-480

XUrz 4.53-4.40

Md 477-6J8
Ju8 4*491
SepL 495
Umsatz 7959

SOJABOHNEN CMcogo (c/busti)

Jan. 488J-489J 49S.75493J
März 49425-493J 4942S-498J
Md 497J497J5 502J
JuE 500J 504J5-50SJ
Aug. 499,75 S04J5-S04J
SepL 494J 497J
Nov. <9475-4940 49425

latenathaale EdeJaetaBe

«(SA)
11.11

1Z7J0-127JS
1312S-130J0
13150-13175
12475-127JO
1Z3J5-125J0
124J5-124J0

173,00-
121J0

125JS-124S0
12475-127JO
125,73-12425

122J0-123J0
liajO-12100

118J0-12QJ0
118JO-12DJO

GOLD (US-S/Fekiunze)

B84ZM (bbifreO-NewYork (cAJaBone)

1130 389J0
T5J00

UMckmitL 389*59110
Paüs{F/1-kg-Barren)

mittags 83750

11.11

388,75

38440

388J0-389J0

42,45-42J0 41,1(^41,20

42JO-42J5 41*41.40

2DGoktaark
20 ffr. Napoteon
20 sfr Vieneft
1 Sovereign Neu
1 Sovereign Ab
100 Kranen Oster.

20 Kranen Oster.

10 Kronen Oster.

4 Outeten Oster.

1 Dukaten Oaer
Ul Rubel Ttdterw.
Kfügeirand 1 Uz
KrOgenond h Uz
2 Rand SOdoflriko

1 Rand SüdaMko
50CS MapLLI Uz
SCGMapLinOUz
20 US-I Döt ßoaJe
Gokf AimEopa Uh
Nob. Pfotin fUz
Nob. Ptoän 1/10 Uz

Mtgetelit van der Dresdner Bank. &sen

4440 41,90-4100

1

isog SS«’
ff.ap s**»:

8 CO' B*.9*
r», cp 8i<J
/’ cp Si-9:

ff* aj 1 »95
V. cg) BiV*
*j»:!mi rs »r

*j)' dp 84 91

S - £fc''. S1S8
8 CS im 84.09

! 1 Iltei'W 8308
r, m am.-: 82«
7 dgi 8391

us *st jffi3ff.kemmfe.lMfl

107 ftT Tb «4,2»107 ftT Tbc» SW
Ift»* JdgtHw
•B]*1 18.^. »9-
-01 IS ! 8-3 Op. flP-BB

-m 'S cg' 8J0J
fliagrUIP

18* -V. ogi M«
«s ! 41 . dg' »07

0I.NG »» TW1

tan 1022*
non «ääw hh
10] 75 HD 7*
Tftl 3 HB*
•ßia 18» S!

ra* ns
rft.: 10* 1

1D7 751 IM.5T

10* tt IO* 5
tflfeft* 1045

ms iiai

r.OLveti M-ffi

i Qntafk) T20J

18* «0*

racftG foo.a

(l»DMWW
4hd» 7108
dB) -'Jf .

'^22.“’
i*. oji 11«

:

*00. zft»
Vag) JIM

ü, da- 7*0i

7‘*dgi AM®

Bog. 80« .

7h iooDuv Bl 80.07

r-j ogi 33«
ThJaoonP- fl*

<91

S'aegi 55^:
i'.lVonr«! 77. JT

Vt iveu w n-v
2-. ogl 73.08
4'. dg- Sft«

?*. om tiv
Ah ogi 73M
fdgi7307
Ah dgl SO«
fr*. ogi ssm
I ft» SeeerCai

tflO.KG töO.JflG

*5Ufl fOr

180 SG '00*
rtns 101.1

106 iS iflTT

«fl.1
•*«

ff. dp 8i

ifla* |i*ri

«-.eg.«»«
tBdgv IfYl R
t .«9 «»1
ff,&

1« :. Pi.Bf
•*Vk. VW.
nT.«0 ni.-Wi
niyft- : »ti.*

11t«
' i>94G

IRd. ' iRfl

Ah Poftteta* 7418

MkpMiMR
1 » «eMbet lz.ee

IDO nt)G m»
HS.7S »04
*07.70 tot*

0>. «LAC- 73 '88

S': uraea 87-89

S'.rHDF.«- 77.07

a>. k?do ;:.07

ff : agr 77.3»

»
. dgl ^09

8 dgi SO«
.'dgi W-9J

P> OMMvnhU-W
r. dgl 81«
?>.» dp ««
ahnAnKm
6h PHbtwy ifl«
T>- taougc: 85/92
7 dp: Hfl

a m:perneuen 78-«
ff. cp 87«
8h dp 8</9«

Th Op B5/9S

7h KMrionh Tal 77/37

»dg- "2-07

ff-, dp 7508
•». dgi 85«
8- . taoo OB*. 65/90

7h KubowSS«

ffefWBRc Power 8695
7h Quebec 7707
I*. cgi 77*7
i dp 7&R0
18». ogl ai/n
lOhdd.R«
7>. dp 85*1
ihujih.'K
Ahop^NM
ff. Qt*Mc Hydra 73/81

8 le«p Cn>d 85.«
9 Ion«» Im 85«
9 cp
Ti. Lofl'/nRn ftiftlflS«

10* 1DWOB
1IB.IT 1D3.1

10a* TOS*
1037 104.51

ff» QbMmc Hjdra 1

10h agL 81(91

1881 ««

S-.Ma<dv*g85/90
r. dgl 85«
*887 aci 9405
8*. Mcooftaifi s 82/92
71. dgl 82/97
7». ogl 9419t

I Cp ««
7h 00 «4*9
Th dgl «4M
7h Op 85/90

5h dp 8ffW
4 dp M.0O1A

IB4» HD»
H£LÄ lUt
ibls aus

tefljsr

tue
105$
itn*
HU
«MH
•J.5-
1015
VOOJ
mj»
vuxb
118*
HA» _
I08.75BC
HS. 78wn
I80JO
m.t»
tv.»
1in.11
tOTT

HU/
9*.f
V

«dp« 1*?

l-rdfll IW
f. dp asm
IhrH*flW*fl
^dp4t«
."idffttw
8dp IW
• apU*t
ThdgilfetJ
Oh Op *4*2
f. dp Uff»
fh«p u«

dgl IV*i
ff.dpan
Th^ril«
»dp «5«»dp »«
SS? £2
ZZXXi

Ptotjdori #
DM-AtnIandfoaMIWQ
Areoon ntj 106

Th e»et Cap 12*9 W
AfeC« 70 »W
hOHDtOPIOffl «feil

ChOed NP ff*» 1*0*0

»h Rabebmk 84.*»

7h Rank Xerox 85195

107 IQ*.7*
ms js rau

eh tacal 78«
J dgl 7909t dgi 7909
Ishdff 8*ff<

Sh Routanjvkk. 7BOS
SagL S4fft

nTteea ba. »Mi

100 ’BOG
tOr^ST tIBG
1B2J8G M2J

r.ogl 55.ffT

T. Manko 7508
It dgl 81.08

7». MctaCaRn85«

7h MuHrea, 82/87
<; MtK-teife finBeffe

7h Miso U8i«8

taa* 102bG
97* 97*
IBMS 102.7*

6h Momonua 7107
7 dgl 7108
V 1 dp 7VS3
5U dgl n/90
1 cp 79/91

Th dgl 80«TW dgl 80«
10dp 81«
«hop 02.07

9h dgl 87.0<

leg! 82(9*

Th ogl 8103
7"i ogl 85/95

8 dgl 95,90

7 fip 84/97

7 dgl 95-95

ChdpSSffT

ibwtMtim
7^ Remid» U7M
Al» RK NütMGO 15/fB

Tto RoyottCon. W96
<%dp 85795

e ScMMdeo 77A9
Kdp 82780
9K. dp 82/92

8h dp 82789

7% dp Uff*
7h ogl 85/95

ff* dp 84«
*J12 dp 85/97

7h OdaemoK Tffflf

8 dp TS«
Ah dp 79/09
8h Op »92
to dp um
HZ* dgi »2/91

ihdpnm
8 dp 1X95
HhdpMNt
Ih dp. 84.94

nbSx«
73.05 8*79* .

•ASTBNoPkOeMM

i h r t ^

'M !r

«hOeeNeaLM 77/»
4 4P >0«
AhnamlSff}
MtlAU«
»dp 14,91

ISCNU.91
Th dp Uff*
ThdgLOSffS

7e,F«BM04((J
tBfeCäWbeU
;k-nm« nm
Oh Op 10(90

wik dp um
•fedpCfflIdpBfK

Ir.nMU.T

«6*
1 H.»5i6. \Jt
tm iw. -”

|9S*VHDk6ngiKff0
ThSKFftd»

7 ManrraP 49,09
4dp 72.97

4*. dp TI/93

/ ogl tllST
41« Morgaa 85/95
TS Moum ha 85«
Th dgl 8*197

11 NacFnanc B20O

10157 10J.7ST
100 1* 1CO.Z*
101JK 102
100.7* 100.75

99T 99T
102 1P.9G
10JJ5G IQUS
10* 108

>s SN.CF 02/92
71* dpSIffS
8h dgl 85/95

tMJSöG 10U
Wt 10U5
raus MTJSI

Th SA BORer (3/88

ff. Op 82.07

p.apu.«
TS dp. 84/92

8 dp 85(93

7 South Scstld 7MB

702 T0TJI
10LK H»A
987%8 W^SBO

SS ^
WUST T*IJt

7 teer 7M7
Tap 7MB
osapTMft -

9 dp 8M8
Th Paed 77/87

nkdpUÜY
r. Üp*-6 80«
TS MuteteWB
TS dp Uff«
HOP 05/95

Ahtekibd.

8- « Noded Ga* 80)82
4-, Netio Or asm
»h dp 8effe«h dp 8effe

ff. Neulundiaad 72/37

A' 1 dgi 15/88

7 Neuseeland 72-07

6h dp TOST
Th dgl 79/87

.".ap 8003
9h dgi 810»
ff. dp 82/87

ff. dgl 82.09

f. dp B*/«1 I

Tt. dp 84/91 1|

6h New Bruns«, 72.07

4*. Ihooon Srael 8509
Sh N.ppon T 8T 7907
4 Nora 18 84/01

ANarpipe 7709
ff. Norseo Ga» TffSS

! dp T7«9
4h Nonk Hfdra 77,09

fft dp 8202
9 dgl 82 9S
91, NoClCBros 8008
Ih Duenerat 751.
Sh dgi 0-90
ff. dgl 80/92

8h dgl 82/92

»h dgl 8509
8 dgl 859J
(h dgl S4.V*

7 dp 85.92

4J17 dp 54/93

6dp 34.98

6 Spanien 7108
Sh dp 8*192
7Hdpn/95
8 Sp#rry CorpUff*
At> StandOan 7008
8 Staren 7808
41» dp 7909

100.7* WUT*
1«* WO IST
1H.SO WAS
ras.1 Win
wo* rau
101 nu
rau raus

TikMMap br 83/92

itnwwiMi -

11 Not Heu. 81(97 'S.

7h dp um

mv um
WJSO »3»
IUP "HM
nu» nt.}

n.StariiaB Di 84/94

rSJdoMka 8207
9 dp 8007
•h dp 85/91

7*. dp 84/92

180.75 I00JT

M0l*8M> «»456
99.4 99.«

903 W

TU Mp«. CretL Uff l

6 Noraet H TMP
INrntTW
4OP77I09
4 dp 7U90
4hdp tarn
7H3.no» 9202
AHOcod.Rn MW

iS dp 1909
ffkfyBn AWBb 9MB

1 1 Semitoma 83/91 102.1 187*

7 Sepeitoi SSffS
AhSvenpmrQk 7202
7 dp 2308
6h TennecaCm «Sffi

9U 93,1

188.1» 106,1*
WTT ItBiTSI

10Q.25 lOtJS

TRINK 2907
10 OP »02
•hop «12»i

i»
rau ram

ThSutaamoFU«
93V lue tat 7308

WS.4& Hß»G -
ii

».2» 1«U»

|9 Taanecu M. 83(92
I Mh Semta Bl 81(91 tOU «62»
19h dp 8207 tm.1

. «U*
4h Riyisan Cdta 8S/9S
Uh Ironrta .m 7808

nt.ts tm
WOG 10m

7h Ungar Not. Bk 8803
bdpßfffl7 ap asm
ThdpMfft

HDJ «ms
1062S 10623
100.05 1B61M

ÄMsr*” s&*
6TW?Käw.2l0ft - HO» - «666
nkUteE9teawH0t«t.IV «6»

4>. Dn Doncukr 7308
*8 dgi 8»-9«

4j!7 UaraabkRnJAffl
7h liaTechaCoip 84(91

Jh Unleeiofm. S2ffl

6 Veneneta >108
ffd dp IflffO

Vh dal 10(90
tl v> Op ffffl

92j» rtjna
rat to*
105JST 10U»
-De 99*
HK 99J5
HMt 104

1112» ni»

Amte? ’ZMtee «ewete. H - «bP
Md. KO . KwwNiiiaiBMteta.ö « *ote-
Mbdiauamketea .S • waReNKiNUNw
•dneäwng, SS • MriteecMdwerKlMQiung
S- Scfwitfremclueteg UwOnCw»
l> Barke. B> . UwMri. D * OrtMfclori.

FaFfonkfa«, H > Notaurg. Nn » Hamravffr,

M • Munctwi S * Iwngan

BeMlonctetdxMe (Zinslaufeom 1. November 1986an. Ztas-

«aftel m Praze« fOhrtöi in KlainiMm Zabdramendben le

Prezert Tür die ieweiEge Besttdauer): Ausgabe 1986/9 (Typ

Al 5J0 (5JO)-5JO(4Ä-SJOl«>p-AOa(4re)-7JOpÄ-
BJO (5, TD). Jkimbe 1966710 (Typ B) 3J0 (5J0) - SJ0 (4JSJ -

Rendrien and Preise von
Pfandbriefen und KO

8J0 (5.7^A»Äl»6rionte B) 5*W

-

i»ÖS-
SJO (4J6) - 6ÄIW»n - 7JO (Ö9J - 8J0 (5J2) - 1J0 (6,13}

ReiiTtemgi i '-VritTe des Mete (Runcfitea ta ProzentJ: 1

Jahr 3.96 2 Mve 4JS. BeedaeebSgatieeM (AlfsgobRbetfkv
gungen ln Prozent): Zkn SlTS . Kurs 10666 ReatfM 661

.

Mw 08.«(BMleH n H 2% » f» H%

Nullkupon-Anleihen (DM)

Peewete Dd
Prab *ss

Ren 1
1L1L

BW-Bank £69 100JC 1.7.9S 58J27 A50

Commerzbtar 1D0J0 225.« 60140 4.»
Cbffnnerzbonk 10600 4JJ0 42.15 444
Deutsche Bk. 5 2B7J0 aus 148J00 8J1
D5L-8ank IL264 147J1 2J.ro ns* 5*
DSL-Bank RJ65 100J0 17.90 B2.9Z 5*
Da-Bonk B-266 10600 1A« S7J9 6J5

Hbg.ldbk.A1 100JQ 1J.96 52^5 4Y2
Hess. Ldbfc. 245 100JG 1.6.95 59J8 4*
Hess. Ldbfc. 2*6 100J0 1.6JW 4143 6J0
Hess. Ldbk. 247 100JO 1A95 59,15 4J9
Hess. Ldbfc 248 TOOJO 1JB5 28J5 A»
Hess. Ldbfc 251 106® 2.11J5 78/0 4J5
He**. Ldbfc 255 106JO 4A06 27J6 4.96

Hess, ldbfc 256 100JO S4.16 1447 4J4

SGZ-Banktt 50QJ0 1L&SS S8JB 4J1
WestLB 600 lOQJO L5S5 5940 6.45

WetlLß 6(B 100J0 1A01 4Q.40 7®
WestLB 606 100JO 1-8.06 27,15 7,18

WestLB 500 126B6 1A2J9 - _
WestLB 501 1S7J1 1A2.TO 117J5
WestLB 504 1*1* 1.10S1 11045 5J7
WestLB 505 143,24 1.9.92 10540 543

Etetteetee (DM) Aeted
österreidi 2®® Z4JJ9S 115J0 448
Osterreich 294,12 244J00 115® 7.14
Ad. Richfield 5 100 42.92 153.10 844
Campbefl Soup 51® 21.4.92 134® 747
Prud ReaSy S1® 15.1.99 73,15 842

03 (4JB)
6JS (4JS)

5* WS»
SJ? (3J5)

SJ3 WS)
5J5 R«)
WB WO)
6» (6J5)

fc» (WH
ATI (625)

2JS (7.05)

1DU KW «rat
1B6T TO1J HM
99* IÜ1.7 IBM
T!£S 10U 10V
96.W 1«y «NJ
MJ5 KBJ KW
9U0 WJ5 HBJ
9600 96JS W2.1
8613 MJ3 102,0

87.10 NJ0 W2J
8660 89* 99JO

«BJ tOLD HH/9

TO5J 167.4 1WJ
W7J KffJ 112J
KJBJ 1T1JY 1151

109,1 113J 117

J

KJ9J IMJ 119.«

HW U4J »9,8

1062 1WJ 1263

107,9 1HS 121.1

1(0,4 «65 122.5

WJ 1167 12V

•Qia Randba wird out derBasb iiHuiBei Ktpgn»beredte

••Aulorwid de* Morteefkdbe enectoeie Prebe. die von den
omMai wofleneB Kamen vergbiebbteer tapiera obeeichwi
kfinaen.

rnm> iibwk»ira. ltellM lZjB6jmjO)

Mtgteeilt won der OOMMBB1ANK

New Yorker Finanzmärkte
Fed Fonds 11. Der

(DtataplatenQ)
30-59 Tage

60-270 Tage

Coaenerciol faptr

Centffaues ef Depaelt

2 Monate
3 Monate
6 Monate
12 Monate

US-Schatrwedw* 15 Wochen
UVfod»

USGtaananWbe

WtetwdMM
DuPom Overs
Pepd-Ca (AA)
Beotriee Foods
Xerox (AA)
Gut/ OH [AAAJ
Gon. BecXAAA)
Gaterpün (AA)
Penney (Arfl

Seara (AA)
PHSpMom/A
Gen. Bec (AAA)

US-DtUrankwez

GeUnenge 141 1. Dez. 721,4 KM. S
(«9,9 MnL5)

wm MHetadee ptew York)
Dez.
Män
Mtgete «IM Hoinblotwr Ftete A Ca, Ftatett

Ho-Prob fob kmfbiidw HBfan (US-dttJ)

679 5J0

KAFFEE laedaetf/ORobuilo
11.12. 10.12.

Jan. 1950-1953 1950-1933

März 1825-1830 1816-1820

Md 1840-1845 1820-1875

Umsatz 423 3978

SOJASOffiOT CMcage (S/whi)

Dei 144J 14SJ-14V
Jaa 144J-I44.4 145.4-145J
Marz 144J-144J 145,4

Mai 144J 14SJ
JuE 145.4-146J 14AJ
Aug. 146J-145J 144J

Erffoteraag ^ Botooffpreise

Mengenangaben: 1 noyowwe Feinunze) •

31.1035 g; ffe = 64536kg: 1 6 -74WD - (-);

B1C - H: BTD - (-)

StlflH (pFetemze) Lemfloe
Kaue 376JO
3 Moa 386,10

6 Mon. 396*
12 Man. 417,40

RATIN (E/Fekiunze)

Laote 19.11
fr. Mario 337J5
PALLADIUM (fFa&iunie)
Leedea 1L16
f. Händl-Pr. 82JQ

R0H0L-NMYMfc(S)Ban«q
11.11

Jan 15,45-15J4
Febr. 15,45-15,70

Märt 15J6-15.HJ

15,45-15J4 1611-1615
1665-1670 1621-15J5
16W-16» 1625-1629
1SJ6-167D

1668

1465 146,8-1469

KAKAO Leedoe (£Ti)

Del 1408-1409 1993-1394

März 1669-1450 1437-1439

Mai 1475-1478 1486-1685

Umsatz - 1884

LEINSAATWWpeg (con. SA)

1f.1L 10.12.

|De& 211J0 211JO
Män 21600 219,10

Md 225/0 22<70

WetidL MeteHBOfwwagea
Ne« Yoiker Metellbone

ZUOBlUte.lSAJNTJjJb,
mtt

Mörz 147*147JC 147,40-147JV0

Md 1S1J0-151JB 151 ,40-1 51JO
Aug. 155J0-15660 154.40-15640

Umsatz 7548 2498

KOKOSÖLNew Tort (öteJ-Weut fob Werk
11.12. 1L1L
1BJ0 1675

(DM )e 100 kg)
KLU. 1L1L

AU7MMfUVf:Bafalflate
Hd. Moa 231J6-231J5 Z29J9-2J0JB
dritLM. 254J5-234.40 232J0-233J4

tdiw. Ult 11.12.

Satcwjpei 102150 1D22J0
werasaiw i4C0.D0 14C0J0

weB-Munt. 1415J0 1415J0

BUJNUSSOLRoltrates(SA)
jegLHeii 1111 11.11!

df 530J0B 530J08
LBNÖl Rattardmi (3/1)

{egl Hert ex Tank

327JOS 316008

PAiMÖLlMtHdaw (SÄgt) -Sumatra

df 276008 286008

ntn-BiwhlnKw
IW. Man. 10628-10657 KSJ2-1KJ6
driR. M. 94J7-94.71 «J693.99

NICKELBo*loten
Kd Mon 714J2-71677 720J4-721J1
tfrkLM. 730J2-731J8 73645-739J3

ZYJK: Basb laedoi
Kd. Moa 144J0-147J9 144,94-147J1
Rod-Rr. 17637 17621

1UL
GOLD H 6 H Ankauf

388,40

SUS H 8 H Ankauf

PLATIN
f.hteL-Pr. 471J0-478J0
Prad-Pr. 400,00

PAUADIUM
t. Händler. 11650-11600

Piad-Pr. 15600

COMGC GOLD
Du. 39620-391JO
Jon. 39120
Febr. 393JO-393JO
April 397J0-397J0
Jud 40650
Umsatz 26000

ROHÖL-SPOTMARKT (SAaml)
miniem Prebe in NW-Eurotxt - ade f<ra

11.11 1112.
Arabtei lg. 11J6 11J3
AiabteiHv. I1J6 11J6
kan lg. UJfflf 14J0N
Forti« 14J0 14,40
Nonti Bram 14J5 14,40

Bonny Ugfrt 14.75N 14.75

Dollar-Anleihen
«.ti

9h SC 90 KS.TS
111k dp 90 HZ
10»k EB 9J 110875
11 dp 91 '14,125

111k dp« 11025
ll«tap«J 1J2JT5
v 2 dgl 95 12*^25 '

12h dp 90 118JS
l?üdp9J 128.125

IIOOL« 170J
HMWM 8895 114,5

rab dp 88 10*. 75
rn dgl 90 ll 0.8(5 '

4h Sears 91

44. Swec Ex.91

7 TRW 94
Akk Un.Teeh.92

6XW.0bn.94
4Vk WoriaftK94
Ah dp 90
6h dar.«*
T dp 9*

iasj ns
103.123 1028TS
1015 1 02.175

IBiJTb 133JS

1QU75 105,1»
1PJT5 1P75
10*JS 10*

tot 1(6,75

108J5 108,125

BHorgef 86
80sk>89
8h dp 8»
9 Parraat 92

99.75 99JS
T00 100
99.25 99JS
104 KM

6kk CnAyan 92
8S>OdNn9S
ri» dp 9*
8%CroansL9*
Pi Crai» 92
»*k DenaorirM
TN EOF 98

10V. Paribasflv i(HJ 1065
8 Ptuip» 89 1Dt5 106J
Th Renauft 88 99.75 99.(5
(W Sogene* 91 lOOJS itXWS

Lux. Franc Bonds

MM WM Bk 95
101k dp 88
ION dgl 90
Iffi dgl 93
11 dp 97
111k dgl 88
11h dp 90
iife dgi 89

119» dp 90
12 dp 95
12högL94
12h dgi 9«

I Aare 9}
9* Aiea 89
4*i Auas DvBT
HJV, BFG Uil9g
II BNPVQ
9 CgL 93
TO Ceca 90
IO 1

/» dgl 9*
11 dgi 97

ff» tan
10h Solvay 87
SSaortgnSS
9h VoM>8T
8Wbrid0kM
9h dgi 90
10h dgi 89

KBJ tosj
I00J5 IOOJS
HB 100

100JS IDOJS
10675 1CBJ5
IDi 1DJ

n»L5 100J

TWHC 91
8WEEC95
B9.BFAqu.88
9 Emo Cm 91

9b dp 93
10 Ewamm97

9h Peugeot »0
8bWbra9t

»SS
10 Pnbk.97
7b tebebk.98

9SoHa9S

\itiss?"
Ih Sumtomen
«kdpn

*taTkNe?j5**
nviara
BbWaKTM -

9bdaL9S
nrinägtra

ate!
kl dp 95
Bkkdpes

ffc.X’är
Hftdpfl '

11 dgi 92

|
89, Consok9s

Rechnungs-Einbeiten
RE 9 DM 2,52832

1t.1L M.1L

Tb dp 94
9h Eunrilra

lartoffelB Euro-Yen

17W figl 92
acoptem
ff. dal 89
11 Crlyan 88

I 1
. Cop DtyCl 99 99

Ilh dar 92 101 101
8h CCA 9t 99.S 99J
ith Ked GJB 1005 1005

9h Ewathaan
Tl» £1B 91

Bkkdp 90
Skkdpn
8h dp 92
198. dp 95
10h dp 9«
18h dp 90

• raow W0W iwwrf
•». Oueo P94 »9.S 994
8h 50# 94 994 99J

471JD-4760D

6OOJ0

lentelEA) 4hAl9ta5
TfrAOBN
7 Austria 95
2 BP 92
6», Denmcrt 92

7 Den»0k. 97

T De» Qwe.94
ekiHJF95
ffk Eamflnte
454 dp 9?

4hdp 93

Thdp«
6b Foe*e»92
4tkfM8ap90
Ab GMAC90
Tu Goodyeofffl

1165Ö-H6®
156«

389«
391JO

392.90-37670

39630-39670

399,70

25000

NewYdfk(eyib)

M0r* 4JW^0 4JS-4J0
MdI 5« 60Ö

ORANGBSAFTNew Ydffc (eflb)

11.12. HUL
300. 127J0-127,20 125,40

(«in 12660-12645 12660
Md 129J0 127JO-127J5

JoB 130J0-13610 12610-12630

SepL 130,95- 131JO 129JO-129.1D

Umsac 10« 15«

SOJAÖL Rotterdam (hflnOOkg)

rafi Medari. tob Werk
73JOB 74JQ8

REWZMN
99.9%

KOKOSÖLBaBudara(Mal) - Pht^pinw
df 4060» 4160®

LEINSAATIaHMlera(SA)-KbnodaNr. 1
df

Zha-Pic» PeBcng

Strofts-Zkin ab Work

SLB® (dFetacM)
»»S- ™*9- Dei

Jan.

Ml ^
ig Mörz 545J

Mai 5561

«8» (Rlngftg) M SS7J

IUI 11.0. SepL
1639 1651 Ueuatz

Bauholz53660 537* DOUB9IZ
54670 539,70

543J0 - Okagers/IO« Board Feet)

545JO-547JO S42JO 11.0 160
55OJ0-551JO 544,10-546JO Jan. 174J0 171^0-1030
S57J0-5S7JD 550J0 Mörz 1i7J0-168.10 166*

562.90 555JO Mal 146JÖ 164*166.®
95® *000 JuE 165J0 164J0

*hHT »2

*hMeDenal92
67, MostrcoJkS

ffs Na/dLBTJ
4W8 91

7dp92
ShNonrar*!
4*. ttewy 97

Ah Procter 97

AH5te92

rkDABMrg88
8’. SC 95

J°i Eiraom89
I0v.dp*4
U dal *5

an 6 rar Sk

9 fiel 95
lOdgL 91

10dp 9«
iffln
8% dp 93

9h dp 95
9fcdgf.8fl

9-i dgl 93
'Rh dgl 94
11*9 dp 88
:?h dp TO
8t» Good«eai93
T. MBJ9S
«h Hypo Bk.88
11 Kmoiet.93
Th ogl 8t

17*» dgl 38
10 dgl TO
11h dp 89

tlaArV

8h 50# W

ECU

Ulk dp 92
9 EuütaVS

«r a58m
ANA 95

9h ANZ9J

icu. ta.li

9J4T5 W.lft

IQhAuilftaki 11U5 HU5
10WDA97 104,173 104.123

f- B-dRoJnc93 100425 tODjA2S

9 Bt Nob 9A
21. BNP93
8h dp 95

*5jb raro
10*473 1H.125

fihBovÄUB 10143 IKK8S 8FCE93 102.1S liesaSBFÖTJ
*h dp 97
9h dgi 9S
9v» Bull 92
91 . CNT 97
9 «dgi 95
8A Cagrfl 95
1P- Coca 89

9 CNy»/. 91
ff., dp 94

9 CluoMed ss
9Coigaie9i

8k» MotCNnffZ
I fl dgi 95

102.1S IK4S
»08J5 10845

«0475 101.75
10S475 108475

J«.1» 102425
«»4?5 «85
J0M2S 104.5
100 100

;»JS 100»
,0J 1Q3.12S
10142S I014B
rau ioij
103.1S 10S.1I5

1 9*. OdNora 91 10S,T5 lg»

6*k EDC96
Sh Fici TO
9 IBKfVml9S
6Tk Fora C.95
Th GO. 9J
T Girat 93

«rtgp93
founra
fr- HM 90
4* icefemdfA
9 knan au 94
flhlrcüelf
IOA dp 9}
nioNtnn KbMma92
PkfO/MK
10h Meta 95
T Merria 90
81» Mtt.Tr«
9Mo8tMen9i
8h Morgan 90
8hMafc«eto92
9 Nona 95
B’t NSWM9J
9hK2*p«
9h N2eai92n Nenn 96
flOslbk 89
8h Otoran.9

j

8h Porto/ 89
iOPkHaTO

^ 'S ..

ECU-Togetwerte
ll.n . 1

4340b 43B57
yaw iflBu
145291 IW»
SW IBS?

SZR-Wert

untl AUWmm . 14*2.70

0

.

W*«8J 0,i*O^-

1.

nm ?74W
1M*4B UÄS
1*0544 14049
7.195» 7.1»*'

i»15*4». »war
Llflflb _ Iffei .

il ri.

1

HA Wt,
taw- i.w»
2,«V0» ^

. s - : » :

•
• i I t
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stand#Punkt / Olympia - eine große Familie
TENNIS / Die stille Rückkehr der UdSSR zu den internationalen Turnieren 1 SKI ALPIN

I
m Winter sitzt Maria Weinbuch
meistens allein zu Hause. Sohn

Hermann ist Ski-Weltmeister der
Nordischen Kombination und stän-

j dig in den Loipen der Welt, unter-

wegs. Ehemann Helmut ist Sportdi-
rektor des Deutschen Ski-Verban-
des und folgt in dieser Funktion na-

türlich ständig den Spuren seines

Sohnes, Familienleben ist für Lei-
stungssportler Nebensache,
Die engsten Vertrauten, Freunde,

Ehefrauen oder -männar sind nur
seiten dabei, wenn Sportheroen Sie-
ge feiern oder Niederlagen verarbei-
ten müssen. In CaJgary, bei den
Olympischen Winterspielen 1988,

soll das endlich anders werden.
Jeder Athlet, der sich für die Spie-

le qualifiziert, kann seine Eltern,

FUSSBALL

Holger Osieck
für Koppel?

sid, Düsseldorf

Die offizielle Bestätigung durch
das Präsidium des Deutschen Fuß-
baB-Bundes (DFB) steht - noch aus

,

aber die Frage nach dem Nachfolger
für Trainer Horst Koppel bei der Na-
tionalmannschaft scheint beantwor-
tet: Neuer 'Mann an der Seite von
Teamchef Franz Beckenbauer wird
mit hoher Wahrscheinlichkeit dar 38
Jahre alte Sportlehrer Holger Osieck.

„Entschieden ist noch nichts“, sagt

Beckenbauer, „aber er hat gute Chan-
cen. Eine Zusammenarbeit mit ihm
kann ich mir vorstellen.”

Holger Osieck gab 1979 eine Plan-
stelle als Studienrat für Englisch und
Sport an einem EssenerGymnasium
auf, um beim DFB anzuheuem. Seit-

dem arbeitet er als Trainer der Schü-
ler-Auswahl („U 16“) und als Chefder
Ausbildung für den Trainer-A-

Schein. Bereits 1982 vertrat er Erich

Ribbeck als Assistent von Jupp Der-

waH, nachdem der heutige Trainer

von Bayer Leverkusen von seinem
Posten zurückgetreten war.

Die Übernahme des Amtes würde
bedeuten, daß Osieck zumindest sei-

nen Hatz als Trainer-Ausbilder räu-

men müßte. Er sagt:„Ich habe mich
bisher damit nicht auseinanderge-

setzL Aberwenn man so etwas macht,

muß man es vernünftig machen,“

Ehefrau/Ehemann, Freund oder

Freundin mitbringen Nur der Flug
muß bezahlt werden. Für Unter-

kunft, Verpflegung. Transport und
das Programm sorgt der Verein „El-

tern-Adoptions-Komitee“.

Familien-Zusammpnfiihmng bei

Olympia. Warn das nicht im Sinne

der olympischen Familie ist Mit Un-
tergrabung der Leistungs-Moral hat

das gar nichts zu tun. Wer keinen
Angehörigen mitaehmen will - bitte

sehr, niemand wird gezwungen, das
Angebot anzunehmen. Aber schließ-

lich will ja nichtjeder Olympiasieger
werden und sich deshalb wochen-
lang nur auf den Sport konzentrie-

ren. Nicht umsonst heißt das
olympische Motto „dabeisein ist al-

les“.

Rekordgewinn

Zürich (dpa) - Die Fußball-Welt-

meisterschaft in Mexiko hat einen

Rekordgewinn von 85,2 Millionen

Mark erbracht 30 Prozent des Über-
schusses werden an Haa mexika-
nische Organisationskomitee über-

wiesen. Für jedes Team werden pro

Spiel 480 000 Mark ausbezahlt der

Deutsche Fußball-Bund erhielt für

seine Mannschaft, die das Finale er-

reicht hatte, 4,1 Millionen Mark.

Schalamanov wird Türke

Melbourne (dpa) - Der bulgarische

Gewichtheber-Wellmeister Naum
Schalamanov erhält in derTürkei, die

er als sein Heimatland ansieht politi-

sches Asyl Er hatte sich am letzten

Sonntag während des Weltcups in

Australien von ««tu»r Mannschaft ab-

gesetzt Schalamanov, der eigentlich

Suleimanov heißt, gehörte zur islami-

schen Minderheit in Bulgarien und
war gezwungen worden, seinen Ge-

burtsnamen zu bulgarisieren.

Hockey: Klarer Sieg

Bad Camberg (dpa) - Die Hockey-
Nationalmannschaft der Bundes-

republik Deutschland besiegte in ei-

nem Hallen-Länderspiel Österreich

mit 11:6. Erfolgreichster Torschütze

in einem enttäuschenden Spiel war

der Berliner Keller mit fünfTreffern.

Außerdem gibt es im olympi-

schen Programm ab 1988auch gesel-

ligere Sportarten als so elementare
Disziplinen wie Nordische Komina-
tion und den Abfahrtslauf. Da ist

zum Beispiel Curling. Sie wissen

schon: Kegeln auf dem Eis. Es trifft

sich gut daß die deutschen Natio-

nalmannschaften identisch sind mit

den Klubmannschaften aus Rießer-

see (Damen) und Füssen (Herren).

Für die muß das eine Riesengaudi

werden in Calgary. Wie ein Kegel-
ausflug Zwei Wochen zum Kegeln,

pardon, zum Curling nach Kanada.
Mit Mann und Maus und Kind und
Curlingstein. Auf Kosten der Ver-

bände und des Veranstalters. Da sa-

ge noch einer, Olympia sei Ge-
schäftsbetrieb. hof

ZAHLFN
*> if * *. , ‘X • . irt

1

TENNIS
Tonns-Mastera-Tnriüer in Stutt-

gart rote Gruppe: Becker (Bundes-
republik Deutschland) - Canter (USA)
6:4, 6:1, Shesnokow - Vysand (beide
UdSSR) 6:7, 6:3, 6:3; goldene Gruppe:
Pistolesi (Italien) - Westpbal (Bundes-
republik Deutschland) 6:3, 6:3, K.
Carlsson (Schweden) - Cane (Italien)

6:3. 6:4, Cane - Pistolesi 6:2. 7:6; blaue
Gruppe: Stenlund (Schweden) - Mu-
ster (Österreich) 7:6, 6:4, Jelen (Bun-
desrepublik Deutschland) - Lundgren
(Schweden) 6:4. 63; grüne Gruppe: J.

Carlsson (Schweden) - Novaeek
(CSSB) 6:2, 6:1, Skoff »Österreich) -
Svensson (Schweden) 6:4, 6:4. -
Doppel-Masters-Turnier in London,
rote Gruppe: Steyn/Visser (Südafrika)
- Gildemeister/Gomez (Chile/Ekua-
dor) 6:3, 6:4, 6:3, Bdberg/Janyd (beide
Schweden) - Fitzgerald/Smid (Austra-
ken/CSSR) 4:6, 6:4, 7:5, 6:3.; blaue
Gruppe: Casal/Sanchez (Spanien) -
Wilander/Nystroem (Schweden) 7:6,

7:6, 6:1, Noab/Forget (Frankreich) -
DoneUy/Depahner (USA) 6:7, 6:4, 3:6,

7:6. 7:5.

SKI ALPIN

Weltcup-Abfahrt der Damen in Val
d'Ist-re: 1. Figini 1:25,59, 2: Walliser
1:25.90. 3. Zurbriggen (alle Schweiz)
1:26,48, 4. Gutensohn (Österreich)
1:26,69. 5. Graham (Kanada) 1:26.76. 6.

Armstrong (USA) 1:27.09, 7. Zeller
(Schweiz) L27.12, 8. Mösenlechner
1:27,16.... 1L Kiehl L27.49, 12. Gerg
1:27,52, ... 14. Meier (alle Bundesrepu-
blik Deutschland) 1:27,57.

GEWINNQUOTEN
Mittwochslotto, ZiehungA: Klasse 1:

386 831,60, 2: 32 235,90. 3: 2839.70, 4:

56.90. 5: 4£0. - Ziehung B: Klasse 1:

290123,70, 2: 20723.10, 3: 1892,10, 4:

42.50, 5: 3.90. (Ohne Gewähr).

Amerikanische Manager
helfen bei den Geschäften

MARKUSBERG, Stuttgart

Im April 1984 kam ein jungerMann
nach München, 1,88 m groß, 75 kg
schwer, blond. Eine Boulevard-Zei-
tung griff in die Schublade der Kli-

schees für arme Vettern aus dem
Osten: „Sein Tennisschläger ist mu-
seumsreif, die Saiten Marke Draht-
zaun, die Bekleidung erinnert an die
Nachkriegsjahre. Hat er Durst, trinkt

er vom Wasserhahn im Toiletten-

raum, weiTs nichts kostet“ Dann
trumpfte er auf der junge Mann -

beim total unwichtigen Tennisturnier

des TC Riemeriing. bei dem der Sie-

ger 2500 Mark mitnehmen durfte.

26 Monate später, im Juni dieses
Jahres, kam dieser junge Mann, gera-

de 20 Jahre alt geworden, nach Paris.

Und die Sportzeitung „L’Equipe“ er-

ging sich in einer Mischung aus Ver-
wunderung und Vorurteil: „Ein Rus-
se im Stadion Roland Garros. Stellen

Sie sich vor, ein Russe. Ein Russe, der

sich den Luxus leistet, einen Ameri-
kaner aus dem Turnier zu werfen. Er
ist weit davon entfernt, ein Karpa-

ten-Koloß zu sein. Er sieht aus wie
einer von uns: groß, blond, himmel-
blaues Hemd, beigefarbene Hose.“

Sieh da, ein Russe, Andrej Tsches-

nokow beißt er. Bei den Offenen Mei-

sterschaften von Frankreich erreichte

er das Viertelfinale (in dem er gegen
Henri Leconte verlor), nachdem er

vorher den großen Mats Wilander be-

siegt hatte. Ümgerechnet34 000 Mark
waren der Lohn.

Andrej Tschesnokow, Sportstu-

dent aus Moskau, gestern Gegner von
Boris Becker beim Young-Masters-

Tumier in Stuttgart ist Beispiel für

eine in der Tat verblüffende Entwick-

lung: Die Sowjetunion drängtaufdie
Bühne des internationalen Tennis-

Geschäfts zurück, die sie vor acht

Jahren verlassen hatte, weil Südafri-

kaner an allen Turnieren der Welt teil-

nehmen können. Die Zeiten, in denen
Alexander Metreweli das Wimble-
don-Finale erreichte (1973), sollen

wiederkommen.

Bei diesem leisen Weg zurück wer-

den in Moskau sogar sportpolitische

Grundsätze gebrochen: Swetlana

Tschernewa und Larissa Sawtschen-

ko. als Doppel bereits Weltspitze,

spielen ganz selbstverständlich gegen

Südafrikanerinnen, zuletzt beim Da-

men-Masters-Turmer in New York.
Tschesnokow gehört zur Daviscup-
Mannschaft der Sowjetunion, die ge-

gen Israel antrat, ohne daß da irgend-

eine Boykottdrohung oder Spielabsa-

ge angedeutet wurde. Und das von
Moskau verdammte kapitalistische

System, dessen sportliches Aushän-
geschild zu allererst das Tennisspiel

ist, wird nicht nur geduldet - es wird
sogar benutzt: Die besten sowjeti-

schen Spieler werden von der ameri-

kanischen Agentur „Proserv“ ver-

marktet Da steht nun der Name

Becker schon
im Halbfinale

sid/dpa, Stuttgart

Noch bevor die letzte Runde
der Gruppenspiele beendet war,

standen Boris Becker (Leimen)
und der 18jährige Schwede Reut
Carlsson als Teilnehmer an der

Halbfinal-Runde der letzten vier

fest Becker und Carlsson, die

beim Young-Mastere-Tumier
bestplazierten Spieler, können al-

lerdings frühestens im Finale auf-

emandertreffen. „Warum soll ich

jetzt schon an das Endspiel den-

ken,“ fragte Boris Becker nach
seinem zweiten Vommden-Sieg
über den Amerikaner Jonathan
Canter. „Erst kommt das
Gruppenspiel“, sagt Becker,

„dann das Halbfinale, und dann
sehen wir weiter.“ Im letzten

Gruppenspiel traf Becker gestern

nachmittag auf den Sowjetnissen

Andrej Tschesnokow (das Ergeb-
nis lag bei Redaktionsschluß noch
nicht vor). „Boris ist müde. Er
muß jetzt mal richtig ausschla-

fen,“ sagte Trainer Günter Bosch
und entschuldigte damit die

schwache Leistung in den beiden

ersten Gruppenspielen. In dieser

Form dürfte Becker tatsächlich

Schwierigkeiten bekommen, soll-

te er wirklich im Endspiel auf

Kent Carlsson treffen, der die

Nummer 13 der Weltrangliste ist

Tschesnokow in den gleichen Ge-

schäftsbüchern, in denen auch Ivan

Lendl und Jimmy Connors auftau-

chen. Und eine deutsche Firma
(Völkl) sorgt für die Ausrüstung aller

sowjetischen Spieler, die bei Turnie-

ren in der westlichen Welt antreten.

Den Grund für diese Wandlung
nannte Tschesnokow schon 1984, als

er zum ersten Mal in Westeuropa,

eben in München beim TC Riemer-

ling, auftauchte: „Weil Tennis 1988 in

Seoul wieder olympisch ist“ Schamil
Tarpitschew, Coach der sowjetischen

Daviscup-Mannschaft, verkündet

jetzt in Stuttgart: „In zwei bis drei

Jahren sind wir ganz oben dabei."

Dabei ist der Hintergrund in der

UdSSR für dieses einst als „Kapitali-

stensport“ verteufelte Spiel dürftig.

52 Millionen Menschen, so weist eine

Statistik aus, treiben in der Sowjet-

union regelmäßig Sport Aber nur et-

wa 50 000 von ihnen spielen Tennis

(1,5 Millionen in der Bundesrepublik
- ohne die Freizeitspieler). Die Hallen

waren vorhanden, aber sie werden im
Sinne des Massensports genutzt

Immerhin aber enthält Tschesno-

kows Erzählung darüber, wie er zum
Tennis gekommen ist, die Andeutung
für eine systematische Arbeit Er
sagt: „Eines Tages, in der Schule, hat

uns ein Herr Tests machen lassen. Wir
mußten den Ball gegen eine Wand
schlagen. Er wurde auf mich auf-

merksam, und ich kam in eine Ten-

nisschule." Mit 14 aber dann wäre er

dem Kollektiv wohl verlorengegan-

gen, wäre da nicht die Großmutter
gewesen: „Ich hatte den Arm gebro-

chen und wollte nicht mehr. Da hat

mich meineOma an die Hand genom-
men und zurückgebracht“

Das kann durchaus familiäre Hilfe

zum Wohlstand gewesen sein. In die-

ser Saison verdiente er als Nummer
37 der Weltrangliste 122000 Mark.

„Ich will im nächsten Jahr unter die

besten zwanzig,“ sagt er. Dashat eben
nicht nur sportliche Gründe: Bis zu

dieser Plazierung müssen die sowjeti-

schen Spieler 90 Prozent des verdien-

ten Geldes beim Verband abliefem.

Gehören sie zu den besten zwanzig,

so soll ihnen versprochen worden
sein, dürfen sie 80 Prozent behalten.

Triumph für

die Schweiz.

Gerg Zwölfte
dpa.Valdlstre

Mit einem dreifachen Schweizer

Triumph endete gestern in Vald'Isöre
die erste Weltcup-Abfahrt der Da-

men. Das von Arosa nach Frankreich

verlegte Rennen gewann Olympiasie-

gerin Michela Figini (20) in 1:35,59

Minuten vor ihrer ewigen Rivalin und
Weltcupgewinnerin Maria Walliser

(1:35,90) und Heidi Zurbriggen

(1:26,48), die die hohe Startnummer
40 hatte.

Obwohl die Läuferinnen des Deut-

schen Ski-Verbandes (DSV) in den
Kampf um die vorderen Plätze nicht

eingreifen konnten, konnten sie vom
Mannschaftsergebnis her zufrieden

sein. Damen-Trainer Willi Lesch; „Ich

hätte gerne drei Läuferinnen unter
den ersten zehn gehabt Aber ande-
rerseits wollen wir unsere Höchst-
form erst im Januar bei der WM ha-

ben." Vier DSV-Abfahreriimen ka-

men in die Weltcupränge. Regine Mö-
senlechner aus Inzell, die schon im
Training beste DSV-Läuferin war. be-

legte als Beste mit 1:27,16 Minuten
den achten Platz. Marina Kiehl (Mün-
chen/l:27,49) und Michaela Gerg
(Lenggries/1:27,52) kamen auf die

Plätze elf und zwölf. Überraschend
war der 14. Platz der 20jährigen Chri-

stine Meier aus Rottach-Egern
(1:27,57).

Michaela Gerg war zwar über ihren

Platz nicht gerade begeistert doch
meinte sie: „Ich lasse mich nicht ver-

rückt machen. Schließlich habe ich

nur drei Tage Abfahrt trainiert“ Un-
zufriedener war da schon Regine Mö-
senlechner, die bei der Abnahme der

Zwischenzeit an zweiter Stelle gele-

gen hatte: „Ich weiß, wo ich den
Hund reing'haut hab. Wenn ich den
am Samstag abstelle, dann kann ich

weiter vorne landen.“ Aufjeden Fall

liegt den deutschen Mädchen der
enorme Vorsprung der Schweizerin-

nen auf dem Magen.

Auf der entschärften Herren-Ab-
fahrtsstrecke störten die Athletinnen

vor allem die wechselnden Lichtver-

hältnisse sowie Eisplatten zwischen
einigen Toren. Am besten meisterte

Michela Figini, die kaum Fehler hatte

und auch in der Zwischenzeit schon
klar führte, diese Strecke. - -

Ihren neuen Ford bekommen Sie schnell. Den vollen Steuervorteil nur bis zum 31.12.1986.

Weihnachtsgeld aus Bonn?

Ford Fiesta mit 1 .1-Liter-Mnlnr und ungeregel-

tem Katalysator, maximale Steuererspam is

750 Mark.

Mil ljß-Liter-DieselnKHor, maximale Steuer-

erspamis 1100 Mark.

Ford Orion mit 1.6- Liter-Einspritzmn(or

und geregeltem Katalysator, maximale
Steuererspamis 2200 Mark.

Mit 1.6-Liler-DieseImotnr, maximale Steuer-

erspamis 1100 Mark.

Ford Escort mit 1,6-Liler-Einspritzmotor

und geregeltem Katalysator, maximale

Steuererspamis 2200 Mark.

Mit 1.6- Liter- Dieselmotor, maximale Steuer-

erspamis 1100 Mark.

Ford Escort Cabrio mit 1,6-Liter-Einspritz-

rnotor und geregeltem Katalysator, maxi-

male Steuererspamis 2200 Mark-

Ford Sierra mit 2-Liter-Einspritzmotor und
geregeltem Katalysator, maximale Steuer-

erspamis 2200 Mark.

Mit 2,3-Liter-DieseImotor, maximale Steuer-

erspamis 1100 Mark.

Ford Scorpio mit 2-Liter-Einspritzmntor

und geregeltem Katalysator, maximale

Steuererspamis 2200 Mark.

Mil 2.9-Liler-Einspritzmotor und geregel-

tem Katalysator, maximale Steuererspamis

1650 Mark in ly&7.

Mit 2,5-Liter-DieseImotor, maximale Steuer-

erspamis 1100 Mark.

-

Oder wie nennen Sie das, wenn Dir Finanzamt

Ihnen den vollen Steuervorteil gewährt? Bis

zu 2200 Mark bei Zulassung eines Kataly-

sator-Autos noch vor dem 31.12.1986. Oder

bis zu 1100 Mark bei einem Dieselmodell. Bei

Ford haben Sie zwölf Möglichkeiten, neben

der Steuererspamis auch der Umwelt einiges

zu ersparen. In jedem Fall bekommen Sie bei

Ford für Ihr gutes Geld auch ein Auto. Wieviel

Sie jetzt beijedem Auto genau sparen können,

haben wir über jedes Modell geschrieben.

Wenn Sie sich also am Gabentisch vom

Finanzministerium noch bedienen wollen,

lassen Sie sich bei Ihrem Ford-Händler be-

raten. Der kennt die Tips.

SOVIELALTO BRAUCHT DER MENSCH.

iVJV
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Zar Peter der Große - die amerikanische Monumental-Serie als Vierteiler mit einigen deutschen Stars

Erneuerer seines Landes, Folterer seines Sohnes * Samstag

Rußland wird erst wahrhaft eine

Nation werden, wenn der Beherr-
scher freiwillig das wiedergutmacht,
was Peter I. verdorben hat“ Dieses
herbe Urteil über Peter den Großen
(1672-1725) schrieb ein Franzose nie-
der, der Anfang des vorigen Jahrhun-
derts Rußland bereist hatte, Astolphe
de Custine. Was aber hat jener „Zar
und Zimmermann“ verdorben? Hat
ihn nicht die Geschichte den „Gro-
ßen“ genannt hat er nicht bei Lebzei-

ten den Titel „Vater des Vaterlandes"
zu hören bekommen?
Hat er nicht (1703) St Petersburg,

eine der schönsten Städte der Welt
aus dem Sumpf gezaubert? Hat er

nicht Handwerk, moderne Verwal-
tung, militärische Ordnung, kurz
westeuropäische Zivilisation in den
dämmernden Staat seiner Vorfahren
gebracht? Von der Gründung Peters-

burgs an und nicht erst vom Nystader
Frieden 1721 sollte man Rußland als

europäische Großmacht in den Anna-
len verzeichnen.

Hat er nicht den verschlafenen Mu-
schiks seines Landes die Bärte ge-

kappt hat er nicht eine Hofhaltung
als ausstrahlendes Kulturzentrum ge-

schaffen? Ist er nicht nach Holland.

England und Preußen gefahren, um
den dortigen SchiffsZimmerern über
die Schulter zu schauen, an das ge-

werbliche Wohl des eigenen Vaterlan-

des denkend?
Hat er aber nicht auch (eigenhän-

dig, so wird berichtet) seinen wi-

derspenstigen Sohn gefoltert, bis die-

ser verröchelte? Hat er nicht Tau-

Zur vermessenen

Laune in der

Haimhauserstraße

D ie Bretter, die für den Satiriker

die Welt bedeuten, sind die vor
den Hirnen der anderen“ - Klaus Pe-
ter Schreiner, Texter der Münchner
Lach- und Schießgesellschaft, formu-

liert auch aus dem Stand manchmal
kabarettreif Zusammen mit Dieter

Hildebrandt und Bruno Jonas war er

vor ein paar Tagen ins Schwabinger
Lokal zum BUck auf den Film „Drei-

ßig Jahre Lach- und Schießgesell-

schaft“ gekommen - einem Stück
deutscher TV-Geschichte.

Nicht die Münchner haben den Ju-
bilaumsfilm gedreht sondern Micha
Terjimg vom WDR. Das zeigt mehr
als andere Sender hat der Bayrische

Rundfunk, Verboten nicht abgeneigt
Schwierigkeiten mit Satire. Aber die

L& S ist eben kein regionales Ereig-

nis. Denn alle haben die L&S in

wechselnder Formation über Jahre
hinweg immer wieder im Fersehen

gesehen, übertragen aus Sammy
Drechsels „Laden“ in der Schwäbin-
ger Haimhauserstraße, wo an Vierer-

tischen oft fast ein ganzes Dutzend

50 Jahre Lach- und Schießgesell-
schaft - Sonntag, ARD, 22.50 Uhr

Platz finden muß. Los geht’s also

nochmal mit Hildebrandt Ursula
Herking, Diedrich und Havenstein.

Immer war die Musik gut - lange lag

sie in Walter Kabels Händen. Wie er

die Musikliteratur fürs Kabarett nutz-

bar machte, das war ähnlich geist-

reich wie die Texte.

Auch BR-Chef Helmut Oeller spielt

mit im Film. 1968 fing sein Streit mit

der L & S an. Was sind Grenzen der

Satire? Oeller „Wo statt aufgeklärt

unterstellt wird. Wo schutzwürdige
Werte verletzt werden“. Wer stellt das
fest? Oeller „Es gibt keine Vermes-
sung. Es geht uro Güterabwägung im
EinzelfalL" Immerhin - die L & S hat

jeden Sturm überlebt (einige werden
ihr auch geholfen haben); die Große
Koalition lähmte ihr allerdings einst

fast die Zunge.

„Machtstrukturen aufdecken“ ist

seit 30 Jahren der Anspruch. Hilde-

brandt: „Wir haben Laune vermittelt

- neben aller Schärfe. Wir waren das

launigste Kabarett. Aber das haben
wir nur als Transportmittel verwen-

det“ Die L&S lebt- auch nach Sam-
ray Drechsels Tod im letzten Winter.

BEATE KAYSER

sende und Abertausende armseliger

Bauern als Zwangsarbeiter für den

kaiserlichen Einfall einer neuen Resi-

denzstadt geopfert? Hat er nicht die

aus dem Westen importierte militäri-

sche Effizienz nur als Mittel zur Auf-
rechterhaltung einer oftmals grund-

los brutalen Tyrannei entwickelt?

Er war eine faszinierende Figur.

Von einem unbändig vemunftgesteu-
erten Willen getragen, aber auch halt-

los in den Phasen, in denen ihn

Schnaps oder Zorn befeuerten. Vor
allem aber war er in extremer Weise

seiner eigenen Person sicher. Er ließ

sich nicht korrumpieren.
Die beste Anekdote über den Zaren

Peter zeigt ihn denn auch als wahren
Herrscher Als er auf den Tod krank

damiederlag, als die Kirchen von den
anbefohlenen Gebeten widerhallten,

I
m ersten Teil (am Sonntag in der
ARD. 20.15 Uhr) geht es um die

Thronwirren nach dem Tode des Za-
ren Alexej Michailowitsch, Peter hei-

ratet aus diplomatischen Gründen
die Bojarentochter Jewdokija. Am
Mittwoch reißt Peter (gespielt von
Jan Niklas, Foto) die Herrschaft an
sich und kämpft gegen Türken, Tata-

ren und Halbschwester Sophia. Das
Bauernmädchen Martha kommt ihm
näher. Am Freitag fließt Blut der
Strelrtzen und Bojaren, außerdem
reist Peter nach Amsterdam und
London. Am vierten Advent schließ-

lich siegt Peter (gespielt von Maximi-
lian Schell) über den Schweden Karl

XII. und foltert seinen Sohn AJexej.

Peter endet politisch erfolgreich,

menschlich gescheitert. foto:TB

unterbreiteteihm derKriminalric'mer
den Vorschlag, ein paar zum Tode
verurteilte Räuber und Mörder zu be-

gnadigen. Diese Kriminellen möch-
ten dann wohl für eines gnädigen Za-

ren Gesundheit beten. Peter. Zar und
Haudegen in einem, lehnte ab. Er
wolle nicht sein Leben retten, indem
er sich mit Schelmen und Missetätern

gemein machte.
Es bleibt die Frage, was er an seiner

Nation „verdorben“ habe, wie Cu-

stine schrieb. Diese Frage indes ist

nicht aus der schwankenden morali-

schen Konsistenz des berühmtesten
aller Zaren allein zu beantworten. Sie

beantwortet sich, wenn man sie in

eine Frage nach dem Ansatz seiner

Visionen münden läßt Nämlich: H2t

Peter nicht durch das Aufpropfen
fremder Modelle den Russen den Weg

verbaut zu einer Entwicklung aus ei-

genen Quellen? Hat Peter nicht die

Russen in den schneidenden

Zwiespalt gezwungen, angesichts des

imposanten Neuen und Fremden und
angesichts der Verachtung dem Eige-

nen und Alten gegenüber sich nicht

entscheiden zu dürfen?

Dabei war Peter im Grunde ein

ganz und gar _unwestlicher“ Mensch.

Sein Vorbild waren nicht die französi-

schen Rationalisten, sondern mach
eigener Bekundung) einer seiner Vor-

gänger im Amt: Iwan der Schreck-

liche. VALENTIN POLCUCH
*

Die amerikanische iNBC-'iFemseh-

verarbeitung der Peter-Biographie

von Robert Massie (der dafür den Pu-

litzer-Preis erhielt) kostete knapp 30
Millionen Dollar. Das Drehbuch
schrieb Edward Anhalt Sie bietet ei-

ne Reihe von Weltstars, darunter er-

staunlich viele aus dem deutschspra-

chigen Raum: Omar Sharif, Trevor

Howard, Laurence Olivier, Mel Fer-

rer, Lilly Palmer, Vanessa Redgrave,

Ursula Andress, Hanna Schygulla,

Helmut Griem. Den jungen Peter

spielt Jan Niklas, den alten Maximili-

an Schell. Die Verfilmung - ein hal-

bes. Jahr in Rußland, sieben Wochen
in Österreich - ist geschichtsgetreu.

Die „Neue Zürcher Zeitung“ bemän-
gelte, daß angesichts des giganti-

schen Aufwandes kaum mehr als ein

üblicher Hollywood-Monumental-
schinken entstanden sei, der zudem
für die große Kinoleinwand besser

geeignet als fürs Femsehen sei

1040 Tagesschau
TOflllllOtUOT

10J5 We Spoft-Bapouog«

12.10 austandiloanial (nur ARD)
1155 PMMSMCMW (rw ARD)
1300 Tagmcktd (iam ARD)

1055 Wuhcup-SkirufWM cm Val cTlsara

Abfahrt der Damen
IS.15 Tarnte Yoeng Masten

Halbfinale im Herren-Einzet
1&20 Morikqntnstocfl

Mit Stavko Avsenik und seinen
Original Oberkrainem
Moderation: Karl Molk

1W5 Amtralien-ExproO
Neue Serie
l. Das große Abenteuer

18X0 Togancbou

18.

C5 Sportschau
Fußball: 2. BundesHga. Ski-Welt-
cup. Basketball. Reiten: Weltcup-
Turnier in London.

19.CO RsgtowipwflCTBM
20.00 Tagestcbaa
20.15 Gluck nH Monika

Lustspiel von Rudi Walfried
Aus dem Komödienstadel

22-00 Ziehung dev LottezaUen
22.05 Tagesschau
22.15 Das Wort zun Sonntag

Pastorin Malve Lehmann,
Rensbürg

22-20 Die Zierpflanze
Komödie von Pierre Barilett und
Jean- Pierre Gredy
Aufzeichnung aus dem Berliner
Theater am Kurfürstendamm
Mit Nadja 7111er, Peter Schiff

OJO Der Mont, der aus den Bs kam
Amerik. Science-fiction-Rim (1984)

Regie: Fred ScheplsI
250 Tagesschau
245 Nachtgedaakea

1150 Ski-Weltcup der Herr*«
Abfahrtslauf in Val Gardeno

1250 Hachborn In Europa
Portugal, hatten

1440 Diese Woche
1420 Vor vierzig Jahten

Die große Wohnungsnot
1450 Da* Neueste von Odysseus

Ein Maler auf seinen Spuren

1540 Roch * Rock
Musik und Mode

1545 Papa, ich hPimnni*
mich hb uns Kinder
Amerikanischer Jugendfilm (1982)

1450 Spielregeln
Jugend und Justiz

17.17 Danke schön
17.25 heute
1750 Ufedenpfegal

Rot-grün in Hessen. Hessens Mini-

ster Günther über Drogen. Erdgas
und Erdöl In NIedereachsen

1840 KönigL Bayer. Amtsgericht
1940 heute _
1950 Ich beträte eine Fanrite

Unterhairungsserie von G Ratow

20.15

Wette*, daß..?
Mit Frank Hstner und Joe Codcer,

Nana Mouskouri, Dieter Hallervor-

den, Veronika Carstens, Howard
Carpendaie, Gunflla von Bis-

marck, Klaus von Klitzing.

2240 heete
2245 Das aktuelle
2340 Mord ohne M.

Englischer Spielfilm (1954)

055 beute

, 1155 hrxSox

1440 AftdMM, der «feto
'

•

;
Sowjet. Jugendfilm (7974)

1425 Die Weftw*»

17.10

CdMoe
-Tot« Zeugen reden nid»

1840 CWcage TeridtfAreteT Ce.

185B bück
IMSHanyO
19.41 Der Mene aus Kentucky

Amerikanischer Wettern (1955)

Mit Buri Lancaster. Dfcmne Fester

2140 b&dtwmi» a, mtsi t1mn>
Amerik. Abenteuerfilm (19A2)

Mit R. Mlxchwn, 6. Martine»

ft.1t CMcogo -n Ofci Mtteniocfct

Amerikanischer KrirotoatfUm (1953)

in.

Prachtvolles Konzert zur Erinnerung an die Callas - mit Zeit zum Flaschenöffnen !

Äts

Opernstimmen in ihrer ersten Blüte
E rinnerungen an große Opernsän-

ger sind das eine, der Mythos Ma-
ria Callas ist ein anderes. Ihr Singen
war ja viel mehr als schöne Kunstfer-

tigkeit Ihr Gesang darf mit Fug und
Recht als eine der großen Kulturlei-

stungen dieses Jahrhunderts ge-

rühmt werden. Ihr flicht die Nach-
welt denn auch Kränze, um so üppi-

ger, je weiter ihre Laufbahn zurück-

liegt, und erst recht nach ihrem Tode
vor neun Jahren.

Die Kunst der Callas war wohl tat-

sächlich so einzigartig, daß ihre Zeit-

genossen noch gar nicht in vollem

Umfang begreifen konnten, was man
daran hatte. Die Callas - das war die

Wiedergeburt des Musiktheaters aus

dem Geiste des Gesangs. Sie begrün-

detejenen Historismus, der seit ihr in

der Oper triumphiert, und entflamm-
te ihn zu brennender Gegenwart.

Das Andenken pflegt eine „Fonda-
tion Maria Callas“, und deren Präsi-

dentin Mma. Vasso Devetzi leistet

ganze Arbeit Sie mehrt das Nachlaß-
vermögen derCallas, das in diese Stif-

tung eingegangen ist sie vergibt

Stipendien an Sänger und veranstal-

tet Opemfeste, deren Erlös der Stif-

tung zuiaüt So auch die Callas-Gala

in der Alten Oper Frankfurt die das
ZDF Mitte dieserWoche aufzeichnete
und deren Mitschnitt auch noch als

Schallplatte vermarktet wind. Anlaß

dieser Gala, zu der James Levine, der

Chef der New Yorker Metropolitan

Opera, als Dirigent eingeflogen war
die Verleihung der Callas-Medaille an
vierjunge Sänger. Und die revanchie-

ren sichdenn auch mit einem prächti-

gen Strauß von Arien zwischen den
Filmaufnahmen aus einem Konzert
derDivina.

Es sind nicht gerade Nach-

wuchssänger, die da am Schluß von
Mme. Devetzi mit Callas-Medaillen

ausgezeichnet werden. Die Vier ha-

ben schon einen ausgezeichneten

Klang in der Opemwelt
• Aprile Millo, die halo-amerika-

nische Sopranistin, die derzeit an der

Gala junger Opemstars -
Sonntag im ZDF, 22.25 Uhr

Met das dramatische Verdi- und Puc-
cini-Repertoire erobert und hier

Arien aus „Andr6 Chenier“ und der
„Macht des Schicksals“ singt’ ihr

Timbre erinnert übrigens an die

Stimme der Erzrivalin der Callas, Re-
nata TebaldL

• Anne Sofie von Otter, der ranke
Mezzo-Sopran aus Schweden, der
sich nicht nur bei Mozart wohlfühlt

sondern hier auch virtuos Rossinis

„Cenerentola“-Finale und die Ro-
manze der Margarethe aus Berlioz’

JTausts Verdammnis“ mit beseelter

Lyrik vorträgt

• Thomas Hampson, amerikanischer

Bariton, früher in Düsseldorf, jetzt in

Zürich engagiert und ein gefragter

„Kavaliersbariton“; er brilliert mit

der Cavatine des Figaro aus Rossinis

„Barbier“ und dem Gebet des Valen-

tin aus Gounods „Faust“

• Paata Burchuladze, der baßgewal-

tige Georgier, der schon auf Karajans

Platten mitsingt und die Saison der

Mailänder Scala eröffnet; Burchulad-

ze singt die Verleumdungsarie aus
dem „Barbier“ und die Arie des Gre-

min aus Tscnaikowskjjs „Eugen One-

gin“.

Das ist also ein Opemwunschkon-
zert, wie es glücklicher kaum zusam-

mengestellt werden könnte. Aberwas
doch noch viel mehr Vergnügen
macht: Man hört im Fernsehen end-

lich einmal Sänger in derersten Blüte
ihrer Stimmen. Das ist selten, denn
lieber läßt sich das Fernsehen mit
Sängern ein, deren Name längst

klangvoller ist als die Stimme.

Vor den Auftritten der Sänger

spielt das Fernsehen jeweils ein tö-

richtes Filrachen über den Jungstar

ein, was in der Alten Oper mit Geki-

cher quittiert wurden: Burchuladze

auf Fasanenjagd, Frau von Otter auf

dem Fahrrad, Hampson beim Jog-

ging und die Millo beim Touristen-

bummeL Da wird keine Platitude aus-

gelassen. Man kann diese Minuten
nutzen, um die zweite Flasche Wein
zu öffnen. REINHARD BEUTH

WEST
1850 Dar Blues tobt

Mit Ben Sidran, Dr. John
1940 Aktwrile Stund«
2040 Togancbou
2Q.15 Spott ha Westen

Liberty-Ra lley Köln - Kairo
2140 Hutter, cfle von Gott sind

Rim über den Umgang
mit Behinderten

2150 Werke von Franz Liszt
Gespielt von Daniel Barenboim

2250 *|||M*t«** Deluxe
Amerikanischer Spielfilm (1974)

NORD
1850 Land und Lieder

Zwischen Münden und Corvey
19.15 Nordhorea: Bo Paradies fftr aOa

Ein Fernsehteam bereiste das
Land einen Monat lang

2040 Tagesschau
20.15 Dia F 94 (2)

Dokumentarfilm-Trilogie über eine
Fernverkehrsstraße in der „DDR"

2140 Vor vierzig Jahren
dt dar Ul2155 Stadt

Amerikarascher Spielfilm (1952)
2350 Deutsches laufest!val

Mit Family of Percussion featurin

HESSEN
18.15 Die sieben Weltwunder

Mausoleum von Haükamassos
1855 Katholisch - politisch - sozial

Rim über die Kolping-idee
1940 Sport-Journal

Chinesische Turner in DiBenburg
1950 Hesionschou
2040 Dar Parasit

Nach Louis Benoit Picard

Aufführung des Württembergf-
schen Stoatstheaters Stuttgart

22.15 Europäische ErzBMer (4)

Itofo Cafvfno
2245 ... daft das Leben «In TfOMn sei

Komponist Hans-Jürgen von Bose

SÜDWEST
1940 Abendschau/nkk ins Land
1950 Lftnder- Menschen -Abenteuer

Bericht aus Madagaskar
20.15 Onmifaas

Das Jahr Null

Geschichte um cfle Zeitwende
2250 Gälten tmd Schicksale

H. Decker-Hauff im Tal von Riet!

BAYERN
1940 Tiere wer der Kamera

Australiens Wellensittiche

1945 Sport am Samstag
Wohcup-Sklrennen. Deutscher Ju-

do-PokaL BssdineU-Lauf aus InzeH

20.15

Das Mädchen Irma la Down
Amerikanischer Sptefflm (1962)

Regle: BiQy Wilder
2255Z-E.IL

Glocken läutern aus der Wall-

fahrtskirche SL Ottilien In Mös-
chenfeid/Obb.

2240 ScMatammOdo bleib' ich «rach

Wotfgang-HUdesheimet-Porträt

Z35S Geschichte Im Widerstreit

„Vergeltungsaktion" der deut-
schen Wehrmacht in Griechenland
Rim von £ Rondhob und E IQoess

1940 Vom Kopf bei Herz
Die Frömmigkeit des
PhlEp Jakob Spener
Rim von 1 Schmld über den vor

550 Jahren geborenen Theologen

1950 Konzert ae» «feiAlto Oper
Ottorino ßesptghi-. «ämitch*Fette

2040 Tagesschae

20.15

Kumpel mb Chauffeur
4. Der Bratend

2140 Die ieddeebraeta (1)

BfteiBger Fernsehfilm

nach Thomas Mann

'

2245 Sa hmm
Mit Jürgen van der tippe

Asac
1840MM-ZB
1E10 MMeram Österreich

1940 heete
1950 Baumeister Soktets

Schauspiel van Henrik löten .

Inszenierung: Peter Szadek
Aufzeichnung

.

des Bayerischen
StaamchoifsjpMs

"

2150 Aspekte
Museum hn Gare d'Orsay, Paris

22.15 Abeeteeer Malerol
Eine Schule de« Sehens
Kunst und Realität

2245 Liebe* Sie Klassik?

Karl Löbi präsentiert Opernszenen
2350 Ein Grenzgänger in Par!»

Der Erzähler Juflen Green

Heierab—lodle
Mit Markt und Margot HeUwig

1945 Hfenrarschae

1950 Marth Eden
Deutseh4taL SpteffÜm (1979)
Nach Jack London
Mit Christoph«- ConneHy

21.40 Mädchen, Made eedMesJk
Wahl der Miß Sacrtand

2145 DbraOjngd am Klltmwdsrhnrn
Deutscher SpMfitm (1985)
Mit Wolfgang Jansen, Beo Redler,
Karl Dali

25.10

Unglaublich* Geschichte*
Botschaften von Engeln
Mit Pfarrer Bert Grober

D rei Episoden dreier Regisseure vereinigt Mord ohne
Mörder (1954) zu einem phantastischen bis unheimli-

chen Schwarz-Weiß-Gemälde. Mit Orson Weites als Lord,

dessen Freund Albträume hat. (Samstag, ZDF, 23.20 Uhr)

* .^
N och eine Lach- und Schießgesellschaft (siehe links

außen) wird 30: Der Muppets' Geburtstagsparty
Sonntag im ZDF, 14.40 Uhr. Piggy und Kermit feiern unter

anderem mit Elton John und Diana Ross, fotos: tb/defd

Erinnerungen an Zeiten ohne Tonband. Hier wird noch Live-Musik gemacht

Hic Südwestfunk, hic lüde
T atsache, die spielen ja richtig!“

Die rock- und pop-gewieften Zu-
schauer im Studio des Südwestfunks
bei der Generalprobe zur Live-Sen-

dung „Ohne Falter" riskieren ein

Grinsen, bevor sie wieder die coole
Miene von 16jährigen au&etzen. Was
hatten sie erwartet? „Na, Pantomime
und Mundgymnastik passend zur

Tonband-Musik!“ Das sei doch das

übliche. Und die Gründe dafür, daß
das Fernsehen fast ausschließlich

Voll- und Halb-Playbackmusik

bringt, können die jungen Fans auch
locker aufzählen.

Einige Künstler könnten's gar

nicht mehr einfach so. Und Live-Mu-

sik sei nicht mehr zu bezahlen. Ob-
wohl auch die Mammut-Attrappe aus

gewaltigen Lautsprecheranlagen und
Verstärkertünnen mitMikros überje-
der Trommel „nur zum Schein“ etwa

für „P.LT." - „die größte Publikums-
Verlade im Deutschen Fernsehen“,

kommentiert ein Konsument - nicht

gerade für einen Pappenstiel zu ha-

ben ist Aber wichtiger noch als die

Kosten ist: Die Pop-Bands, wie zum

Beispiel „Depeche Mode“ mit ihren
Syntheziser-Effekten, können ihren

Sound nur noch mit ihrer eigenen
Anlage und ihrem eigenen Experten
am Mixer hinkriegen. Bei ihnen
kommt sogar beim Konzert-Auftritt

ein Großteil vom Tonband.

Wie zur Bestätigung bricht, wäh-
rend wir diskutieren, die Südwest-
Technik im Studio sechs mal eben
zusammen. Moderator Frank Laufen-

berg - 41jährig und tumbeschuht -

Ohne Filter - Sonntag. S&dwest HI.
«55 Uhr. Am Mittwoch ln der ARD

begibtsich mit kaschierter Hast in die

Regie. Die beiden Stars der Veran-

staltung heißen John MacLaughlin,

auf der klassischen Gitarre ebenso

versiert wie mit der elekronischen

Variante, und der 28jährige genia-

lische Autodidakt auf dem elektri-

schen Doppelhalsbaß, Jonas Hell-

borg aus Schweden.

Wahrend sie ihre halsbrecheri-

schen Tonkaskaden ineinanderschie-

ben, schwillt aber der Quatsch- und

Gläserklirr-Pegel am Bierausschank
im Studio an. Es sind die Teenie-Stu-

diogaste, die diesem subtilen Klang-
gespinst die konzentrierte Stille ver-

sagen. Das eigentliche Zielpublikum
am Femsehschirm ist, wie man vom
Redakteur Michael Au erfährt, bis zu
45 Jahren alt Hier im Studio jeden-

falls scheint es, als seien die Adepten
der Rock-Pop-Musik von der schie-

ren Phon-Starke gegen Nuancen ab-

gestumpft.

So hält es die Gruppe „The Air-

man“ unter Commander Cody, alias

George Frayne, ein legendärer Musi-

ker des Rock-Pop. Er bietet Vielfach-

verschnitt Rock'n'Roll mit Country-

Färbung, gezeichnet vom Streß der

Jahre, ganz ohne Grazie.

Insgesamt bleibt die Erwartung ei-

ner Sendung von unterschiedlichem,

aber zum Teil beachtlichem Niveau.

Für die Künstler ist dies eine Platt

form, auf der sich die Spreu vom Wei-

zen sondern kann. Michael Au weiß

das und bleibt deswegen stur: Wer es

nicht live bringt, bringt es überhaupt
nicht INGRID ZAHN

KRITIK

Alt auf der Straße

F ast zwei Drittel der im Straßen-
verkehr tödlich verletzten Fuß-

gänger sind über 65 Jahre alt Sind
die Alten dem Verkehr nicht mehr
gewachsen? Es war das Verdienst
vom Telemotor (ZDF), dieser Frage
nachgegangen zu sein. Peter Wiede
kam zu interessanten Vergleichen. So
sind ältere Kraftfahrer in ihrem Fahr-
verhalten sicherer als junge Pkw-Fah-
rer - bet Fußgängern aber ist es an-

ders. Beobachtungen ergaben, daß äl-

tere Menschen an Fußgängerüberwe-
gen lange zögern, spät die Fahrbahn
betreten, häufig bei Rot umkehren,
statt duxchzulaufen.

Ältere Menschen denken oft nicht

daran, daß die Sehkraft nachläßt
Dies fuhrt häufig dazu, daß die Ent-

fernungen zu herannahenden Fahr-
zeugen falsch eingeschatzt werden.
Als Kraftfahrer dagegen verhalten

sich die meisten Senioren fest vor-

bildlich. Sie fahren defensiv. Deswe-
gen war Fazit der Sendung: „Wir be-

nötigen keinen begrenzten Führer-
schein für Leute über 70“.

SIEGFRIED IHLE

1040 Berge <fef Wett (4)
Der kälteste: Mount McKinley

1045 Junosdu TraoeHtende
11.15 Solaris TV - Sender In All (2)

Sechsteilige Serie
1240 Der iHtenümöeafe Mfcscfcoppea

Frankreichs Studentenrevoite
1245 Tagessdtau, Wocbeespiegel
15.15 Tennis: Yoaag Masters IM«
15.15 Schlepp vom grifeee Stern

Augsburger Pupponldste
1545 Bd Platz an der feüee
1550 Winnetou und ApanatscM

Deutsch-iugosL Spielfilm (1966)
Mit Lex Barkw, Pierre Brice, Uschi
Glas, Götz George, Polar DobriC,
Raff Wolter. Regie: Harald PhiHpp

1750 Ratgeben Geld
Krankenversicherung

1840 Tagesscfeau
1845 Wir Uber um
18.10 Sportsdbae

Bshockey. Handball. Fußball
1840 lindeastrafle

Spätes Glück
19.10 WeHspfegel

Malaysias Todesjustiz gegen Dro-
gen. CSSR-Atomkraft. SOI. Bri-

tische Rotte am Rande des Golf-
kriegs. Sprachenstreit in Südtirol

1952 Adveatsslagaa
2040 Togencba»
20.15 Peter der Grote (1)

Vierteiliger Fernsehfilm
2145 Heinz Kubmami erzählt

Geschichten von F. Tlmmermans
2240 Tagesschau
2245 Deutsches aus der anderen

Republik
Berliner Nicolai-Viertel. Schrift-

steller Volker Braun. Bad Elster
2250 lach- und Sctrieftg'nelUchcift

Stationen eines Kabaretts
2355 Deutsche

Franz Xaver Kroetz mit G. Gaus
U20 Tagesschau
045 Nacbtgedaakea

Seneca grüßt seinen Luci&us

950 frrai-MIscber Gottesdienst
18L15 Stadtschrelbei'-Matine*

Emst Benda beschreibt Karlsruhe
11.15 Mosaik

Alexandra Kassen. E. Künneke
1240 Das Tin—fi niikijiiisit

tachs Kaffeekantate (BWV 211}
1245 beete
1247 So—taaigesprBcb

Ralph Siegel bei Dieter Zimmer
13.15 Notar—dMertlTlw

Krebs und Krebsangst
1545 Portugal km— Ick nickt

Aus der Reihe „Anderland"
14.15 Die Bfeoe Mofa
1440 Die Muppets werden 10
1540 Die Ktadervom Intaknfc-See

Kinder-Alltag in Akislca

14.10 BnbDck
Ideen blühen, Menschen wachsen

1645 Konsul MSÜeti Erbe* (1)
Siebenteiliger Fernsehfilm
Regle: Claus Peter Witt

17.10 beete
17.12 Die Sport-Reportage

Ski. Fußball Handball. Eishockey
1840 Adhrentsstegen

Der Windsbacher Knabenchor
18.10 Evaegeltscfces Tagebuch
1855 Wilden Tieren auf der Spor

Gorilla - der sanfte Riese
1940 heute
19.10 botmer Perspektiven

Waffenexporte. Chemie und Um-
weltschutz. Studiogast: Eberhard
Walde (Die Grünen)

1950 Leopanteupuraa an Tete« Meer
Dokumentation von R. Lammen

20.15 Acht Stunden Zeh
Kriminalstück von Charles Mahre
Mit Hans Körte, Heidelinde Weis,
G. Möller. Regie: G. Gräwert

22.10 heete / Sport an Sonntag
2245 Gala junger Operastars

Zur Erinnerung an Maria Callas
0.10 Brief aus der Provinz

Dezember im Schwanwald
AIS

WEST
2040 Tagesschau
20.15 Das blieb von Doppeladler

Jahre des Untergangs der habs-

2140
burgischen Monarchie
Aaste Studio
Bericht von den Philippinen

2145 So lsses
Mit Jürgen von der Lippe

23.15 Subway heute
Phil Woods Quintett

NORD
19.15 Bio-Beuern sind hebe Spinner
2040 Tagesschau
20.15 Der Klassenfeind

Von Nigel Williams. Mit Gregor
Hansen, Stefan Reck. Regie: Peter

Stein. Adaption der Bühnenfas-
sung der Berliner Schaubühne

22.15 Sport
Hannover 96. Bob Norddeutsch-
land I. HSV-VoUeyball. Romanzen

25.15 Fun Howe; Rock
Carmel und Fine Yaung Carmibals

HESSEN
19.15 Der I

1950 Sport-Kate»
Bshockey. Hallen-Motorcross.

Fußball. Turnen. Sportbücher

20.10

Stationen
Konzertveranslalter Fritz Rau

2140 Warten auf die Wende?
Neuwähler - Bundestagswahl

2145 So Inas
Mit Jürgen von der Lippe

S0DWEST
1940 Abewdsdhna
1950 Hierzufand

Rätselreise mit Heiner Boeits
2040 Georg Lohnoyi

Fensterin

20.15

Motel
11. Seitensprung (Serie)

2140 Die Zeh der Kathedralen (1)
Europa Im Jahr 1000

2150 Ffcrtffcbt / Sportarena
2255 Ohne Httor - Musik per

BAYERN
1050 Damen Stetem fa Arew
1845 Rundschau
1940 Der Feesteraueker

Krems und die Wochau
1945 Der HoriansbBtt
« « y°llcPit

-üä<-von < Wmiinger
2155 Durch Land ond ZoH
21 50 Rundschau, Sport
2150 Dto Dowtschon Im Osten (1)

Mission an der Ostsee

__ _ Ddkuroentation von Barbara Mai
*256 Kino Uno
2350 David W. Griffitti (3)

Filme für „Biograph Company"

1550Um und Stroppl

Der Schau Rodehasn des Roten
1640 fexBox Extra

16.15 Dl« Wafftom
Die Hochzoü (1)

1740 Verdammte der Olaoen Borgo
• Englischer Kriminalfilm (1964)
MH Lex Barioer, Anh Smymer, Ro-
nald Fraser, Walter RiHo

1850 bück
1845 SpMmrina
1850 Bnst kosrort der Tag

Amerik. Rlmfcomöcfie (1969)
Mit Barbara Streisand, Yves Man-

...undam Sonntag
WEIT- SOWTAC I

tand, Bob Newhart, Simon Oak-
lond. Regie: Vincente Minnelli

21JO bück
2245 ZoH xum Reden

Thema: Wer sind die Österreicher?
2545 Das Ued der WBste

Deutscher Spfefflim (1959)
Mit Zanah Leander, Gustav Knuth

QJSHodNkhtm

1940 SctKWplatx Europa
Peter Ustinov. KäsestraiL. Spa-
nische Mode. Bofsqlfno. Eine Mos-
kauer Popsängerin

1945 Am Drotdwm tommtaegee
Jan Vermeer Bei der Kupplerin

2040 Tagesschau

20.15

Kumpel mit ClMmffeur
5. Der Erbe

2145 Am rimn deutschen lohne
Rim von Theodor Kaiutla noch
»Der Tod ist mein Beruf* von Ro-
bert Merle. Mit Götz George. Eli-

sabeth Schwarz. Hans Körte
Regte: Theodor Kotulla

2545 Mord aal derGefdee GoMBtOcfce
Amerikanischer Spielfilm (1979)
Mit David Janssen, Susannah York,
Klm Hunter. Regte: W. Grauman

140 NacfaicfcUHi

> r

.

1 '

t*T**üa*mn vo* Vottafemg
19JBB heute

21.15

Apropos FBm
2240 Mmlkpanxfe

Deutscher Spielfilm (1956)

2«5^^Xa^r
' B,brtehn<

1855 7 vof 7 • . •

i9M B», Tag wie kein anderer ...

*. __ Thema Jarnote?:
2050 Martin Eden

„„ Sptetfltm fl979) -
..

2240 Sperfcflaate
25.40 WeftefMoroshopreeahupferi

.
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Automobilfreunde schätzen die besondere Qualität und
die kurze knappe Form der WELT-Autotes**. Die Testate
mit präzisen Informationen, dem Blick für das Wesent-
liche und mit kompetenter, sachlicher Kritik sibt es jetzt

wieder in einem großformatigen Band zusammengefaßt.

Neben diesen aktuellen Tests im Zeugnisstil bietet der
Band auf 194 Seiten Stories und Reportagen rund um das
Fahrzeug und eine Interview-Serie mit den Verantwortli-
chen der bedeutenden Automobil-Unternehmen in aller

‘ Welt. Tips zur Verbesserung der Fahrsicherheit und Hin-

|
weise auf schadstofTarme Autos sowie Gastbeilräge so

;

r bekannter Autoren wie VW-Chef Dr. Carl H. Hahn. Unfall-

forscher Professor Max Danner ur.d Rallye-Weltmeister
Waller Röhrl komplettieren das Euch.

Anto im Test (Heinz Horrmann), 194 Seiten. 110 Fotos
zum Teil fiarbig. Heel-Verlag. Bonn. 34.30 Mark, Leinen-
band: 16.80 Mark.
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Deutsches High-Tech in Amerika
Der Audi 200 Quattro gilt in Amerika als bestes Winter-

Auto. Die Auto-Tester der amerikanischen Zeitschrift

..Sunday Sun“ wählten von 46 getesteten Wagen die Sie-

ger in verschiedenen Disziplinen. Neben Audi bgen auch
andere deutsche Automobile \um: nBe?t Car“ ist der

Mercedes 300 E. „Must Fun" bereitete der Porsche 911

Carrera. und als Schnäppchen gilt der VW Jetts Carat.

Trend zu sauberen Benzinern
Das Kraftfahrt-Bundesamt registrierte- im Oktober

252 776 neuziigelassene PKW. das sind 12.1 Prozent mehr
als int Vormonat. Mil 67.7 Prozent sind zwei Drittel davon
schadstofireduziert. Insgesamt festigt sich der Trend zu

abgusentgifteten Benzinern: In den Jahreszulassungen bis

Oktober überrundeten sie erstmals mit 26,3 Prozent knapp
den konstant hohen Dieselanteil von 20.2 Prozent.

Tempo 100 ist kein Schalldämpfer
Untersuchungen des Umweltbundesamtes iUBA) ha-

ben ergeben, daß der Verkehr aufden Autobahnen durch

ein Tempolimit nicht leiser wird, als er bereits mit Richt-

geschwindigkeit.130 km/h ist. Der Grund, so das UBA m
seinem soeben 'veröffentlichten Jahresbericht, liegt vor

allem am hohen Anteil der Lastwagen, deren Geschxvin-

DW. Bonn
Wie wird das Alltagsauto zur

Jahrtausendwende aussehen"

Eine Frage, die Fachleute wie

beispielsweise die VW-Enlwick-
lungsexpertec anläßlich eines

Symposiums zu beantworten

versuchen. Ihre Prognosen:

Das Auto des Jahres 2<i0<i ist

zu 50 Prozent in seinen Konzep-
tionen bereits festgelegl. Die
Entwicklung eines neuen Mo-
dells und der zugehörigen
Prduklionsmaschinerie dauert

rund sechs Jahre. Die Serien-

produktion läuft dann über zehn
bis zwölf Jahre. Was also heute
neu entwickelt wird, geht etwa
im Jahre 1992 in Serie und wird
dann bis mindestens zum Jahre

20UÜ gebaut Uni 2004 wird dann
immerhin noch die Hälfte dieses

Produktionsvolumens auf den
Straßen rollen. Die

Automobilwerke ge-

ben im Durch-
schnitt 3.5 Prozent

ihres Gesamtumsat-
zes für Forschung
und Entwicklung
aus. Bei VW.'Audi
sind es 4,5 Prozent.

« Fahrgestell: Der
Frontantrieb wird

bis zum Jahre 2000

weltweit bei 70 bis

80 Prozent liegen.

Zehn bis 20 Prozent

der Personenwagen
werden Vierradan-

trieb haben. Auch
die Vierradlenkung

wird - wenn auch
nur zu einem kleine-

ren Anteil - zuneh-

mend in Produktion

I kommen. Vorwärts

|

geht es auch mit der

j

Niveaureguiierung
1 der Achsen ein-

i schließlich auloma-

,
tischer Absenkung

|
bei zunehmender

! Fahrgeschwindig-
I keit und mit der au-

!
tomatischen Rege-

|

lung der Federn und
i der Dämpft:ng. •

' 9 Motor: Es bleibt,

j

von geringfügigen

I Ausnahmen ahgese-

! hen. beim Hubkol-

\ benmolor. Das Ver-
' hältnis Ottomotor-Dieselmotor

j

liegt im Pku-Eereich ir. der

Bundesrepublik derzeit bei

rund 9U : 10 und wird zur Jahr-

tausendwende bei etwa 85 : 15

;

liegen. 6(1 bis 80 Prozent werden
dann Vierzylindermotoren sein.

den einen ALrkt.mt-.-ii von 2u

Prozent erringen \ Jerze:: unter

zehn Prt'.-^rV.i. Eine Vermin iv-

rung des Verbre-....hs wirf, rieh

durch folgende .MeSnahrnc!’. ani

Motor ergeben -

Je ring-.re innere

Reibungsverluste berrere Ge-

mischbildung. günstigere Ther-

modynamik, bese.-re Auflade-

syireme. verfein -n.-.- Viervent:!-

technik. höhere Dichtung bei

eit-kt ror, ischer Klopfregelung,

eventuell auch vr-riaole Verdich-

tung bei Teillas- und VeiJs.il.

Ec-iin Dieselmoivf ward die

schon erwähnte D: rekte, nsprii-

zung 15 bis 20 Prozent an Ilrafi-

sioff emsparer.. Hinzu kommt
die aromatische Abschaltung

des Motors, wenn keine Lei-

stung gefordert wird, und F.ifok-

gewinr.uns der Bren-.senergie.

-j sser.de Luitwiderstand
hr.r.gt zwei Faktoren ab:

votr. Lure.vldsrsiandsbeiwert c^-

unz < n der Querschnittsfläche

der Autos. Diese beiden Zahlen
miteinander multipliziert erge-

be.-, de:
-

. <.:V. kxiven Lulhvider-

stcnc L'nd beide können noch
ve

:

t-=-s sor, '.verden. Der Cw-Wert
bv- zum Jahre 2000 wird bei 0.28

bis iiA'i liegen. und die Quer-
schrMMfiäch:- wird ebenfalls ge-

C In!.engefts!tung.Komfort:

Die Inneneerausene wurden seil

IpCv rund alle zehn Jahre um 3

dE'A iosenku Diese Entwick-
lung irc. wenn auch in einer
sich LbSachenden Kurve, wei-

lergen-ri. V-rt'O-sserungen sind

auch ’-oi Klimatisierung. Hei-

zung u::d Belüftung. k>ei Vibra-

t:-: r.:-r, und beim Fedenmgs-

ßengeräusche und Platzbedarf

pro Fahrzeug sind die drei wich-

tigsten Teilgebiete. Zunächst

werden alle künftigen Motoren

mit gehärteten Ventilsitzen ver-

sehen. so daß sie mit bleifreiem

Benzin gefahren werden kön-

nen. Der entscheidende Schritt

zur Entgiftung der Abgase wür-

de aber durch die Einführung

des Katalysators getan, der in

praktisch alle NeuProduktionen
eingebaut wird. Den etwas hö-

heren Kraftstoffverbrauch wird
man in den nächsten Jahren ver-

hindern können. Alternativen

für den Katalysator sind derzeit

nicht in Sicht. Bei Dieselmoto-

ren geht es in der nächsten Zu-

kunft vor allem um die Verrin-

gerung der Rußanteile in den
Abgasen. Das Problem ist weit

.‘tf, c . •

Avff £:.y
• i -.:

VA-

.

x.’
-

s. X;'./ -.p

&-
.-V
-. .-r

-<j.

-ft.

-5t

digkeit durch Tempo 100 nicht beeinflußt wird. Das p *. D
. Spi .h„_.linfl ..

Durchschnittstempo der PKW verrmgerte sich auf
:

dtr

Te.npo-lOO^trecken nur um «Kn ftfflent. deuche Au-

tofuhmr «rrim. sich folglich und. bei freer Fahrt kei- g™P* ^ ^!o to J0

nesfaUs als Raser, schließt die Untersuchung. 1 Pro2«,! u™ !n cen btl 30

Renault 25 im Guinness-Buth
Der im Frülyahr 1984 vtngestelllv Renaall 25 TS ist jetzt

in das bekannte. Guinness-Buch der Rekorde. Ausgabe
'

1937. gekommen. Eine Urkunde bestattet dem Untcmeh-
'

men. daß „Renault den Rekord niedrigster C«-\Vert einer '

serienmäßigen Limousine aufgestellt har. Pie gesamte .

Renault -25-Baureihe zählt zu den Limvusincn. die dem i

l»nWischermit einem CH-\Veri von nur 0.3?

Prozent liegen. 50 Prozent der
i Dieselmotoren werden Direkt-

einspritzung haben. öC Prozent
' der Ottomotoren werden einen
• Hubraum von 1.4 bis 2.0 Liter

aufweisen. <Das gilL mit Aus-

nahme der USA. auch für Die-

selmotoren). Ottomotoren mit

mehr als 2.1* Liier Hubraum und
oren mit weniger als

werden konstant blei-

ben. Aufgeladene Motoren wor-

in cen StylingabJeiiunczn

großen AutomobiSuniernsärasn
bringen <5:e KCnstler ikra fort- opti-

schen Träume zur Pcpi3r. F.'eräsr.

so unsere Autos Ent Sehre 2C!?3 Aus-

sehen? Des Foto zeigt eine Steels

von Volkswaren. wo auto?PsSS

O Karosserie Der Ar.tcil .-.r

AliiTiinium vrirc. s zzrt

Jahre iOüü i-i -r -...--re

mindestens \ vfd«. : z-i':r. ;.*• v

Kunststvf&n et vr-. -. :"r: ri\ -

chen. Dadjrcn -?.£ D.-mv.

struktiv neuartige Mi: i-

formen wird das ourrnschr.!.*-

liehe Gewicht d-.-r europäD-.'.-er.

und 'Jer japanischer. r*;.:rius?

um zehn Prozent, das cfo: r.rzte

noch ne; zu sch. .sie:: Vz-ran:

-

zeuge um 20 Prozent rir.kf.v .ti-

les in allem werdir. K-:-,.:ahr:ev-

ge europäischer ur.d ;t ze.m* .v.e:

Herkunft zu 65 bü 75 Prozs.r.

ein Leergewicht r.-.-ch» l'v-

lind 1100 Kiiopa.f-ti r.i:er.. c‘C

Prozent der amc-nk«:: weiter, '"z-

gen werde r.

immer U-- 11-3? o s

gremm Leger Der irr. Mrctt

stoffrerbreuch enuerse-dend re-

s'rr:>i->£

..

’. \Z:-3Tp .

ii.'il S.lZvi r.'iiort zu erwarten. Es
•• r.: . r.t s.c: -zr. ub oas Ar-

srr.cret: •.vesenlüche

ifor.-,.-n erfanren wird. Ge-
•

. :A jv. : es c-T.-r. Trend zur Bild-

rtY.ir.Tt.vr.ntk. cc-: der in einer

D.; :

'.

s.:-.-j-.ZtS£t nebsn. den heu-

rt j-.i-ir. üblichen wTerten wie

O ' * cr.y . ndi f !:e:t. Motordreh-

i::.l.
^ ’iier.perä-nr. PLmftstoiT-

*:* r.z fnc Vhrze:t ir. Gefahren-

1 er. 'Varr.signaleabgege-

--. ” -rden ur.d auch auf tallige
- '.s.r- .i:i.j V.'artungsarbeiten

..ZiT /ifSr,-. v-rd. Noch nicht

tbscr. :’zr.rt; ist die Einführung
. ^ .-.i: s:a:.i&..-arngerälen zum
Zi.£~ Neb«! und beim
Dir. : ari:i;t .-.ntlb'ockJerejste-

"r .
• A r.t:s::tiu p fregelungen
^b:-r zahienmäCig an

- .
. - : Tg ner«.

2 .v.' eliich'-tz: Abgase. Au-

schwieriger. als man gemeinhin

glaubt, doch es wird zu lösen

sein. Fortschritte bei der Ge-

räuschemission wird es durch

verbesserte Motorlagening,

durch Kapselung des Motor-

raums. durch leisere Getriebe

und durch ruhiger laufende Rei-

fen geben. Bei der Kompaktheit

der Fahrzeuge sind Europäer

und Japaner den Amerikanern
weit voraus. Deshalb ist auf die-

sem Gebiet bei uns nicht mehr
viel zu verbessern.

Übrigens, ab Mitte der neunzi-

ger Jahre werden in der Bundes-

republik so \iele Personenwa-

gen fahren - knapp 32 Millionen

gegenüber heute gut 26 Millio-

nen daß die gesamte Bevölke-

rung auf den Vordersitzen un-

tergebracht werden könnte.

\4H:PJ \! •

7 i«-' •->,

(

Es ist die unendliche Geschieht- l .--.ii. n.-r r

ells in der Nobelklasse Bi-P-V ^ecirn Dui-tifo -Br-n.i Zv. .-.i . . , Zvitpurtm.

auch Englands Primus Jecirs: >..ü MJ 0 a.: .>m -.fo.k: bio-.T.it.

präsentierten die Münchner die ...

Mercedes S-Klasse {die 'ÄTZT n zu.iDhrlich beüvKs'.’ ln.\-Tr.-i;,
r-.fÄ.i,tv

spielen die Bayern erst im njch.-i-.-ü •.-.••-o Z -..A:; 'i.n'i.-i i.>

einzigen aus deutscher Fernpuns 1c T-.-'- •. .1/ 7.:5: 1 : !-Z:i 1 1

;

Viergang-Automarik. Der Mo-o -
i : er 211 :'S fi.n P5-.

Automatik-Version erreich*.-; m ä T--£k.:ii 23*
' !•. l

i !.V-

Preis: 72 570 Mark tmit Schal 2 •. • • 1 ?ark-.

tu:

Innenraum: je.:r cci

Motor c":

Straßenlage: y-'-

Karosserie: Großzügige, -m:

markeniypist i-i-r r.iv Vre.-k

der viertüriger. Li:.: •i.mv- .

die Mtrcedc?-Mir.r :
l

-

i-i::

Zufall. Großer jvrfi-.T/.u.-. i-

Senr gutes Rrjmar.^.: : '
:b.

den neuenl'”K,
k:!". r. 7 .

zen- nilt gUtTm Sei _t: J

Beinfreiheit im Fun.!. Furkt.-'-ret-r an-.-

optisch angene.im

nungselemenii-. Edle Ai-.i-tjv.. :!

Vorteil zege-nve-'o: M. r

Wassergekuhlivr S- w. -r.

-

.r'--:-

motor ir.ü olH-rpvior-i.-r !-

und elektsonisvi'-:: F.-.-i!;.*:.

zung. 155 1:7‘ eiToich- i L’ :
->

Laufruhig und curenzuizinuMs: f v’
inn km’h in Sek. •.''.li S !:: ;•••

geringSiigig bcsr-ei -
"•"•.Art D-.

schnittsverbr:‘.:ii,h t

Das Fahrv.Tri: mrt Einzeüe-iouilis.’.-ur.z

vorne und hriiien. Sfobili.«'.!-. Z.->-

rohr-Gasriru'.-V.. i.-lAltmcfc r

abgesiimm:. Ni- zuvor verhk! 1 .-:-v.

BMW bis in vier. Gr'.z<:.
l
.t,

:-.i.'!' -«.u :..‘ :

Hohe Kurt.vnfost-jrkev. gut».-. C-

lauf. Das rlLndlmv. -
:

'-i Fi.;..:

langen Limou.-:ne / v D .-

druck, einer. Kninpa.-uvaeen .'.1: .•i* .

Die siraJle. snorti cher- AtVviVor.'Ur.i, j

fällt sicherlich nivi-i zU-.-n Künder.

ebenheilen und yuernUen v.-.-ulen 'in:-

lieh spürbar.

Sämtliche iny-rv.i: =r.te ai:‘.s’..^ z

ziert. Geivohrii:^ .i-i

versivliMn-,. L-;? Bord:

gramrr. iri. vesr.i.-'-ib-:. L r-

Lenkung. Sciue-;!"*
-

.;V‘-.1 '.

ist rZchl bciiriumtei.

Verarbeitung: Hier bleib: noci; •z'r.x Mm
Detaiipenelrtior zu ';r:-.ieh»:n D’t v.-.-

ben'vii-’lv.-r .’i rfo-n iforho!: au*.

die Zer.trciverrüficiupg. die Alarmänizgc

hupte mehr! sei: Starke Vjbrüi »ner1
.

im untersten DrehzJJbereich ’.'eri-i.-

rungen sind wahrsckeinii.-h.

tl&iRi-,..-
Ein gelungenes Fahrzeug Je: •! !s-sv. Z»:-.- •..rjs.TeWhlicn ve!3:b-:i

-

j-e

Elektronik hat BMW freilich noch ruchi f:i: G::". A.'grri:cJie Kler.igk-At-.-n

stören. Technische Perfekt iur: :: n •! •Vh:’.».- Ou e I ::s
-
* ; n.d o.-t *. ersta nd 1ic;t

Anforderungen an ein 70 000- k-.-.u:0. HC

Fohrkomtort:

Bedienung: be iriadiCJGi:d

Züsre’char.D

«1;.,
7>si?m\z.r. *iv-.

#V«- Um +\.l m •

Geprü
22

— : ^ ie vom PORS c
-

i . is.

a

Augustin/
Siegburg
Porsche PIT Carrera
Dienstwagen
EZ 5Qö um. vencnabkiu-
11101 .. i*I SSO. T+8xl£. RartJt>-

Bremen, DM 75 OOO.-

Porsche P11
Carrara Cabrio
F.Z 8 *88, weiß. Iti 000 km. Leder-
sitze schwarz. ?»8x" !5 FoIr .

Silzhzg. U..TJOOÜ.- DM

Porsche 924 S
Dienstwagen
EZ 6 86. 13AH km. siSbermoi .,

el. Hubdach. US-Stuüstange. v'i-

FunMcrh.. DM -li 3iM»c*

Porsche 928.S
Aecstelhntgsfahrzeug
sillK-rmei.. tianzled schwniv.
ABS Klifflü. el SSD, Kiid«*

Uiumcn. 1 IsFi-Klanfipalt. W.
103UW.V

Autoh.ius Hoff
Punche-DiR‘bllündb,r

HageUr, B 56
5205 St. Aufiurtln 2

Tri. O 22 41 ; 33 M 91

Bochum 6

Wattenscheid
Alfa Romeo 2000
Spider
in umr.it . EZ S/Hö. 6MW km. PM
22tXH.-J.-A.

911 Tcrga
S-». rjbinroime;.. 7SZC0

i iM 5D 500,- i.A

ALEPb33%
frledr. Seholz
r.iry^-fcc-DireklhandZer

^5"' Keißestr. ÜÜ
sitze Bochum 6
Tel. 0 23 27 . S 30 IT

Bocholt
Porsche 924 S
T-.nl Ihrige, K;sl.. ISO PS. EZ 7 SS.

12 IWO km. SiT.'o!, Riid.. Alarm-
uni. Ciicfw-igcn. DM II HM.-

fBLM Triuapo & Fisser
lyyS I’oische-modler

Künden«r. M5-! 2$
tZSO tkjrhol:

Tel. 0 2S71 / 10 65 -öS

Dortmund
Porsche 911 Ccr?e?a
V-V. 1 1 ‘>4. weiß. -I ! OÖü km.
l'ro^:.- ’ Hi.*rfcsp«>iicr. 6-7- 15,

Sporlsilrx. DM 6UUSM.-

Forsche-Zen:rum
Uüipcrf

r“*5r ' Schürolersir. ß5
Dorfmund SH

Tel.: 02 3! / 43 79 7!

Bremen
Porsche 911 Cetrrers

Coupe
EU Z.m. I. Hc . weil), i7v*i'

Ftich:. i l'i
—

't i»5 .
l»m. D?vi

Porsche 911 Tiwrfc©

DBensSvjg.
EZ ß Sö. silbcrnic-l., 16 50u km.
SD. Sperre. Soiog. ro.. D.\7
130 StW.-

Porscfee 928 S
iZ 2 SZ. I Hd.. schwarz. G.inz-
ioii schwarz. -59 000 km. SD.
Spien, re- Spurtdämpfer. DM
öu 50Ö,— i. a

Porsche 911 SC Cabrio
EZ 7 '83. rot. Ganzled schwarz.
Cok-r. Fuchs. 31 OsW km. DM
57 WW - i. A

glB rorsche-Zenlrura
Igggj 3remeE

Schmidt + Xoch Gmtt-£
SJresecizncsir. 1-7

2800 Bremen
Te!. 04 2- ; 4 4M 52 54

DösseSdorf
^SSZ SCI-tULTgS3MS3GaUPPSE?-

Porsche 911 Carrera
Cabrio
dunktibiüu. EZli S? I20iVi km
DM 68 950.- i A

Porsche 911 Carrezc
Coupe
inrj!schn.-l. KZ X PJ. !l •//) iu:'

DVj 5h «JSu.- :. A.

Porsche 92S S
mPO«grjnm«.': .

•!::*. 7 :m- ‘ü

; v n»; j-.i* _

Porsche ili- i

3escir.£v23‘;r7
:. seu?

S:- -

Huiser-.c: .'3

v^r i'/iiv l'

.

i.i .Cer .

Tel. sz 4 : - 2 :

.

Jr-53Se^Po siL'.s-

Ä«sst£ücr r

v.’J

i:rr. Sorvo. . ' .
-

-Vir.e

Frohnr.aus+'i
I3iW C«wa. T-li ’rt •. -rt

\ssx)$rsr.v

Porsche r.:

f2 « r-f- <“ ^ .- 7
** 7 ‘T

Si’.zc. Tempomal.
.-.ES. Sferr-Diff.. 2. Spieß-
.>;vJr. reu hi. DM 6S* 900.-

rtrsche 944 Kci.
1.3 -i 33 ZT <.

,

'U km, sleingrau-
LV.-rUäiivr. Stabis. Lcdcr-

3- r.k.. --•. Heizre^ . Radio- Vor-
; -.-r •: Hubdach. e-L Ft-nslerh .

S-.:: -Spicj . Frontscheibe
oiasriaw. versi. Bat;e-

r.».\ T-M 46 400.—

vv-23 Aucchaus Grämling
;
Porsche-Direkthändier

zSs:'; Ab Durlacfaer Tor
"V 7£C-C Karlsruhe
Tet.OTZ: . SOöll

:, ?73che 9« S Ket.
u:fofkhv.är=. Ledersuze weiß.
-Ij'i r«rn. re Spiee., Reif. 205.

LT. Seri-o!.. Fensierh..
S:izh'r:z. Lederlenk.. Ra-
c-rawr :c . Außenspie^ . EZ
IZi 0 km. DM C4 900.-.

Ausohaus Röchling
Aire Porsche-Direkthändler

-Jf-' Auf der Höhe 47
-ÜCI* Duisburg

e:.: vz r-z «0 2»

-.iTM«'©

. -
L

~ Sl;L
Sinzcrfarbc dunkelgrün.

;-5*=. :L.ts -e-Zoll-Felg.
iirtru e. B'-jlzust.. D.M

: ör£Chs Ccrrera Tcrga

• : : : i b.-. io Ü6. 2üQo km.

Indischrot, Teilled. schwarz.
\ crsch. Extras. DM 73 900,-

Porsche 944 Turbo
Dienstwg.
EZ 9/86. 7500 km. Indischrot, el.-

Dach, versch. Extras. DM
65 900.-

Porsche 911 Turbo
EZ 6/83. 38 800 km. braunmei..
Klima. eL-Dach, versch. Extras.
Bestzusl.. DM 69 900.- i. A-

Autohans Minrath
Porsche-Direkthändler

rel Rheinberger Str. 46/61y 4130 Moers
Te!.: 0 28 41 / 1 45 95

Mönchen-
gEadbach

435 CSi Autom.
EZ 7/82. SD. Radio-Cass.. DM
35 900,-

Merc. 500 SE
EZ 3/83. LM-Felg.. tiefer. Kli-
ma. Spoiler. DM 49 500.-

Porsche 928 S Autom.
EZ 10/85. DM 79 500.-

Porsche 91 1 Cabriolet
EZ 7/83. schwarz, Canzled. rol,

DM 65 900.- im Auftrag

Waldhansen & Bürkel
Porsche-Direkthändler

%>/ Hohenzollemstr. 230
ajy 4050 Mönchengladbaeb

TeL 0 21 61 / 2 10 77

NeumSnst-s:
Porsche TCi
Ej. 6/83. 23 !>’ i um. Sie-
dio-Vorbcr.. Heck', •»si.f:.

dach. LM-Feig. Li.

D.M 31 800.-

Porsehe ?3S 3
Bj. 4/85. 27 144 Art
nehmb.. Sperr- Dii’:.. L!7
ABS. eL-SD. Ki:mn. Tr.
DM 75 900.-

Porsche Cv-d
Bj. 11/66. 1W0 l^r.. :r.i.

Lederaussi. 'tr.vf.rj.

Blaupunk* ncidtib.T
DM 71 900.-

Schlepsivccor ::

¥/lnde
VW LT 35 ^:sss-:
Bj ö.rtß. ATM 8Ö*.*,: Kr.

5300.- netto

f
Pau! Gr?L-r
Porsche- Kär.di ;r

2359 Neyrrjhr.itc-r
TeL 6 43 2! / 5 2! r.I

Meusa
SCHULT
GRUPPE

Audi Qac'L-rc- Ca-:;;-

Mod. 84. weiß. 56 0-.Ü bt. KLrr
Leder. Stereo js’.c.. L W. 37 Sö'I

^ere. 220 SIW
rot, 20 0fr) km. rfori*:-.
Felg., Stere«: usv. . Irt-: . :9

i A.

Merc. 5IZ ZI'-.'
grünmel.. Tv /' ' kt. 11:. .

-5! C5-»e

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM =^=S
F-

.k 1



ANKAUF
BarzahJcr sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

Tel. 9 89 / 76 54 57. Fa. Hanich

BanahJer sucht:

Mercedes, Porsche, andere
Modelle auf Anfrage ab Bj. 80

Telefon Q 61 03 / 8 73 25 oder
0 6109/32520 — gewerblich

Daimler-Benz-Neuwagen

Ankauf Kiel (04 31) 8 56 03
Telex 2 92 318, Händler

Sache:

Here. 500 SEC
ab Bj. 8-;

230 TE
N. ff . nervi' . Vertrag

250 D
Neuwagen

Nur Fahrzeuge mit MwSl.
Autohaus Heck

T. 0 62 06 / S 64 91. Tu. 4 63 710

PKW
Kr-ikla>sigr

l'tTsoiii'iiw :t»i*n

mil und ohne Stern.

Hi»-r rin Teil

uü-itc.* Angebotes:

Ahlen
Merc. 280 SIC
EZ 5/80. mct. wi Glas. Heckl.
usw.. DM 29 500.-

Merc. 500 E
Autom . .ASS. Klima, mct. usw..
DM 5 1 1*00.-

ftflerc. 500 SEC
ilZ 3.8-5. ABS. Klima, .Airbag.

LM. Breilr. usw.. DM 79 500,-

Merc. 500 SEI
EZ 3 85. ABS, Leder. Klima. SD
usw.. DM 57 000.-

, . Ostendorf GmbH
‘

t Vertreter der
‘.-e-Sj Daimler-BenzDaimler-Benz AG
‘
—

’ Am Vatbeurshof 3
4730 Ahlen. T. 0 23 82 / 78 90
Beclmm 0 25 21 / 50 01

Arnsberg
Merc. 280 SE
EZ 4,'Si erünmel.. Autom.. SD.
e. Fh.. Klima. ABS. Seheinw.-
WaschanL. wd. Glas. div. Extr.,
DM 29 500.-

Isuzu Trooper
EZ 9.84. silbermet.. Sonnen-
dach. Rammschutz. AHK. DM
13 900.-

Alfa Romeo Spider
EZ 7 85. rot. schwarze Polster.
LM. Hecklautspr., DM 21 450.-

H. HoevelKG
'

l \ Vertreter der
Daimler-Benz AG

'—"" Rnhrstr. 70-72
5760 Arnsberg
Tel. 0 29 31 / 40 11

Bonn
Merc. 300 E
EZ 8 85. 25 000 km. anlhrazll-
met.. Leder schwarz, Autom..
Kl:maau:om.. ABS. Aluf.. SD. 2
c! Fh.. Radio-Cass., cl. Ant.,
Köpfst, hi., Scheinw.-Wasch-
-ml.. Silzhzg. vorn. Color. DM
59 500.-

Audi 200 Turbo
FZ 86. 63 000 km. Autom.. ABS.
Klima, mct.. .Aluf.. Color. ZV.
Radio usw.. DM 30 90U.-

Merc. 230 E
FZ 35. 54 ntN:i km. 5-Gang. Kli-
m.i. SD. ZV. Color. 2x Fh. usw..
itn Auftrag. DM 36 700.-

BMW 628 CSi
Autom.. EZ 7 83, 65 OOU kra.

ABS. Klima, moc.. 4x Fh.. AHK,
cl. Ant .

R.idio-Cass., Color. DM
.16 9flö.-

Audi 80 Quattro
136 FS. EZ 9 S3. 07 000 km. Kli-

m.i. Standh.\. mct.. Radio-
C-ss . Alarm. Color. im Auftrag.

DM 17 9U0.-

BRG
'I \ Autotundcls GmbH

l
«•**». Vertr. d.—' Daimler- Benz AG
Friedenstr. 53
5300 Bonn- Beuel
Tel.: 02 28 / 48 72 37

Celle
Merc. 230 CE
EZ 82. silberdistelmet.. 79 000
km. Autom.. SD. DM 21 800,-.

Merc. 250 TE
EZ 83. silbcrblaumel.. 85 000
km. Autum.. SD. Veloursp..
Aluf . DM 25 900.-.

Albert Mürdter GmbH
'

1 Vertreter der
Daimler- Benz^ • Daimler- Benz AG

'

—

y Am Ohlborstberge 5
3100 Celle
Tel. 0 51 41/81611

Goslar
Merc. 280 CE Coupe
K" 9 84. ar.ihrazitmel.. Autom

.

cl. SD. FH ei. vom, Spiegel re.,

Rud;o-Cass.. ZV. wd Glas.
Schcinu -Waschanl , 43 965 km,
;r. sehr gepfl. Zustand, tm Kun-
denauftrag DM 3l 600.-

Merc. 200 D
Geschäft‘wagen. EZ 5 <86. weiß.
11 700 km. SHD, ZV. wd. Glas.
Radio u. wertere Extras. DM
35 .v-5.-

Autohaus

(

* T1 Walter Sandte
Vertreter der—

’ Daimler- Bens AG
3380 Goslar
.Tel. 0 52 21/55 60

DIEWELT Nr. 290 - Samstag, 13, Deäanfcfer 1986

für 500 SU sec. SeL 56Ö SEC «• SEU
»Ile Femm, alle Porsche, nur Pieuwa-

gen. »t lieferbar.

TeL 05 61 / 31 46 12. Tx. 99 775

Heribert Bauer Automobile

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Telefon fl 89 / 8 56 74 22
Automobile Rad & Simeth

Merc-, Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. Matzing. Hamburg
TeL 0 40 / 81 03 22. Tx. 2 174 951

Achtung!
Grofiimtestrie, seiAutohäuser, Grofiimtestrie, Sefeständiga!

Wir kaufen en bioc alle Pkws,
Kombis, Lkws und Unfallscha-
den. auch mit hoher Laufleistung.
Sofortige diskrete Barzahlung

und Selbstabholung.

CARL SPECIAL GMBH
KOPERNIKUSSTR. 26-38

4606 DÜSSELDORF. T. 02 11/
7211 10 + 7211 19, Tx. 8 586 967

BAR-ANKAUF
Neuwagen-, Gebrauchtwagen-Verträge

BB299-3BE/IE/D
B 500 - 560 3EDSEL
Porsche Inte n4 Cabrio

Ferrari - 328 STSE/T«ääm*a
Ständig«» Angebot Neu- u. Gebrauchte.,

Eintausch - Finanzier. - Leasing

HENNKSE
AUTOMOBILE

tlAÄ FRANKFURT
f l Mainw UwJetr. 351-357M XI Ter. 0 69/ 7 36 00 68

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Hamburg
Ix 500 SEC Cabrio
1x380 SEC
12x 280/300/380/500 SEL
15x T-Modelfe
5x T-Modelle W 124
40x 190/190 E/190 D
50x W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

®
Gebrüder Bebrnuutn
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Dbr, Sa. 16-13 Uhr

Merc. 450 SEL 6.9
EZ 4/79, AT-Mot., 3000 km, ma-
gnet-blaumet_ Led. dattel, Kli-
maautom., Hydrofed., Radio,
HeckL, Sitzh.. Alarmanl, DM
24 800.-

Merc. 450 SLC
EZ 6/77. 120000 km, schwarz,
Velour creme. Klima. Alu. Ra-
dio. Fh.. DM30 000.-

®
BERKSA
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Mecbxnannweg 1

4406 Monster
TeL «2 51/ 7 18 30

Ratingen

Heilbronn
Merc. 190 E 2,3-1«
blauschwarzmeL. EZ 8/85, eL
SD, ZV, Außensp., aut. Ant.,
Color. Scheinw.-WaschanL, eL
Vordersi., Niveaureg.. ABS. 1.

Hd.. nur 1 1 600 km. DM 56 900.-.

Merc. 230 TE W 123
eibengriin. EZ 7/85, SD, ZV, ge-
teilte Sitzbank. Köpfst, im
FoncL. Doppelt Color, AHK.
Lastenverankerung. Radio-
Cass.. 5gang, Drehzahlm., 1.

Hd., nur 4400 km. neuw.. DM
38 800.-.

Merc. 560 SEL
rauchsilber. EZ 10/86 (1987er
Fahrgestell). 2000 km, KompL-
Ausstg., DM 119 000,-.

®
SAHM GmbH
Vertr. d.
Daimler-Benz AG
Boschstr. 5-7

4030 Ratingen
TeL 0 21 62/44 02 01

Remscheid

Jaguar XJ Sov.
EZ 7/85, bronzemeL. Leder
schwarz, Aluf-, eL SD. FH
4fach, Color, ZV. 1. Hd.. 47 300
km. DM 55000,-.

Merc. L 508 D
Großraumkasten. 5000 x 2165 x
1930 mm, weiß, HydroL, Trenn-
wand. div. Zub.. 1. Hd„ sehr
gepfL. 31 000 km, DM 39 900.-.

®
Autohaus
Assenbeimer KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Stuttgarter Str. 2
7100 Heilbronn
TeL 0 71 31/621 43 22

Merc. 190
EZ 8/84. 42 000 km, meL. 1. Hd,
ServoL. ZV etc.. DM 22 750.-

Merc. 280 SE
EZ 10/84. 85000 km. met.. Au-
tonL, ABS, Klima. Niveaureg.
usw. DM 42 950.-

Merc. 500 SL
EZ 9/85. 10 500 km. met., div.

Extr., DM 69 500,- im Auftrag

Merc. 500 SEC
EZ 5/86, 13 700 km. Vollausstg..
Geschäftswagen, DM 108 495.-

Merc. 560 SEC
EZ 6/86. 7100 km. 300 PS, alle

Extr.. Geschäftswagen. DM
127 280.-

®
Herbert Kölker
Kraftfahrzenge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Überfelder Str. 23-25
5630 Remscheid
TeL 8 21 91/320 91

Leverkusen Siegen
Merc. 500 SEL
EZ 4/86, weiß. Leder schwarz,
10 000 km. Vollausstg., inkL Air-
bag. Kiiraaautom. u. v. m.; DM
88 800.-

®
Daimler-BenzAG
Overfeldweg 67-71
5090 Leverkusen
Tel. 82 14/381235 + 247

Minden
Merc. 300 SE
Bj. 11.86. ca. 1500 km. Impala.
Autom.. Klima, ABS, Velours
usw. DM 73 440.-

Merc. 300 SE
Bj. 10/86. ca. 3000 km, rauchsil-
ber, Autom.. Klima. ABS. DM
67 450.-

Merc 190 E
23- U5. Bj. 10/86. ca. 3000 km.
blüuscbwarz. Autom.. SSD. Ra-
dio. DM 60 500.-

, „ Autohaus
/ i \ Harald Sieg GmbH
\^i 1958 Minden

' Tel. 05 71 / 88 88 20

Merc. 420 SE
Katalysator. EZ 8/86. mangan-
braunmet.. Velours brasil. 8800
kra, Vordersitze eL versteift».,

SHD eL. Radio-Cass.. Köpfst,
im Fond. Klima. eL FH. 4fach.
Airbag. Leselampe im Fond.
Armaturenbrett Wurzelnuß
etc., DM 84 700.-.

Merc. 300 SE
Katalysator. EZ 9/86. biau-
schwarzmet.. Leder grau. 7600
km, Fahrer- und BeifahrersL
orthop., eL Sitzverst. re. + 1L,

Sitzhzg.. SHD eL. KJimaautonL.
Köpfst, im Fo., Tempomat,
Lenksäule eL einstellbar, ABS,
Radio-Cass., Klima, FH 4fach,
Scheinw.-WaschanL, AluL. Ar-
maturenbrett Wurzelnuß elc„
DM 78 200.-.

Geländewagen
Merc. 300 GD
Station, kurz. EZ 8/84. weiß,
Stoff schwarz. 76 000 km. Dill .-

Sperren VA + HA. gefaob.
Aussig.. AHK. Color. Radio-
Cass.. Drehzahlm., Scheinw.-
WaschanL etc.. DM 36 900.-.

Heinrich Bald

Mosbach
/T\ Fahrzeugfabrik

GmbH & Co.

Merc. 500 SEL
nauticblaumet.. Leder grau,
Vollausslg.. EZ 10/85, DM
84 360.-.

GmbH & Co.—y Vertreterder
Daimler-Benz AG
Leimbachstr. 149
5900 Siegen. TeL 02 71/3 37 40

Merc 500 SE
aslralsilberaiet..Lederschwarz.
Vollausstg., EZ 10/85, DM
78 500.-.

Merc. 420 SE
rauchsilbcrmoi.. Velours
schwarz. VoUausstg.. EZ 11/85.
DM 72 800.-.

Merc. 500 SL
nauticblaumet-.. Leder grau.
Vollausstg., EZ 9/85. DM
85 000.-.

®
Autohaus Grämling
GmbH & Co. KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Mosbacber Str. 64
6950 Nosbach-Neckarelz
Tel. 0 62 61/63 60

Uelzen
Merc. DB 500 SE
Bj. 3/86, 13 000 km, nautikblau-
mel.. KlimaanL, Schiebed eL,

Fensterheber eL 4fach. sehr
i-iele weitere Extras

DM81 200.-

Merc. 380 SE
Bj. 5’ 85. 8500 km. astraisüber-
met., Fensterh. eL 4fach, Alu-
Räder, Schiebed. el., sehr viel

weitere Etras DM 66 900,-

Suche Porsche-959-Vertrag

Diskrete und seriöse Abwick-
lung.

Zuschriften unter A 7339 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Suchen L soL Lieferung:

190 E 16 V 2«3t Mod. 87
199/271 m. rnind 420. 221. 222

300 SL ab 82
040/735. 737/147. 904

300 E. Mod. 87
199/27L 221, 222

300E/85
420.412,580. 584

560 SEC, SEL, 822
500 SEC, gebraucht

500 SEC. Mod. 87, 147/-

420 SEL, Med. 87, neu, Vor-
fOhrw.

Porsche 911er, ab 9/85
alle Modelle

Porsche 928 S, wenig km
BMW 520 i, Autom.

2t0r.. Mod. 87

BMW 320 i A
4tür^ 87er. weiß, auch ohne Schie-

bedach.
Telefon 04 21 /34 49 89
Telex 246 086 - Händler
Fax: 99 <9/421/34 49 S8

190E. 190D. 250D. 300E + D, 300
SL, 500 SEC + SEL. 560 SEL, 560
SEC; Ferrari, neu-gebraucht.

Rusch Automobile GmbH
Telefon 0 83 23/ 34 40

Kaufe Mercedes

Merc. 500 SE
Bj. 9/82, 123 000 km. astralsü-
bermet., Schiebed. eL. Fen-
sterh. eL, ABS. sehr viele wei-
tere Extras DM41000,-

Merc. 280 SE
Bj. 12/82, 62 000 km, petrolmet.,

Schiebed.. AJu-Räder, wd. Glas
und weitere Extras
im KundenauftragDM 28 500,-

Merc. 230 £
Bj. 2/86, 25 000 km, anthrazit-

graumeL, ABS, Zentrah/err.,
Schiebet! und weitere Extras
im KundenauftragDM 39 500,-

Frido Anders
/'TN\ GmbH n. Co. KG

Vertreter der
'—

'

Daimler-BenzAG
3110 Uelzen 1

TeL 05 81/ 170 31
Sonntag TeL 0 58 22 / 17 64

LKW
Crltraiichl<‘

I^<ikrallv\ag**n

virlrr Kalirikali 1
.

Hi«*r rin T«»il

unsrn*» Angrholvs:

Cuxhaven
DB 609/42 Vorführwg.
Pritsche m. Plane u. Spr, Erst-
zuL 5/86. 4000 km. NutzL 2650,

HydroL. Radio, DM 52 000,-

®
Botzbach GmbH '

Vertreter der
Daimler-Benz AG
Alte Indnstriestr. 1

2190 Cuxhaven 1

TeL 0 47 21/230 96

Vechta
2x Merc. 1638/48
Bj. 81, PrL. Großraumfhs., At-
las-Ladekran 3006. je DM
38 500.- + MwSt.

Merc. 2226 6x4 / 45
EZ 77, 2-S.-Kipper.. mit Tirre-
Heckkran, DM 20 000,- + MwSL
Merc. 1638 / 48
EZ 84, PrL, Großraumfhs.. Un-
fallfzg., gegen Gebot.

Merc. 1114/ 42
EZ 86. IsokoL, 4649 km. DU
78 000.- + MwSt.

Merc. 1114/37
EZ 86. Pri, 4827 km. DU 62 000.-
+ MwSt.

Merc 1632 $/ 35
EZ 81, Sattelzgm., mittelL Fhs.,
DM 19 000.- + MwSt.

Merc. 1619 / 45
EZ 77. PrL m. Hiab-Heckkran,
DM 17 500,- + MwSt.

Merc. 2226 / 6x2 / 45
Ftag. m. mittelL Fhs., DM
12 500,-+ MwSt.

Merc LP 709 / 42
EZ 79. PrL. 6500.- + MwSt.

Merc 307 D / 37
EZ 85. PrL. PL. Spr.. ServoL. DM
27 500,- + MwSt.

MAN 22 321 FNL / BL
EZ81, Feldbinder-Silo-Aufbau,
25 m3

. 4 Kammern. DM 32 500,-
* MwSt.

MAN 16.192 F / 45
EZ 79. PrL. Heckkran. AT-Mot..
DM 21 000.- MwSt.

MAN 8.136 F
EZ 81. Kässbohrer, 3er-Brük-
kenzug (Pritsche). DM 14 500.- +
MwSt.

MAN 22.521 FNL/BL
EZ 8L Fhg. mit Fhs.. DM
22 500,- + MwSt.

®
Autohaus
Anders GmbH
Vertreter der

AnDaimler-Benz AG
Karl-Friedrich-Benz-Str. 7
2848 Vechta
TeL 04441/1225744 42 43 / 88 84
H. Wiikens

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Münster
Merc 300 SL
EZ 9/85, 1 1 800 km. rauchstlber.

Autom.. ABS. Leder. Klima. Fh.
el.. weit. Zubehör, DM 69 800.-

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711)17-91165

Kaufe alle

BMW, Merc Porsche
auch mit hoher Laufleistung und
Totalschaden, zahle sofort bar,

auch sonntags.

Telefon 0211/661122

Suche sofort

200 B, 250 D, 500 D
Neuwagen + Verträge mit MwSt.

Automobile Fritze

TeL 042 07/12»
Telex 17-42 07 21

Unsere Weihnachtsgeschenkidee^
Raritäten und Kapitalanlagen

. . . auch für sich selbst

. i« ,
•? r .-

.-„St"**’

BMW 728 i, «33. Servolenk. 4C 1U
SSD. 2V. Zub.. graphitmef O /«,’

Mate. 280 SE. Nouwg.. ^
86. volle Auss».. ABS.

anthnu.-ma.

ftonche 9n SCWwnvKW-
Cabdo-Umbsu.
el. FH. flaooCa».

Lancia Thema Turbo Lo., m um
&B5. 2.01. 122 kW ZBSSH, Opel Monza. 383. SS). Ha- 41 TM.

arthraa«. 3.0 1. 132 *M V* i«.

Merc. 280 TE, &B1. Sen,*!, m in
Zt, Stereo. SSD, gel Glas M Wo,'

Uwe. 300 GD. 343. get GL
Klima. ServoL. Radio-Cass .

mj acn
3.0 I. bage M 3BJ,'

OpelScmrtor3JJ.4 86.69SO

km. Swvol.. -bremse. 132 41 Kfi

.

kW. Silber

Vohro 282 Coep«, 1079 Av
tont Servcrf .

-bienae. KJi-

ma. ei FH sw Gto

• Günstiges

e Auto-Leasing!

Merc. 280 SE. 934. el. SD.

flet Gl. etc., 38970 km. al-

bermsi

Porsche 9Z8 S, 385. 22860

km. Klima, Leder, el SD. get an OCR .
Qlasetc- w **>-

Volvo 740 OLE, fr85, 22000

km. SSD. Radio, dunkeif«
.

R.V-Leeilit9-Senrice

T.063 32 / 68 00 0.63 41

auch Unfallwagen, sofort Abho-
lung. TeL 02 21 / 8 30 17 15

Firma Nenmann
Vorführwagen
Audi 100 CC

US-Kal.. 2.2 L 1 15 PS. mei . ZV, Stereo,
Alu, 198/60 Verbreiterung. EZ 3/88.

8000 km. Jetzt 35 80ö.- DU.

KCz-B&BdJrr. TeL 0 2! 74 / 6 83 33

ABdi Qoattro {Cmqie}

200 PS. Bj. 8L anthrazitmeL. alle Extr..

Preis DU 29 000.- VB.

TeL 9 41 54 / 71 62 od. 72 56

BMW 735 i A
neues Mod., sofort lieferbar,

Kraftfahrzeughandei

T. 02 01 / 71 13 46. Tx. 8 571 220

BUR 625 E, Kat
steuerfrei bis 1989, EZ IL/85, mit
Extras. VS. TeL 0 87 03 / 82 13

BMW 325i Cabrio
6/86, ca. 2500 km. metallic anthrazit,

Lederausstattung schwarz. Kli-
maanlage. ABS. viele Extras, um-
ständehalber gegen Gebot zu ver-

kaufen.

T. 05321-707 — 109, ab Mil, 8 Uhr

525 e
4türig, Kat., von WA. 11/85, weiß,
SSD, Wsg^ Außensp. re., 13 000

km
TeL 0 81 21/ 23 35

BMW 525 I

5-Gang, Bj. 7/84, anthrazitmeL.
62 000 km, Ausstg. vo. 2 ArmL,
SD. ZV, 2. Außensp. eL, Sportfelg.
205er Reifen, ein Satz Winterreif.,

Spoiler, TÜV 7/87. unfallfreL DM
18 900,-.

TeL 059 21/3 63 23

Exklusive BMW*
BMW 325 i Cabrio
EZ 8/8«, nur 2500 km, meL, Ste-
reo. Alu. ZV. Color. Leder etc,
DU 43 300.-
Leasingrate: auL DM 739^0 - o.

Anz. -

BMW 635 CSi Autom.
Gesckäftslritimgsfzg.. neuwer-
tig, 5000 km. exkL Ausstatt g. wie
Klima, Leder, 3-Prog.-Autonu
Sperre. Color. TRX, Alarm. Sitz-

heizg, el SD, eL SitzversL m.
Memory, Radio CR u. v. n, DM
77 500.-, Leasingrate: mtL DU
1335,- - o. Anz. -

BMW M 635 CSi
sehr gepD, nur 41000 km, m_
VoliaussL, wie meL, Klima, TRX,
Alarm. Radio-CR, Color, Spoiler
etc, DM 65 000.-, Leasingrate:
mtL 1035,45 - Anz. DM 16 250.- -
Alle Preise inkL MwSt
Alle Leasingraten bei 42 Uon.
Laufzeit u. 15 000 km p. a.

Autohaus Hess
6467 Nidda/Hea.
TeL 06« 43/ 68 81

BMW 320 i, 4/86
SSD, Color, ZV. Stereo. 23500.-

BMW525iX, neu
0 km. v. Extr., nur 45 500,-

Firma Ortner
TeL 08 51 / 5 00 16

BMW 325 1 Cabrio, Neuwagen, so-
fort abzugebeo. Inzahlungnahme
möglich. AmetorK-Automobile,

TeL 0 42 46 / 12 09

40 090.- unter Neupreis:

NW M 635 CSi
Rechtslenker. Mod. 87

TeL 0 64 41 / 7 14 93. ab 18.00

BMW-Vertrag 735 i

1/87 . abzugeben.
TeL 0 54 22 / 28 73

BMW M 3
(leichter Unfallschaden). 11/86,
2000 km. schwarzmeL, Leder
schwarz, eL SD, Stereo/Cass.,
Bordcomputer. eL FH. ABS, 2.

Spiegel, DM 58 000,-.

TeL 0 68 21 / 8 70 75. Händler

M 635 CSL siibermet./buf.-an-
thraz.. 30 000 km, Bj. 5/84.

M 1, orange/schwarz, 58000 San,

Topzust

TeL 0 70 31/22 39 50 / 86

BMW Cabrio. Neuwagen
schw./schw„ VoliaussL, 43 000,- Dil

Telefon 040 / 2 58 6« 56

BMW M 3
11/86. Vollausstattung. NP 70 000,- DU.

für 64 50(L- DU
Telefon 8 48 /8 32 37 90

Prestige Tort», 12/85
Leder, Klima. ABS, 1900 km, (wg.
Todesfall) statt 54 000,- 39 000-

DM, von priv.

Telefon 05 11/ 77 40 70

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Meie. 280 S. 4183. Autom

.

ServoL Alulelg» 115 kW.
grürunö

t

AUTO BECKER
Suttbertusstr. ISO, 4000DüssaMorf

7bkrfon 0211/3380-1

Veive7» GLE. ? 82. Autcm.
Racü^Cass.. Ährte Iß., ef ftf.

grünmet.

Rover VBflMfc 384. 5gang

Ol. FH, Klkw. SSO. AI8W9-.

biaumeL

iROlLSl
lag. XJ 4,2 NW

Testerossa - 328 GIS - Nmifiaf

412 Aston, i. 512 BBi
sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
TeL 02 01 / 71 13 46. Tx. 8 571 220

KoL-AuSStg., nur DM 68 400.-.

TeL 04 21 / 5 15 61 HAadtor

Fenari-Gefeiwcttwagefl ROYCE
AutOtMOS

328 GTS, 400. 4M L 368 GT 4.

Ferrari Rothe T. 646 / 5 3850551

GH 16 V (Exclusiv)

Saturski

NW, schwarzmeL, SSD. grün GL.
Spezialfahrw^ Ahi-ATS, 7x15.SpezialXahrw^ Am-ATS. 7x15.
195/50 Treser-HeckL, HiFi m.
Verstärk, u. Clarion G 2000 inkL
Transp. u. Uberfg., 33 880.- DM.

Kfz-Häncfler, T. • 21 74 / 6 83 33

Ferrari 328 GTSi
6/86, 9000 km, schwarz, Leder rot,

Klima, Stereo/Cass. usw, DM
124000.-.

TeL 6 68 21/ 8 70 75, Händler

In Salm International

präsentieren wir

RR Silver Spur ’87

Bentley Eight ’87
SMbnMRSoieHtoD

neu, 300 PS. Ausw. ab 135 000,- •
190 E, 238 Tf, 300 S& •

neu. div. Ex., Ausw. ab 40 000.- *
Here. 190 E 2,3-16 Z

labrikn., v. Ex., Ausw. ab 65 000,- *
Mainzer Landstr. 272

®

6 Frankfurt <M) •

TeL 0 69 / 73 30 08 u. 73 39 91 •
Telex 4 11 189 AH sat •

AUTOBECKER
SuHbertusstn 150,4000 Düsseldorf

Telefon 0211/3360-1

560 SEL, 500 SEU 300 E,

Neawagen
.

sofort lieferbar^

Kraftfahrzeughandel
TeL 02 01 / 71 1346. Tx. 8 571 228

Ford Scorpio 4x4
11/85, Extras, DM 26 800,-.

TeL 84 21 /5 1501, Händler Jaguar
Sovereign 5J HE

7x 500 SEC
BL 83/86. versefa. Farben ab SO 800.-

dSl fnTahhingn. u. Leasing ab 1508,-

DM möglich.

AÜTO-EXCIXSIV DAUB
Telefon 070 31/ 8 3205/

6

^ : -1

£
£ Ti

; ^ 4'
,
n ^ ^ ^

p?l

Range flovei' Neuwaeen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hnacber-lmpex
Telefon 8 21 81 / 6 95 44

sage/Leder schwarz, EZ 5/84.

29 000 km, eL Schiebedach, Tem-
potnaL eL SitzhöbenversL, Ste-
reo, Klima, Zweitauto von engli-

schem Geschäftsführer, Za Zu-
stand. DM49000,-.

280 SE
83, biaumeL. Velour blau 102000 km,
Autom, Klima. ABS. etc, 1a ZnsL,
32 800.- u_ Leasing ab B65,-

mögMch
AUTO-EXCLÜSIV DAUS
Telefon 0 78 31/ 8 32 05/

6

TeL Mr. Lawson
029 41/51 46 od.615 55 500 SE

Sonderangebot:
Lada liiva. Neuwagen. 5-Gang,
DM 12 490,-. sofort ab Lager lie-

ferbar.

H.&L-KNEBELqxm 5900 Segen 1

EmüanstraBe 9 -Telelon 02 7V56051

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager Uefertwr.

BUcharwImpex, Tri. 03 «1 / 6 95 44

Patrol Nissan TD
1 Jahr alt 25 000 km. viele Extras. SL-

AnL NP 38 500 - für 26 388^ DM.
Telefon 8 30 42/ 86 83

XJ 5,3W
8/85, 45 000 km. 1. Hd., Stereo,

regentgrey, DM 64 500,-.

XJ 5,3
3/82, 92000 km. Silber, DM

22 500,-.

\i. Privat, wie neu, 8/86, ca. ISO 006 km,
Langstreckenfahrz-, weiß J Polster

blau, el SD. Airbag, ARS. TempomaL
KümatisfccningaauL. eL PH vom, Za-
ntz-lüg, Sitze ei vcratellb^ vom Or-
tho-SItze. Außensp. cL Stereo/RatL
autom. Antenne. Arnüchac. WW, Aus-
stiegsleuchten,' Mveaureg^ Alarm, a 7

wefL Extr. DM 53 000,-.

iL i

1

• ‘ : -

Telefon 0 46 / 5 36 67 20 / Sa. /So. k Mil

«i Wrawte, bL-Neddnm
zu günstigen Preisen abzugeben.

BMW Zörser, TeL «2 28 / 67 1« 85

XJS
2/84, 78 000 km, schwarzmeL, Ar-
den-KpL-Umbau, kleine Lack-

schäden. DM 44 900,-.

MercedeS'fahreswagen
on Werksangehörigen (GroBausw.l

lfd. günstig abzugeben. rLT

Fa. GabeL6843 Bfbfis
Telefon «6245 /«4 86 i

190 E

Range Rover Vogue EFJ

2/79, 80 000 km, schwarzinet., DM
22300,-.

163 PS, Mod. 86, EZ 10/85, silbermet
Klima, Standhz, Blaup.-Stereo, AK
2800 kg, 27 000 km, Listen-Neupr.
DM 74 537.-. jetzt DM 42 900.-.

King-Cara, Telefon 8 38 / 2 13 18 02

Jaguar-Vertragshäadler
TeL 6 81 21/ 36 01

XJ 12 HE Sov.

rauchsilbermei-, Bj. 10/85, ca
19 000 km, Lorinsertimb^ Spoiler
m. Schweller, Schürze, SSD, Co-
lor. ZV, KopfsL L F. ServoL,
Rad.-Cass.. Alu-Speidie, breit,

tief. NP DM 52 600,- für DM
43700 vb:

4“.
J
’

.

5x DB-Geländewagea
lang, kurz, Diesel + Benziner, ab

20 500 - DM.

TeL 051 61/ 32 96

EZ 9/84, 41 000 km, grünmet^ Alu,
Klima, DM 45 000,-.

Händler 05 23/4 0864 + 152 19/ 24 78

TeL • 50 28/267, n. 17 Uhr

380 SE

Silver Spirit
TeL 04 21/ 6 36 39 88

Jaguar
XJ S 3,6 Coupö
10/86. 2000 km

dm 67 980,*
XJ 6 4^ Sov.
11/88. 1800 km

dm 63 900,-

Bj. 12/81, scheckbeftgepfL, Chef-
wagen m. Extras, Ledersitze eto.wagen m. Extras, Ledersil

DM23000,-.
TeL 02 14 / 40 1154

500 Ef neu
Klima + Autom., blauschwarz- .

meL TeL 023 31 76 7646

I lA'lLU
gÄ“”*

[/VOLLER
500 SEL, Autom.» 86

6* km, rauchstlber, 17 DB-E, 69 500,-.

Auto Haydn, TeL 9268/5S18L

'Mi;;..-..

«üU-b'-.'

*Der neue Jagaar"
Präsentation u. Probefahrt

Jagnarfertragshäatflar

Hortet Kratz
Kieler Chaussee 17

2303 Gettorf
Telefon 0 43 46 / 5055 / 56

Verträgt
560 SEL, 500 SEL, 900 E

Lieferung 2/87, Ausstattg. frei wähl-
bar.

Telefon «1 11 / 61 29 59.7740 SS
Tx. 7 255 546

.Sjj,- 0 .
’’

’ Pli-
J)

..

Merc. 280 TE
Automatic, SSD. Radio, Leder-

V .wyu***» ^ al fl FVteUli T*.

Jaguar E, 12 Zyl., Cabrio
Bj. 73, orig. 27 000 Mls., silb/Led.
bL. Speichenrad., sehr guter Zu-

stand. DM 57 000.- VB.
TeL 0 40/250 60 56

P2l5^er ' agavengrün, 60000 km,
TÜV 10/88, DAT-Schfitzpreb DM
26334,—, Bj. 8/82, v. Priv. zum
Preis von DM 25 000,- zu verkau-

fen.
Wiendieck, Leverkusen 3

TeL 021 71 /4 60 47

»r--1
. .. ..

:n-

Übrigens: >
Kinder wollen sicher

zurSchule.
Und sicher nicht ins
^ Krankenhaus,

«nd

"

• ,

; 1 :
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IHREVERKEHRS®WACHT
Wir sorgen für heile Köpfe im Verkehr

auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“.
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Wer
haftetbei

.Schäden?
19 Waschstraßen
Praktisch und schnell sind sie, die rotierenden
Bürsten. Doch wehe, wenn der Wagen beschädigt wird.
Wie die Anlagen arbeiten, wer zahlt, wenn etwas kaputt

geht, sagt AUTO-BILD.

EuropasgrößteAuto-Zeitung

500 E
{UofajJsckaden. ca. 11 000.- DM).
3/86. söbenneL. Autom.. Color, eL
FH, Sitzhzg^ Stereo/Cass., ei SD, 2.

Spiegel, -13 000 km. DM 47 500,- L
Auftr.

580 SEL
weiß. I0/BS. Klima, eL SD, ABS, eL
Sitze, Radio/Ca ss.. Alu, WiWa.. usw_

DM36000.-

TeL • 88 21 / 8 70 75 Händler

10 000 km, Lackierung: 147 weiß,
Polsterung: 271 Leder schwarz,

alle Extras.
TeL 0 2174 / 6 00 48. ab Montag

morgen

500 SEL
82, LM, Klima. Leder, Tempomat,
SD, eL SL, Sitzhz^ Diebstahls^
Color, Becker-Mexico, zusätzL
Winterber, auf Felge, Preis VS.
T.c «29 24 / 72*9 +• 29 21 / 2025

420 SEL
dunkelblau,- 6/86, 8500 km, Top-
zusl., alle Extras, DM 70500.- +

MwSL
TeL Wochenende 02 11 / 45 16 41
Wochentags 6 21 62 / 47 52 59

300 E / 5/85
div. Extr.. NP 65 000,-, gegen Ge-

bot, von Privat

TeL 02 Bl / 46 49 53

500 SL 7/81
silb.-met., Led. schw.. ABS, Kli-
ma. P 7. nur DM 48 500,- im Aul-

. trag
EK-Sportwagen -

TeL B 26 S3 /9GB 77

Direktionsfahrzeug

Bj. 12/83, 100000 km, mit viel

Komfort, tiefergelegt, Spur-
verbreiterung,- Spoiler vo.,Verbreiterung,- Spoiler vo.,

Heckspoiler, . KcL-gepfL, un-
fallfrei, Top-Zust., DM 42 000.-.

TeL • 71 56 / 237 69 od. 2 38 12

Mercedes W 124, Neu- und VorfOhrwagen.200 - 230 E - 260 E -

500 E - 200 D - 250 D - 500 0 - 250 TD - 250TE - 500 TE - 190 - 190E-
190 E 2,5 I - 190 E 2,5 1 16 V - 190 D - 190 D 2,5 I

S-Klasse: 550 SEL - 550 SEC - 300 - 420 • 500 SE, SEL, SEC, SL
Neu- und Gebrauchtwagen. Günstige Konditionen für Leasing +

Hanlr/in3H7>pniiig

Sonntag Besichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr (keine Beratung, kein
Verkauf)

Autohaus-Süd GmbH. Bochumer Str. 103-105, 4350 Keddinghausen-
Süd, TeL 0 23 61 / 70 84, Telex 8 29 957

300 Diesel, Jabreswagen

von Privat
TeL 07 11 / 6 87 19 98

Neuwa
Verkau
mdgL ’

560 SEL
, Mod. B7. LP 128 500.-,

reis 120000.-, Tnaahln.

. 070 32 / 30 76, Bross
Automobile

Merc. 280 SE
Bj. 1988, manganbraumneL. fcomf.
Fahrzeug aus 1. HcL. sportlich zu
fahren durch 5gang-Getiiebe; Zu-
behör wie elektr. FH, Velourpolste-
rung, elektr. Schiebedach, DM

38950.-.
Es berät Sie Herr Lauschke.

Auto Beeter
Snkbertsntr. 15t
4900 Dösseldorf 1

TtL «11/33 80 - 279

500 SE — v. Priv.
neu w., EZ 10/84, 125 000 km, weiß,
nur Autobahn, Polster bläu, eL
SD, Airbag, ABS, Tem
Klimatisierungsaut., eL Th.
Zusatz-Hzg., Sitze eL verstellb.

vorn Ortho-Sitze, Außensp. eL,

Stereo-Rad., autom. Antenne,
Armlehne. WW, Ausstiegsleuch-
ten un weiteres Zubehör. 40 000,-

DM, zzgL MwSt.
173n/TTliZ!T»t7T74?M:”K:

450 SEL 6,9
Bj. 78. 175 000, km, unfallbeschä

digt, alle Extras
Preis VS. TeL 02 28 / 35 64 48

od. 02 28 / 32 49 86

190 D
1/88, Extras. DM 31 300.-.

Fe. Kfo-HSartmoer
TeL 99 91/ 3 0aiS.Tx.fi fl 787

500 SEC
4/85, anthr., Leder schwarz, jegL

Zub., L Hd-, unf.fr., wie ladenneu.
Fa. B8 71 / 2 80 23 od. 6 50 61

500 SE

500 SEL
Neuwagen. Mod. 87, Vollausstat-
tung, LP 81600,-. Verkaufspreis
73 600,-, Inzahl.- mdgL TeL
0 70 32 /30 76, Bross Automobile

3/88 reuchcilber Leder brasii. Klima.
SSD. ABS, etc. OB900.- DM. (keineVor-

steuer) liwahiungn. mögt
AUTO-EXCLUSIV DAUB
Telefon 0 70 31 / B 32 05 / 6

190 D Rechtslenker
355/072 + 172/071 sot Bet

TeL 0 40 / 43 60 55 / 57 -Händler

500 SEC, DB-VorfUhrwagen
Bj. 85, 12000 km, «Des Zubeh„ DM

85 000,-, Leasing mögL
WelUiid-AaMwidelriiibH

TeL 8 09 /73 10 99

Versch. 500 SEL. NW
mit u. ohne KaL. mit hohem Nach-

laß sdt lieferbar, Leasing mogL
Weifend-Antohatadrls mbH

Tel 09»/ 73 10 99

DB 230 C&Mod. 85 (9/84)
27000 km. DM 28 800.-. Im Auftrag

08 230 E 124, Mod. 86 (10^5)
rauebsüh. 15 000 km, Autom, eSSD

ubw, 39 600,-. Im Auftrag

Autohaus Schmitz
TM. OF 9 69/ 96 90»

Merc. 500 SEL
11/85, 10300 km, komf. Limousine
aus Erstbesitz m. allen Annehmlich-
keiten wie Autom, Klimaanlage.
Velourpolsterung etc, bLau-

senwarzmet.. DM 68 950.-.

Es berät Sie Herr Lauschke.

Auto Becker
Saltbertnsstr. 150
4000 Düsseldorf 1

TeL 0211/33 80-2 79

560 SEC
neu. Mod. 87, 147/272, 4 30-5 51-

5 81-8 22-6 73, sofort.

Fa. 08 71 / 2 80 23 od- 6 50 61

Trasco
Folgende Fahrzeuge ab Lager bzw,

kurzfristig lieferbar.

2< 500 SEL gep.
Ix Trasco Limo. gep.

Ix Trasco Limo, 30 cm verL
Ix Trasco Limo., 80 cm verL
3x Trasco Limo, 112 cm verL

lx Trasco SEC Limo.
Ix Trasco Limo. 280 E
lx Trasco SEC Cabrio

lx Trasco SEC Guilwing
lx 960 SEL
2x580 SEC

SE
lx 420 SEL
3x 190 E

Alle Sonderfahrzeuge
TÜV-abgenommen.
Trasco Bremen

Telefon 04 21 / 6 36 39 88

Nedderfeld 75-77
TeL 040/461516 + 477332

560 SEC, neu
dunkelblau. Leder grau, 300 PS. DM

138 000.-

560 SEL, neu
blauschwarz, Leder schwarz, 300 PS,

DM 126000,-

560 SEC, neu
nautikblau, Leder cremebeige. 300 PS.

DM 136 800,-

560 SEL, neu
dunkelblau, Velour blau, 300 PS, DM

126000,-

500 SEC, neu
Mod. 87, siltx, Led. schw, DM 114000,-

500 SEC
Bj. 5/B-L L HtL, dunkelblau. Leder grau,

VoUausstattung. DM 75 000.-

500 SL. neu
Mod. 86. blauscbw.. Led- cremebeige. 1

DM96000.-
Pajero Turbo-Diesel

SA L neu. weiß, ohne Zul. DM S9 900.-
Weitere 500-560 SEC. SEL. SL. liefert).

HM- Automobile
TeL 06 41 / 6 50 34. T*. 4 8Z975

500 SE
8/85 dunkelblau. Leder grau AMG-
Umbau VoDausst 68 000,- DM. Inzah-

hmgn. u- Leasing mögL
ATJTO-EXCLUSIV DAUB

Gelegenheit!

500 SL, Mod. 86
Vollausstg.. DM 79 900,-.

Autohaus Palm
T«L 0 26 31 / 5 29 46

300 E Autom.
Neuwagen, anthrazitmet. Exlr..

v. Priv.

Telefon • 71 41/5164»

500 SEL
1. Hd.. unfallfrei, Voll-

ausslfr, 34 990.- DM
Telefon 0 23 51/ 2 80M

300 SL
Neuwagen, weiß, VoliausstL
79 000,- DM. Inzahlungn. u. Lea-

sing mögL
AUTO-EXCLUSIV DAUB
Telefon 0 70 31 / 8 32 05 / 6

itf f *

Abonniereil
SieDIEWUT
- Ihren täglichen Informationsvorsprung

An l»t WELT. Vertrieb. PmUji* JQW3».2Mi> HUmbuiti JO. Telefon- lMO/3 47 3813

Bitte liefern Sie mirvom nächster« ichbaren Terminan bis auf

weiteres DIE WELT zum monatlichen Bezugspreis von DM 27,10

(Ausland 37,10, Luftpost aufAnfrage), anteilige Versand- und

ZuHclikostcn sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen

Vorname/Name: — —

Stnßc/Nr.:——— ——' “

PLZ/Ort;—— —
Beruf:—-—-— —

Vorw./Tel:——— —:
-— " "

Dalum: .
:

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen

(rechtzeitige Absenkung genügt) schriftlich zu widerrufen bei:

DIE WEuTVertricb, Postfach 305830. 2000 Hamburg 34?

Unterschrift'——-— —

DB 500 SEC
Bj. 83, grünniet., Vollausstg.,

145 000 km,
Telefon 0 29 28 / 12 45

Sa. v. 14-18 Uhr. Sa v. 14-29 Uhr

en, große

560 SEL, neu, weiß/Vel. bL
259 TO. Ausstg. frei, Jan.

300 E, neu
TeL 0 89 / 3 00 24 03

BRABUS 190 E, 2,3 I,

260 - 300 E + 300 TE
in versch. Farben + Ausstattungen,
auf Wunsch auch mit Motor-Tuning.

BRABUS-Info: 0 30 41 / 9 60 61

500 E, Autom.
250 D, 500 D, 190 D, 190 D 2.5

Neufahrzeuge am Lager

Automarkt Piitzchen
5300 Bonn 3

TeL 02 28 / 4 S 07 77

Manfred Datanen, Solingen
An- u. Verkauf neu Automobile:

Merc. 560 SEC
300 PS. B/B6, dkL-bL. Led. bL, VoÜ-
ausstg., 6+9x16 Lorinserfelgen, DM

129 0*0.-.

500 SEC
4/85, rauebsilb.. Led- brasii 8-9x16

Remoteclelg., DM 82 500.-.

Frontschaden 500 SL
4/84. bL-meL. Led. beige. Voü-

ausstg- DM 44 500.-

TeL 02 12/ 5 DO 88 / 89 /SO

300 SE, Jahreswagen
pajettn::. von Privat

.

Tal. 04 21 / 21 44 12

lesenswerterdenn je

DIE»WELT
-Mumwu tiu«»ihM in gnmunii

Sic tuhen ilji Recht, eine

AbwirwmcnMlwsirH“"? inner-

halb von 7 IdficnirechtMiUBe

AlMcndurs grmisl I udtriflhth ?u

uidcrruren bei

DIF WtLT. Vertrieb.

PiHiteh 30*850.
2000 Hamburg 3ö

Bj. 80, raeL. 1. Hd.. 86 000 km.
ABS. Kllma-AutonL. Mex.-Cass.,
ZV, el FH 4fach. Aluf.. Alarm
usw.. sehr gepflegt, VB DM

26 500.-.

TeL 04 61/ 2 55 41

Günstiges Merc.-Leasing!

FLV-Leasisg-Service
TaL O 63 32 / 68 00 od. 80 41

560 SEL, 9/86
4000 km. kotnpL Zubehör.

DM 120 000,-. Leasing möglich.

Weiland-Antobandele mbH
Tel. 9 69 / 73 10 99

560-SEC-Vertrag
1/87 abzugeben.

Telefon 0 54 22 / 58 75

DB 560 SEL, 500 PS

bL-schw.-roet.. Leder schwarz,

CoupOsdlzanlage, Hydrofeder.
Standhzg., 2 Man. alt. 8000 km,
NP DM 142 000,-,VK DM 125 000.-

TeL 040 / 37 23 32, ab Mo.

500 SEC
5 *82, wie neu, DM 52 600,-

250 E
rB0. Vollausstg, DM 39 900,-

500 D Autom.
zum LP

Autohaus. 02 01 / 22 84 80

500 E

4/85, 48 000 km, absolut neuwertig,
neu bereif:. 25 Daimler-Extras, VB

DM 61 900.-.

T. 0 22 3fi /4 2S 49 od. 4 4840

500 SE
Bj. 5/BZ. div. Extras - Super-SurreoanLi

DM 30 000.-.
f

TeL 0802 / 7S34 38 ab 12 Uhr
f

500 SEC; 8. 84. v. Ps-v.. Vollausstg.
DM 70 000.- VE. inkl. MwSl.

TeL 071 23/145 66

SÖÖT^
Vertrag, blauscbw arznet.. Ausliefe-

rung 1-97

TeLfiaC/656 64

560 SEL
™

EZ 7/86, 2000 km.
TeL 0 23 03 / 84 60

500 SEC [I

Neuwagen, Mod. 87. Voliausstai- I

tung. LP 124 00ü.-. verk 11" WO.-.

TeL 0 70 32 / 30 76. Bross Auto- !

mobile i

DB W 124 / 230 E !

N.W. o. ZuL. dkl-'oL cremebeige, I

SHD. 5g.. ZV. VfD-Glas. CAJiAT-
j

Innenausstg.. u. Anbausatz tiefer
]

geL. CARAT-Aiufelg.. EreilreiX.. .

Zubelu MwSl. ausweisb.. DM
j

57 700.-
|

Firma Baumeister
I

Autotechnik + Design
TeL 0 21 61 / 6 76 79 1

250 D Neuwagen
199/078, 412, 466, 506, 534, 570. 591,

430. 340, DM 46 300,-.

TeL 0 49 21 / 5 19 44 Sb 20 Uhr

EZ 2/86, 1. Hand
TÜV 2/89, sübermet., Leder blau,

Autom., ABS, Airbag, KÜmaau-
tom.

p
eL SSD, eL Fenster, Alu,

verstellbares Lenkrad, Tem
mat, eL Sitze, Sitzheizg-, Radio-
Cas&, 4 Lautsprecher, Telefon
vorher, etc., aktueller Listenpr.
DM 88 698.-. für DM 77 500,-.

OPEL DELLO
Nedderfeld 73, 2000 Hamburg 54

TeL 0 40 / 40 15 16 + 47 73 32

300 D Autom.
Neuw., sofort

Telefon 0 29 21 / 5 57 35

280 SE
Bj. 80. weiß, SSD, Autom., Klima, eL
Fenstert, 138 000 km, DM 22900,-.

AUTO-EXCLUSIV DAUB
TeL 0 70 31 / 8 32 05-6

AUTOTELEFON C-NE1Z
Montage uno Semica Dundesmn

Endpreis inkf. Einbau. Anmeldung un
MwSl. 10.032,- o. Leasing ab DM 185.5
Telefon 05731/4612 oder 040/33 1944

560 SEC, 300 PS
199/278. unter Liste.

TeL 040/ 48 87 77

300 TD Turbo
EZ 8/83, 88000 km, VnUausstg-, nurDM

39900.- Inzn.

T. »71 34/1 81 4B + 186 53

DB 560 SEL, 5 x neu
147/972 DM 120 840-
735/972 DM 120 840.-
929/878 DM 121 980,-

T. ab Bio. 0 40/23 47 51 Händler

500 E, neu
anthr.-met/Stoff schwarz

TeL 0 52 32 / 6 68 25

560 SEC, 300 PS werkeneu
blauscbw.. Led. sebw, Exlr, DM
137 940,-. Inzahlungn. u. Leasing

mögL
Aoto-Exclnsfo Danb
TeL 0 70 31/8 32 05/6

Unfall 250 D
leichter Frontschaden, 31

DM
Telefon 02 28/ 25 35 24

300 E, neu, früher 62 000,- DM.
jetzt 59 000,- DM

308 SE, neu. Vollausstattg. frü-
her 74 500,- jetzt 68 000.- DM.
500 SEI, 10/85, 15 000 km. VoU-

ausstg. 79 000.- DM
Fa. Kfz-Hoellebauer,

TeL 09 91 /3 08 13, Ts 6 97 87

Merc. 300 E

EZ 7/85. Vollausst., tiefer gelegt.
NP 74 000.- DM. VB DM 63 500.-.

TeL 05 51 / 6 45 51

380 SE, Bj. 82

dkLbLmet., 80 000 km. Klima.
VeL, unfallfrei ctc., DM 26 800.-.

TeL 02 31/83 68 55

190 E, EZ 6/86
ca. 4000 km, arclicweiß. 411. 45!. 466.

506. 534, 591, Brabus- Komp L-Um-
bau mit Brabus-Sportauspuft 14

PS. DM 53 900.-.

190 E, EZ 3/86
1056 km. astralsUb.. 411. 428. 466. 506.

534, 82], Brabus-KompL-Umbau.
DM 51 414.-

BRABUS-Info: 0 20 41 /9 60 61

5*0 SEC/87, 122/271

560 SEL/87, 735/972+ 122/078

Car Bavaria
Tel. 0 89 / 92 43 89. Tx. 5 211 550

190 E 2.3 neu
blau-schw.. Led . Auloffl.. SSDotC. Lief,

jof. von Privai u LPm MwSl. zu vv/fc

TH 0 4621 -'3 7552

190 E V 16
11/84. blauschwarz. 50000 km.
neuwertig. Ex i ros. DM 41900.-

inÜ.

S 02 51/ 5 40 95

DB 300 E, neu
bL-schw -mcial.. Led. gruu. viele
Extras, Lief. sof.. 3"o unter Li-

sten pr. = 65 25t».- DM.
Tel. 0 46 21 / 3 75 51 . Händler

300 TE
8 Mon. alt. 14 OÖO km. Autom.. ABS.
SD. Klima. FH. LM usw.. jei:l VB.
DM 66 800.-, MwSl. .luwoislwr.

TeL 0 2235/7 64 27

Vollpanzerung

DB 350 SE
bester Zustd.. 120 iktO.- DM *

MwSl. = 136 800. DM
Fa. K.D.K Automobile GmbH

TeL 0 40 / 6 52 79 82. Tx. 2 16 45 48

Gebrauditaogen BMWHändler.
Blaichach

Merc. 190
1 1/85, 64 000 km, rot, Radio,
2. Spiegel, DM 22 900,-

BMW Aipina B 9
4/84, 30 900 km, ABS, el FH,
eL SD, DM 53 900,- i. A.

BMW Alpina B 7 Turbo
8/84, 58 700 km, eL SD, ABS,
2. Spiegel, met, DM 63 900,-

BMW 635 CSi
10/85, weiß, Leder, Color,

SD, WiWa, Sperre. Klima,
33 700 km, LM, BBS 16“,

Tempomat, Spoilersatz, DM
62 500,-

Bernhard Lindner
BMW- + Alpina-
Vertragshändler
Burgberger Straße 21
8976 Blaichach
Tel. 0 83 21 / 20 24
Sa. u. So. 0 83 76 / 82 28

Bonn-Buschdorf

BMW 635 CSi Hartge
240 PS, Bj. 4/85. 17 500 km,
Klima, Color, 2. Spiegel, al-

pinweiß, korapL Hartge-Um-
bau, DM 59 500.-.

BMW 535 i Kat.
Bj. 7/85, 12 000 km. met., SD.
Color. 2. Spiegel, Radio CR,
eL FH. DM 44 500.-.

BMW 628 CSi
Bj. 2/84, 41 800 km, ABS, Co-
lor, el. SD, Alu, Sportsitze,

Radio CR. Spoilervom + hi.,

Seitenschweller, Sportpa-
ket, DM 38 500,-.

BMW 320 i Cabrio
Bj. 2/86, 18 800 km. met, Co-
lor, 2. Spiegel, Radio CR,
Front- u. Heckspoiler, Sei-

tenschweüer, Sportfahr-
werk, AJu, DM 35 500.-.

Porsche 928 S A.
Bj. 5/86, 18 000 km, muskat-
braunmet. Leder beige,

Vollausstg., DM 80 000,-.

G
Christian-Lassen-Straße 4
D-5300 Bonnl (Buschdorf)

Telefon (0228) 671081-86

Bremen
BMW 635 CSi Hartge Coupe
EZ 5/84. Vollausstg^ 40 000
km, unverbindliche Preis-

empfehlung ca. DM 120000,-.

jetzt DM 59 000,-.

BMW 325 i M-3-Version als

6-ZyL
Ausstellungspreis DM
52 000,- (unverbindl. Preis-

empfehlurig DM 59 900,-.

325 i Cabrio
Ausstellungswagen, Sonder-
preis DM 47 000,-.

OMMVANCURA
BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße/
Flughafendamm
2860 Bremen 1
TeL 04 21/ 55 50 45
Telex 2 46 679

Bremen
Nissan 300 ZX
Bj. 11/85, 19 000 km, silber-

met., DM 29 900-
BMW Alpina B 7 Turbo
Bj. 4/85. 39 000 km, ABS.
SSD, Recaro usw., DM
64 950,-

BMW M 535 i

Bj. 5/85, 42 000 km, v. Extras,
DM 39 950,-

BMW AG
Niederlassung Bremen
2800 Bremen
TeL 04 21/ 8 30 31 23

BMW 745 i Kai.
EZ 1/86. 10 000 km, el. SD,
Radio, 2. Spiegel, WS, WiWa,
MittdarmL, LW, diamant-
sehwarzmet., DM 45 000,-

BMW 745 i

EZ 6/83, 81 000 km, KUmaau-
tom., Sitzhzg., TRX, 2. Spie-

gel, Sperre, Radio, broncit-

meL. DM 29 900.-

M 635 CSi
EZ 11/85, 20 000 km, Leder,

eL SD, KlimaanL, Räder 240/

45, polarismet., DM 78 000.-

BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

I

Hamm
DB 260 E, Neuwagen
0 km, anthrJanthr.. ESSD,
Köpfst hi, Sp. re., Color, LP
51 990,-

BMW 635 CSi
Bj. 85, 32 000 km. DM
54 950,-. delphin/anthr.,
ESSD, Sp. re., Sitzhzg., 50er
Bereif., tiefer, Radio
BMW 316 Banr
Bj. 86, 10 000 km. DM
29 950,-, diamant/beige/bei-
ge, tiefer, LM, Radio, Sp. re.,

Color, Spoiler

BMW 732 i, Neuwagen
0 km, unverbindliche
Preisen:pfehlung 65 200,-,

unser Preis 55.200,-, dia-
mant/anthr., ESSD, TRX,
Sp. re., Nebellampen, Radio,
eL Ant., AIarmanL, Color,
MittelarmI u. v. m.
Porsche 944
Bj. 86. 15 000 km. DM
49 950,-, im Auftrag. 50er Be-
reif., Targadach, Alarmanl.,
eL Sitzverstellg. u. v. m.

Grewe Automobil-
handelsges. m. b. H.
Werler Str. 248, 47 Hamm
Tel. 0 23 81/ 56 41

Herten

Merc. 300 E, EZ 86
diamantschw.. Vollausstat-
tung, DM 72 500,-

Merc. 280 TE/86
diamantschw., Vollausstat-
tung, DM 43 500-

Gövert Automobile
GmbH & Co. KG
BMW-Vertragshändler
Kaiserstr. 239-241
4352 Herten
TeL 0 23 66 / 3 50 23 / 24 / 25

Essen

BMW' 745 i KaL
EZ 5/85, 10 000 km. el. SD, el.

FH 2fach, Klimaautom.. 2.

Spiegel, WS, Radio, bur-
gundrotmet., DM 43 000,-

MerDen-Oijarvai-SnafÜe

:

3200 HWeahwn TeiOS12l 7600-0

Husum
Merc. 190 2,3-16

EZ 5/86, 12 000 km, rauch-

süb., ESD, Led.. Airbag, div.

Extras, unverbindliche
Preisempfehlung 78 000,-.

jetzt 64 000-

Merc. 300 E
2/86, 14 000 km, schwarz-
met., ESD, Led., Alu, unver-
bindliche Preisempfehlung
66 000,-, jetzt 56 000,- im
Auftrag

Raudzus & Sohne
BMW-Vertragshändler
2250 Husum, Postfach
TeL 0 48 41/ 50 44

Köln

BMW 728 i

EZ 1/86, sehr viele Extras,

2000 km. DM 43 950,-

BMW 732 i

EZ 8/86, sehr viele Extras.
8000 km, DM 49 850.-

O
Vertragsiwndior der BMW AG
Humba Idtstr. 134
5000 Köln 90 (Porz)

Tel. 0 22 03 ' 37 02 46 + 47
Sa. bis 13 Uhr. Mo. ab 9.00 Uhr

BMW 732 i, Dienstwg.
3/85, 9500 km, SHD. meL,
ABS. ZV. Alu, Mittelarm].,
DM41 900,-

BMW 735 i KaL, Dienstwg.
5/85, 5500 km. unverbindli-
che Preisempfehlung: DM
73 530,-. unser Preis: DM
48900,-

BMW 745 i A, Executive
Chefwagen. 4/86. 14 000 km.
Vollausst. DM 79 900.-

auloLaus

Venragihflr*aier

de< BMW AG

SM.-siiate i

6500 Mami
Teieion

061J5 31015

Murnau
a. Staffelsee

BMW 325 i A
4tür.. bronzit-met., 3 FP.-Au-
tom., Servo. Alu-Felgen, ZV.
2. Spiegel. Color br., Mittel-

armlehne. Radio Bav. Cass..

nicht zugel., 9700 km. DM
38 000.-

BMW 524 TD
bronzit-met., ABS, sp.-

Fahru'.. ZV, Beif.-Spiegel el..

Color Br., SSD. Radio Bav.
Digital CR. 4 Lauispr.. EZ-
9/86. 13 000 km. DM 34 000.-

BMW 635 CSI
diamant-schwarz-met.. Le-
der Buffalo. BMW-Sportsit-

ze. TRX- Bereif.. Beif.-Spie-

gel beheizt Color. SSD el..

Klima, Radio Bamberg. An-
hängerkplg.. EZ: 9/86. 6000
km. DM 69 000.-

ALJnrO HAUS

Köln

Alpina B 9 3,5

Bj. 10/83. 53 000 km, achat-
grünmet., ABS. ESSD, eL
FH. 36 500.-.

HAMMER + Co.
Clevischer Ring 129
5 Köln 90
Tel. 02 21/64 10 61

BMWundAlftna
Venraijäianaier jM •glTii T>
KelnMönchengladünch VBiVl'Jf

HAMMER
Königswinter

BMW 635 CSi
Bj. 4/80, 60 000 km. arktis-
blaumet.. TRX, 5g-Sport-
getr.. Radio-eiectronic. 2.

Spiegel, WSG, Klima. Sport-
sitze. Sportfahrwerk. DM
45 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter-
Niederdollendorf
Tel. 0 22 23 / 2 20 65

Krefeld

BMW 735 i KaL
achatgrünmet.. 1. Hd., EZ 12/

85, 14 170 km. sportl. Fahr-
werksabstimmung, 2. Sp. +
Fahrertürschloß heizb.," o.
Mod.-Schriftzug. SSD, Son-
nenrolle. BMW-Bavaria-CR-
DigitaL autom. AnL. VeL-
Fußmanen, DM 39 800,-

Auto Becker-K!ausmann
BMW-Vertragshändler
Glocbenspitz 117-121
4150 Krefeld
Tel. 0 21 51/510 40

Mainz
j

BMW 628 CSi
!

EZ 9/83. 44 000 km. arlctis-

blaumet. I Sportsitz. SD,
TRX, Radio-Cass., Leder-
lenkrad. Seitenschweller, im
Auftr. DM 39 500.- ohne
MwSL

BMW 5281
EZ 12/86, 250 km, polaris,
Stoff Pazifik, SD. ZV. TRX-
Bereifung. 2. Spiegel, wd.
Glas, sportliches Fahrwerk,
ei. FH. 2 Mittelarmlehnen.
DM 41 200,-.

BMW 535 i

EZ 12/86, 300 km. diam&nt-
schwarzmet, Polster perj-

beige, Sportsitze, el. SD. wd.
Glas. 27V, Köpfst, im Fond.
4 .< el. FH, DM49800.-.

Olympiastrafie 1

8110 Mumau-Hectiendorl
Telefon (0 88 41) 10 75

München
Gelegenheit
aus Sammlerbestand M 5
Bj. 85. 470 km orig., diamant-
schwarzmet.. alle Extras au-

ßer Led. u. Klima, auch Lea-
sing mögL, DM 69 800.-

Gelegenheit
BMW' 635 CSi Kat.

.

EZ 7/86, 7900 km. diamant-
schwarzmet-, Sperr-Diff.,

TRX, Color, Klima, Radio-
CR-elec., Sportsitze, eSSD.
v. w. Extras, DM 64 000.-

BMW-Niederl. München
H. Jurinek
TeL 0 89 / 5 23 07 37

Osnabrück

DB 350 SLC
1/79. Silber. 118 000 km.
24 900.- .

BMW 732 i

IBö, met.. 69 000 km.
34 900.-

BMW 735 i

2/82. met.. 148 000 km.
18 500.-

Autohaus Georg Hansmann
BMW-Vertragshändler
Hannoversche Straße 52
4500 Osnabrück
Tel. 05 41 ; 5 84 93 61

Rheinbach

Mercedes 230/16
EZ 4. 86. 5600 km, silbemiet..

viele Extras. DM 57 000.-

BMW 635 CSi
EZ 12/85. 22 000 km, SD.
TRX. Radio-CR. DM 65 000.-

Übem. best. Leasingvertr.,
monatl. Rate DM 1570.- _

Weilbürg

Porsche 944 Turbo
EZ 7.85. unverbindl
Preisempfehlung 84 000.-
jetzl DM 59 900.-

Merc. 280 GE
EZ 3-88. unverbindl.
Preisempfehlung 79 000,-
jetzt DM 62 500.-

Wagen der Geschäftslei-
tung
BMW 635 CSi
EZ 7(86. Leder, el. SSD. Co-
lor. 225-245/16 etc., unver-
bindl. Preisempfehlung
86 500.- jetzt DM 71 000

-

BMW' M 3

EZ 10'86, Leder. Color etc..

DM 64 500.-

Schäfer Automobile
BMW-Vertragshändler
Frankfurter Str. 52-54
6290 Weilburg
Tel. 0 64 71 r 3 90 86

$ geprüft*gepflegt>mverlässig ©
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•9% effektiver Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Flnanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig.. Schnell.,

i üms 518 i Bochum

‘3 Turbo
-W km. schwarz,

taxier. DM

E.Z 7/85. weiß. 22 000 km. SSD.
Sportsilzc. BrellreLfen u. w.
Extras. DM 13 950.-. im Auftrag

Saab 9Ö30 Tw 1 6 HS 6
EZ 10 *5. 14 000 km, 210 PS. Le-
der. Klima, met.. DM 44 900,-

24

Geier GmbH
Saab-Yert ragshändler
Castrope: Heltweg 199

4630 Bochum
Tel. 02 3-5 ' 5 99 54-6

Sacb SSS 7örö© ' j

175 PS, EZ 4.35. 13 000 > m. 4-u-

rig. blau. SSD. Leder Klima
usw.

Audi 2C8 Turbo
Saab ?C3 7w»bo S

DK 39 9GG.-

SCAN Auto
Saab-Yertragshänd 3er
Kasseler Sir. 14

1605 Dortmund
Tel. C2 31 . 59 5« 38

• -s_ T^JV..

"v-säo 15
w. -- ooo km. an-
2<.-stzu.siand. DM

i'-ftrac

ES 12.80. I !4 (HW km. Autum .

Klima, ABS. met. u. u\ Extra?.
Bestellst.. DM 9300.-

Weitere gepflegte Saab-Gv-
brauchtwagen auf Anfrage.

Saab 9C23 Tu 15
EZ 2.-'86. Leder. Klima, raei., Ra-
dio. DM 44 900.-

Dortnwnd
175 PS. EZ 7.35. 10 000 -:m. 5:u-
rig. blaumet . SSD. Le --irr us«.

ftäeerbuseh

h«

.. I'M

7^rio/3
•. übtet!met.. Best-
öuO-

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 89
6900 Frankfurt
Telefon 0 69 / 5 00 61

Saab 9ö0 Tu 15/5
EZ 3-'86. L- Paket. SD. met., Ra-
dio. DM 39 900.-

Saab ?3<3 5/5

ES 12.35. 1300 km. met.. ZV. DM

Saab Turbo 16
175 PS SS 9/85, 15000 km, Stü-

nz. reimet.. SSD usw.

Saab 9C3 i

1 25 PS. EZ 9/86. 6000 km. 3turig.

blau. SSD. el. FH usw.

Alle Fahrzeuge für

DM 2? ft9r-

Porsche ?4J4

Saab Turbo U
Med. 8S. ptefmbteumet.. Leder-
pelster colaracoroi. ACC. Kü-
maautom.. Stereo-Radio. Cass..
DM 49 930.-.

Saab Turbo S
4tür.. Modell 84. weiß. SSD. oL

FH. AJuteigen, DM W 400.-.

Saab 9CS Turbo
Mod. Bö. Stürig, malaehitgrün-
raet.. el. SD. L-Pakoi. beste-

hend aus c-1. FH vom. eL Au-
BcnspiegeL Tempomat; Leder-
lenkrad, Stereo-Rjdio-Cass..
Sajib- Airlow, Kit.. DM 38 950,-.

OpeE Rekord E
Ej. 5 -83. 4iung. goldmet., SSD.

ler

el: FH, Radio. I. Hd.. DM
10900.-. -

SCAN-AUTO
Ssab-Verti
Hessenweg __

4905 Meertrasch
TeL 0 21 05 / 7 30 85-86

Filiale Düsseldorf
Telefon 0211/30 54 61

ES 2/85. 3 1 000km .w . ß. Targa -

dach. Leder. Schwz.ter. Heck-
schürze, ei. FH, 21“ .-r Reifen.

Saab 9SC Turba 1 &
3turig. Sj.3‘85. platinblau. SSD.
DM 26 900.-. im Kuadenauftrag.

Auf langen Strecken zu Hause.

tv ->Ri’S3^©331S
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Exkl. uim-rikiinisi-heh

SüroKaobää
m KIiiii.i. Fornsvhdnt.. Kulil-

tL-hianlu ni iW mit-, Tt'V neu.
koiupi. EDV-.-Vnlugt! eingubnut m

j
I-Yi.«i;r.mimen f-'iDu. Luhn. Toxi oio..

j
DM 4M Oüi«.-

1 Tel. 05 41 /6 27 OSs-
|f. s.-:n« Voll-;

-i.: 7--i
. T.:k f. J.: L' 13 10 03

j
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Cäemc5ei Gaprics Classic

: j
ES S3. 1. Hd.. Lim. 4lur.. 52000

l km. met.. Kompl.-Ausstg..
! > Inen moül.. D!U 16 950.- VB
1

i

. ] VAZ Gummersbach
: T. 0 2261 /531 30 + 531 39
!

i

........ . i

i

;. ' / .

' i

77T
i

i

vsvÄmmw y.

• DuäiäSäusnsScäfsr
• i--.u inviailiv. Eiarjj.. an Liubhabc-r

;
• -dor a 1> F.d pil .ihiniugc. DM 12 ftf9.-

j Telefon 0 53 72 r 78 77

assmu&j
Steiceäes-Rarätäteii

Usbfcaisretäcke, Veteranen
ständig An- und Verbaut. Vermittlun-

gen Kommissionen, rufen Sie an:

Mirbacb- Automobile GmbH
Tel. U 10/ 15 ST 89

Porsche 911 Ccrrera
EL 1 Si. 5:; OCc

'
1 km. moossrünmeu.

unfjUfr- sehd-kheflgcpfL. Claric-
AnLigc. v. Privat.

47 900,-.

TeL 0 SO 43 / 34 53 od. 0 80 42 / 84 81

AUTGTElErSäl "-NETZ
ti'c iw:.

: jEndpreis inH E n5^j. -"•Telcgn'j ur-d[

M«Sl. IC- 022 - c- Leasir , ;o DM ICi ör|
Telefon 057 2? <S6'>2cc- 0-0 23t G -i i.

n

Porschs 944 Tarte Cup, 3j. 35
9E-0C Km. schitr . K2; OM 60 600.-

Tel. 0 60 21 ' 5 45 7E. Autohaus

h:Jl2 Jismftlh$0$
- - r. LSTjf~- 1

1

^

Maro. 280 SS Coupe 3,5
Ej. 1972. 2. Hd.. Autom.. SD.

E-Fenil . Co!c-r. DM 33 000.-

Mirbacb - .Au tora ritäten
Tel. 0 40/45 87 89

Austin Ksais? 2CDS SH SB

absoL Spi’zenzusl.. 33 500.-

Mirbach-Autoniritäien
Tel. 0 40 / 45 57 89

£fec. 199 SiL

Bj. 1953. DM 33 000.-

?.Sirbaeh-Autoraritätea
TeL 0 40 / 45 87 89

WZMMää
Äo^oboSs

?:l3-Jorboct (Sü'izfSsth)

Supra, 5/S2
TÜV 6/88. nur 38 000 km. grau-

met.. 13 000.- DAL von Privat.

Tel. 04 21 1 4 98 94 10

i : / Ja:.* ;•*. «Cera-ls aul Anfrage), bestens gepflegt und
rfen oder,r cüd-Frankreich}, zu verkaufen oder zu

:. ein; ru !«efen«? oder zu leistende Baumaßnahme
2 Jr--::.-4 . ciäf Sauunternehmen, bei Wertausgleich.

r
“J 14 an ‘.VELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300

essen.

Porsche 928 S, Bj. 83
llu 00Ü len Autom.. DM 42 500.-

7s( 0 SO 21 ; 5 46 78. Autohaus

Gelegenheit!

pQresJse Sarrera, Bj. 8S

mdischrüt. Color, Ganzted.. SSD.
Klima, ruehsfe.. 1. Hi. unfallfrei,

nur DM 59 900,- im Auftrag.

E3-Sportwagen
Tel 0 26 33/9 60 77

iPorecihe 944 /
kalahiirim'-t.. EZ 4;'85. 20000 km.
Autom . Kal.. oL Hubdach. Klimu.
215-?r Bereif.. 2, Sp. usra 1

.. VB
33 500.- - MwSt.

Tel. 0 27 47 / 33 93

Pcrscte 911 Satieia, ToiöoäDok

OrU". Fuchs, Komplettausstg..
Ej. 86. DM 89 500.-.

Aotc Sicherer
Telefon 0 77 71 /70 84

Gelegenheit!

Porsche 928 S, Mod. 34
1. Hd.. unfallfreL nur 45 000.-

ER-Sportwagen
TeL 0 26 33 / 9 60 77

£s?re?a SiisHs
5/86. 8000 km. ff." yßiJOO.-. für

73 üöO.-. TeL 0 2! 09 / 6 37

Bj. 3 85. SSD. Sp. rechts«, zeschm.
Felgen. Radio, neu ber ’ 45 6u0

km. DM 55 000.-.

Tel. 0 21 «: , S 60 55

1 f

Porschs 2277273 SsärisBsi

EZ r86. weiC Ganzicdar schw..
15SOT km. 2 Hd.. unfallfrei.
scbeckh.g*.a£L. ?.C. Color. Fuchs.
Tempomat. 2. 3p_ DM 73 900.-.

Leasing Ir.z. möglich.

Uwe Ohisen-Automobile
Tel. P 82 21 Sö 20 71. Tä- 4 51 426

wieBMW
PiSÄtlMli

Suche
gebrauchte, kombinierte Pkw-

Spritz- u. Trockenkabine.
Tel. 02 01/23 54 30

oetoooeooioos
G Günstiges ö
o Porsche-Leasing! o
A FLV-Leaslno-ServItB _
® T.063 52 I 68 00 o. 68 «1 w
0000000068030

ÄaüSsgaSss’Ss
3 iwer neue Star der Mittelklasse: Warum er

Superpreis - Bar&nkacf

Siütiger.hof. Diirer.tr Str.

Rheirt Braun
Tel. 02 21 •48 40;i-I2

Teletex : 17 1 2 21 4 i 76=oai

für Mercedes und 3MW ein so gefährlicher

Gegner ist- in AUTO-BILD.

?arsche 944 Turbo
|

;

5<’36. 1500 km. div. E.\lr.. Neuerei?! •

DM ßl 000.-, jetzt 64 90».-. I <

Tel. 0 40 / 5 31 II 03 Kandier

Carrara, 11 /SS
iflOOO k.r.. m. KJimä SpoL-r. 5i*9.Vi.-i

j

Dr.I.TrleConO«-. 0*70 W)
1

acofirertras
?c:sc5se 911 Carrara

Lieferung Friihj. 1987. Ausstatums
:pji wählbar, mit Nachlaß zi: ver-

kaufen
Tei. 0 23 02 / 5 >50 OS oder 5 60 07

l

Carrara Cabrio 911 SC
i

<»•'86. prt-ußiK.?hbUm, el. Verdeck, 2/83. 78 000 km, Khma, VolletL,
1 P 7 usw., DM 77 500.-. Inz. Merce- Stereo, 1. Hd, AluT. Msw.i DM
i des 44 000.-.
i

i

Tel. 02 21/ 41 47 36
| TeL 0 81 21 /36 01, Händler

•¥ : E-« A i5

- n»-. J

vjr SC > Mi/
.-.-r . t •’ . 'iir .rc-j

. ; . i ----- unr-? t -

r—

1
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stw:n i'Oiicr.

• .-.-JiUü
SCHMÄLER GESCHNEIDERT

MacBen '»? <hi* tuciMi ScMip» «»w

d« iBodoih 1

<Ht scmwiflem #ira ScNipw ru emef
licnon 9raro *oa ? cm oütof i» nact.

Wunseft! ScnKJwSienurS^-DMIiii

ff drei ScJilipsc an

P + S, AbL W 35
FabriksIraBe 17
7024 Filderstadt *

Tel. 0711/7 701514

?C d hohe ,iAlter

. j ohne Pillen Neu ir. Europa 1

i[ Ve'tiuHenrte Erfolge Prosp -.60

I ?c.-ieu2. 0 München 82. Askarlpfod 7 S

;!•
\

Sildhaucfischo Uaatcrteiatungwi
aus der Werkstatt Stegnmann. Individuelle

Ausführung - m’.l oder ohne Autbau
GrrjUor Farhfcilalog gc^en Schutgetühr.

Der Hit auf dosa
SchlankheiSsma rkt

Die giisunde Art. ohne Dial und ohne
Anstrengung abzunohracn, mit der
Ananas-Forsn-O-Lme- Methode. Noch
heute Gratis- Prospekt anfcrdcm bcL

Michael Brandt, Versandhandel
Holtorfslober Str. 3. 2tC3 Seevetal 12

»BiUiUU f

genau nassen. iKtrtcB w<:icn und naaonders !

ijng sma. und daa Fanale nur DM -u 75
fkoaat «nl Feme Loctsrette und hm !

LAdWiüiar 5i iVoßon AimMangen und
[Walen Damm gieicn Karle OChreCien: t

CrTBWi-Pmsoe« 66 an Paul Saermann !.

SaldonaSiCfcnratr. 27 4800 BWotoU .

7

italienische Spezialitäten
Ausjewchse Wems aus i:alien •

Graope Sohl weiniges 2uber.;r Sauer-
|

licBe Keramik - hand.jsri;

l

«’4 Z.garrfcn

Präseni-Sek-.ae

Fordern Sie die Preisns:-; ar.'

Ctf3f55K??T!??5
WranpelsiraBe 63 HanSurg 2‘j

Telefon 0 -»0 -20 6? i-S

6CC Neuheiten - Ideen - Erfindungen.
Gm:<SDrospek:e .VS6 unbedingt anlor-

d^m Oc. E S r'.neer Ideerimarki.
Dcs«:i-:n 70€ 7320 Güppingen

!
I

Spiizsjra/eine aus Italien
5.irC'.-. - E.-’.lb.l.VLCO - Bjrt>e«ü - Net-

bntf* - Ononolino - C^bomel - Tocai -
Chianii CtoSSico - Salerno eie

Au'jlunr: Lisle mi! Eeschwipunij

|
H. L BREMER

< Haus italisni scher Qualitätsware

Eiüiuvo'j 0 - 3300 Brjunschweig
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Das Selbst

im Schlitz
atb, - EbdstentieQe Krise im U-

BahnhofL Ich war schon vorbei an
dem grünen Kasten, fest schon

Si durch die Spore gegangen, da rief

mir der Verkäufer der Fahricarte

nach: .Vergessen Sie nieht die
% Seibstentwertung!“ Ich hätte erwi-

dern müssen:
ttSeit wenigstens ei-

tj nem VierteJjabrhundert denke ich
* j an die Selbstentwertung!"

Man sieht doch auf ^Schritt und
«, Tritt ihre, Folgen; Umgang unter
S dem eigenen Niveau, Duldung un-

würdiger Verhältnisse, Veracht auf

v persönliche Souveränität aus Ge-
'i dankenlosigkeit Feigheit um eines

.'v\ Vorteils willen. Es gibt so vieles,

4 . womit man sein Selbst auch sonst
noch entwerten kann.
Das Sacrificium inteßectus. also

' die Aufopferung der eigenen Über-

^ s zeugung einem geistigen Macht-
anspruch gegenüber, ist einte be-

“x rühmte Formel dafür. Selbstent-

• • i| Wertung ist sowohl der Verkauf der
X;.

1

eigenen Arbeitskraft unter Preis als

auch das genaue Gegenteil: ww zu
jffli geringe körperliche oder geistige

MgK Leistung aus Faulheit oder aus
1

Selbstsucht
^ Das und noch mehr hätte ich also

’l St- dem uniformierten Aufpasser hin-

ter dem Schalter zu erklären ge-

;

s -i3 habt Statt dessen machte ich

y .
wy folgsam kehrt,steckte meine Fahr-w karte in den Schlitz des „Selbstent-

.
; „ werters", und der machte „ping".

:V Darm ging ich auf den Bahnsteig
i > 1 ^

und ärgerte mich.
- Man hütet sich ja normalerweise,
; Selbstentwertung auch nur einzu-

• gestehen. Andernfalls wäre man ja^ in akuter Gefahr, der Selbstverach-

tung anhefanzufaflen Dürfen Fahr-
gäste diesem Risiko überhaupt aus-

: < gesezt werden? i

Laut Alexander Mitscherlich ist
I

sogar die ganze Gesellschaft gefähr-

det, weil fortschreitende Selbstent-

wertung steigende Aggression und
wachsende Sucht nach Ersatzbe-

friedigung unausweichlich bedinge.
S Solche „Schwachen der Persön-

lichkeitsstruktur" luden nämlich
gleichermaRpTi yn kommerzieller

wie auch zu politischerAusbeutung
ein".

-- Dies alles in seiner ganzen Trag-

weite bedenkend, plädiere ich für

•£ Systemveränderung. Jedenfalls im
Nahverkehr.

Lauter D£jä-vu-Erlebnisse - Die nordrhein-westfälische Landesvertretung in Bonn zeigt „Menschenbilder - Kunst aus der DDR“

Aber Kassandra und Sisyphos blieben zu Hause
1 gang Mattheuers Gemälde „Drin-

nen, draußen und ich" zum Besuch
der Ausstellung .^Menschenbilder -

Kunst aus der DDR“ in die Landes-
Vertretung Nordrhein-Westfalen in

I Bonn (und später nach Münster und

j

Saarbrücken) ein.

Das Bild ist eine scheinbar unbe-
fangene Variation des Themas
„Selbstbildnis im Atelier". Der Maler
steht im Mittelpunkt, allerdings nur
als Spiegelbild vor seinem Gemälde
„Prometheus verläßt das Theater 1

',

auf dem die mythische Kgur aus ei-

nem brennenden Raum ins Freie
flieht^ das nur unbestimmt als him-
melblaue Fläche erscheint Der Spie-
gel steht auf einer Staffelei vor zwei
Fenstern, die den Ausblick in

freundliche Landschaft mit Kirch-
turm eroffoen. In einem der offenen
Fensterflügel spiegelt sich jedoch -
die Idylle konterkarierend - ein ho-

her, rauchender Fabrikschornstein.

Und der zweite große Spiegel im
Raum reflektiert die Landschaft, je-

doch nicht- wie es „realistisch" sein

müßte - spiegelverkehrt. Es ist also

ein Süd, das vielerlei Deutungsmög-
lichkeiten anbietet.

Aber weder der Katalog noch die

Ausstellung lassen sich bei diesem
oder anderen Bildere auf zweifelnde

Fragen ein. Zu sehen sind rund hun-
dert Skulpturen, Gemälde, Zeichnun-

gen und Druckgraphiken von vier-

zehn Künstlern. Alle haben bereits

wiederholt in der Bundesrepublik
Deutschland ausgestellt, gut die Hälf-

te der Werke war in jüngster Zeit

schon in Worpswede oder Ravens-
burg, in Esslingen, Berlin (West) und
andernorts zu sehen. Der Fundus der

„DDR“-Kunst scheint doch recht be-

grenzt zu sein, denn sonst würden
nicht immer wieder desselben Bilder

und Objekte immer derselben Leute
auf Reisen geschickt

Was in Bonn gezeigt wird, ist eine

der üblichen Selbstdarstellungen,

wie sie die „DDR" liebt - besonders
wenn sich wie hier die Beauftragten

des veranstaltenden Ministeriums für

Bundesangelegenheiten des Landes
Nordrhem-West&len bei derAuswahl
die Maßstabe des Staatlichen Kunst-

handels zu »gen gemacht haben. So
wird wieder einmal umdie alteGarde
Cremer, Rudolph, Sandberg, Sitte,

Mattheuer und Heisig mit Nuria Que-

Kryptische Auskünfte von Vertretern der alten Garde: „Die Lage Ist eine solche** <

von HerbertSandberg (Radierung auf Aquatinta,1965),ausderBombtAssstellang
de« Zyklus „Der Weg**
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vedo, Kettner, Rink. Förster und Stüt-

zer ein wenig Mittelalter gruppiert, zu
denen dann mit Giebe, Morgner und
Uhlig drei Künstler kommen, die

zwar nicht mehr jung sind, jedoch

erst in letzter Zeit in den Fonds der
Exportfähigen und Exportwürdigen
aufgenommen wurden.

Giebes „Wächter“ in seiner Viel-

deutbarkeit sowie Morgners „Einsie-

del 5“und „Schweißtuch“, in denen
der Mensch mit einem von Morgner
oft benutzem linearen Kürzel nur als

Prägeform in grau und weiß struktu-

rierten Quadraten gegenwärtig ist,

bilden denn auch die bemerkenswer-
ten Ausnahmen in der Summierung
von allzu vielen Dgjä-vu-Erlebnissen,

die man hier hat Dabei böten sich

selbst bei oberflächlichem Nachden-
ken zahlreiche Werke und Themen-

kreise an, mit denen die Monotonie

der Präsentation von „DDR“-Kunst
als Exportschau endlich einmal zu
durchbrechen wäre.

Man konnte z. B. einmal die eifrige

Antike-Rezeption vieler „DDR“-
Künstler mit ihrer eigenartigen Vor-

liebe für Sisyphos, Kassandra und
Ikarus dokumentieren. Es ließe sich

eine erkenntnisfördemde Ausstel-

lung denken, die dem häufigen Griff

in das Repertoire der christlichen

Ikonographie nachgeht

Schließlich wäre es auch einmal

der Überprüfung wert, ob „Anhänger
des Konstruktivismus, der lyrischen

Abstraktion oder der skripturalen Ge-

staltung" wirklich „zu Recht“ - wie
Dieter Gleisberg in sanpm Katalog-

beitrag feststellt - „immer peripher,

zudem langehin heftig umstritten

oder verdrängt“ blieben. Aber nichts

davon in Bonn. Statt dessen sparte
man, wie längst im pinwtigpn Ost-

West-Kunstexport üblich, alles aus,

was auch nur ein unwilliges Augen-
brauenzucken beim „Staatlichen

Kunsthandel der DDR" hätte auslö-

sen können.

Deshalb kommt auch ein ganz we-

sentlicher Exponent des „Menschen-
bildes“ in der „DDR"-Malerei in die-

ser Ausstellung nicht von Volker
Stelzmann. Er ist zwar noch „DDR“-
Bürger, aber da er mit einem Drei-

Jahres-Visum in Berlin (West) lebt,

offenbar kein „DDR“-Maler mehr. In-

folgedessen wird sein Name im Katar

log an keiner Stelle erwähnt Weder
im Beitrag von Dieter Gleisberg aus
der „DDR“ noch in dem von Ulrich

Krempel, dessen Betrachtungen zum

„dialogischen Moment in der Kunst
der DDR" nirgends erkennen lassen,

daß derAutor in der Bundesrepublik

lebt und damit nicht den Einschrän-

kungen, denen rieh Kunsthistoriker

aus Berlin (Ost) oder Leipzig unter-

worfen müssen, unterliegt

Krempel macht sich die Sprachre-
gelungen der „DDR" voll zu eigen.

Wenn er beflissen den „öffentlichen

Diskursum die Kunst unter Einbezie-

hung der Künstler-Stimmen“ rühmt
so „vergißt“ er, wieviel davon pure
Rechtfertigungsrhetorik ist die den
Künstlern regelrecht abgepreßt wird.

Dafür erweckt er Harm den Eindruck,

die Kunst in der „DDR“ spiele rieh in

einem quasi unpolitischen, politik-

freien Raum ab.

Zwar wird hierzulande niemand
Michelangelos Werk analysieren, oh-

ne die Einflußnahme der Päpste zu
erwähnen. Keiner, der ernst genom-
men werden will, kann über Bucker
oder Thorak schreiben, ohne deren
Verquickung mit dem Nationalsozia-

lismus hervorzuheben. Aber über die

Kunst der „DDR“ wird unverdrossen

mit wissenschaftlichem Anspruch
doziert, ohne auf die politische Ein-

bindung und Einmgnng auch nur
hinzuweisen.

Das fängt damit an
,,

Haß in den
Biographien der Künstler alle Kon-
flikte, die sie mit Partei und Staat

hatten, „vergessen" werden. Wilhelm
Rudolph wurde offenbar nicht Knall

und Fall von der Hochschule entlas-

sen, Cremerhatte keinerlei Probleme
mit dem Buchenwald-Denkmal, Sitte

nie Dispute mit der SED. Und es en-

det damit daß Krempel feststellt die

Postulate von der Veränderung der
Menschen und Verhältnisse durch
die Kunst hätten „längst die Bereiche

gesellschaftlicher Tabus erreicht“,

dann aber als Beispiele lediglich „Se-

xualität und Tod" nennt

Wenn Schönfärber und Leisetreter

darangehen, das deutsch-deutsche
Kulturabkommpn auszufüllen, muß
man sinh wohl damit abfinden, Haß

die „DDR"-Kunst zum „Schmücke-
Dein-Heim“ des politischen Opportu-
nismus degradiert wird.

PETER DIETMAR

Bis 16. Jan.; Münster, WestfäL Landes-
museum: 8. Febr. bis 15. Marz; Saar-
brücken, Staatsgalerie: 28. März bis 26.

April; Katalog, DuMont-Verlag, 40
Mark.

**

Noch keine überzeugende Konzeption für das Goethe-Museum in Rom

= Eine Million allein tut es nicht
1/ ann Nostalgie aufdie Dauer die gründeten Diözesan-Institutzur Prie- Und hier zeichnen rieh schor

IVnicht vorhandene - oder zumin- sterunterstützung, dem das Haus mit Probleme ab. Da der bisherigeKVnicht vorhandene - oder zumin-

dest nicht erkennbare - kulturpoli-

3 tische Dimension eines Museums er-

setzen? Die Frage stellen heißt sie

verneinen. Im Blick aufdas in letzter

Zeit viel diskutierte römische Goe-

the-Museum muß sie gestellt werden,

je mehr sich die Verhandlungen zum
Ankauf der vor 200 Jahren von dem
Dichter während seiner beiden Rom-
Aufenthalte bewohnten Räumlich-

r keiten an der Via del Corso konkreti-
’ sieren.

In dieser bisherangemietetenWoh-
nung hatte bereife.TO 1073 bis 1082

ein Goethe-Museum bestanden. Als

es - nicht zuletzt wegen seiner kul

, turpolitischen Konzeptionslosigkeit -

* seine Pforten schließen mußte und
als dwy Tatsache dann mit mehrjäh-

riger Verspätung einer breiteren

• deutschen Öffentlichkeit bewußt
wurde, provozierte dies so manchen
tedenschafthehen Pretest Den amt-

1

liehen StellenwurdeMißachtung des
kulturellen Erbes vorgeworfen.

Der Arbeitskreis Selbständiger

Goethe-Institute in der Bundesrepu-

;

blik trat mit einem Rettungsprojekt

auf den Fton^RegenrngssteBen und
potentielle Xndustriemäzene wurden
mobilisiert, um die Voraussetzungen

zum Erwerb der jetzt »»m Verkauf

stehenden römischen Goethe-Woh-
nung zu schaffen*

In den letzten Wochen wurden
dann Vorverhandlungen mit dem bis-

herigen Eigentümer, der Diözese Ci*

viti CasteUaria, und mit dem neuge-

gründeten Diözesan-Institutzur Prie-

sterunterstützung, dem das Haus mit
der Wohnung übertragen worden ist,

eingeleitet Es wurden Gespräche mit
der von diesem Institut beauftragten

Verwaltungsgesellschaft „Servizio

Italia“ und mit dem vatikanischen

Staatssekretariat geführt Im italieni-

schen Paragraphen-Gestrüpp kam
man zwar nur mühsam voran, ge-

wann aber immerhin ein klareres Bild
von den Eigentumsverhältnissen und
Kompetenzen sowie von einem
marktgerechten Kaufpreis.

Dieser Preis dürfte etwa bei einer

Million Mark liegen. Ob diese Summe
mit den Vorstellungen der Diözese

Civitä Castellana überemstimmt

steht freilich noch dahin. Vorläufig

weiß man auf deutscher Seite nur,

daß der Sekretär für die Öffentlichen

Angelegenheiten der Kirche, also der

vatikanische „Außenminister“, Erzbi-

schof Silvestrini, nach einer Interven-

tion des deutschen Botschafters beim
Heiligen Stuhl, Peter Hermes, einen

Brief an den Bischof von Civrtä Car

steUana geschrieben und diesem dar-

in nahegelegt hat seine Preisforde-

rungen am allgemeinen Marktwert zu

orientieren, den in Deutschland Öf-

fentlich ausgeübten Druck zum Kauf
der Wohnung also nicht für einen

Preispoker zu nutzen.

Eine Million Mark wäre im übrigen

sowieso nur der reine Kaufpreis plus

Mehrwertsteuer, zu dem dann wahr-

scheinlich noch einmal fest dieselbe

Summe für die totale Renovierung

von Haus und Wohnung hinzukäme.

Und hier zeichnen sich schon neue
Probleme ab. Da der bisherige Haus-

eigentümer die Wohnungen des Hau-
ses offenbargetrenntan verschiedene

Interessenten verkaufen möchte,

müßte die dringend notwendige

Hausrenovierung von allen Neu-Ei-

gentümem beschlossen und finan-

ziert werden. Einen solchen Konsens
herzustellen wird gewiß nicht leicht

sein.

Aber selbst angenommen, alles -

vom Kauf bis zur Renovierung - liefe

glatt, was soll dann mit der neu er-

worbenen, neu hergerichteten Goe-

the-Wohnung geschehen? Will man
den über 50 Museen in Rom nur ein

weiteres, für das breite Publikum si-

cherlich kaum attraktives hinzufü-

gen? Wül man den deutschen „Goe-

theanem“ auch in Rom eine kleine

Kapelle zur stillen Verehrung bauen?
Peter Hermes rieht bisher noch

„keine kulturpolitische, sondern le-

diglich eine nostalgische Dimen-
sion“. Eine Management-Konzeption
für das Museum, so meint er, sei

„nieht erkennbar". Sinnvoll wäre das

Museum doch wohl nur als Stätte der

weiteren Erforschung der römischen
Lebens- und Schaffensperiode, die

dem Gesamtwerk Goethes letztlich

den prägenden Stempel außirückte -

als Stätte auch der internationalen

Begegnung im Geiste Goethes. Wer-
den die Initiatoren der Museumsidee
in der Lage sein, eine solche Konzep-

tion zu entwickeln und in die Tät

umzusetzen?
FRIEDRICH MEICHSNER

Heftige Kontroversen auf dem ungarischen Autorenkongreß in Budapest

„Die neuen Revais sind unter uns“
A ufdem soeben zu Endegegange- Argument, kurz vor dem Ausbruch sten kam es auch wegen der in

!

nen Kongreß des ungarischen der Revolution von 1956 habe dasRe- eed (Südost-Uneam) erscheinenfl nen Kongreß des ungarischen

Schriftstellerverbandes ist es zu
schwerwiegenden Differenzen zwi-

schen prominenten Vertretern der

KP- und Staatsführung einerseits

und den Autoren andererseits gekom-
men. Nach inoffiziellen Informatio-

nen aus Budapest - die ungarischen

Medien haben überden Kongreß bis-

her nicht berichtet - wurde die Wahl
eines neuen Vorstandes sowie eines

neuen Präsidenten und eines neuen
Generalsekretärs von der Versamm-
lung verhindert.

In den aus 71 Köpfen bestehenden

„Rat“ - also das Parlament - des Ver-

bandes wählten die über 440 versam-

melten Autoren keinen einzigen KP-
Schriftsteller mehr. Ein zehnköpfiges

Gremium unter Federführung von
Miktos Meszöly - einem Schriftstel-

ler, der, wie es heißt, sowohl für die

Intellektuellen als auch für das kom-
munistische Regime akzeptabel sein

könnte - soll nun eine „wirklich un-

beeinflußte" Wahl des Vorstandes

vorbereiten.

Zu heftigen Auseinandersetzungen

kam es auf dem Kongreß zwischen

dem als Vertreter der Partei entsand-

ten ZK-Sekretär für Propaganda, Ja-

ncs Berecz, und einer Anzahl von Au-
toren. Der ZK-Sekretär soll nach bis-

her vorliegenden Berichten die unga-
rischen Autoren streng ermahnt und
sogar die Möglichkeit angedeutet ha-

ben, das Regime könne den Schliff-

stellerverband auflösen. Daraufhin
konterten mehrere Autoren mit dem

Argument, kurz vor dem Ausbruch
der Revolution von 1956 habe dasRe-
gime sich ähnlich negativ gegenüber
den Schriftstellern verhalten -zu sei-

nem eigenen Schaden.

Es habe rieh damals nämlich her-

ausgestellt, daß nicht die kommuni-
stische Führung, sondern die Schrift-

steller mit ihren Warnungen recht

hatten. ZK-Sekretär Berecz, so einige

Autoren, sei nichts weiter als „ein

euer JozsefRevai" (Revai war in den
fünfziger Jahren einer der unbeliebte-

sten stalinisfiqrhpn Scharfmacher in

Kulturdingen).

Istvän Csurka und Sändor Csoori -
zwei der angesehensten Autoren des
heutigen Ungarn - berichteten vor

dem Kongreß über die Publikations-

verbote, die amtlicherseits über sie

verhängt wurden. Csoori erhielt ein

Verbot, weil er zu einem inNew York
erschienenen Buch von Miklos Duray
- einem Führer der ungarischen Min-

derheit in der Slowakei - ein Vorwort
verfaßt und aufdie diskriminierte Po-

sition der Ungarn in der ÖSSR hinge-

wiesen hatte (Duray selber war lange

Zeit in politischer Haft in der Tsche-

choslowakei).

Istvän Csurka, der sich für Csoori

einsetzte, hat nun, wie er berichtete,

selber für ein Jahr Publikationsver-

bot erhalten - offenbar auch wegen
der Kritik, die er an den Zuständen in

seinem Lande und an der „Anerken-

nung der Realitäten“ geübt hatte

(vergl die „Geistige Welt“ vom 15.

November). Die Versammlung prote-

stierte dagegen. Zu scharfen Prote-

sten kam es auch wegen der in Sze-

ged (Südost-Ungarn) erscheinenden

Literatuizeitschrift „Tiszataj“. Die
Zeitschrift war von den Behörden
suspendiert worden, nachdem sie ein

allegorisches Gedicht von Gaspar
Nagy unter dem Titel „Der Judas-

baum“ veröffentlicht hatte, das deut-

liche Anspielungen auf die vor 30
Jahren niedergeschlagene ungarische

Revolution enthielt

In „Tiszataj“ war überdies die Lage
der ungarischen Volksgruppen au-

ßerhalb Ungarns (vor allem in Sie-

benbürgen) behandelt worden. Hier

konnten auch junge Autoren recht

regimekritische Arbeiten veröffentli-

chen. „Tiszataj“ hatte sich mehrfech
kritisch über ehe amtlicherseits gefor-

derte oder doch nicht nachdrücklich
bekämpfte allgemeine Geschiehtslo-
sigkeit im heutigen Ungarn beklagt
Dieser allgemein kritische, wenn
auch keineswegs revolutionäre, Ton
aus der ungarischen Provinz hatte zur
Einsetzung eines neuen Chefredak-

teurs, Marion Kaposi, geführt Dieser

neue Chefwurde nun in einer Resolu-

tion der versammelten Autoren als

„überhaupt nicht akzeptabel“ be-

zeichnet

Kennzeichnend für die Situation

im Verband war nicht zuletzt die auf

dem Kongreß laut gewordene Forde-
rung, man solle doch einige regime-
freundliche Autoren in den 71köpfi-

gen Rat „kooptieren“, weil es sonst

niemand mehr gäbe, der zu den Be-
hörden Kontakt halten könne.

CARL GUSTAFSTRÖHM

ter

VACltf
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Neue Platte mit Astrud Gilberto und James Last

Rund um den Zuckerhut
I

mitate gibt es inzwischen genug verhauchend, ins Mikrophon. Neben

von ihr. Sie heißen Viktor Lazio Eigenem (das sehr eingängige

oder Sade Adu und weiden in weni- „Champagne and Cavar“) singt sie

cer als zwei Dekaden, diese Prognose brasilianische Evergreens UAgua de

beber“) oder führt Duke EUingtons

in Drehungen versetzen. Anders liegt „Caravan“ rund um den Zuckerhut

der Fall beim Original. Warum nicht Doch dann mischt sich James Last

mal wieder Astrud Gilberto vors Mi- mit seinen Mannen ins Spiel, und der

krophön bitten? Diese Frage stellte Hauch von Copacabana verflüchtigt

sich, ausgerechnet, James last der sich unter bombastischen Orchester-

sich mit Partymusik am Endlosband ansmgeinents. Geigen schmusen im

eine goldene Nase verdient hat Man Hintergrund, als hätte der alte Manto-

traf sich in einem Plattenstudio in vani mehrere Streicherteppiche über-

Florida; H&nsi Last mit vielen Strei- einandergestapelt Das ist schade,

ehern und Astrud Gilberto, als habe denn dieser musikalische Honig ver-

rie's geahnt, mft eigener Rhythmus- süßt die recht hörenswerten Songs

gruppe. „Plus" (Polydor 631 123-1) auf unangenehme Weise. Hier und da

heißt das Album, und es wird wohl ist ein Trompeten- oder Saxophon-

weder Last« noch Güberio-Fäns zu- Solo eingebaut- abereinen Stan Getz

friedenstellen; kann das alles nicht ersetzen.

Gilbertos Stimme hat nichts von Hätte sich Astrud Gilberto bei ih-

der Faszination verloren, die sie rem neuen Album doch bloß aufihre

schon bei ihren Debütalben vor rund eigenen Musiker beschränkt hätte

zwanzig Jahren ausstrahjte: zwischen Last doch bloß ein Platte „Party bra-

kühler Distanz und intimer Nahe sil“ oder so ähnlich gemacht Bier

singt sie ihre Texte, mal englisch, mal und Caipirinha sad mm nud tarne

portugiesfaeh* doch immer ätherisch guteMischung. RAINER NOLDEN

}

Basel: Lars Nor6ns Stück „Nacht, Mutter des Tages*' erstmals auf deutsch

' Der jüngste Sohn tanzt immer nackt
XT acht Mutter des Tages“, so lautet konnten sie es wieder zu Hause. Fol- erinnern, der Mangel an Spannun

• 1^1 der Titel eines Stücks, dessen ge: Die Einnahmen der Hotels und gemahnt eher daran, daß die Nach

Singt noch genau so faszinierend

wie vor 70 Jahren: Astrud Gilberto
RDTO AP

ii der Titel eines Stücks, dessen

deutschsprachige Erstaufführung

jetzt im Baseler Theater zu sehen ist

Der Autor heißt Lars Noten, ist ein

Schwede und 42 Jahre alt, laut Pro-

grammheft hat er 15 Theater- und
Femsehstücke verfaßt, auch Romane
und Gedichte. Im deutschen Sprach-

raum ist er seinerzeit von Peymann in

Bochum angeführt worden.

ln Schweden hält man Noten an-

scheinend für den Nachfolger Strind-

bergs, was zumindest dieses Stück

durchaus nicht rechtfertigt Da gibt

es Lichtjahre von Qualitätsunter-

schieden. Der Titel -einem inSchwe-

den offenbar bekannten Gedicht ei-

nes bekannten Dichters entnommen
- besagt wenig. Aber was könnte er

wohl besagen wollen?

Das Stück spielt 1956. Für Schwe-

den ein „historisches“ Jahr. Denn da-

mals wurde dort die Teil-Prohibition

aufgehoben. Bis dahin konnten die

Schweden nur in Hotels und Restau-

rants saufen, dann, eben nur 1956,

konnten sie es wieder zu Hause. Fol-

ge: Die Einnahmen der Hotels und
Restaurants gingen rapide zurück.

Auch das Etablissement von Martin,

der allzubald überschuldet ist Ver-

zweiflung, als er rückständige Steu-

ern zahlen soll und nicht kann.

Was die Familie nicht weiß, aber im
Verlauf des Stucks herausbekommt'

daß der ehemalige Alkoholiker, der

lange Zeit sich das Trinken abge-

wöhnt hat ihm nun wieder verfallt

und ein sehr kranker Mann ist - das

Herz! Die Frau hat es - gelegentliches

Hüsteln - mit der Lunge zu tun. Der

ältere Sohn, Anfang 30, möchte das

Hotel selbst übernehmen, und da gibt

es dauernd Krach, wobei er auch
handgreiflich wird - gegen den eige-

nen Vater, na so was! Derjunge Sohn

wül gar nichts außer nackt tanzen,

meist zu den Klängen des Radios.

Und? Nein, nichts. Zustände,

längst Geschehenes wird unterein-

ander besprochen, obwohl jeder alles

weiß. Handlung? Findet nicht statt

Die Trostlosigkeit mag an Stzindberg

erinnern, der Mangel an Spannung
gemahnt eher daran, daß die Nacht
auch Mutter des Schlafs sein kann

In einem unmöglichen Bühnenbild
(teils Hotelhalle, teils Küche, teils Bü-
ro) findet eine unmögliche Regie
statt Die Regie - Anna Badora - hat
nur einen Einfall, nämlich die Perso-
nen ständig auf der Bühne hin und
her rennen zu lassen, und sie müssen
schreien. Offenbar verhalten sich

Verzweifelte nie still, auch wenn die

Eile, mit der sie jeweils nach der an-

deren Seite der Bühne streben, gar
nichts bringt, weü dort auch nichts

los ist Die Schauspieler sind durch-

weg schlecht, siehaben freilich nichts

zu spielen. Einzig bemerkenswertder
nackt tanzende Jüngste, auch nicht

mehr so jung, aber trefflich gebaut

Warum? Die Frage ist nicht, warum
er einen hübschen Körper hat son-

dern warum so etwas gespielt wird.

Daher hatte der Dramaturg auch

noch einen dramaturgischen Mitar-

beiter. Vielleicht ist auch der gut ge-

baut GURT RIESS

JOURNAL

Historiker appellieren

an Kultusminister
DW-Bonn

Der „Verband der Historiker

Deutschlands“ hat an die Kultusmi-

nister appelliert im Abitur auch
Themen aus dem Altertum, dem
Mittelalter und der frühen Neuzeit

für die schriftliche oder mündliche
Prüfung zuzulassen. Mehrere Bun-
desländer schreiben die Beschrän-
kung auf Inhalte vor, die in der

Oberprima oder im zweiten Halb-

jahr der Unterprima durchgenom-
men wurden. Dies bedeute eine

empfindliche Einengung, „da der
Geschichtsunterricht in der 13.

Jahrgangsstufe regelmäßig die Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts be-

handelt und der Geschichtsunter-
richt in der zweiten Hälfte der 12.

Jahrgangsstufe höchstens bis ins

18. Jahrhundert zurückgreift“. Was
„nicht mehr prüfengs fähig** sei,

werde von den Schülern erfah-

rungsgemäß als „weniger wichtig

angesehen“, kritisiert der Verband.

Fassbinder-Kontroverse
mit Vergleich beendet

dpa, Frankfurt
Mit einem Vergleich ist die

Frankfurter „Fassbinder-Kontro-
verse“ zwischen dem Schauspielin-

tendanten Günther Rühle und dem
jüdischen Schriftsteller Henryk M.
Binder jetzt beendet worden. In ei-

nem Vergleich vor der 3. Zivilkam-

mer des Landgerichts Frankfurt er-

klärte Rühle, er habe die umstritte-

ne Äußerung über das „Ende der

Schonzeit für die Juden“ nicht ge-

tan. Die Äußerung sei ihm „wesens-

fremd “ und werde von ihm „mora-

lisch und politisch verurteilt“. Im
Gegenzug verpflichtet sich Binder,

Autor des Buchs „Der ewige Antise-

mit“, das angebliche Rühle-Zitat

nicht weiter zu verbreiten.

Filmpreis „Delluc“

an Leos Carax
dpa, Paris

Der Filmpreis „Louis Delluc“ ist

in Paris dem französischen Nach-

wuchsregisseur Leos Carax für den
Streifen „Mauvais sang“ zugespro-

chen worden. Dieser wichtige Preis

wird seit 1937 von prominenten
französischen Kritikern und Histo-

rikern vergeben- Er güt als Gegen-
stück zum Literaturpreis „Gon-
court“. Mitwirkende indem zweiten

Film von Carax sind Juliette Bi

noche und Michel Piccoli.

Elsässischer Kalender
für das Jahr 1987

DW. Straßburg
Mehrsprachige Kalender sind

keine Seltenheit Sie suggerieren

Weitläufigkeit Der Kalender „Un-
sere Heimat“ hat das Gegenteil im
Sinn. Er zielt ab aufeine bestimmte
Region: das Elsaß und Lothringen.

In guter Tradition kommt er auf
deutsch und französisch daher und
natürlich auch im alemannischen
Dialekt Im Turnus von zwei Wo-
chen bieten die farbigen Kalender-
blätter Reproduktionen von be-

rühmten Gemälden, z. B. von
Schongauer, wie auch von schönen
Landschaftsaufnahmen vom Sund-
gau über den Odüienberg bis hinein

ins Lothringische. Der Kalender ko-

stet 51 Francs und ist portofrei zu

beziehen bei: Soci6t6 Alsacienne et

Lorraine de diffusion et d’edition,

31, nie Oberlin, F-67000 Strasbourg.

Kurzfilmtage feiern

Oberhausener Manifest
dpa, Oberhausen

Das 25jährige Jubiläum des

Oberhausener Manifestes wird im
Mittelpunkt der 33. Westdeutschen
Kuizfümtage vom 5. bis zum 10. Mai
1987 stehen. Der „Geburtsstunde“

des neuen deutschen Films wird ein

Sonderprogramm gewidmet Ne-
ben einem kritischen Rückblick
sollen vor allem die Folgen für die

aktuelle Verfassung der heutigen

FilmJandschaft diskutiert werden.

Zusätzlich zum Wettbewerbspro-

gramm „Wege zum Nachbarn“ ist

eine Werkschau des Argentiniers

Fernando Bim sowie eine von Vera
Body zusammengestellte Reihe
künstlerischer Videos vorgesehen.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Fritz Sterns Studie vom Kul-

turpessimismus versteht sich zwar
als eine „Analyse nationaler Ideolo-

gie in Deutschland“, wurde „aus-

schließlich zur Erklärung der Ver-
gangenheit geschrieben“ und weist

doch über sie hinaus. Anhand der
Darstellung des Wissenschafts- und
technikfeindlichen, in krankhafter
Naturliebe befangenen, auf ideali-

stische Kollektiv-,,Lösungen" drän-

genden Denkens und Einflusses
ehedem führender Vertreter der 1

Kulturkritik wie Lagarde, Lang-
behn und Moeller van den Brock

;

(„Das Dritte Reich“) thematisiert ;

Stern die gewissermaßen zeitlose

„Pathologie der Kulturkritik“, de-

ren Kennzeichen es nach wie vor
ist antidemokratische „Bewegun-
gen“ von katastrophaler Eigendy-
namik auslösen zu können. pjh
Fritz Stern: „Kulturpessimi$mus als
politische Gefahr — Eine Analyse na-
tionaler Ideologie in Deutschland“,
dtv, 420 S„ 19,80 Mark.
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Ankläger:

Mord, wie er im
Buche steht

PETER SCHMALZ,München
Leicht nach vorne gebeugt und mit

aer ungerührten Miene eines mäßig
interessierten Zuschauers blickte
Uwe Helling von der Anklagebank
hinüber zu Staatsanwalt Michael Kra-
se, als dieser gestern zu dem
-"jahngen ehemaligen Studenten der
Bundeswehrhochschule sagte: „Nie-
mand hat die Tat beobachtet Aber
ich halte Sie, Herr Helling, überfuhrt,
in der Nacht zum 5. Februar den
45jährigen Wachmann Heiner Be-
flecke ermordet zu haben.“

Auch am fünften Prozeßtag hält
der schlanke Blonde seine Strategie
durch. Nicht einmal der Hinweis von
Richter Heinz Alert vom Tag zuvor, er
möge ernsthaft überlegen, ob er nicht
doch die Tat einräumen wolle, wenn
er sie begangen habe, konnte ihn da-
von abbringen, den Mord weiterhin

zu bestreiten. Angesichts der lücken-
losen Indizienkette vermittelt Helling
den Eindruck eines Menschen, der
nicht gewillt ist, die ihn umgebende
Realität wahrzunehmen.
Der junge Mann habe eine schizoi-

de und zwanghafte Persönlichkeit er
verdränge Gefühle und sei unfähig,

sein Gefühlsleben mit dem Verstand
in einen sinnvollen Ausgleich zu brin-

gen. befand Psychiatrie-Professor

Hans-Jürgen Möller. Schizophrenie
aber liege nicht vor, meint der Sach-
verständige, auch wenn der Vater ge-

stern als Zeuge überraschend erklärt

seine jüngere Schwester, also die

Tante des Angeklagten, habe zehn

Jahre unter dieser Krankheit gelitten

und stehe noch heute unter ärztlicher

Beobachtung. Helling, so der Profes-

sor, ist voll schuldfähig.

Als Tatmotive vermutet der Staats-

anwalt: Der Oberfähnrich, der kom-
promißlos und völlig leistungsorien-

tiert eine Offoerskarriere anstrebte,

wollte seine Note einer Nachprüfung
vorzeitig erfahren und hoffte mit den
Schlüsseln des Wachmanns in das

Zimmer mit den Prüfungsarbeiten zu

gelangen. Doch dafür hätte das Nie-

derschlagen des Wachmannes ausge-

reicht weshalb die Note nicht das

vorrangige Motiv gewesen sei „Sie

wollten einmal ausprobieren, wie das

ist einen Menschen zu töten“, sagt

der Ankläger. Die gewünschte Ein-

sicht in die Prüfungsarbeit sei nur ein

Deckmantel gewesen, um gegenüber

sich selbst das Toten eines Menschen
zu rechtfertigen.

Vorgegangen war der Täter exakt

nach Anweisungen des Buches „Mes-
serkampf*: Ein „bogenförmiger

Schnitt quer durch den Hals“, damit

„ist das schmutzige Geschäft erle-

digt- , heißt es darin. Das Buch wurde
mittlerweile als jugendgefährdend

eingestuft, ein Exemplar besaß der

Angeklagte. Seinen Strafantrag konn-

te der Ankläger rechtmehr stellen, da

der Prozeß während seines Plädoyers

wegen Erkrankung eines Richters bis

Montag unterbrochen wurde.

Seit elf Jahren streiten zwei russisch-orthodoxe Kirchen um die Nutzung eines Gotteshauses in Baden-Baden

An einem salo sehen Urteil Ist niemand interessiert

Rostflecken schimmern durch

die blaue Zwiebelkuppel über

dem baufälligen Dachgestühl.

Der Sandstein der Außenmauem ist

schmutzig-grau. Die bildlichen Dar-

stellungen im Innern des kleinen

Kirchenschiffs wirken matt und

dunkel Eines der Schmuckstücke in

der Kurstadt Baden-Baden, die rus-

sisch-orthodoxe Kirche „Verklärung

des Herrn" an der Lichtenthaler Al-

lee, präsentiert sich dem Besucher in

dringend renovierungsbedürftigem

Zustand. Der Plan für die Reparatu-

ren liegt langst vor - doch er kann
nicht verwirklicht werden. Seit elf

Jahren streiten sich nämlich zwei

russisch-orthodoxe Kirchen verbis-

sen um Eigentumsfrage und Nut-

zung des 1880 bis 1882 im byzantini-

schen Stil erbauten Gotteshauses.

Die beiden verfeindeten Parteien:

die „Russische Orthodoxe Kirche au-
ßer Landes“, eine nach der Revolu-

tion 1917 entstandene Exilkirche,

und die „Russisch-Orthodoxe Kir-

chengemeinde Baden-Baden“ . die

dem Moskauer Patriarchat unter-

steht Es hat Verdächtigungen und
Gerichtsentscheide gegeben. Die
Türschlösser des Sakralbaus wurden
durch einen Gerichtsvollzieher aus-

gewechselt ein Sequester verwaltet

seit Jahren das Kirchlein mit dem
goldenen russischen Kreuz auf der

KuppeL
Die Auslandskirche der Diözese

des orthodoxen Bischofs von Berlin

und Deutschland argwöhnt, die So-

wjets wollten über die Kirche neben
ihrer besatzungsrechtlich begründe-

ten Militärmission „einen zweiten

Fuß in Baden-Baden drinhaben“.

Die dem Moskauer Patriarchen un-

terstehende Gemeinde klagt über

das Fortbestehen „eines Unrechts-

Gesetzes aus dem Dritten Reich“.

Am 19. Dezember entscheidet das

Oberiandesgericht Karlsruhe als vor-

erst letzte Instanz in demjahrelangen

Streit, dessen Prozeßakten inzwi-

schen auf mehr als 4000 Seiten ange-

wachsen sind.

Erbaut wurde das kleine Gottes-

haus aufWunsch russischer Adliger,

die bis zum Ersten Weltkrieg in der

„Sommerresidenz Europas“ weilten.

Berühmte Namen wie Gogol Tolstoi

Turgenjew oder Dostojewski trugen

sich im 19. Jahrhundert in die Gäste-

und Einwohneriisten der Kurstadt

an der Oos ein. Mit dem Untergang

des Zarenreiches waren die Aus-
landsbesitztümer der orthodoxen

Landeskirche, die in den Grundbü-
chern auf das kaiserliche Rußland

eingeschrieben waren, herrenlos ge-

worden. So auch die Baden-Badener
Kirche samt Grundstück, deren rus-

sisch-orthodoxe Gemeinde (sie hatte

*r.

Sp*

gWR '***?:*/ :

iS.v'Evp :•

«I.

WW-

«

zungsmacht - einen Schwenk zum

Moskauer Patriarchat vollzog. Wer-

ner Günther, seit 1965 Starost (Älte-

ster) der Gemeinde mit nur noch we-

nigen Mitgliedern, hält das Gesetz

von 1938 für eine „Gleichschaltungs-

maßnahme der Nationalsozialisten“

,

wodurch die russisch-orthodoxen

Christen „diszipliniert“ und zum

Übertritt in die „schismatische" Kir-

che gezwungen werden sollten. Die-

se Kirche habe mit dem Dritten

Reich paktiert.

Dagegen verweist Viktor Wiscti-

nevsky. Sprecher der Auslandskir-

che, auf höchstrichteriiche Entschei-

dungen, nach denen die Maßnahme
von 1938 ausdrücklich nicht als „na-

tionalsozialistisches Unrechtsgesetz“

qualifiziert worden sei Auch gegen

die Orthodoxe Moskauer Jurisdik-

tion wird Ideologieverdacht gehegt

Wieso, fragt man im Umfeld derAus-

landskirche, hat das Moskauer Patri-

archat solchen Ehrgeiz beim Erwerb

von Grundstücken im Ausland und
schickt in die Bundesrepublik Bi-

schöfe und ein Dutzend Priester -

„für vielleicht 500 Gläubige“ wenn
zur gleichen Zeit in der Sowjetunion

wegen Priestermangels zahllose Kir-

chen leerstehen?

Ein Gericht hat die Nutzung des

Kirchengebäudes vorerst zwischen

den beiden Parteien aufgeteilt Für

die dem Moskauer Patriarchat unter-

stehenden Gläubigen reist zweimal

im Monat ein Geistlicher extra aus

Wien an, um den Gottesdienst zu ze-

lebrieren; nach haargenau demsel-

ben orthodoxen Ritus ladt ein- bis

zweimal im Monat ein Priester der

Auslandskirche aus Stuttgart seine

Schäflein ein. Manchmal, so wird be-

richtet seien es noch nicht einmal

ein Dutzend Gläubige, die dann bei

monotonem Choralgesang, brennen-

den Tfpiwn und Schwaden von

Weihrauch im Kirchenschiff mit „ih-

rem“ Geistlichen beten.

Von russischen Adeligen in byzantinischen Stil erbaut: die Kirche „Verklärung des Herrn“ foto: dpa

sich einer anderen Exilkirche mit

Sitz in Paris unterstellt) in den drei-

ßiger Jahren gegen die Sowjetunion

auf Feststellung des Eigentumsüber-

gangs klagte.

Doch dann gab es eine neue Ent-

wicklung: Per Gesetz ließ die

Reichsregierung 1933 das Eigentum

an russisch-orthodoxen Kirchen auf

die mit der Pariser Kirche konkurrie-

rende Auslandskirche des orthodo-

xen Bischofs von Berlin und
Deutschland umschreiben, der als

einziger in Deutschland die Rechte

einer öffentlich-rechtlichen Körper-

schaft verliehen waren.

Der bis heute andauernde Zwist

entstand nach dem Zweiten Welt-

krieg, als die Baden-Badener Kir-

chengemeinde - nicht ohne „Nach-

hilfe" durch die französische Besat-

Gespannt warten beide Parteien

jetzt auf das Urteil des Karlsruher

Oberlandesgerichls. Ist eine Rege-

lung - Eigentum bleibt bei der Aus-

landskirche, die Nutzung bleibt auf-

geteilt - tragbar? Die Streitenden

halten wenig von einer solch schön-

bar salomonischen Entscheidung.

Die verfeindeten Glaubens-Brüder

fürchten, sich bei großen Festen wie

Pfingsten oder Weihnachten gegen-

seitig auf dm Füßen zu stehen. Und
Auslandskirchen-Sprecher Wisch-

nevsky sattelt noch drauf „Was wäre

das für ein Zustand in der Kirche,

wenn unsere Geistlichen für die Ver-

folgten der Sowjetregpeiung beten

und die anderen für die Verfolger?“

HANSKRUMP

WETTER: Vom Westen her Regen

\

Lage: Sturratiefausläufer greifen

;

von Westen her auf Deutschland
• über.

j

Vorhersage für Samstag: Zunächst
!
wolkig mit Aufheiterungen, gebiets-

i weise neblig-trüb. Vormittags im
• Norden und Westen Bewölkungsver-

,

diehtung. ab nachmittags leichter

j

Regen. Temperaturen im Südosten
uin Null, sonst 4 bis 7 Grad. Nachts
zwischen 3 Grad im Nordwesten und

• minus 2 Grad im Südosten.

Weitere Aussichten: Im Osten noch
stark bewölkt, im Westen heiter bis

wolkig. Kaum noch Niederschlag.

Temperaturen wenig verändert

Sonnenaufgang am Sonntag: 8.19

Uhr*, Untergang: 16.13 Uhr: Mond-
aufgang: 14.36 Uhr, Untergang: 6.47

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 8.20

Uhr, Untergang: 16.13 Uhr: Mond-
aufgang: 15.06 Uhr, Untergang: 7.53

Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel).

LEUTE HEUTE
Wahn“-Sinn

Vorborsagekarte
für den
13. Dez., 8 Uhr
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Ein Quizkandidat ließ die Fernseh-

zuschauer der ZDF-Sendung „Der

große Preis“ am Donnerstag abend
im Ungewissen: Zunächst beantwor-

tete ..Hans Wahn“ iFoto), wie Wim
Thoelke den 19jährigen vorstellte, ta-

dellos alle Fragen zum Fachgebiet

„Walt Disney“. In der Runde zum All-

gemeinwissen wartete er plötzlich

mit Äußerungen wie „Ich grüße mei-

ne Oma“ und „Das Glück ist mit den
Dummen" auf und spielte dann über-

haupt nicht mehr mit Siegrid Spen-

cer. die als Protokolliührerin bei je-

der Sendung dabei ist: „Wir haben
vorher sein Allgemeinwissen geprüft

- er hatte mit 85 Prozent einen sehr

guten Wert.“ Das Verhalten des Stu-

denten. der sich als „Hans Wahn“ ei-

nen Namen als büßender Künstler

machen will und eigentlich David
Kothensehulte heißt erklärt sie sich

mit hohem Lampenfieber. Das Pu-

biikum im Berliner ZDF-Studio, wo
das Quiz einen Tag vor der Ausstrah-

lung aufgezeichnet wurde, deutete

das anders: Als „Hans Wahn“ als Ge-

winner feststand, gab es Pfiffe und

verhaltene Buhrufe. Siegrid Spencer

„Fernsehzuschauer, die während der

Sendung anriefen, fühlten sich auf

den Arm genommen. Ein Anrufer

gratulierte allerdings, weil ,da mal ei-

ner nicht angepaßt ist*“. Als Sieger

wird „Hans Wahn“ in der nächsten

Sendung des „Großen Preis“ am 8.

Januar wieder dabeisein. Siegrid

Spencer „Benimm-Regeln haben wir

nicht Wir sind gespannt darauf, was
er beim nächsten Mal macht“ sko

Schüsse Im Operationssaal
Gefängnisstrafe für Italiener, der Abtreibung verhindern wollte

F. MEICHSNER, Rom
Wegen unerlaubten Tragens einer

Waffe und „Unterbrechung eines öf-

fentlichen Dienstes“ ist gestern in Tu-
rin der 25jährige Medizinstudent Si-

mone Levi zu acht Monaten Gefäng-
nis mit Bewährung verurteilt worden.
Er hatte vor einer Woche im Opera-
üonssaal der gynäkologischen Abtei-

lung der Turiner Klinik Sant'Anna
mit einer Pistole in die Decke ge-

schossen, um zu verhindern, daß an
seiner bereits unter Anästhesie auf
dem Operationstisch liegenden 27jäh-

rigen Freundin Maria Luisa Capuana
eine Abtreibung vorgenommen wird.

Tatsächlich erzwang er den Abbruch
der Operation.

Simone und Maria Luisa, die schon
seit vielen Jahren eng befreundet
sind, hatten vorher eingehend über
die Schwangerschaftsunterbrechung

diskutiert, die die junge Frau aus
wirtschaftlichen Gründen vorneh-
men lassen wolite. Maria Luisa hatte

schließlich den Eindruck, daß Simo-
ne einverstanden sei. Er begleitete

seine Freundin in die Klinik und bat

die Arzte unter Hinweis auf seinen

Status als Medizinstudent darum, bei

der Operation Zusehen zu dürfen.

Dann zog er zum Entsetzen von Ärz-

ten und Schwestern plötzlich die Pi-

stole Nach seiner Verhaftung recht-

fertigte er sich damit, daß er einen
Mord habe verhindern wollen.

Der von seinen Eltern als sehr sen-

sibel bezeichnete Student hatte sich

vor einem Jahr der „Bewegung für

das Leben“ angeschlossen, die im
Sinne der katholischen Morallehre

für den Schutz ungeborenen Lebens
eintritt Das Gericht bescheinigte
ihm, aus „Motiven von moralischem
und sozialem Wert" gehandelt zu ha-

ben. Der Staatsanwalt hatte eine Ge-
fängnisstrafe von 16 Monaten ohne
Bewährungsfrist beantragt Maria
Luisa Capuana nahm nicht an der
Gerichtsverhandlung teil Sie befand
sich in einer Privatklinik- offensicht-
lich soll dort die auf so dramatische
Weise verhinderte Abtreibung nun
doch vollzogen werden.

Unerfiillbare Modeträume an Moskaus Gorki-Park
TZJ

1

s scheint fast unanständig, denn
JC/das Land hat weiß Gott andere

i
Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag. 13 Uhr (MEZ):
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Sorgen: Yves-Saint-Laurent zeigt Mo-
delle der vergangenen 28 Jahre, nicht

etwa in New York oder in München -

sondern in Moskau, ira zentralen Aus-
stellungsgebäude der UdSSR, gegen-

über dem Gorki-Park.

Eine Ausstellung, die anmutet als

solle man Kaviar aus blechernem

Kochgeschirr essen. Ein Anachronis-

mus: drinnen erlesene Luxusmodel-

le, draußen graue Tristesse des sozia-

listischen Alltags, Eisengitterund Mi-

lizionäre. Die Kontrolle ist - wie im-

mer in Moskau - sehr sorgfältig.^Vier

Sperren hat der Besucher zu über-

winden. bis er an der Garderobe

steht Der Eintrittspreis ist für hiesige

Verhältnisse luxuriös, er beträgt 1.50

Rubei (umgerechnet 4,50 Mark).

Doch die Moskowiter schreckt das

nicht, sie wollen Pracht und Präch-

tigkeit wollen Reichtum des Kapita-

lismus erleben. Sie drängten in Scha-

ren. standen stundenlang in langen

Schlangen bei Minusgraden. Nun hat

man das Kartensystem geändert Ein-

trittsbilletts gibt es nur noch über die

Betriebe. Die tüchtigen Funktionäre

gehen voran. An der Eingangshalle

drängen sich diese energischen Po-

lit-Frauen, ein bißchen mollig, sehr

bieder, sehrenergisch, mit durchdrin-
gendem Stimmorgan. sie gieren da-

nach. einen Blick auf das Mode-Para-
dies zu werfen. Auch offizielle „Beob-

achter“ haben sich unter die Besu-

cher gemischt, sie registrieren die

Blicke dieses Publikums, das sich an
den Modellen des französischen Cou-
turiers nicht satt sehen kann.

Kleider. Mäntel Kostüme, Abend

-

roben und Brautkleider erglänzen im
Spotlicht sind auf Puppen zu Arran-

gements zusammengestellt. Kollek-

tionen, die sich verschwenderisch in

Farben, Formen und Festlichkeit dar-

bieten. Der „Meister“ aus Paris nu-

schelte bei der Eröffnung, zu der sich

auch Raissa Gorbatschows eingefun-

den hatte, schüchtern: „Mode ist kei-

ne Uniform, man muß Individuelles

tragen.“ In der abendlichen Nach-

richtensendung „Wremja“ konnten es

auch die hören, die nicht eingeladen

waren. Und das in einem Land, wo
das Warenangebot nicht nur knapp
ist sondern sich von Leningrad bis

Wladiwostok gleicht wie ein Ei dem

anderen. Saint-Laurent-Modelle - das
ist Luxus in Reinkultur. Und der ist

bekanntlich nicht nur Überfluß, son-

dern das Überflüssigste.

Diese ausgestellten Modelle wollen

gefallen, verführen, wollen schmei-
cheln. Der raffinierte Hosenanzug für

den Vormittag, das schlichte Heid
für den Nachmittag und für den
Abend die raffinierten, berückenden

Roben, perlen bestickt, peizbesetzt,

aus Samt und Seide, Farben wie aus

tausendundeiner Nacht
Garderobe, geschaffen für Luxus-

frauen, Damen, die keine Ahnung ha-

ben, daß man noch heute vor Läden
Schlange stehen muß nach Salat

nach Fleisch und nach Butter. Diese

Saint-Laurent-Modelle - geschaffen

für eine elegante Welt und nicht für

eine anonyme Gesellschaft, die frde
nach Sozialismus riecht

Der Kontrast dieser Ausstellung

Ibis 15. Januar» ist absurd, das vorwie-

gend weibliche Publikum bieder,jen-

seits jeder Mode. Manche der Mosko-
witerinnen haben Papier und Bleistift

bei sich, um die Modelle zu kopieren.

Sie staunen, scheinen überwältigt Ei-

ne junge Frau seufzt: „Ich kann mich

nicht entscheiden, was miram besten
gefällt“ Im Staunen spürt sie, wie
glpizvoü doch auch ihre Welt sein

könnte. Scheinbar nur ein Seil trennt
die ausgestellten Modelle vom Publi-

kum. doch in Wirklichkeit sind es
Welten, die das Alltagskleid von der
Seide trennen. Das Publikum liest

-Modell Russischer Winter“, sieht Zo-
beimützen auf den Schaufensterpup-

pen. sieht Muffe und pelzgefütterte

Mantel, dazu hohe Stiefel aus wei-
chem Leder.

Und die Wirklichkeit, hier im
frostklirrenden russischen Winterall-

tag: biedere Kleider, die die Formen,
der Trägerin unvorteilhaft modellie-

ren, schlechtes Stiefelwerk, schwere
Mäntel und auf den Kopf eine unför-

mige Schapka - häufig aus Synthe-
tikpelz - gestülpt, die die Frisur platt-

drückt. Ernüchternde Wirklichkeit:

Eiskalt weht der Wind von der nahen
Moskwa den Besuchern ins Gesicht

„Es gibt auch ein Recht aufSchön-
heit“, stößt ein junger bärtiger Mann
hervor. Und vordem Ausstellungsge-
bäude patrouillieren Milizionäre mit
ihren Walkie-Talkies auf und ab,

ROSE-MARIEBORNGÄSSER

Im Urlaub geben

Amerikaner und

Deutsche am
meisten aus

' itr, Madrid

Urlauber aus den USA und der

Bundesrepublik - Deutschland geben

das meiste Geld für .die schönsten

Wochen des Jahres aus, nämlich um-

gerechnet mehr als 60 Milliarden

Mark "jähriieh. Die Weft-Tourismus-

Organisation (WTO) in Madrid teilte

mit, daß die Amerikaner 34 Milliar-

den Mark im Ausland lassen, wäh-

rend die Deutschen dort.29,2 Milliar-

den Mark ausgeben. An dritter Stelle

der Statistik liegen die Briten mit 14

Milliarden Mark, gefolgt von den Ja-

panern mit 9,6 Milliarden Marie und

den Franzosen mit neun Milliarden

Mark Ausgaben. Auf der Einnahmen-

seite des Tourismusgeschäfts neh-

men die USA als Spitzenreiter 23,2

Milliarden Mark ein, während d»
Bundesrepublik sich mit 11,8 Milliar-

den Mark begnügen muß.

4

Pinzner: drei Festnahmen
AP, Hamburg

Nach einer Razzia im Hamburger

Stadtteil St Pauli und Wohnungs-

durchsuchungen in Norddeutschland

und aufMallorca hat die Polizei in der

Nacht g»im Freitag drei Männer fest-
•"

genommen, die im Zusammenhang .

mit dem Mordfall Pinznerper Haftbe-

fehl gesucht wurden. Ihnen wird vor- j,

geworfen, Rauschgift und einen Re-
-

volver für Werner Pinzner (39) bei . :

-

sorgt zu Haben, der am 29. Juli bei
.

einer Vernehmung im Polizeipräsidi-

um der Hansestadt einen Staatsan-

walt, seine Frau und sich selbst er- -
.

-

schossen hatte.

Geldautomaten geplündert

dpa, Wiesbaden
Fine Frau und drei Männer aus

Frankfurt, die mit Hilfe von Heim-

computem und manipulierten Euro-

scheckkarten zahlreiche Geldauto-

maten im Rhein-Main-Gekdet ausge-

plündert haben, sind festgenommen

worden. Sie hatten sichum insgesamt

rund 100 000 Mark bereichert

Bis 15. Januar bewerben
. /t.

dpa, Dortmund V
Werimkommenden Sommerseme-

ster in einem Numerus-dausus-Fach .

sein Studium aufhehmen will, muß
sich hierfür bis spätestens zum 15. :; .

Januar bei der Zentralstelle für die •

Vergabe von Studienplätzen (ZVS) in

Dortmund bewerben.

. . .. r*

Bald wieder planmäßig v
.c.

- dpa, Köln r

Der Zugverkehr im Raum Köln,

der seit Dienstag nach einem Kran-

ungluck auf dem Kölner Hauptbahn-
hof beeinträchtigt ist, wird voraus: ~:

'
1 ‘

sichtlichvom kommenden Montag an -
wieder planmäßig laufen. Zur Zeit -
werden Fernzüge zum Töl noch im-

oaer umgeleitet. - V-.

s

t.r

3
•*

vir

Großes Anktwns-Ereignis
rtr, London

Das
.

' britische; Auktionshaus
Sotheby’s wül im April in Graf den
Schmuck der Herzogin von Windsor
versteigern. Mehr als 200 der pracht-

vollen und kostbaren Stücke, die Kö-
nig EdwardVDL seinerFrau schenk-
te, sollen unter den Hammer, kom-
men. Der Erlös wird dem französi-_

sehen Pasteur-Institut, dem Haiipfer-

ben des Vermögens der Herzogin, zu-

gute kommen. Es wird mit rund 14,7

Millionen Mark gerechnet

Schneemann per Post
. dpa, Tokio

Ab sofort kann sich jedermann in

Tokio oder in anderen japanischen
Großstädten einen Schneemann per
Post liefern lassen. Der Schneemann
kommt von der nördlichen Insel

Hokkaido, ist aus richtigem Schnee,
36 Zentimeter groß, handgeformtund
kostet umgerechnet 38 Mark. Der
Schneemann ist in Styropor
verpackt so daß er in der zugesagten
24-Stunden-Frist von der Bestellung
bis zur Auslieferung mcht Form und
Fassung verliert

Anzeige-
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ZU GUTER LETZT ^
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Bei den Benrkstagsmtüen jil9Q_
geben die Bayern nach- einer &&
SCheiduqg des Innrnmin jgffirpjms

-

erstmals aufBlau statt wie bisherauf
Grün ihr Votum ab; Der CSU-Land-..
tagsabgeordnete Gerhardt&ihielMr
te in den traditionell/m SdäaMtäB ;

eine Wahlwerbung für die Grünen g^-
sehen. Bei Landtagswahleri, werden,
die Kreuzchen weiterhin aiifweaftän
Papiergemacht Wt dieserkGnMgea
„ weiß-blauen Farbkreattoh?dehfdet
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Nicht der Hirsch, sondern die

Kohlekraft frißt den Wald
Wie man unsere Forsten retten und dauerhaft sanieren kann / Von ROLF ZUNDEL

Das Schlagwort, von der „Stabilisie-
rung der Walderkrankung“ - so neu-
lich der baden-württembergische

. Umweltminister Gerhard Weiser - geht um.
Nachdem Tschernobyl und andere brisante
politische Themen in letzter Zeit stark die

Aufmerksamkeit der Bevölkerung in An-
spruch genommen haben, konnte pinp sol-

che .Charakterisierung des Waldzustandes,
' ‘

«•>. die sich aufneueste Erhebungen stützt, auch
.

.

noch den., am Waldproblem interessierten
: Best der Öffentlichkeit in Gleichmut verset-
' zen. Darf man sich aber überhaupt mit der
Stabilisierung einer Krankheit zufriedenge-
ben? Keineswegs! Denn schnell können äu-

ßere Streßfaktoren, so zum Beispiel einige
Trockenjahre, den Patienten znm
treiben. Es muß deshalb schnellstens ping

Genesung bewirkt werden durch Beseiti-
' gung der Schadursachen, bevor es zu spät

ist

Auch wenn sich die Zunahme der Schä-
- den auf 54 Prozent gegenüber 1985 (mit 52

Prozent) nicht drasfech verschärft hat, gibt

\ die Ausdehnung des Waldsterbens auf die
Laubhölzer trotzdem Anlaß zu größter Be-
sorgnis. Nach dem jüngsten Waldschadens-
bericht der Bundesregierung sind jetzt näm-

> 7,
lieh sechs von zehn Eichen- und Buchehbe-

. ständen von der Krankheit gezeichnet Da
die Laubbäume, im Gegensatz zu den im-
mergrünen Koniferen, mit ihren Blattorga-

nen immer nur ein Jahrlang dem Angriffder
LuftschadStoffe ausgesetzt sind, müßten sie

eigentlich den JDirektangrifF viel eher er-

tragen. Dir Siechtum weist aber darauf hin,

daß der indirekte Wirkungsweg über die

Vergiftung des Boden-Ökosystems äußerst
ernst zu nehmen ist Denn dieser - mehr
chronische - Schaden läßt sich auch bei

v
- einer Verringerung da- Luftschadstoffe nur

v schwer sanieren, vor aüpm wenn diese zu
spät kommt und wesentliche Teile der
Baumwurzeln mit ihren Pilzgeflechten (My-

korrhizen) sowie der Kfeintierweltabgestor-

ben sind-

Allerdings kann niemand genau Voraussa-

gen, ob einen Sterben der Bäume auch ein

Siechen der Straucher, Krauter und Gräser

folgen würde. Bei anhaltender immissions-
belastung wäre jedoch auch in diesenVege-

“
i tationsbeechen mit nachteiligen Verände-

rungen zu rechnen« und die Zerstörung un-

serer Lebensgrimdbgen wäre »perfekt“.

Ein weiteres Ansteigen der Krankheits-

kurve führt zu wirtschaftlichen und volks-

wirtschaftlichen Schäden, die der Allge-

meinheit nicht gleichgültig sein können. Ei-

nen Holzanfall, da jahrelang (und nicht nur
einmalig wie bei einer Sturmkatastrophe)

das Mehrfache des normalen Einschlages

Prot Koff Zundel feitet den lestitet ffir

Forstpoütik. HofaDnorUtohro, Forstae-

schichte und Naturschutz der Universität

OdtthMMa. tr Ist Herausgeber das Bu-
chas JfiHs m daa WofcT «ad Mitautor
voa Jto-dos fe die ZukuafT.
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ausmacht, vermag nämlich der Markt gar

_ nicht zu verkraften, und eine langfristige

Konservierung solcher Zwangsanfaüe ist

nicht möglich. Das hat einen einen totalen

’ Pneisverfeß zur Folge, der vor allem die Hun-

derttausande bäuerlicher Grundbesitzer

hart trifft, deren Betriebe ohne den Wald

nicht existieren könnten. Die holzwirtschaft-

lichen Betriebe sind kaum in der Lage, so

große Holzmengen zu verwerten, zumal we-

gen der Scbäden-im Ausland auch eine Stei-

gerung des Exports aussichtslos erscheint

Sind die hobleichen Altbestände nach ei-

[ niger Zeit verschwunden, entsteht eine Jahr-

zehnte anhaltende Versorgungslücke. Leid-

tragende sind dann nicht nur unsere holz-

wirtschaftlichen- Betriebe, die rund eine hal-

be Million Arbeitskräfte entlassen müßten,

sondern alle'Bürger, die bis dahin den um-
weltfreundlichen und „Behaglichkeits-Mi-

lieu“ schaffenden Rohstoff Holz nutzten;

denn der ImportvonHnlz und Holzproduk-

ten wird immer schwieriger - ganz abgese-
* hen vom Devisenbedarf der für diesen Be-

reich jetzt schonnachdem Energieimportan

zweiter Stelle rangierL

So ernst allein diese Probleme der Holz-

. Versorgung.und der Erhaltung bäuerlicher

fönufien mit- ihrer Funktion der Land-

schzftspßege im Mittelgebirge sind, dürfen

wir darebtfteiMSwegs den weheren Blick

«rcäuuwn:‘: Eh» Vernichtung der Wälder

fuhrt unweigerlich zur Zerstörung unserer

natürlichen Lebensgmndlagen und bedroht

damit die Wurzeln unserer Existenz. Bei-

spiele dafür, was es heißt, baumlos in die

Zukunft zu gehen, haben wir genug im eige-

nen Land. Vielleicht liegt es an der allgemei-

nen Verkümmerung geschichtlicher Kennt-
nisse, daß wir uns nicht an die trostlosen

Verhältnisse als Folge der Waldzerstorung in

der Lüneburger Heide erinnern, die von Ge-
schichtsschreibern vor 200 Jahren als „tata-

rische Steppe“ beschrieben wurde. Städte
wie Celle waren dort von Sanddünen be-

droht, und die Landwirtschaft lag völlig dar-

nieder.

Oder denken wir an die katastrophalen

Hochwasserschäden des vergangenen Jahr-

hunderts in den Mittelgebirgen; die badi-

sche Regierung gewährte damals beacht-

liche finanzielle Zuschüsse zur Aufforstung
der weitgehend vom Waid entblößten Steil-

hänge.

Vor allem in den Ländern der Dritten Welt

ist heute noch vielerorts zu beobachten, wie
das Waldsterben - oft verursacht durch Be-
wertung und RrpnnhnlTniitanng wegen feh-

lender VersoTgungsaltemativen - zu Wü-
stenbildung (Desertifikation), Versiegen von
Quellen, Hochwasser- und Erosionsschäden

sowie zur Vernichtung landwirtschaftlicher

Produktionsflächen führt

„Auch wenn wir keines

Holzes mehr bedürfen ..."

Es gibt aber auch Beispiele in manchen
Regionen, wo einzelne, schwer zugängliche

Waldreste erhalten blieben und wo die be-

treffenden Landschaften samt der (Her- und
Pflanzenwelt erstaunlich „intakt“ sind. Auf
der anderen Seite läßt sich verfolgen, wie

durch hartnäckige Wiederaufforstungen zer-

störte Landschaften wieder in ein „ökologi-

sches Gleichgewicht“ gebracht wurden. Be-

sonders die Volksrepublik China kann mit

berechtigtem Stolz solche Erfolge verwei-

sen; sie lut ihre Waldfläche in den letzten 30
Jahren um die Hälfte vergrößert und will die

Bewaldungsfläche von jetzt zwölf auf drei-

ßig Prozent steigern - was unserem Durch-
schitt entspräche.

Bei wnpm kürzlichen Besuch sah ich in
einigen chinesischen Provinzen umfangrei-

che Aufforstungen, die den Wasserabfluß

merklich ausglichen und die früher zu Tal

verfrachteten Schutt- und Schlamm-Massen
aufwenigeralsdenzehntenTeil reduzierten.
Die Vertandungsgefahr der zahlreichen zur

Bewässerung, Energie-und Trinkwasserver-

sorgung gebauten Stauseen wurde dadurch
drastisch verringert, die Benutzbarkeit

wichtiger Verkehrsverbindungen ebenso
wie die Bewohnbarkeit der Siedlungen gesi-

chert, und die verbleibenden landwirtschaft-

lichen Flächen erhöhen jetzt wesentlich ihre

Produktion.

Allerdings bedarfes dazu großer Anstren-

gungen, und es dauert lange, bis diese ihre

volle Wirkung entfalten. Abgesehen davon
ist es fraglich, ob ein „vergifteter“ Boden
sich so meliorieren läßt, daß derWeg von der
Wiedaaufforstung bis hin zu einem funk-

tionsfähigen Wald überhaupt gelingt

Gerade uns Deutsche, die den Wald wie

kein anderes Volk der Erde lieben, würde
seine Vernichtung im Nerv treffen. Das hat

vor 130 Jahren Wilhelm Heinrich Riehl, der

Begründer der wissenschaftlichen Volks-

kunde, mit dem berühmten Satz ausge-

drückt: „Auch wenn wir keines Holzes mehr
bedürfen, würden wir doch noch den Wald
brauchen . . . Brauchen wir das dürre Holz

nicht mehr, um den äußeren Menschen zu

erwärmen, so wird dem Geschlecht das grü-

ne, in Saft und Trieb stehende zur Erwär-

mung seines inwendigen Menschen um so

nötiger seyn.“

Viele Gutgläubige meinen immer noch,

man werde die Probleme notfalls „technisch

in den Griff* bekommen. Doch selbst wenn
sich die natürlichen Lebensgrundlagen

durch technischen Ersatz reparieren ließen,

wäre zu fragen, wer dieseMaßnahmen finan-

zieren sollte. Jedenfalls würde unser Leben
Hann nur noch risikoreicher. Setzte man
statt auf Erhaltung des Waldes auf Kompen-
sation seiner Wohlfahrtswirkungen - also

etwa aufMeerwasserentsalzung und Fernlei-

tungen, Klima- und Filteranlagen. Hochwas-

serschutz und Frostschutzberegnung so

brauchte man sich bald über schlimmste

Naturkatastrophen nicht zu wundem.
Wer argumentiert, daß unsere Vorfahren

einst vor der großen deutschen Auffor-

stungsperiode im vergangenen Jahrhundert

auch mit weniger Wahl recht gut gelebt hät-

ten, übersiebt zwei Dinge: Die Bevölke-

rungsdichte (und damit der Anspruch auf

Nahrungsmittel- und Wasserversorgung,

Verkehrssicherheit und Erholungsraum) hat

in den letzten beiden Jahrhunderten gewal-

tig zugenommen; im Jahre 1780 lebten noch

40 Einwohner auf dem Quadratkilometer,

heute gut die sechsfache ZahL Und daran

beansprucht jeder einzelne einen weit höhe-

ren Lebensstandard als die Durchschnitts-

bürger damals, die zu 65 Prozent in der

Land- und Forstwirtschaft arbeiteten (heute

sechs Prozent) und weder Freizeit noch Au-

tos kannten.

Hier sei daran erinnert, daß der tägliche

Wasserverbrauchje Einwohner allein in den

letzten 30 Jahren von 85 auf 150 Liter zuge-

nommen hat Ohne ihr ausgleichendes und

schützendes Waldkleid könnten Harz und

Sauerland ihre Funktion als „Wasserturm“

für Millionen von Menschen und zahlreiche

Industriebetriebe vom niedersächsischen

Flachland bis hin nach Bremen beziehungs-

weise ins Ruhrgebiet nicht mehr erfüllen.

Ähnlich wichtig ist der Wald für die Frei-

zeit weiter Bevölkerungsteile, die im Betrieb

oder Büro kaum körperliche Betätigung fin-

den und in der Natur Ausgleich suchen.

Unsere Hochrechnungen haben ergeben,

daß die Wälder der Bundesrepublik jährlich
von rund 1,2 Milliarden Menschen aufge-

sucht werden und nur sieben Prozent der
Bevölkerung diese Art der Erholung ver-

schmähen.

Daß der Fremdenverkehr in baumlosen
Gebieten erheblich zurückginge, liegt auf

der Hand. Abgesehen davon müßten man-
che Erholungsräume und deren Einrichtun-

gen wegen zunehmender Gefahren durch
Steinschlag, Hochwasser, Rutschungen und
Lawinen ganz abgeschrieben werden. So hat

der Deutsche Alpenverein die Ergebnisse

bestimmter Szenarios in „Katastrophenkar-

ten“ aufgezeigt. Danach ginge die Hälfte der

Ortschaften verloren, und im Alpenraum
würden 370 Kilometer Straße unpassierbar.

Weitere Beispiele mögen demonstrieren,

wie die räumlichen Auswirkungen des

Waldsterbens bei uns allen vieles von dem
beseitigen können, was wir „Lebensquali-

tät“ nennen und für selbstverständlich hal-

ten. Die Chemie-„Unfälle" am Rhein führten

kürzlich in manchen Städten zu einem Ba-

de- und Duschverbot, um das mit Tankwa-
gen herbeigeschaffte Trinkwasser für die

wichtigsten Grandbedürfmsse zu reservie-

ren. Wie gut ist es doch, daß die Wälder mit

ihrer Angebots- und Schutzfunktion eine de-

zentralisierte Trinkwasserversorgung mög-
lich machen; nur so wird nämlich verhin-

dert daß technische Pannen und menschli-

ches Versagen Millionen von Menschen in

Not bringen.

„Wasser - Fluch oder Segen“, so heißt ein

altes griechisches Sprichwort. Welchen Se-

gen es darstellt merkten besonders die Ein-

wohner ehemals verkarsteter Landschaften
in Spanien

, als narh
j
ahrzphnfplangpn Auf.

forstungsbemühungen die versiegten Quel-

len wieder sauberes Wasser zu spenden an-

fingen. Zum Fluch wird es in unseren gemä-
ßigten Breiten freilich nur ab und zu: Bei
starken Niederschlägen beobachten wir
dann im Fernsehen, wie die Altstädte von
Heidelberg oder Köln oder Dorf«- an der

Mosel unter Wasser stehen. Schlimm für die

Betroffenen; doch die zugesagte „rasche

staatliche Hilfe“ für die Geschädigten laßt

uns solche Naturkatastrophen bald verges-

sen. Haben wir uns schon einmal überlegt,

daß solche Überflutungen bei weiter anhal-

tendem Waldsterben an der Tagesordnung
wären?

Allein die Beschädigung von Straßen,

Schienen und Leitungen würde unsere Gü-
terversorgung immer wieder durcheinander

bringen. Der gewohnte Weg zu denGeschäf-
ten, Büros, Krankenhäusern und Schulen
würde zu einem Problem, das wir bis jetzt

nur ein- oder zweimal im Jahr bei plötzlicher

Spiegelglatte auf den Straßen kennen.

Man muß einmal erlebt haben (wie ich

unlängst in Südwestchina), wenn nach ei-

nem starken Monsunregen Schlammströme
die Straßen unterbrechen und Hochwasser
die Schienen unterspülen, so daß man tage-

lang „eingesperrt“ ist und sämtliche Reise-

und Flugpläne durcheinandergeraten. Wenn
man dann auf dem Rückweg sieht, wie die

traurigen Dorfbewohner am Rande ihrer

weggeschwemmten Schrebergärten stehen

und die Bauern in den fruchtbaren Talauen

mit Aufräumungsarbeiten auf den über-

schotterten Reisfeldern beginnen, wird man
sehr nachdenklich. Erste Initiativen mit „sa-

nierten“ Einzugsgebieten, wo junge Auffor-

stungen - ergänzt durch technische Schutz-

maßnahmen - den Emteertrag sichern, zei-

gen der Bevölkerung, daß Naturkatastro-

phen nicht gottgegeben, sondern „hausge-

macht“ sind.

Für die bayerischen Alpen hat man ausge-

rechnet daß bei einem technischen Ersatz

der Lawinenschutzfunktion des Waldes
rund 25 Milliarden Mark aufgebracht wer-

den müßten. Ein fast unerschwinglicher Be-

trag, ganz abgesehen davon, daß es viele

Jahre dauern würde, bis die nötigen Anlagen

errichtet wären. Was aber geschieht in der

Zwischenzeit mit den dort lebenden Dorfbe-

wohnern, den Verbindungswegen und Erho-

lungseinrichtungen, mit den Touristen?

Gemischte Baumbestände
schaffen Erleichterung

Noch etwas soll hier erwähnt werden: Ha-

ben wir uns schon einmal überlegt wie viele

Tier- und Pflanzenarten auf den Lebens-
raum Wald angewiesen sind und was passie-

ren kann, wenn dieser zerstört wird? Das gilt

für viele unserer großen freilebenden Wüd-
tierarten. aber auch für über die HäLfte unse-

rer Vogelwelt. So geht aus einer Studie des

Deutschen Bundes für Vogelschutz hervor,

daß 121 der 202 in Baden-Württemberg nach-

gewiesenen Brutvogelarten vom Lebens-

raum Wald abhängen.

Es ist schon als „starkes Stück” zu be-

zeichnen, wenn manchmal von den eigentli-

chen Verursachern des Waldsterbens abge-

lenkt und den Förstern mit ihrer ..ökologi-

schen Mißwirtschaft“ (sozum Beispiel inder

Zeitschrift .,Geo"> die Schuld zugewiesen

wird.Daß dies nicht stimmt beweisen schon

die besonders schwer erkrankten Plenter-

wälder des Schwarzwalöes. die ideal gestuft

und hauptsächlich aus richte. Tanne und

Buche gemischt sind: dadurch filtern sie

besonders viel Schadstoffe aus der Luft.

Auch der schlimme Krankheirsfortschritt

bei Eichen und Buchen widerlegt die Be-

hauptung, daß Förster und Wald besitzer mit

Ihren Nadelholzmor.okulrurer. die Misere

selbst heraufbeschwore.n hätten- Mar. ver-

sucht heute möglichst gemischte Bestände
durch „Waldbau auf ökologischer Grundla-
ge“ (so der 60 Jahre alte Titel des bekannten
deutschen Forstlehrbuchs!) anzulegen; zu-

dem sollte nicht vergessen weiden, daß un-

sere Vorfahren die damals zerstörten Land-

schaften mit den unter extremen Bedingun-
gen durchgeführten Nadelholzanbauten
weitgehend sanierten und gleichzeitig der

wachsenden Industrie und Bevölkerung zu-

nehmende Holzmengen zur Verfügung
stellten.

Ein«» andere Verzerrung der Tatsachen

geht auf das Konto bestimmter Medien, die

eine unsachgemäße Verbindung des Scha-

lenwildproblems mit dem Waldsterben her-

steilen. Richtig ist daran, daß die in man-
chen Gegenden noch zu hohen Bestände an
Hirschen, Gemsen und Rehen, zumal im Ge-

birge, den Waldzustand zmätglieh in Mitlei-

denschaft ziehen; sie sind aber auf kernen

Fall ursächlich schuld. Freilich müssen die

Jager durch verschärfte Reduktionsab-

schüsse ihren Teil dazu beitragen, daß die

Verjüngung des Waldes und notwendige
großflächige Wiederaufforstungen nicht un-

ter einem zu hohen „Wilddruck“ leiden. Spä-

ter wird es dafür, wenn die Mischkulturen

gelingen, um so bessere Lebensbedingun-
gen für das Schalenwild geben, so daß man
seine Vermehrung wieder zulassen kann.

Schließlich wird vom Kernproblem gern

abgelenkt, indem man auf die „uneinigen“

Wissenschaftler schimpft, die eine maßgeb-
liche Rolle der Luftverschmutzung über-

haupt bestreiten oder sich zumindest über
die verschiedenen Wirkungsstoffe und -wei-

sen in die Haare geraten. Auch wird ihnen
angekreidet, daß sie sehr unterschiedliche

Abwehr- und Gegenmaßnahmen zur Sanie-

rung der Böden oder zur Stärkung der Wi-
derstandskraft der geschädigten Bestände
empfehlen.

Die Forschungsergebnisse erhärten indes

immer mehr die Erkenntnis, daß Luftverun-

reinigungen die wesentliche Ursache im
komplexen Wirkungsgeschehen darstellen.

Dabei ist es zunächst unwichtig, ob der eine
Forscher die Schädigung mehr im direkten

Angriff auf die Blattorgane und der andere
mehr in der Störung des ganzen Ökosystems
im Boden vermutet Die meisten stimmen
darin überein, daß beides zu den Schäden
führt und daß nur eine baldige Kurierang
der Ursachen die Böden (nicht nur die Bäu-
me) vor einer kaum reversiblen Störung ret-

ten kann.

Bleifreies Benzin hätte

viel früher kommen müssen

Interessierte Bürger stellen häufig die

Frage, warum denn die Waldschaden erst ln

den letzten Jahren so drastisch aufgetreten

seien, obwohl doch die Luftverschmutzung
schon viel länger existiere und stetig ge-

wachsen sei Eine Erklärung ist, daß auf-

grund der Widerstandskraft der Bäume und
des Puffervermögens der Böden erst nach
geraumer Zeit ein gefährlicher „Schwellen-

wert“ überschritten wird.

Viele Laien wenden gegen die herrschen-

den Schadenstheorien ein, daß Waldbestän-

de entlang von Straßen, trotz der Belastung
durch Kli-Abgase, auch nicht wesentlich

kränker seien als entferntere Bestände. Die-

se Beobachtung ist (abgesehen von örtlichen

Schäden durch Streusalz oder durch das
„Aufreißen“ von Waldmänteln im Zuge von
Straßenverlegungen) durchaus richtig, je-

doch leicht damit zu erklären, daß die Ab-
gase im wesentlichen erst durch Umwand-
lung von Stickoxyden in sogenannte Pho-

tooxidantien und Ozon pflanzenschädlich

werden; das geschieht vor allem nach der

Zerwirbelung in höhere Lagen unter dem
Einfluß der dort besonders starken ultravio-

letten Strahlung. Auch herrscht fast durch-

weg Einigkeit darüber, daß eine Düngung
der Waldbestände zwar sinnvoll ist als

„Überbrückungshilfe“, aber nutzlos bleibt

bei anhaltender Luftverschmutzung.

Alles in allem steht fest: Will man unsere

Lebensgrundlagen retten, hilft nur eine we-
sentlich drastischere Reduzierung der Luft-

schadstoffe, die nicht zuletzt von Kohle-

kraftwerken verursacht werden. Die euro-

päischen Waldbesitzer fordern zu Recht seit

Jahren, daß bis 1993 eine 50prozentige Entla-

stung gegenüber dem Stand von 1983 erfor-

derlich ist Neuerliche Verlautbarungen, wo-

nach die Emissionen in sieben bis zehn Jah-
ren nur um ein Viertel verringert werden
könnten, sind indiskutabel Vor allem sollte

es möglich sein, dort mehr zu erreichen, wo
die öffentliche Hand ein Mitspracherecht

hat So muß man sich wundem, daß die

Preissenkung für bleifreies Benzin nicht frü-

her und deutlicher erfolgt ist. Auch geht die

Entschwefelung von Kohlekraftwerken viel

zu langsam voran, obwohl dies technisch

und finanziell keine unlösbaren Probleme
bietet - und deshalb auch nicht mit der

Flage der Kernkraftwerke vermengt werden

sollte!

Stirbt der Wald, bricht das ökologische

Rückgrat der Landschaft. Unsere Lebens-

grundlagen Wasser und Boden, Klima und
Luft werden zerstört, unsere Pflanzen-

_

und

Tierwelt verarmt Wir brauchen die Wälder

als Oase der Stille und Erholung, als Voraus-

setzung für das Gedeihen von Landwirt-

schaft Verkehr und Tourismus. Es gilt die

größte Ökokatastrophe dieses Jahrtausends

zu verhindern. In silva salus - der Wald ist

unser Heü so stand es im Wappen des

früheren Bundespräsidenten Theodor

Heuss. So steht es über unserer Zukunft

Biotop der Brounkohienzeit; Rfesemregel Diotryma, Urpferdchen Eohippi» und
Ur-Raubtler ProdissopsaHi unter Sabal-Fächerpalmen Zeichnung- wendler i

Als Saurier noch durch
Deutschland stampften

Ein Glanzstück deutscher Wissen-
schaftspublizistik ist anzuzeigen:

Emst Probsts monumentaler Band
„Deutschland in der Urzeit“, soeben er-

schienen im C. Bertelsmann Verlag, Mün-
chen (450 großformatige Seiten mit 102

Färb- und 197 Schwarzweiß-Abbüdungen

sowie 62 Pflanzen- und Tierzeichnungen,

sechs Biotopen und 27 Erd- und Deutsch-
landkarten, Subskriptionspreis 168 Mark,
später 198 Mark). Für alle, die sich für die

Urgeschichte Mitteleuropas interessieren

und die Vergnügen finden an den Rekon-
struktionen der oft phantastisch anmuten-
den Lebenswelten der fernsten Vergan-

genheit, ist hier eine schier unerschöpf-

liche Fundgrube und ein Quell ständiger

Freude entstanden.

Bereits der Untertitel gibt einen Begriff

von den Dimensionen des ehrgeizigen Un-
ternehmens: „Von der Entstehung des Le-

bens bis zum Ende der Eiszeit“. Diese rie-

sige Zeitspanne also wird hier dokumen-
tiert und beschrieben, wobei es gelungen

ist, Wissenschaft und sogenannte „Popu-
lärwissenschaft“ perfekt zur Deckung zu
bringen.

Das heißt: Der Band hält methodolo-
gisch und faktologisch auch den streng-

sten Ansprüchen der Paläontologen stand,

und er gleitet doch niemals ab in Fachjar-

gon oder bloße FachsimpeleL Emst
Probst, WELT-Lesern seit langem als wis-

senschaftlicher Mitarbeiter bekannt,

schreibt anschaulich, luzide und allge-

raeinverständlich, und in jeder Zeile spürt

man die Begeisterung, die ihn bei der Ab-
fassung seines Werkes beflügelte und die

er voller Temperament aufden Leser über-
tragen möchte.

Er hat sich der Mitarbeit der ersten

Experten der Paläontologie und der Urge-

schichtsforschung versichert, deren Bei-

träge in einem ausgedehnten Anmer-
kungsapparat, einem nicht minder gründ-

lichen Literaturverzeichnis und in sorgfäl-

tig erarbeiteten Registern festgehalten

werden. Aber kein einziger Textbeitrag,

keine Abbildung, keine Rekonstruktion

und keine Karte wurde aus früheren Bü-
chern übernommen, alles ist durch und
durch Original, wurde eigens für diesen

Band angefertigt, und zwar auf druckgra-

fisch höchstem Niveau und nach dem al-

lerneuesten Stand der Forschung.

Sympathisch berührt die Selbstver-

ständlichkeit, mit der die „DDR“ in die

Darstellung einbezogen wurde. Schließ-

lich liegt eine der ertragreichsten Ausgra-

bungsregionen Deutschlands in der

„DDR“, im Geiseltalbei Halle an der Saale,

und die Bestände des dortigen naturhisto-

rischen Museums und die Beiträge der

dortigen Forscher werden von Probst mit

der gleichen Sorgfalt gewürdigt wie die

unvergleichlichen Funde der Grabe Mes-
sel bei Dannstadt Interessant die Rekon-
struktions-Zeichnungen dervielen mittler-

weile ausgestorbenen Säugetiere, die in

der Grube freigelegt wurdenund die außer
dem Skelett manchmal sogar noch Behaa-
rungs- und Weichteilreste aufwiesen.

Wenn man einen kritischen Einwand
machen müßte, so würde man allenfalls

bedauern, daß der Band sich in der Dar-
stellung der Biotope und Urtiere strikt auf
die in Deutschland gemachten Funde be-

schränkt So sind hier einige der spektaku-
lärsten Formen der Urzeit nicht vertreten,

weder der monströse Brachiosaurus noch
der Riesenflieger Pteranodon noch das un-

geheure Baluchitherium, das größte

Landsaugetier, das je gelebt hat

Doch das Gebotene bleibt auch ohne
diese außereuropäischen Funde phanta-

stisch und lehrreich genug. Und die Quali-

tät der urzeitliehen Biotop-Farbtafeln von
Fritz Wendler machen das Buch nicht zu-

letzt zu einem faszinierenden künstleri-

schen Ereignis. ANDREAS WILD

FrBhor Verwandter des heutigen Elefanten: Skelett des Gomphotherium („Münch-
ner Mastodon”) aus dem Obermioxän fotci: bayerische staatssawmlung
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Peter Schubert: DerWeg nach Barany

Mit Selma in Jagen sieben
Erzählung von VALENTIN POLCUCH

S
o weit kann das gar nicht sein, so weit

Ich muß nur die Stradula finden nach

Barany, von dort aus komme ich sogar

noch vor dem Angelus heim, sie werden sich

treuen, der Hentschu vor allem, der seine

Großmutter am meisten liebte, weil sie ihm
die guten fetten Palatschinken machte und
die Kollatschen, der Kleine wird etwas grö-

ßer sein jetzt, der Hentschu.

Nur mit dem Bahnhof hat es sicherlich

wieder seine Not Wenn der Gevatter Gottes-

lieb dort noch am Fensterchen ätzt und die

Karten verteilt, so komme ich wohl gut

durch, aber wehe, der Furmanndule macht
es, dann fragt er und fragt, und was soll ich

alte Frau, ich, Selma MIchalu aus Barany,

sagen, ich weiß doch nichts, ich weiß nichts,

oh, Herr Gott im Himmel nicht schlagen,

mein lieber Herr, geb’ Euchja alles aus dem
Beutel das Brot und die Zwiebel auch, viel

hat eine alte Frau nicht, und im Heim hab'

ich nichts mitnehmen wollen, der Pastor

sagte immer, es ist sehr weit nach Barany, da

kannst du altes Mütterchen nicht hin, und zu

Fuß schon gar nicht, sagte er, da bin ich

heimlich.

Man muß nur die Straße geradeaus gehen,

erst auf Lüneburg. Bis hierher hat uns Gott,

ich werde vielleicht bei Koschede abbiegen,

da spar ich eine ganze Meile, wenn ich durch
den Wald gehe, durch den Wald gingen wir

früher immer, wenn wir fröhlich waren,

nach dem Kirwe, damals hatte ich noch den
Samuel von dem alten Kruschki seinerMüh-
le. wir gingen zusammen schon richtig per

pachtf. und alle fragten, was ist, Selma, hast

deine Hochzeitsfuhre schon hoch genug
gepackt, wenns beliebt, Gevatterin, wenns
beliebt.

Aber was dem Kruschki sein Sohn war, so

iiattcn sie ihn bald nach der Ernte geholt,

:um Militär, haben sie gesagt, und dann sind

de gekommen und haben gesagt, er ist tot,

der Samuel, und ich soll nicht weinen, aber

vh weinte, und jetzt weiß ich auch, er ist

nicht tot. er ist in Barany, und der Herr

Pastor Hochwurden, der weiß es nicht, er ist

mehl von uns, den haben sie hier gefunden,

un frommer Mann ist er, aber keiner von

•ins. hilf schön, leider.

Ich hab ihm ja gesagt wie das ist mit

unseren Leuten, und wie das war damals,

:*.ber er sagt- fich Mutter, Barany ist tot dein

Bräutigam ist tot aber du bist lebendig, und

Jer Herr segne dich und behüte dich, und
;oh ging und hab auch richtig zehn Rosen-

kränze oder mehr, und dann sah ich im

Traum meinen Samuel, nein, was sag’ ich,

nicht Samuel, den sah ich später erst wie ich

schon abgebogen war bei Koschede in den
türkischen WÜd, wie ihn die Leute nennen,

da haben früher die ungläubigen Menschen

Feuer gebrannt aber das war nicht hier, das

war doch in den Koscneder Auen, oder bin

:ch hier falsch, ich muß ausholen, sonst

komme ich nicht vor der Dämmerung heim.

Der Pastor weiß es nicht Barany ist nicht

weit, wenn man die Straße geht auf dem
Fußsteg im tiefen, weichen, warmen Staub,

und mit dem Brot und den Zwiebeln, und

ausschreiten, ruhig und fröhlich, wie zum

Markt nach Kronberg, wo es lustig war und

laut und die ünsrigen waren da mit den

Furmankes. den hohen Wagen voller Kuku-

ruz und Hühner oder mit den Gussein, die

mti Herbst große Gänse wurden, dick, und

das Fett war so gelb wie die gute Butter von

der Gevatterin nebenan, sie war eine Witwe

und hatte es auch auf meinen Samuel abge-

sehen, aber was! Samuel und die?

Gott straf mich, ich hab mich wieder ver-

sündigt ich glaube, jetzt sollte ich mich hin-

setzen, die Daitschen hier haben überall

3änke hingestellt was ein gutes Volk für die

Menschen es gibL Ein Volk, ein gutes, möcht

wohl sein, aber bei uns in Barany. wo wir

nicht ein Volk waren, sondern Gevattern

und Nachbarn, und der Eidam war der Ei-

dam und gehörte dazu, und der Ahn, der

unterden Knoblauchzöpfen saß. wo die Son-

ne nicht so brannte, war der Ahn, und Ehre

sei ihm. wie Hochwürden in der Pfarrei auf

der Gartenseite, wo er keine Soutane trug,

weil es heiß war herinnen und heraußen.

Wie ich ihm damals Blumen hab bringen

müssen, und ich bin hinter das Pfarrhaus
und die Blumen in der Hand, aber er hatte

seinen Mittagsschlaf, und seine Soutane lag

auf dem Grasboden, damit die Sonne den
Schweiß ausbrannte, so dachte ich, weü es

doch heiß war unter dem schwarzen Ge-
wand, und das hatte er jetzt nicht sondern
ein Flanellhemd wie Samuel wenn er vom
Felde heimkam. Da bin ich dem Pfarrer

gram gewesen, denn an was soll der Mensch
noch glauben, wenn sogar ein Pastor . .

.

leer, und die Soldaten sagten später im Dorf
nur, er war ein Jude, sonst nichts, der Pastor

Hochwürden hat ihn heimlich begraben,

gleich neben dem Stano, von dem niemand
den Vatersnamen wußte.

Und jetzt hätte ich beinah den Weg nach
der Koscheder Flußaue versehn, muß hier

sein, ich weiß es, mit Samuel bin ich hier

entlanggegangen, als wir noch heimlich mit-

einander waren, damit uns keiner sieht der

Pastor oder gar der Atta, der Großvater, der

schon etwas schwach war, aber er sah wie
der böse Vogel der uns unsere kleinen Pe-

tuschkes von der Glucke wegholte, in einem,

sag ich, ganz schnell da hast nicht einmal
einen Piep gehört, einen kleinen. Und wie
die Daitschen kamen, aus dem Reichkamen
sie, und sie hatten alle gesprochen wie unser
Jud, wenn er im Herbst mit seinem kleinen

Karren und dem Hund im Geschirr davor
ankam und Felle tauschte gegen allerlei

schöne Sachen, Perlenketten und schöne
Ausstelltassen für die Aussteuer, und da hat-

ten wir mit dem Samuel auch die Betten für

die Hochzeitsfuhre bestellt da müßte er

wohl mit einem Pferdewagen kommen, sag-

te der Jud freundlich, er sprach so richtig

daitsch, nicht wie wir, die nur eine kleine

Schule hatten, hinten in den Huben, wo das
Land billiger kam der Gemeinde, nur der
Lehrer hatte nichts zu einstens in seinem
trockenen Garten; kam also der freundliche

Jud, und er hieß Barku. wieso weiß ich

nicht aber sie haben ja keine christlichen

Namen wie wir Samuel oder Daniel oder

Gotteslohn, er hieß Barku, und wie ich das
erzähle, und wie ich daran denke, wie er

daitsch sprach, wo er doch kein Christ war,

da weiß ich auch, warum ich daran denke,

weil sie ihn totgeschlagen haben, die neuen
Soldaten, die aus dem Reich, die nicht so gut
daitsch sprachen, erschlagen oder erschos-

sen, als wir ihn fanden, war er schon lange

tot und sein Karren mit Porzellantassen und
Barchentstoff und Schürzenwäre aus ge-

streiftem Perkal der war umgefallen und

Aber meinWeg ist schon richtig, da hinten

weht es über die Anhöhe, da weht es immer,

wenn der Wind so stand, denn da begann
auch das arme Land, wo die Zigeuner waren
und die anderen, aber die sind auch fort ich

werde sie alle nicht sehen. Ich weiß noch,

wie wir hinauszogen zu den Zigeunern, der

Samuel und ich, um uns die Zukunft sagen
zu lassen, aus der Hand ging es am besten,

also du, du Rose von Barany, wirst eine

weite Reise machen, hat sie gesagt die alte

Michuda, und du, du Eichenreis von Ko-
schede, auch du wirst eine weite Reise ma-
chen.

Anruf,

spätabends
Von SULAMITH SPARRE

Deine

Stimme im Ohr, so

fern, nach

so vielen Jahren,

aus anderen Tagen, einem

anderen Körper fast -

ach, die Zeit, die uns

alt werden läßt,

macht uns stumm:

so viele Worte,

und, bis zuletzt, diese

Sprachlosigkeit,

die Ohnmacht

zu sagen, daß nichts von

Bedeutung war

in diesem Leben, nichts

außer dir.

Und jetzt denke ich daran, oh, du Michu-
da. wie lange ist das her, wie du uns warn-

test und immer wieder am Rock zogst den
Samuel und mich, und dann schriest du
sogar und weintest was ja nicht deine Art

war, meist hieltest du nur die Hand hin um
eine kleine Gabe, aber diesmal hattest du es
mit der Apfelemte, wartet schrie sie. wartet

die Äpfel zählt man erst wenn es Nacht
wird. Nichts verstand ich, bis heute nicht
ich muß eben nach Barany, dort erfahr ich

alles. Und die im Heim brauch ich nicht was
sollen sie mir. die lieben Menschen, die so

gut sind, daß sie nichts wissen, von uns
nichts wissen, von Barany nichts wissen,

und immer nur daran denken, daß alles sau-

ber und freundlich ist als wäre nichts gewe-
sen, nichts mit Samuel nichts mitdem alten

Barku, nichts mit Barany, nur der Tulpen-
und Rosenpark am Hause ist für die wichtig,

darum mußte ich fort Samuel suchen und
überhaupt so ganz von Gott verlassen und
nur auf dem Weg durch den Wald von Ko-
schede, die Schuhe streifen an Rücken und
Brust hin und her, die barbsen Füße schlur-

fen durch den grauen Sand, bei uns war er

dunkel mit weißen Körnchen durchsetzt da
gingen wir miteinander, der Samuel und ich,

seine Selma, und wie er fort war in Krieg
und nicht kam und nicht kam, da bin ich

allein, und da, Herrgott, steh mir bei da war
es, da brachen die teuflischen Maschinen
aus dem Unterholz, da fuhren sie auf mich,
da sprangen Soldaten herum, da schrie ei-

ner, er schrie wie der Schandarm aus Kolo-
vrati, den die Daitschen eingesetzt hatten,

wie er die Zigeuner gejagt hat sie schrien

alle, alle Soldaten schreien, und die Teufels-

wagen machten mit ihren eisernen Schütten
ein groß Geschrei wie es in der Bibel heißt
Gott steh mir bei Allmächtiger, aber es war
nicht der Allmächtige, es war doch der Teu-

felswagen, und es war Barany, das ich jetzt

zu sehen bekomme, oh. Barany, und die

Kirche ist noch da, die spitze, nur das Dach
ist verbrannt und wo unser Haus stand, das
mit dem runden Tor daneben, Vater, Vater,

aber es sind fremde Soldaten, immer noch
die fremden Männer, die schreien und brül-

len und hetzen umher und treiben ihre eiser-

nen Furmanken auf uns, auf uns . .

.

Der Forstaufseher hatte die tote Frau als

erster gesehen, sie lag am Jagen sieben, da
wo die Manöverstrecke des Panzerbataillons

in das Waldgebiet hineinragte. Es waren
Panzerketten an ihr vorbeigefahren, aber sie

war nicht verletzt Im Altenheim, wo sie

lebte, war sie seit vielen Stunden abgängig.
Sie war fortgelaufen, sie wollte nach Hause.
Sie wollte zu Fuß nach Hause. Nein, sie war
nicht krank, vielleicht etwas wunderlich. Sie
mußte viel Unbill in ihrer östlichen Heimat
erlitten haben, aber sie wollte zurück. Sie
saß oft vor dem Altenheim unter der Pergo-
la. Manchmal ging sie allein in das nahe
Kaufzentrum und brachte Maiskolben mit
die steckte sie dann zwischen die Ranken
der Kletterrose. Nein, nein, sie war schon
eine Deutsche, nur, manchmal sprach sie in

einer fremden Sprache mit sich selbst Die
Panzertruppe hatte an jenem Tage kein be-
sonderes Ereignis gemeldet.

Mit Spannung verfolge ich den seit

fünf Monaten andauernden Histo-

rikerstreit über die NS-Vergan-

genheit Ich hoffe, daß die Diskussion erst

jetzt beginnen möge. In einer freien Gesell-

schaft wie der der Bundesrepublik

Deutschland sollte die Debatte nicht nur

zwischen Fachhistorikem, sondern auch
zwischen, den Bürgern geführt werden.

Denn es geht ja nicht nur um historische

Vorgänge, sondern letzten Endes auch um
die deutsche Identität

Aus der bisherigen Debatte ergibt sich

die Frage, ob der Schatten der NS-Zeit so

stark ist daß die Deutschen auf Ewigkeit

verdammt sind, in Sack und Asche zu ge-

hen, oder ob es für sie möglich ist, sowohl
die Verantwortung für die NS-Verbrechen
zu tragen als auch Stolz aufihre kulturellen

und wirtschaftlich«! Leistungen zu zeigen.

Ich bin zuversichtlich, daß die Deutschen
beides können und tun werden.

Jahrzehntelang haben die deutsche Ge-
schichtsschreibung und auch die deutsche

Presse bestimmte Tabus respektiert gewis-

se Fragen gemieden. Dann erschien am 6.

Juni 1986 in der „FAZ“ ein Artikel des

Historikers und Faschismus-Experten Pro-

fessor Emst Nolte über die .Vergangen-

heit die nicht vergeben will“. Dieser bril-

lant durchdachte und formulierte Artikel

war eine Art „Provokation", die mich als

Amerikaner zugleich faszinierte und anreg-

te, denn Nolte hat gewagt ein „ehrwürdi-

ges“ Tabu zu ignorieren. Ohne die NS-Ver-
brechen - die er wie jeder moralisch den-

kende Mensch verabscheut - in irgendeiner

Weise zu bagatellisieren, versuchte er, be-

stimmte psychologische Einflüsse auf Hit-

ler zu erforschen, die zur Radikalitat seines

Handelns vielleicht beitrugen.

Er fragte: „Vollbrachten die Nationalso-

zialisten, vollbrachte Hitler eine .asiatische
1

Tat vielleicht nur deshalb, weil sie sichund
ihresgleichen als potentielle oder wirkliche

Opfer einer asiatischen
1

Tat betrachteten?

War nicht der .Archipel GULag* ursprüngli-

cher als Auschwitz? War nicht der Massen-
mord1 der Bolschewik! das logische und
faktische Prius des Massenmords* der Na-

tionalsozialisten?
1
* Egal welche Antworten

man auf diese Fragen gibt- Esmuß möglich

sein, diese Hypothesen zu diskutieren, die

im übrigen in Noltes Hauptwerk über den
Faschismus zum Teil bereits formuliert

worden waren, allerdings ohne seinerzeit

Widerspruch zu verursachen.

Der Philosoph Jürgen Habermas meinte

(wie auch einige andere),_in den Fragestel-

lungen Noltes eine unzulässige „Apologie"

oder „Aufrechnung" zu sehen. NS-Verbre-

chen seien a priori nicht vergleichbar. Ihre

Einzigartigkeit stünde außer Frage. In sei-

ner Erwiderung in der „Zeit“ wandte sich

Habermas ebenfalls gegen eine Reihe ande-
rer bedeutender Historiker wie Hillgruber

(Köln). Hildebrand (Bonn) und Stürmer
(Erlangen). Eine richtige Diffamierungs-

kampagne wurde ausgelöst Bestimmten
wissenschaftlichen Auffassungen wurden
politische Absichten unterstellt, die die

Kritiker als gefährlich oder verwerflich be-

trachteten. Der „Spiegel“ ging sogar so

weit, einen durch und durch seriösen Hi-

storiker als „konstitutionellen Nazi“ zu be-

zeichnen, weil er aufdie Verbrechen sowje-

tischer Soldaten beim Einbruch in Ost-

preußen 1944/45 hingewiesenund dabei die

Situation durch die Augen der Opfer und
der Verteidiger gesehen hatte.

Nun ist es meines Erachtens einer freien

Gesellschaft unwürdig, wenn man Zeithi-

storikern, die sich in ernsthafter Form mit

politisch heiklen Themen befassen, den
Vorwurf einer „Apologie" macht oder ih-

nen sogar Nazi-Sympathien unterstellt

Diese Intimidierung durch Rufmord
scheint leider zum Stil zu gehören, in dem
die Debatte um die jüngste deutsche Ver-
gangenheit in der Bundesrepublik geführt

wird. Aber über vierzig Jahre nach Kriegs-

ende müßte es doch wahrhaftig möglich
sein, frei zu diskutieren. Das Geschichts-

bild einer Epoche wird unweigerlich ver-

fälscht wenn man um politischer Wirkun-
gen willen bestimmte Teilbereiche von
vornherein ausblendet Andreas Hillgruber

hat dazu richtig bemerkt: „Singular ist in

der Geschichte alles,jede Gestalt jede Epo-
che, jedes Ereignis. Aber jedes Ereignis,

jeder Vorgang, jede Persönlichkeit muß
sich auch vergleichen lassen, das ist ein
wesentliches Element der Geschichtswis-
senschaft. Singularität und Vergleich

schließen sich nicht aus.“

Deutsche Debatten und die

„Sorgen" des Auslands

Aus persönlicher Erfahrung in Deutsch-
land kann ich bezeugen, daß ich als Ful-

brightFellow und späterer Wissenschaftli-

cher Assistent an der Universität Göttingen
die Tabuisierung bestimmter Fragestellun-

gen selbst handfest zu spüren bekam, als

ich über die Vertreibung der Deutschen

aus dem Osten forschen wollte, eine The-
matik, die nicht „gesellschaftsfähig" war.

Ais ich 1977 versuchte, mene Ergebnisse

zu veröffentlichen, mußte ich erhebliche

Widerstande überwinden, ehe das Buch bei

C. H. Beck (inzwischen dtv) erscheinen

konnte. Mein zweites Buch „Die Wehr-
macht-Untersuchungsstelle für Verletzun-

gen des Völkerrechts" erwies sich beinahe
als unveröffentlichbar (über 30 Absagen:
„Das Buch paßt leider nicht in unser Pro-

gramm").

Die von mir veröffentlichten Akten der

Wehrmacht-Untersuchungsstelle über
Greueltaten an deutschen Kriegsgefange-

nen usw. ermöglichten die Herstellung von
zwei Fernsehsendungen, die derWDR 1983

unter der Leitung des zuständigen Redak-

teurs Jürgen Rühle (ebenfalls zuständig für

die deutsche Fassung der „Holocaust-Fil-

me) im ersten Programm ausstrahlte. Hier

muß festgestellt werden - für den deut-

schen Leser vielleicht überraschend -, daß

die amerikanische Presse keinesfalls hyste-

risch darauf reagierte. Im Gegenteil man
würdigte die Nüchternheit und Objektivi-

tät der Sendungen. So schrieb zum Bei-

spiel die „Las Angeles Times": „Die Sen-

dungen verlanden Erinnerungen von Zeu-

gen mit Dokumenten aus jener Zeit und
mit einigen der schrecklichsten Fflmaus-

schnitte, die je im deutschen Fernsehen

gezeigt wurden ... Die Herstellung der

Sendungen nahm lange Zeit in Anspruch

und bereitete ihren Produzenten erhebli-

ches Kopfzerbrechen . . . Zweck der Filme

war es, zu zeigen, daß der Krieg selbst ein

Verbrechen ist, ein Leitmotiv, das in den
Kommentaren der Sendungen herausge-

stellt wurde, unter anderen auch von Ben-

jamin Ferencz, einem der amerikanischen

Nürnberger Ankläger.“

Bedeutet dies, daß man in Amerika die

NS-Verbrechen relativiert? Keineswegs.

Aber man fangt an, andere Stimmen zu

hören um? zur Kenntnis zu nehmen, was
aufder anderen Seite geschah. Audiatur et

altera pars. In der Tat sind neuerdings eine
Reihe amerikanischer und britischerHisto-

riker bemüht, die Zeit des Nationalsozialis-

mus in breiterem Blickwinkel zu erfor-

schen und zu beurteilen. Eine notwendige

„Entmythologisierung" ist im Gange, (Oe

bereits Früchte getragen hat So veröffent-

lichte 1985 der Neuhistoriker an der Yale

University, Professor Henry Turner, sein

bahnbrechendes Buch .German Big Busi-

ness and the Rise of Hitler", in dem er

aufgrund akribischer Archivarbeiten fest-

stellte, daß die deutsche Großindustrie ei-

nen sehr geringen Anteil an der Machter-

greifung Hitlers hatte. Somit wies er die
gängige These der wesentlichen Verant-

wortung der deutschen Kapitalisten für

Hitlers Aufstieg als unhaltbar zurück.

Auffallend bei der laufenden „Revisio-

nismus"-Debatte in Deutschland ist der
hanfigp Hinweis, Haß das Ausland sie mit

„Sorge" verfolge. In der Tat wurde diese

Debatte vor allem in Amerika und Israel

kommentiert, wobei zu bemerken ist, Haß

der erste Habermas-Artikel am meisten

Der amerikanische Völkerrechtler end
Historiker Alfred-Maurice de Zayas (58)
ist Absolvent der UntveraHStea Harvard
und Göttitagen. Von ihm erschienen u. a.

die Bücher „Die Anglo-Amerikaner und
die Vertreibung der Deutschen”, .Die
Wehrmacht-Untersuch«ngssteffe" und
soeben „Anmerkungen zur Vertrei-
bung“ FOTO. EXEWHJ

Konfusion stiftete beziehungsweise Scha-
den verursachte, weil seine Apologie-Vor-

würfe gerne von deutschfeindlichen Krei-

sen zitiert wurden, um den Eindruck ent-

stehen zu lassen, daß neuerdings in

Deutschland die NS-Verbrechen bagatelli-

siert würden. Hier wurde keine Aufklä-
rung, sondern Gegenaufklärung betrieben.

Es stellt sich die Frage, ob nicht ein
direkter Zusammenhang zwischen der
These der Einzigartigkeit der NS-Verbre-
chen und der freilich heute von kaum noch
jemandem vertretenen These der Kollek-
tivschuld aller Deutschen besteht Wir alle

kennen das Stuttgarter Schuldbekenntnis
vom Oktober 1945 (angenommen vom Rat
der Deutschen Evangelischen Kirche) und
das Buch von Karl Jaspers „Die Schuldfra-

ge“ (1946). Beide sind zum Teil aus der

Nähe zur Katastrophe verständlich. Aber
darf man allen Ernstes heute von einer
Kollektivschuld sprechen? Meines ^ach-
tens gibt es keine Kollektivschuld der

Deutschen für den Krieg oder für die NS-
Verbrechen. Ebensowenig gibt es eine Kol-
lektivschuld der Osteuropäer für die Ver-
treibung der Deutschen. Es bestehtjedoch
eine kollektive Sittlichkeit, die uns alle zu

humanem Umgang miteinander verpflich-

ten sollte.

Hierzu möchte ich den britischen Verle-

ger und Denker Victor Goliancz zitieren,

der sich bereits 1945 für die Versöhnung
mit den Deutschen einsetzte, obwohl oder
gerade weü er jüdischen Glaubens war.
1947 sagte er in einem Vortrag in London:
„Ich hasse den ganzen Gedanken der Kol-
lektivschuld. Ich halte ihn für einen unsin-
nigen, unliberalen, antichristlichen, bekla-
genswert nazistischen Gedanken " („Stim-
me aus dem Chaos“, 2. AufL, Frankfurt
1960, S. 320) Nun frage ich mich oft, ob
diese Kollektivschuldthese eine deutsche
Erfindung war oder nicht; und ob sie nicht
in der „Einzigartigkeitsthese" eine Nach-
folgerin gefunden hat Ist diese Diskussion
wirklich ausgestanden?

Diejenigen, die heute mitder Einzigartig-

feeitstfaese operieren,müssen sichdie Frage

ggfeiten lassen, ob sie damit letzten Endes

sicht die alte KollektivschuldÜKse vertre-

ten, wennauchim anderenGewand Wer so

verfahrt und sich dabei auf MoraTstützen

möchte, sollte vielleicht seine Prämissen

überprüfen. Denn ein ganzes Volk für die

Untnte" ri*« Staates letztlichhaftbar zu ma-

chen - sei es durch Kollektivschuld-Vor-

wurf oder Enzigartigkeitsthese verletzt

die einfachsten morahsdten'Orimdsatze.

Keiner würde auf die Idee krummen, das

russische Volk für den miffionerifechen

Mord der Bolschewisten, für den Archipel

GULag oder für den Mißbrauch psychiatri-

scher Anstalten verantwortlich zu machen.
Km™*- würde das iranische Volk für die

Krr»*»» des Ayatollah verdammen. Es

bleibt also dabei: Schuld ist individuell

Moral allgemein.

Genau diese allgemeine Geltung wird

von der Einzigartigkeitsthese „relativiert“,

weil deren Verfechter die von totalitären

Systemen begangenen Verbrechenim End-
effekt in fragwürdige Kategorien der „Ver-

j

werfücfaheft“ (stalinistische Verbrechen)

und „besonderen Verwerflichkeit" (Hitler-

Verbrechen) einteilen. Ehese merkwürdige

Einteilung erklärt sich durch die Betrach-

tungsweise der angeblichen Motive da Ta-

ter StalinsMordmotive waren gewisserma-

ßen edler als die Hitlers. Was die Opfer

davon hielten, wird natürlich außer acht

gelassen.

Ehrfurcht gilt allen Opfern

der Kriege und der Gewalt

Aber egal ob jemand die Kollektiv-

schuldthese oder ihr Surrogat, die Einzigar-

tigkeitethese, vertrittWenn er die deutsche

Kriegsgeneration pauschal verurteilen will

muß er den Beweis führen/ daß ‘jeder

Deutsche in seiner konkreten Lage 1933-

1945 unmoralisch und verwerflich handel-

te. Dazu müßten Antworten auf felgende

fundamentalen Fragen gefunden werden:

L Wer hat in Deutschland von der „Endfö
sung der Judenfrage“, von den Massener-

schießungen und Vergasungen gewußt,

und wer hat sie gebilligt? 2. Diejenigen, die

gerüchtsweise davon gehört haben, haben
sie es geglaubt? 3. Diejenigen,;die davon
wußten: Was konnten sie tatsächlich dage-

gen unternehmen? Erst wenn zweifelsfrei

feststünde, daß die überwiegende Mehrheit
der Deutschöi von der Endlösung der Ju-

denftage wußte und nichts dagegen unter-

nahm oder sie sogar hnligto
j
käme »um an

wm»n in seiner Verwerffichkmt.elhrigarti-

gen Tatbestand. ; . ..

Die Deutschen sind gewiß kein „Volk
ohne Schatten" und werden mit Huer Ge-
schichte leben müssen. Jedoch muß man
davorwarnen, vonAuschwitzgelähmtoder
„hypnotisiert“ zu werden. Dem die Mehr
schenrechte und die Menschenwürde sind

im 20. Jahrhundert nicht nur von den Na- -

tinna) Sozialisten mit Fußen_getreten wor-
den. Eine zu exklusive Konzentration auf
die NS-Verbrechen lenkt vonanderenVer-
brechen gegen die Menschlichkeit ab -
heute und in der Vergangenheit Obwohl"
man die Fütterung auf die Jahre 1933-4945
angesichts der fürchterlichen Erfahrungen
versteht, kann man andererseits trotz des
moralischen Entsetzens nicht umhin, die
Vorgänge in weiterer Perspektive zu sehen
und in übegreifende historische Zusam-
menhänge einzuordnen. Dies bedeutet kei-
nesfalls Aufrechnung, sondern umfassen-
de, kumulative Aufarbeitung der Ereignis-

se.

Es ist klar, daß die Deutschen mit der
Erbschaft Hitlers bis heute belastet sind
und daß der Schatten von Auschwitz wei-
terhin zur deutschen Geschichte gehören
wird. Dazu gehört aber auch ein histori-

sches Bewußtsein dahingehend, daß es
kein Leidensmonopol im Zweiten Welt-
krieg gab. Jeder, der es wissen wiD, weiß,
daß über/ zwei Miffionen unschuldige

.

deutsche Menschen bei der Vertreibung
aus dem Osten umgekommen sind, daß

.

über 600 000 Zivilpersonen bei den Tearror-
angriffen auf Hamburg, Dresden, Kassel
usw. starben. Es ist legitim und notwendig, 1

auch darüber forschen und publizieren zu
können, ohne deswegen von „Volkspäd- i

agogen“ diffamiert zu werden: • • -

Denn aller Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft muß mit Ehrfurchtgedachtwer-
den. DerVersuch, manche Verbrechen, wie
zum Beispiel die Vertreibung der Deut-
schen, zu verharmlosen oder gar' zu ver-
schweigen, verstößt gegen das Ethos der
Wissenschaft. Ein solcherVersuch istHohn
und Unbarmherzigkeit den Opfern gegen-
über. Jeder Bürger sollte sich mal in die
Lage versetzen und sich fragen, was er
empfinden würde, wenn die Erörterung
seines persönlichen Lodens als ‘schlichte

'

„Apologie" oder „Aufrechnung" abgetan
würde:

Aus dem Gesagten wird deutlich,daß die
These von der Einzigartigkeit das Prinzip
der Unteilbarkeit des Leidens schlicht ne-
giert weflsienämlichdasLeiden derOpifr
von Staatsterrorismus einzig aufgrund der-
Motivation der Täter in verschiedene Käfer -

gorien einteilt Letzteres ist aber aus der
Sicht der Opfer - auch der gegenwärtigen
und zukünftigöi - unhaltbar. Dies arfae*
zeigt zu haben, ist das große Verdienst
ner Historiker in Deutschland, die die The*'
se der Einzigartigkeit kritisch duidfieuck
ten. -- ;

Ist also diese Jteviskmismn^Debalte*
eine gute oder eine schlechte Sache? Abge-

.

sehen von den gehässigen Diffamierungen^
und Unterstellungen, die vorkamenfonrP

-

nicht notwendigNvareftXmeii*
ich, daß der Historikerstreitwohleinigesmr
***ghng gesetzt hat Vielleicht soffi*
noch mehr in Bewegung kommen/.
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J
Wo die Mafia kaum einen

Fuß auf den Boden kriegt
.
In Syrakus - Auf der Suche nach dem alten Groß-Griechenland

Von HANS DIETER STÖVER

E
s gibt Manschen, in deren Nähe
man- sich nie wohl fühlt; es gibt

aridere, von denen man nach einer
Stunde meint, sie schon seit lan-

gem zu kennen.

Das gleiche Phänomen kann es bei Städ-
ten geben. Da sind solche, in deren Mauern
man nie heimisch wird, selbst nach.Jahren

.
nicht; und andere, die uns nach drei Tagen

; . weismachen, wir seien schon eine Ewigkeit
hier, und so müsse es nun bleiben. Zu diesen
gehört Syrakus.

Liegt es an der topographischen Gliede-
rung, der Symmetrie etwa, der Rechtwink-
ligkeit von Straßen und Platzen, die sich so

"
leichter einprägen? Gewiß nicht, denn Sira-

cusa ist alles andere als rechtwinklig. Wenn
man will, kann man im Porto Piccolo, dem

-> Kleinen Hafen, ein Pendant Großen,
. zum Porto Grande sehen; oder in der die

Hafenbucht abschließenden l^andanngp von
. Plemmynon eine vergrößerte Spiegelung
,

.

1

der Halbinsel Ortygia. Aber diese Relationen
offenbaren sich nicht dem Betrachter drau-

ßen, am gewaltig schwingenden Rund des
Hafenbeckens, sondern erst dem Blick auf
die Karte.

Ist es am Ende also wieder pinmal die

Bestätigung dessen, was man erwartete, im
Sinne von Goethes „Ich sehe nur, was ich

weiß“? Was weiß man denn? Scala graeca,

Neapolis, Ortygia,. Arethusa, Piazza Axchi-

. .. mede, Tempio di Apollo . . . Fast jedes Plan-

quadrat des Stadtplans nennt Namen mit
allgriechischem Klang und verrät die Her-

: kunft Syrakusai war eine Perle unter den
- festen Plätzen der Magna Graecia vor zwei-

einhalb Jahrtausenden. Größter und be-

triebsamster Hafen am Mittleren Meer. An-
laufpunkt auf der Nord-Süd-Route von den
keltischen Ländern und Etrurien nach Li-

byen und Ägypten, Umschlag- und Stapel-

platz zwischen Ostund West. Dies über Jahr-
hunderte hinweg, bis mm Beginn der Neu-
zeit, als das Mittelmeer nach der Entdek-

• kung Amerikas auf den Status eines Rand-
•* meeres zurücksank.

Auch dies weiß man: Die alte Folis besitzt

Auf den Gnmdefawt dorischen Tonpelc
St Moriadm Pffinto foto: w. riemer

eines der besterhaltenen griechischen Thea-
ter, in dem Euripides Regie führte und Plato

im Publikum saß. Die Stadt ist älter als

Rom, gegründet von dorischen Korinthern
um 800 v. Chr. „Und sie blühte auf*, notiert

Strabon zur Zeit des Augustus, „teils durch
die Fruchtbarkeit der Gegend, teils durch
die Vortrefflichkeit der Hafen. Die Einwoh-

ner aber wurden die Beherrscher der Insel,

und es geschah, daß die Syrakusaner, von
Tyrannen unterjocht, die übrigen beherrsch-

ten und, nachdem sie selbst befreit, die von
den Barbaren Unterdrückten befreiten.“

Dann kam Rom, rang Karthago nieder,

seit alters die selbsternannte Schutzmacht
der Insel, und kassierte die Stadt samt Sizili-

en als erste Provincia Romana. Mit Rom
kam der „Roman way of life“, und bald
schon verpaßten die neuen Herren der Stadt
das klotzige Amphitheater für Spiele, bluti-

ge Todesshows, Rennen und Tierhetzen.

Am Ort selbst schaut das Auge vielerlei.

Grundverschiedenes wird registriert: Die
verfallenden Palazzi mit ihren herrlichen Ba-
rockbalkonen, in deren Steinnischen Grä-

ser, Büsche, ja Bäume wuchern; die Hand-
werker in der Nähe der Arethusa-QueUe,
gemächlich, doch fleißig bei der Arbeit, sie

zaubern ein Cafe in dasverfallende Eckhaus;

die Pflasterer in der Via Maniace gleich da-

neben, wie sie mit größter Akkuratesse ihre

großen Platten legen, als ob sie einen Tisch

deckten, während die Hauser daneben ver-

fallen; die uralten Säulen des Duomo, die

einmal das Dach des Athenetempels trugen

und ihre archaisch breiten Kannelüren
durch die Mauer drücken.

Die herzliche Freundlichkeit der Einhei-

mischen, deren Neugier nie belästigt son-

dern helfen wüL Die unglaubliche Geduld
dessen, den man stammelnd nach dem Wege
fragte, woraus binnen kurzem eine An-
sammlung von Fachleuten entstand, die sich

überboten an Einfallen über die schnellste

und angenehmste Strecke. Die ältere Dame,
die rechts neben uns während des Kammer-
musikabends, in der Basilika di S. Pietro,

mitdem ganzen Körper dem barocken Gitar-

renspiel lauschte.

De-

Filou am Gemüsemarkt der sich

überschwenglich freundlich anbot, die Ka-
rotten - er hatte uns fast fünf Kilo aufge-

schwatzt - selbst zum Wagen zu tragen und
dort sich tief ins Innere beugte, blitzschnell

erkundend, ob elektronisches Gerät zur Mit-

nahme lockte und sich trotz seiner Enttäu-

schung wie ein Cavaliere verbeugte.

liegt esdaran, daß rieh hier in einmaliger

Weise 25 Jahrhunderte mischen und tren-

nen, wie man will? Ist es die Farbe der
Steine, des Kalkfelsens der Küste, die Patina

der Dächer, der Moder der alten Fassaden?

Stimmt es, was Vittorio uns sagte, daß der

Syrakusaner von allen Sizilianern der grie-

chischste geblieben sei; der Beweis liege

unter anderem darin, daß das organisierte

Verbrechen hier weniger wuchere als im
Norden und Westen der Insel? Die Einge-

borenen seien beweglicher, aufgeschlosse-

ner, flinker. Mag sein. Wir können das nicht

überprüfen, und er muß es wissen, denn er

kommt viel im Lande und in der Welt um-
her.

Dann macht man doch den Fehler, eilt

zunächst zu den Details, sucht Orientierung

im Einzelnen und ist verwirrt. So erklomm
ich bald die Höhe des Plateaus von Epipolai,

der „Hochstadt“, folgte der Abbruchkante

der schräg steigenden Kalkplatte und er-

reichte den höchsten Punkt, für antike Stra-

tegien einmalig gelegen, das von Dionysos I.

begonnene Kastell Euryalos. Von dieser Hö-
he, 150 Meter über dem Meer, ist der Blick

wie erwartet überwältigend, die kleine Sied-

lung hinter mir trägt ihren Namen zu Recht,

Belvedere.

Zu Füßen das große Oval des Porto Gran-
de. In seiner Mitte ein einziger Frachter auf
Reede. Rechts die Ebene des Anapo, heute
ein fruchtbarer Obstgarten, damals Herd
tödlicher Seuchen, Sumpfgebiet, von den
Lebenden gemieden wegen der Dünste, die

Malaria und andere tödliche Fieber brach-

ten. Längst ist der Sumpf trocken, entwäs-

sert von Kanälen, die in den Großen Hafen

münden. Zitrone, Apfelsine, Ölbaum und
Feige erwecken aus der Höhe den Eindruck
heimischer Wälder.

Neben mir die Kalkquader der dionysi-

schen Festung. Der Stein wurde am Ort, auf
der Höhe gebrochen. Er ließ sich leicht bear-

beiten. Daher die unglaubliche Geschwin-

digkeit, mit der die Syrakusaner Fort und
Wall gegen die angreifenden Karthager zu

Beginn des vierten Jahrhunderts emchtete-
ten. Sie waren gebrannte Kinder. Die alte

Fehde zwischen Dorern und Joniem eska-

lierte 415 v. Chr. zum hellenischen Welt-

krieg, als er sich vom Mutterland nach We-
sten verlagerte. In einer beispiellosen Mobi-

lisierung aller Gelder, Kräfte, Materialien

und Menschen stellte Alkibiades die bis da-

hin größte, schnellste und stärkste Flotte

zusammen. Er träumte Gigantisches: ein at-

tisches Großreich im Westen, ein zweites in

Persien und darüber hinaus. Wenn es gelän-

ge, alle Westgriechen zu einen und ihre ge-

bündelte Kraft gegen Karthago im Süden,
die Etrusker im Norden zu führen, dann . .

.

Doch es fehlte das Entscheidende: For-

tune! Der allzu lockere, gottlose Lebenswan-
del des Götterlieblings vereinte zunächst die

Kräfte seiner Feinde. Als die Flotte schon
unterwegs war und sizilische Gestade er-

reichte, schickte man das staatliche Kurier-

schiff hinterher, um ihm die Abberufung
vom Oberkommando mitzuteüen, dazu die

Order, sich einem Athener Gericht zu stel-

len. Er ging freilich vorher mit einer Finte

von Bord -und schnurstrackszum Todfeind

üben Sparta hatte nie einen besseren Mili-

tärberater.

Doch das Unternehmen
; nahm einen

schicksalhaften Gang. Nikias, der zweite

Stratege - reich, sanguinisch, gottesnirchtig

und bedächtig - rückte nolens volens zum
Oberbefehlshaber der Invasionsflotte auf.

Von Stund’ an rannen ihm Erfolgund Leben
davon.

Ich schaue nach links, nach Norden, er-

kenne im fernen Dunst den Gipfel des Ätna.

Seine Rauchfahne senkt sich über das Valle

del Bove, das Tal der Rinder, aufCatania zu.

Von dort kamen sie. Von hier oben hätte

man die Kriegsflotte im Anmarsch in der

Totale sehen können. Sie fuhren in Kiellinie

hintereinander. In stetig kraftvollem

Rhythmus hoben und senkten sich die Ru-
der wie die Flügel eines riesigen Schwans.

Sie gleiten um das Plateau herum, nähern
sich dem Großen Hafen, halten an. Schicken
zehn Trieren vor, um die Stadt zu provozie-

ren. Damals wenden Kriege noch mit laut-

starken Beleidigungen eröffnet, man muß
sich noch selbst an Ort und Stelle begeben.

Heute erleichtern dies unsere Medien durch-

Reste der Perle unter den festen Plätzen der Magna Graecia
FOTO: DONECKES

aus, aber es fehlt die Geste, das Pathos, die

dramatische Bewegung.

Ich schaue zum Oval des großen Natur-

beckens mit dem einzelnen Frachter. Ob
man ihn damals zwischen all den Trieren

hätte ausmachen können? Ganz sicherlich

durch seine formale Häßlichkeit, Plumpheit
seinen Rostfraß und erdfarbene Belanglo-

sigkeit Athens Flotte war schön! Elegant in

der Form, vital und leuchtend koloriert Sie
strahlte Optimismus und Siegesgewißheit

aus. Man war gekommen, um sich die Hege-

monie wie im Manöver zu holen.

Das war ihr Irrtum! Die Stadt igelte sich

ein. Nildas holte Verstärkung heran. Die
Ressourcen schienen unerschöpflich.Nikias

baute von Meer zu Meerseinen Zemieiungs-
ring. „Von Meer zu Meer“, die ungenaue
Formulierung des Thukydides hat seit 200

Jahren widersprüchliche Lokalisierungen

zur Folge gehabt Heute ist man wohl sicher,

daß diese Mauern vom Großen Hafen im
Bogen über die Anhöhe nach Osten zum
offenen Meer verliefen.

Das Ringen wogt hin und her, über Mona-
te, über Jahre. Sparta schickt Hilfsmittel

und einen erfahrenen Strategen. Nikias lei-

det an chronischer Nierenentzündung. Im
Untergang zeigt er Größe. Doch seine Got-

tesfürchtigkeit - wir reden allzu schnell von
Aberglaube - verzögert wegen Mondfinster-

nis den Abzug. Als er aufbricht ist es zu

spät Die Flotte wird im Großen Hafen ver-

nichtet in den Grund gebohrt, verbrannt
gerammt Sie kämpfen Mann gegen Mann.
DerRest ziehtab, läßt Verwundete und Ster-

bende zurück, die von syrakusanischen Rei-

tern, die das Gelände beherrschen, niederge-

macht werden.

Verzweifelt sucht Nikias an der Küste

nach Süden zu entkommen. Doch die Män-
ner sind schwach, fiebrig, ohne Wasser, ohne
Brot ohne Hoffnung. Man stellt sie, als sie

sich halbverdurstet in einen Fluß stürzen.

Ein unglaubliches Gemetzel setzt ein: „Ara

Ufer des Flusses stellten sich die Syrakusa-

ner auf und schossen von oben auf die Athe-

ner, von denen die meisten begierig tranken

und in der Krümmung des Flusses sich sel-

ber in die Quere kamen. Die Peloponnesier
stiegen nieder, ihnen entgegen, und schlach-

teten im Flusse fast alle hin. Das Wasser war
auch sofort verdorben und wurde trotzdem
getrunken .... da ergab sich Nikias

Diesen Tag sollte Syrakus auf Jahrhunderte

nicht vergessen: Man hatte Athen, die größte

Seemacht der Epoche, zur See und zu Lande
geschlagen. Athens Niederlage bildete die

Voraussetzung für den steilen Aufstieg von
Syrakus, der zehn Jahre später unter dem
jungen Dionysios L begann. Sein Verdienst

sollte sein, die Expansion Karthagos nach
Norden gebremst und aufgehalten zu haben.

Nichts von all dem ist sichtbar. Doch
plötzlich weiß ich, warum das Areal dieser

Stadt anders scheint als das anderer Me-
tropolen. Wie an einem übergroßen Sandka-
sten kann man hier die Aktionen durchspie-

len. Man kann sich, auf einem Quader sit-

zend, von Thukydides leiten lassen. Jeder
Punkt der Ereignisse ist von hier oben zu
erkennen. Freilich sucht man vergebens

nach Spuren. Längst hat die moderne Stadt

ihre häßlichen Wucherungen überdasHoch-
feld erstreckt. Baulicher Wildwuchs. Phan-
tasielos, billig, ordinär. Doch endlich hat

sich die Stadt zu einer strengen Ahndung
des unerlaubten Bauens durchgerungen.
Zahlreiche Neubauten stehen leer und wer-

den es auf lange bleiben: Sie hätten nicht

gebaut werden dürfen.

An vielen Stellen begrenzen Reste derdio-
nysischen Mauer die Abbruchkante des Pla-

teaus. „Wüstes Getrümmer von Kalkfelsen

auf einer entsetzlich steinigen Straße“
,
klagt

Gregorovius noch 1855. Und es sei höchst
beschwerlich, den Weg zu Fuß oder zu Pferd

zu unternehmen. Mit dem Auto ist das heute

kein Problem, in wenigen Minuten ist man
unten und unversehens im Gemenge der

„rush hour“ des Nachmittags. „Du kannst

deinen Wagen ohne weiteres in derNähe der

Arethusa-QueUe absteUen“, sagt Vittorio.

„niemand wird sich daran zu schaffen ma-
chen.“ Es stimmte. Sind die Syrakusaner
anders?

E
in Dienstag im Frühjahr 1986, 7.45

Uhr, Geschwister-Scholl-Gymnasium

in Stutfgart-SiBenbuch. Deutschun-

terricht in der Klasse 10b. Es ist eine Einfüh-

rungsstunde zu Alfred Anderseits Roman
• „Sansibar oder der letzte Grund", eine Ge-

schichte um die Ohnmacht des einzelnen im

totalen Staat (Drittes Rach), um Furcht,

Flucht, Selbstmord. In dem Werfe wird aus

der Sicht der (vereinzelten) Personen er-

zählt eine für die 10b neuartige, ungewohn-

te Erzähifonn. Gymnasialprofessor Dieter

Schüler geht in der Stunde ausführlich auf

dieses Stilmittel ein: „Literatur ist viel-

schichtig. Es ist notwendig, auch ihre forma-

le Schicht herauszuarbeiten. Ohne ihr Ver-

ständnis kann auch der Inhalt nicht begrif-

fen weiden.“ In den nächsten Stunden wer-

den die 28 Lernenden der Klasse bei An-

derschs Stück <tie Zusammenhänge von

Form, und Inhalt erarbeiten, die zentralen

Aussagen und Probleme aus der Lektüre

heraus entwickeln und erörtern.

Die Stunde in der 10b ist symptomatisch

- für den gestiegenen und neudefimerten Stel-

lenwert von Literatur in den Gymnasien Ba-

dcn-Württembergs. Vorbei die wilden Zeiten

aus den siebziger Jahren, da Literatur im

Deutschunterricht allenfalls Stichwortge-

berfiinktion für die Behandlung sozkj-politi-

scher Aktualitäten hatte. Damals hatte sich

so mancher Pädagoge auch im konservati-

\Vren Baden-Württemberg wohl kaum lan-

ger mit „bur^eriiefrkontemplativöl Ablen-

kungsmanövem" wie Formenlehre aufge-

halten. Wäre doch gerade mH Anderseits

Sansibar“ m bewahrtrdemagogiscfaer Art

die lAw von de» Wirklichkeit im feschistt

sehen Dritten Reich zu den „Repressions-

Mechanismen iß dö BRD" allst simpel zu

gewesen.

einig«! Jahren werden zwischen

und Bodensee dichterische Werke

in ihrem künsterißcben Eigenwat

nM und behandelt der Schüler soll

orgegebenen Ballast „kritischen Hin-

aus" wieder Spaß am entdeckenden

beben. „Wir wehrenuns entschieden

n, Literatur nur auf gesellschaftspoli-

aelegftinktion hin abzuktopfen", sagt

mgsdirektor Klaus Happold, im

iterKuItusministerium zuständig für

Ja, das Schreiben und das Lesen
Deutschstunde an einem Gymnasium in Baden-Württemberg / Von HANS KRUMP

Deutsch an Gymnasien. Und mit deutlichem

Seitenhieb auf die immer noch gängige Pra-

xis im Deutschunterricht anderer Bundes-

länder fügt er hinzuu „Am Anfang muß erst

einmal die strenge Texterarbeitung stehen,

danach kann diskutiert und kritisiert wer-

den.“

Vor allem die Werke der Klassik, nach

Jahren der Ideologieverdächtigung durch

die APO-Generation im revidierten Lehr-

plan von 1983 in Baden-Württemberg wieder

zu höheren Ehren gelangt, will Stuttgart vor

einseitigem Politisieren, sterilen Kommuni-
kationstheorien oder eifernd-entlarvenden

Soziolinguismen bewahren. Kultusminister

Gerhard Mayer-Vorfelder (CDU) zur WELT:
„Deutschunterricht muß auch kulturelle

Traditionen vermitteln, zum Beispiel

Sprachkultur. Auch dem Gymnasiasten un-

serer läge hat die Klassik etwas zu sagen.

Ihre Themen sind zeitlos. Sie helfen den

Schülern ein eigenes Weltbild zu entwic-

keln.“

Der Lehrplan von 1983 ist ein Plädoyer für

die geschichtliche Dimension der Literatur:

JDie Erkenntnis der historischen Bedingt-

heit aller Well- und Lebensdeutungen

schützt davor, Sichtweisen ideologisch zu

verengen oder zu verabsolutieren.“ Der

Schüler soll viel lesen, aus verschiedenen

Epochen. Neben „Maria Stuart“ und „Sansi-

bar“ hat die 10b des Geschwister-Scholl-

Gymnasiums schon Fontanes Erzählung

„Grete Minde“ behandelt, nach dem An-

dersch-Stück folgt Frischs Antisemitismus-

Werk „Andorra".

Nur durch vielseitige Lektüre, fordert

Stuttgart, kann der Schüler den geforderten

„Überblick über literaturhistorische Ent-

wicklungen“ gewinnen - ein weiterer

Schwerpunkt des gymnasialen Deutschun-

terrichts in Baden und Württemberg. So soll

die 10b am Ende der „Sansibar“-Reihe die

Erzähltechniken bisher gelesener Stücke

von Goethe, Schiller, Fontane, Droste-Hüls-

hoff, Kafka oder BöII mit der Anderseits

vergleichen.

Gegen die Anzeichen einer um sich grei-

fenden Sprechblasen-Kultur im Zeitalter im-

mer neuer elektronischerRevolutionen setzt

man im Südweststaat auf den erzieherischen

Fundus eines breiten Literaturkanons. „We-

nigstens die Hälfte der Unterrichtszeit ist für

die Autoren bzw. Texte aus dem Lektürever-

zeichnis aufzuwenden“, verlangt der Lehr-

plan für die Klasse 10 und nennt im Ver-

zeichnis Gedichte von Walther von der Vo-

gelweide bis Benn, Erzählungen von Gott-

helfs „Schwarzer Spinne“ bis Zweigs

„Schachnovelle“. Dramen von Hauptmanas
„Biberpelz“ bis Brechts .Mutter Courage“.

Nicht immer hatte die Dichtung im Geburts-

land Friedrich Schillers einen solchen Platz

im Unterricht Freimütig bezeichnet das

Kultusministerium heule die in den siebzi-

ger Jahren betriebene Pflege der Triviallile-

ratur im Deutschunterricht als Irrtum. Da-

mals mußten sich ganze Schuljahre damit

abplagen, Werbetexte als Mittel -gesell-

schaftlicher Manipulation“ zu entlarven

oder Comic-Geblubber als „moderne For-

men“ der Literatur zu preisen.

Gründliches Schreiben und Lesen sind

heute wichtiger denn je - in einer Zeit, da

Fernsehen vom Bucherlesen und Telefonie-

ren vom Briefeschreiben abhält. In Baden-

Württemberg, aber auch in Niedersachsen,

Bayern und Schleswig-Holstein erhielten

die Klassen deshalb zusätzliche Deutsch-

stunden. Im Südweststaat muß das Fach

jetzt bis zum Abitur belegt werden.

Alle Abiturienten werden schriftlich ir.

Deutsch geprüft - eine deutliche Korrektur

mancher Verirrungen der euphorisch betrie-

benen Oberrstufenreibim mit ihrem Aderlaß

für den Deutschunterricht. Mayer-Voriel-

ders pronocierter bildungspolitischer Kura

macht inzwischen auch im Ausland Ein-

druck: Die Schweiz, die ein Abitur ohne
Deutschprüfiing seit einigen Jahren nicht

mehr anerkannte, hat nach Stuttgarter An-

gaben diesen "Vorbehalt für Baden-Württem-

berg inzwischen ausdrücklich zurückge-

nommen.

Aber nicht nur quantitativ, auch qualitativ

will Stuttgart Vorbild sein: Mit dem Be-

kenntnis zur standardisierten Hochsprache

verbindet das Kultusministerium eine star-

ke Förderung der Rechtschreibung. Aufge-

schreckt durch Klagen aus der Wirtschaft,

Schulabgänger begingen immer haarsträu-

bendere Orthographiefehler, sind die Wei-

chen neu gestellt worden, und nach einer

Verwaltungsvorschrift von Kultusminister

Mayer-Vorfelder muß bei „schweren und
zahlreichen Verstößen“ gegen die Recht-

schreibung eine Deutsch-Klassenarbeit um
eine Note heruntergesetzt werden, bei ande-

ren Fächern „kann“ das Prädikat sinken.

Neben dem Interpretations- hält Stuttgart

auch wieder den oft geschmähten Besin-

nungsaufsatz hoch: Die Schüler „lernen auf

andere Standpunkte einzugehen und sie bei

der Problemlösung zu berücksichtigen. Da-

bei wird das selbständige Denken geschult“,

heißt es im Lehrplan für die Klasse 10 des

Gymnasiums. Dabei hat Baden-Württem-

berg trotz aßen Zetems von links auch die

„freie“ Form der Erörterung, ohne Textbe-

zug, wieder eingefiihrt. In ihrer jüngsten

Klassenarbeit etwa sollten die Schüler der

Sillenbucher 10b die Frage diskutieren:

„Bist du der Meinung, daß junge Men-

schen deines Alters auf die Gemeinschaft in

der Familie angewiesen sind?
J Oder „Ski-

fiahren ist in den letzten Jahren für immer

mehr Menschen zu einer der wichtigsten

Frei2eitbeschäftigungen geworden. Erörtere

die positiven und negativen Folgen dieser

Massenbewegung, und nimm dazu Stel-

lung.“ Als „ausgesprochenen Unfug“ wertet

Stuttgarts Kultusministerium den von be-

stimmter Seite systematisch gehegten Ver-

dacht, der im Abitur 1986 erstmals wieder
eingeführte freie Besinnungsaufsatz sei die

„Rückkehr zum längst überwundenen Ge-

sinnungsaufsatz“ früherer Jahre. „Genau
das Gegenteil ist der Fall“, sagt Regierungs-

direktor Happold, „im Dritten Reich etwa,

als es um Indoktrination und nicht um freie

Diskussion ging, wurde diese Form des Auf-

satzes gar nicht geliebt.“

Kaum weniger angefeindet von. Pädago-
gen, die lieber hinterfragen als Sprachkultur
pflegen wollen, wird der bedeutende Stel-

lenwert der Lyrik in den Schulen zwischen
Neckar und Bodensee. Als eines der Bil-

dungs- und Erziehungsziele des Deutschun-

terrichts am Gymnasium nennt der Stuttgar-

ter Lehrplan das „Auswendiglernen und
Vortragen von Gedichten“. Bei wem zum
Beispiel übermäßiger Femsehkonsum zu
Konzentrationsschwächen im Unterricht

führt, soll Konzentration durch Auswendig-
lernen gezielt geübt werden. Und hat das

verkümmernde Heiz in unser heutigen so

nüchternen durchrationalisierten Schul-

wirklichkeit nicht einen ungeheuren Nach-
holbedarf? Wie kann es besser belebt wer-

den denn durch ein Gedicht von Mörike
oder Goethe, Heine oder Hölderlin? Die

„Entfaltung der emotionalen Kräfte“ des

Lernenden wird als Ziel der Lyrik ira Unter-

richt ausdrücklich verlangt Die 10b kennt

inzwischen Gedichte von Goethe („König

von Thule“), Mörike („Das verlassene

Mägdlein“), Kästner („Sachliche Romanze“)

oder Brinkmann („Über das einzelne Wegge-

hen“), die sämtlich von Schmerz und Freude

in der Liebe handeln, ein für diese Altersstu-

fen schon relevantes Thema. Dabei zeigt das

Beispiel der Sillenbucher Klasse, daß Ge-

dichte lernen und vortragen durchaus nichts

mit hirnlosem Drill oder ideologischen Ab-

lenkungsmanövern der „Oberschichten" zu

tun haben muß: Jeder Schüler soll im laufe

des Schuljahresein Gedicht seinerWahl vor-

tragen, den Autor vorstellen und eine kurze

Interpretation des Werks versuchen-

Der so gewonnene Bezug zu Schönheit,

Klang und Rhythmus der Muttersprache

scheint der Klasse zu gefallen: Ein Schüler

hat inzwischen selbst ein Gedicht verfaßt

und vorgetragen.

GRIFF IN DIE
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GESCHICHTE

Wikinger
mit Sinn für

Kommerz
Vor 75 Jahren erreichte

R. Amundsen den Südpol
i

Die Stille über der verschneiten
j

Ebene wirkte beklemmend, die t

Luft trotz des Frostes fast mild,

verglichen mit der grimmigen Eiseskälte

des antarktischen Winters. Die Uhr ging
auf drei, an diesem 14. Dezember 1911
vor 75 Jahren, an dem der norwegische
Polarforscher Roald Amundsen mit sei-

ner vierköpfigen Begleitmannschaft und
noch rund zwei Dutzend Schlittenhun- '

den den Südpol erreichte. I

Amundsen befürchtete, sein engli- I

scher Rivale, Captain R. F. Scott, der das
gleiche Ziel mit einer aufwendigen Expe-

|

dition verfolgte, könnte ihm zuvorge-
kommen sein. Er sandte drei seiner Leu- I

te nach Süden, Osten und Westen auf
{

Erkundung. Aber nichts rührte sich. Nur
das große Schweigen war an diesem ant-

arktischen Sommertag da und das Er-

gebnis erdmagnetischer Messungen, das

es ermöglichte, den Punkt des Südpols
zu bestimmen und die Flagge des jungen
Königreichs Norwegen zu hissen.

Die Amundsen von Hvalar waren

durch Generationen Seefahrer gewesen.

Am 16. Juli 1872 war Roald Amundsen
als Sohn eines Schiffseigners und
Schiffskapitäns in Borge geboren wor-

den. Dem Vater war jede Fracht bei sei-

nen Fahrten über die Weltmeere recht,

wenn sie nur bares Geld brachte, mochte
es sich nun um Negersklaven handeln

oderum chinesische Kulis, die als billige

Arbeitskräfte nach dem noch spanischen

Kuba transportiert wurden.

Etwas von diesem kommerziellen Wi-

kingertum scheint aufden Sohn überge-

gangen zu sein. Nach dem Tod des Vaters

wünschte sich die Mutter ein Medizinstu-

dium für ihren Sohn. Als auch sie gestor-

ben war, brach der Sohn das Studium

sofort ab und erwarb dafür ein Steuer-

mannspatent, ein seltsam verschlosse-

ner, eigenbrötlerischer junger Mann. Die

Teilnahme an der Expedition des belgi-

schen Barons Adrian de Gerlache aufder
„Belgica“ zur Erforschung des Südpolar-

meeres brachte die erste Berührung mit

der Antarktis. Dann studierte er an deut-

schen Observatorien die Methode erd-

magnetischer Messungen. 1902-1906 fin-

den wir ihn bei einer heuen Expedition

in der Nordwestpassage.

Der Traum: als erster den Nordpol er-

reichen. Doch ein Amerikaner kommt
ihm zuvor. Dann muß es also der Südpol
sein, den noch kein Mensch je erreicht

hat! Amundsen, den Regierung und Par-

lament Norwegens unterstützen, hält zu-

nächst das wahre Reiseziel sorgsam ge-

heim. Er weiß um den Plan Captain

Scotts, mit einer strikt militärisch organi-

sierten, mit modernen Motorschlitten

FOTO - DIE WEIT

ausgerüsteten Expedition den Südpol

„für das Empire zu erobern“.

Um die Jahreswende 1910/11 erreicht

die „Fram“ das Packeis an der Antarktis.

Am Rossmeer, an der Walbucht, bezie-

hen Amundsen und seine Leute ein Win-

terlager ira Eis. Zum Marsch auf den
Südpol braucht man den kurzen antark-

tischen Sommer. Amundsen traut mo-
dernen Verkehrsmitteln wie dem Motor-

schlitten nicht. Er verläßt sich lieber auf

Hundeschlitten und die Skilaufkünste

seiner Begleiter. Denn niemand kennt
die Bodenbeschaffenbeit des antarkti-

schen Kontinents unter seiner Schnee-

und Eisdecke genau. Auf seinem Marsch
zum Pol macht Amundsens kleine Schar
jedenfalls die erschreckendsten Erfah-

rungen. Plötzlich tauchen, von Schnee-
massen verdeckt, heimtückische Boden-
risse und tiefe Einkerbungen auf. Bevor
man zum Pol vorstoßen kann, muß ein

Gebirgszug überwunden werden. Der
Südpol in seiner grenzenlosen Einöde ist

dann fast eine Enttäuschung.

Amundsen hinterläßt am Pol ein klei-

nes Zelt mit einer Mitteilung für Scott
daß er bereits hier gewesen ist und ei-

nem Brief an König Kaakon VH. von
Norwegen mit der Meldung, daß der

Südpol von ihm, dem Norweger, erreicht

worden sei. Der Rückmarsch gelingt En-
de Januar 1912 erreicht die „Fram“ Au-
stralien. Scott gelangt zwar ans Ziel,

doch der Marsch zurück zum Schiff

bringt ihm und seiner Begleitung den
Tod durch Hunger und Kalte. W. G.
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Mit 8611 Metern der zweithöchste Gipfel auf der Erde: K2 im Karakorum
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Kälteschaukel auf dem Dach der Welt
War die Vergletscherung Tibets der Auslöser der letzten Eiszeit? - Expedition zum K2

i
Neubewertung von

|

Druckerhöhungen

j

im Augeninneren
j .

j
|h in neues Verfahren zur Messung der

I
-L/Drucktoleranzdes Sehnervenkopfes,

1
einer Methode zur spezifischen Beurtei-

i lung von Augeninnendruck-Erhöhungen
(Glaukom; grüner Star), haben Ärzte der
Universitäts-Augenklinik Ulm entwik-
keit. Wahrend der normale Augeninnen-
druck durchschnittlich 15 mm Hg be-
trägt, werden Werte über 22 mm Hg als

behandlungsbedürftig angesehen, ob-
wohl eine Schädigung der Sehnerven ab
diesem Wert weder mit Sicherheit vor-
auszusagen noch innerhalb der „Grau2o-
ne“ von IS bis 22 mm Hg auszuschließen
ist. Mit dem neuen Verfahren ist es nun
möglich, präzise Aussagen über die Kon-

i

Sequenzen eines erhöhten Augeninnen-
drucks für den einzelnen Patienten zu
treffen. Dabei werden den Betroffenen
während einer kurzzeitigen, künstlich er-

zeugten Druckerhöhung im Auge
Schachbrett-Umkehrmuster in schneller
Folge vorgeführt. Die dadurch entste-

henden Himstromschwankungen wer-
den über der Sehrinde gemessen und
geben Aufschluß über die Kompensa-
tionsfahigkeit des Auges. Je stärker hier-

bei die Amplitude des Wechselstroms ab-
fallt, um so eher sind behandlungsbe-
dürftige Sehnervenschädigungen zu er-

j

warten. zyl

Entgiftung von
Selenverbindungen
durch Bakterien

S
elenate und Selenite, beides Substan-

zen von hoher Toxizität, können jetzt

|

mit Hilfe eines neuen biotechnischen

!
Verfahrens leichter aus Abwässern ent-

fernt werden. Ihre Entsorgung war mit
den bisherigen Methoden kaum be-

herrschbar. Fürdiese Aufgabe wollen die

Wissenschaftler spezielle Stämme der in

Erde und Wasser lebenden Pseudomo-
nas-Bakterien einsetzen. Sie haben nach
intensiven Vorversuchen spezielle Pseu-
domonas-Stämme aus einem Gebiet in

Kalifornien isoliert, in dem natürlicher-

weise große Mengen von Selenaten Vor-

kommen. Einer der dort gefundenen
Stämme ist in der Lage, Selenat-Konzen-

trationen bis zu 100 mg pro Liter in ei-

nem aeroben Fermentationsverfehren zu
Selen zu reduzieren. Diese Substanz hat

den Vorteil, daß sie im Anschluß relativ

leichtaus wäßrigen Lösungen abgeschie-

den und unschädlich gemacht werden
kann. A.N.

Helium macht
NMR-Verfahren
empfindlicher

D ie Empfindlichkeit von magneti-

schen Kemspin-Spektrometem
(NMR-Spectrometer) kann mit Hilfe von
Edelgasen um den Faktor 10 000 erhöht
werden, wie Wissenschaftler des Massa-

chusetts Institute of Technology (MIT)

jetzt in Boston bekanntgaben. Diese Ver-

besserung wurde als Zufallsprodukt von
Forschungsarbeiten an Festkörpern bei

Temperaturen um den absoluten Tempe-
ratumuUpunkt entdeckt Dabei mußten

|

die zu untersuchenden Proben möglichst

|

schnell auf wenige Hundertstel Grad na-

|

he bei null Kelvin heruntergekühlt wer-

den. Für dieses technische Vorgehen eig-

• nen sich nur Helium-Isotope, wie bei-
' spielsweise das Helium-3. Außerdem
! muß die Probenoberüäche so groß wie
: irgend möglich gehalten werden. Mit die-

j sem neuen NMR-Verfahren sollen Mate-

i rialoberflächen und langkettige organi-

;
sehe Verbindungen untersucht werden.

; Als besonders interessant gelten Enzym-
i Systeme, die in ihren Molekülen einzelne

|
oder nur wenige Metallatome besitzen,

i Es ist denkbar, daß mit dieser Meßtech-
: nik der Energieaustausch zwischen En-
: zyrnen und ihren Substraten aufgeklärt

. und meßbar gemacht werden kann. Nö.

: Ribonukleinsäure

kann auch als

Enzym wirken
I

D ie selbstspleißende Ribonukleinsäu-

re (RNS> des Wimpeitierchens „Te-

!
trahymena“ arbeitet auch als Restrik-

: tions-Endonuklease, wie Wissenschaftler

|
des Chemischen und Biochemischen In-

i stituts der Universität von Colorado in

|
Boulder (USA) herausgefunden haben,

i Das bedeutet, daß diese Ribonuklemsäu-

! re andere RNS-Moleküle an genau fest-

i gelegten Stellen spaltet, eine Besonder-

j

heit die ihr den Namen „Ribozym“ ver-

I
lieh. Diese bisher nur von Protein-Enzy-

i men bekannte Eigenschaft stellt die

|

Grundlage für Gen-Transplantationen

i dar; Mit Hilfe der Restriktions-Endonu-

kleasen werden Gene an definierten Stel-

len aus DNSfDesoxyribonukleinräuren)-

Strängen ausgeschnitten oder in sie ein-

gebaut In einer Sequenz von vier Ami-

J

nosäure-Basen (Nukleotiden) erkennt

! das Ribozym die zu spaltende Stelle auf

|
der Substrat-RNS: es kommt zur Basen-

I paarung zwischen Ribozym und Substrat

]

und danach zur Spaltung und Anlage-

|

mng der Aminosäure Guanosin an eines

i der Spaltstücke. Wechselten die For-

! scher eine der vier Basen des Ribozyms

gegen eine andere aus. so änderte sich

das Spaltungsmuster. Entsprechend der

veränderten Erkennungs-Sequenz such-

te das Ribozym nun andere Spaltstellen

auf. Das unerwartete Wirken der Ribozy-

me als Spaltenzym bedeutet eine neue

Möglichkeit für die Untersuchung der

verschiedensten Ribonukleinsäuren,

i (Aus „Nature“, 4. 12. 86) R. H. .L.

I
m August machte sich eine insgesamt

•JOköpfige deutsch-chinesische For-

schungsgruppe auf den Weg zur Nordab-
dachung des 8611 Meter hohen K2. Damit
war sie die erste wissenschaftliche Expedi-

tion überhaupt, die in dieses Gebiet des Ka-

rakorum-Gebirges vordrang. Ziel der drei-

monatigen Forschungsreise war es, Beweise
für die von dem Göttinger Geowissenschaft-

ler Professor Matthias Kuhle seit 1973 ver-

folgte Hypothese zur Entstehung der Eiszeit

zu finden.

Nach dieser „Kälteschaukel-Theorie“ hat

für die Entwicklung der letzten großen Eis-

zeit das tibetische Hochland eine Schlüs-

selposition. So soll sich die Erde, nach einer

Theorie des jugoslawischen AstronomenMi-
lutin Melankoviö, durch periodisch wieder-

kehrende Veränderung der Erdbahnelemen-
te - Neigung der Erdachse und Exzentrizität

der Erdbahn - vor etwa 20 000 bis 30 000

Jahren um etwa 3,5 G.rad Celsius abgekühlt

haben. Nach Kuhles Überlegungen und Be-
rechnungen führte diese Temperatursen-
kung zur Vergletscherung Tibets, das heute

mit seinem trockenen, beinahe wüstenähnli-

chen Klima die größte hochgelegene Auf-

heizfläche der Erde ist

Der so entstandenetibetische „Eispanzer“

reflektierte bis zu 95 Prozent der auftreffen-

den Sonnenenergie aufeiner Flache von et-

wa 2,4 Millionen Quadratkilometern. Dabei
entspricht die Sonneneinstrahlung aufgrund

der subtropischen Lage und der Höhe des
Gebietes etwa der zu erwartenden Einstrah-

lung an der Obergrenze der Atmosphäre.
Damit ist die Rückstrahlung der verglet-

scherten tibetischen Hochebene beinahe so

groß wie die Reflexion der Sonnenstrahlung
durch die heutige Antarktis mit einer Fläche
von etwa zwölfMillionenkm2

.

Die Rückstrahlung ins All ergab nach
Kuhles Meinung einen weiteren Tempera-
turabfall um 1,5 °C. Dieser löste eine Ketten-

reaktion aus und setzte weltweit die Eiszeit

in Gang; Angestoßen durch die Vergletsche-

rung Tibets, vergrößerten sich auch in ande-

ren Gebirgen der Erde die Gletscherzonen,
bis das Eis auch große Gebiete in den Ge-

birgsvorländern erreichte und damit flä-

chenwirksam wurde - eine Fläche von ins-

gesamt 45 bis 50 Millionen km : (heute sind

etwa 15 Millionen km2 von Eis bedeckt), die

durch Reflexion des Sonnenlichts eine

Temperaturabsenkung auf insgesamt sieben

bis elf Grad Celsius verursachte.

Auch für das Ende der Eiszeit hat Kuhle in

seiner Theorie eine Erklärung, die er „pro-

zessuale Spiegelsymmetrie" nennt; Ausge-

M it der Inbetriebnahme der ersten

Kernreaktoren eröffnete sich für

die Festkörperphysiker eine neue

Möglichkeit der Stmkturforschung: die Nut
zung der Neutronenstrahlung. Da in den
meisten Fällen eine sehr hohe Neutronenin-

tensität verlangt wird, ist man auf die soge-

nannten Hochflußreaktoren angewiesen,

von denen es zwei in den USA und einen in

Grenoble gibt, der von der Bundesrepublik
Deutschland. England und Frankreich ge-

meinsam betrieben wird.

Da die Kandidaten mit ihren Materialien

hierjedoch Schlange stehen und die Meßzeit

auf Monate im voraus verplant ist, bleiben

als Ausweichmöglichkeiten lediglich die

schwächeren Quellen in Berlin, Geesthacht

und Garching. Der Neutronen-Fluß des am
Berliner Hahn-Meitner-Instituts (HMD ar-

beitenden Reaktors BER n war in seiner

bisherigen Form um fast zwei Zehnerpoten-

zen schwächer als der des Hochflußreaktors

in Grenoble. Aus diesem Grunde war bereits

1979 beschlossen worden, die Berliner Neu-
tronenquelle für 112 Millionen DM auszu-

bauen und in ihrer Leistung um den Faktor

10 zu steigern.

„Ein Tennisball wird von einem Schläger

entweder schneller oder langsamer zurück-

geschickt, je nachdem, ob der Schläger ge-

gen den Ball oder mit ihm bewegt wind.

Ähnliches geschieht mit den Neutronen, die

löst durch die Rückkehr der Erde in ihre

heutige Bahn, erwärmte sie sich wieder um
3,5° und führte damit durch die angehobene
Schneegrenze zunächst zum Abschmelzen
des Flachlandeises, das zum Motor des

Schrumpfungsprozesses der Eismassen
wurde. In einer nun rückwärtsverlaufenden

Kettenreaktion verschwanden letztendlich

auch der Eispanzer des tibetischen Hochlan-

des - die Erde hatte sich auf das heutige

Temperatumiveau erwärmt

Doch lange Zeit war die Wissenschaft

skeptisch, daß die Eiszeit gerade vom heuti-

gen Wärmespeicher Tibet ausgegangen sein

soll So gibt es dann auch ältere Theorien zur

Erklärung der Eiszeit; Zum Beispiel wird

spekuliert, daß eine kosmische Staubwolke

die Sonne verdeckt haben könnte und damit

zu einem Temperatursturz auf der Erde ge-

führt hat Doch diese Theorie hat den Nach-
teil, daß dieser Vorgang nicht rekonstruier-

bar ist Auch die Periodizität der Eiszeiten

läßt sich damit nicht erklären. Ähnlich ver-

hält es sich mit der Annahme, daß eine

verstärkte Bewölkung zu einer höheren
Rückstrahlung von Sonnenenergie gefühlt

haben könnte. Doch ist bekannt daß zur

Eiszeit der Meeresspiegel etwa 150 Meter
tiefer lag als heute und somit auch die Mee-
resfläche wesentlich kleiner war. Zum Bei-

spiel waren die Nordsee, die Beringstraße

und weite Bereiche heutiger Schelfgebiete

trocken. Sie fallen damit als mögliche Ver-

dunstungsflächen aus, die eine verstärkte

Bewölkung verursacht haben könnten.

Eine andere Hypothese sieht in der Ant-

arktis den Verursacher der Eiszeit Durch
ständigen Schneefall soll sich die Eiskappe
von heute 4000 auf 6000 Meter erhöht haben
und dann - durch die auftretenden Kräfte -

plötzlich auseinandergeflossen sein. Die Fol-

ge wäre eine größere Sonnenreflexion durch
die antarktische Flächenvergrößerung.

Doch Kuhle argumentiert dagegen, daß
schließlich heute bereits das Inlandeis prak-

tisch die gesamte antarktische Landmasse
bedecke und bei einer Ausdehnung der Glet-

scher diese sich in das Meer vorschieben
würden. Dort jedoch würden sie, durch die

Dünung des Wassers, in Eisberge zerfallen.

Von Eisbergen bleiben aber nur etwa zehn
Prozent über Wasser sichtbar - der Effekt

einer verstärkten Reflexion wäre nicht be-

sonders groß.

Die „Kälteschaukel-Theorie“ Kühles da-

gegen fand bisher noch kein handfestes Ge-
genargument Um den Beweis für seine

Überlegungen anzutreten, war Kuhle bereits

zum sechsten Mal im Himalaja. Mit den Un-

auf ein sich bewegendes Atom einer Flüs-

sigkeit oder eines Festkörpers aufprallen:

Sie werden mit veränderter Geschwindig-
keit reflektiert“, erklärt Prof. Ferenz Mezei,

der Entwickler der Neutronen-Spin-Echo-
Spektroskopie, für deren Methode er mit

dem diesjährigen Preis der Europäischen
Physikalischen Gesellschaft ausgezeichnet

wurde. Der Leiter einer Arbeitsgruppe am
HMI nutzt für diese Methode, aber auch für

generelle Untersuchungen der Geschwin-
digkeitsänderungen von Neutronen, auch
inelastische Neutronenspektroskopie ge-

nannt, „langsame“ oder „kalte“ Neutronen.

Die Installierung einer solchen „Kalten

Quelle“, die langsame Neutronen mit großer

Wellenlänge liefert, soll ebenfalls mit dem
Ausbau des HMI-Reaktors geschehen. We-
gen ihrer geringen Geschwindigkeit (1500

bis 5000 km/Stunde) sind diese Neutronen
geeignet sehr taigsame Bewegungen (z. B.
Diffusionsvorgänge) aufzuzeigen.

„Vorstellen kann man sich eine Kalte
Quelle als eine mit flüssigem Wasserstoff

gefüllte Flasche, bei der die Temperatur des
Inhaltes 20 Kelvin (= -253 °C) beträgt“, er-

klärt derUngarMezei inderjüngsten Ausga-
be der „Berichte aus dem HMI“. „Bei dieser
Temperatur bewegen sich die Wasserstoff-

moleküle in der Flüssigkeit sehr langsam.
Die schnelleren Neutronen werden durch
Anstöße an die Was&erstoffmoleküle ge-

tersuchungen am K2 hat er nun auch im
Westen des tibetischen Hochlandes, nach
Forschungen im Süden und Norden, Belege

für seine Annahme gefunden: So stieß er in

1900 Meter Höhe auf bis zu 700 Meter mäch-
tige Moränen, von Gletschern verursachte

Schuttablagenmgen, und er konnte ganzta-

lige, bis 1200 Meter mächtige EisverfüHun-

gen in gletschertypischen Trogtälem nach-

weisen. Zudem fand er erratische, „verirrte“

Gesteinsblöcke, die nur von Gletschern

transportiert worden sein können. Alles Be-

weise dafür, daß das tibetische Hochland
vormals vergletschert war, die Schneegrenze
durchweg die mittlere Plateauhöhe Tibets

von etwa 5000 Metern unterschritten hatte.

Neben Geländebeobachtungen und Ge-
steinsproben sammelten die Wissenschaftler

eine große Anzahl von Daten. Drei Meßsta-
tionen wurden am K2 errichtet: Im vorge-

schobenen Basislager auf 4120 Meter Höhe,
unmittelbar unter der Gletscherzunge, am
Syang Kangri, dem K2-Nordwestgletscher,
sowie in Hohen von 4620 und 5320 Metern,

direkt über dem Firnschnee des Gletschers.

Damit lassen sich über einen Höhenunter-

schied von mehr als 1000 Metern die gemes-
senen Daten vergleichen.

Etwa 15 000 Werte zu insgesamt zwölf Pa-

rametern wurden festgehalten; unter ande-
ren die Luftfeuchte in verschiedenen Höhen,
die Bodentemperatur in ein, fünf und zehn
ZentimeterHefe, Windgeschwindigkeitund
-richtung, Lufttemperatur und die Sonnen-
einstrahlung sowie die Reflexion über ver-

schiedenem Untergrund wie Schuttgestein

und Gletscherfirn. Zudem bestimmten die

Wissenschaftler mit Handmessungen bis in

Höhen von 5500 Metern die Schneefeuchte;
telemetrische Messungen reichten bis zu
8000 Meter Hohe.

Die höchstgelegene Meßstelle war eine

speziell für die Expedition entwickelte 70
Kilogramm schwere vollautomatische

„Strahlungsbilanz-MeßStation“, die von ei-

ner Göttinger Firma für Klima- und Meß-
technik in Zusammenarbeit mit Kuhle ent-

wickelt worden war. Diese Station verfügte

über einen Computer, der in Abständen von
zehn Minuten die gemessenen Werte abspei-

cherte. Beheizt wurden die kälteempfindli-

chen Batterien dieses Gerätes mit Hilfe von
Sonnenkollektoren. Für zukünftige Expedi-
tionen ist die Entwicklung von Meßstatio-

nen geplant die für längere Zeit am Berg
installiert und deren Werte über Satelliten-

flink abgefragt werden können.

OLIVER SCHMID

bremst“ Die Energie dieser Neutronen ist

dabei so gering, daß bei Zusammenstößen
mit Molekülen chemische Bindungen nicht

aufbrechen können. Die Wechselwirkungen
zwischen den meisten Materialien und den
Neutronen sind sehr klein; sie können Mate-
rial bis etwa zehn Zentimeter Dicke durch-
dringen, ohne dabei dessen Zustand wesent-

lich zu verändern.

Durch Teilchenstrahlen, so Ferenz Mezei,
kann man am besten solche atomaren Phä-
nomene der Materie in Zeit und Raum abta-

sten, deren räumliche Ausdehnung der Wel-

lenlänge des Teststrahls entspricht und die
in Zeiträumen ablaufen, die der Frequenz
des Teststrahls möglichst ähnlich sind.

Bei den „kalten“ Neutronenstrahlen liegt

die Wellenlänge im Bereich zwischen 0,3
und zwei Nanometer (1 nm= i/1000 000
mm). Die Frequenz liegt zwischen 0,0001

und 0,005 .Nanosekimden (lnsec=
1/1 000 000 000 sec). In kondensierter Mate-
rie mit atomaren Abständen um 0,3 Nano-
meter ist die mittlere atomare Kollisionszeit

mit rund 0,0001 Nanosekimden festgelegt

„Das heißt“, so Ferenz Mezei,„daß kalte

Neutronen zur Untersuchung dynamischer
Prozesse in (fiesen Materialien ideal sind.

Außerdem gibt es keine andere mikroskopi-
sche Sonde, die einen ähnlich direkten Zu-

gang bieten könnte.“

DIETER THIERBACH

Tennisturnier mit kalten Elementarteilchen
fm Berliner Hahn-Meitner-Institut wird jetzt eine stärkere Neutronenquelle installiert
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Wenn Glockentöne das Ohr
zum
Neue Erkenntnisse über die Verarbeitung akustischer Reize

S
üßer die Glocken nie klingen“ schallt

es um diese Jahreszeit wieder von den

Weihnachtsmärkten. So vertraut dem
Menschen Glockentöne sind - eigentlich

handelt es sich dabei gar nicht um Töne.

Schaut man sich nämlich die Schwingungs-

dauer der Schallwellen einer Glocke in ei-

nem Meßgerät an, stellt man fest, daß keine

der Frequenzen in ihrem Spektrum derTon-

höhe entspricht, die der Maisch subjektiv

wahrnimmt Dieser „Glockenton“ entsteht

erst im Kopf des Hörers, als Folge derVerar-

beitung von Horinfonnationen im Gehirn.

In den letzten Jahren hat die Erforschung

des akustischen Sinnes enorme Fortschritte

gemacht Viele Entdeckungen über Struktur

und Funktion der Hörorgane konnten bei

Untersuchungen an Wirbeltieren gemacht

werden. Ihre Organe sind einfacher aufge-

baut und experimentell leichter zugänglich

als die des Menschen. Das so gesammelte

Wissen hilft nun, Hörstörungen beim Men-
schen besser behandeln oder ausgleichen zu

können. Dabei arbeiten Biologen, Mediziner,

Physiker und Elektrotechniker eng zusam-

men. Die Deutsche Forschungsgemein-

schaft unterstützt diese interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit in ihrem Sonderforschungs-

bereich „Nachrichtenaufnahme und -Verar-

beitung im Gehör von Wirbeltieren“.

Im Verlauf der Evolution der Wirbeltiere

sind die Hörorgane und die Verarbeitungs-

zentren im Gehirn immer komplizierter und
leistungsfähiger geworden. Die grundlegen-

den Prinzipien der Verarbeitung von Schall-

signalen im Innenohr sind aber z. B. schon

bei Reptilien verwirklicht Da ihr Gehöror-

gan gegen Eingriffe nicht so empfindlich ist

wie das der Säugetiere, ist diese Tiergruppe

heute ein beliebtes Untersuchungsobjekt

Die Arbeitsgruppe um Prof. Geoffrey Man-

ley an der Universität München erforscht

beispielsweise das Innenohr bei Schildkrö-

ten nnd Firiwhspn.

Bei ihnen besteht das Hörorgan nur aus

einigen hundert Sinneszellen, die jeweils ein

„Bündel“ kleiner Härchen an ihrer Obersei-

te tragen („Haarzellen“). Die Sinneszellen

sind aufeinerMembran angeordnet (Basflar-

membran), die frei beweglich zwischen zwei

flüssigkeitsgefüllten Räumen liegt

Ein Schallreiz bringt die Basflazmembran
zum Schwingen, wobei die Härchen der Zel-

len durch eine übe? ihnen liegende „Deck-

membran“ mechanisch gereizt werden. Die

Sinneszellen beantworten den Reiz mit ei-

nem elektrischen Signal, das über Nervenfa-

sern ins Gehirn weitergeleitet wird. Die
Haarypllon besitzen zwei wichtige Eigen-

schaften: Sie sind frequenzselektiv, d. h. je-

de Stelle wird nur von einem ganz bestimm-
ten' engen Frequenzbereich erregt Alle ^

Sin-

neszellen sind zudem der Reihe nach („tono-

top“) gemäß ihrer bevorzugten Frequenzauf

der Basüaimembran angeordnet

Die hohe Selektivität der Haarzellen hat,

so weiß man heute, drei Ursachen; Während
der Aktivierung der Zelle durch einen Reiz

wandern elektrisch geladene Teilchendurch
unterschiedliche Kanäle in ihrer Zellhülle.

Das Zusammenwirken verschiedener Kanä-

le bewirkt eine Bevorzugung bestimmter

Frequenzen (elektrische Selektivität). Hinzu
kommen die mechanischen Eigenschaften

bestimmter Strukturen der Zelle, etwa der

Härchen (mechanische Selektivität).

Schließlich kann die Zelle als Reaktion auf
eine Erregung aktiv ihre Form verändern,

wodurch wiederum die Schwingung der

Harchenbündel (entsprechend einer mecha-

nischen Rückkopplung) verändert wird.
.

Bei der Höherentwicklungder Wirbeltiere

sind zwei Veränderungen in den Hörorga-

nen zu beobachten: Das eigentliche Sinnes-

organ verlängert sich (bei den Säugetieren

wird es schließlich zu der schneckenförmig

aufgerollten „Cochlea“), und es kommt zu

einer Spezialisierung der Sinneszellen. Die

bei vielen Ttergruppen zu beobachtende Er-

höhung der Zahl an SiniteszeUen sowie die

Verlängerung derMembran ermöglichen es,

daß nicht nur eine Zelle, sondern viele auf

einen «»in»»inen Frequenzbereichantworten,

so daß auch Wechselwirkungen zwischen

den Zellen möglich sind. .

Bei den Saugetieren treten -schließlich

zwei Gruppen von Sinneszellen, auf. die „in-

neren“ und die „äußeren" Haarzellen. Wie

man heute weiß, besitzt die größere Gruppe

der äußeren Haarzellen mehr Nervenverbin-

dungen zum Gehirn und hat den mechani-

schen Rückkopplungsprozeß bevorzugt aus-

gebildet Durch ihre aktive mechanische Re-

aktion aufeinen Schallreiz verstärken sie die

Schwingung der Basilannembran. Dadurch

werden dann die inneren Haarzellen in die

TjgA versetzt auch sehr schwache Schallsi-

gnale noch zu erkennen. Durch diese „Erfin-

dung“ der Säugetiere wurde außerdem die

Frequenzselektivital noch weiter verschärft

Die aktiven mechanischen Bewegungen

der äußeren Haarzellen sind auch die Ur-

sache der erst vor einigen Jahren entdeckten

„otoakustischen Emissionen". Es handelt

sich dabei um Schallaussendungen aus dem
Ohr, die zwar für den Menschen selbst un-

hörbar sind, von empfindlichen Meßgeräten

aber registriert werden können. Sie Werden

heute in der Münchener Arbeitsgruppeum
Professor Eberhard Zwicker für Gehör-Un-

tersuchungen genutzt •

Erst die Verarbeitung der aus dem Innen- .

ohr kommenden elektrischst Signale in hö-

heren Gehimzentren führt zu der eigentli-

chen subjektiven Hörempfindung. Hierbei

spielen sogenannte primäre und sekundäre:

Empfindungsgrößen eine wichtige Rolle. Zu .

ersteren zählen vor allem Rauhigkeit, sub- •.

jektive Dauer, Schwankungsstärke.: untL-v:

Lautstäriceempfindung („Lautheit“). Beider

Ennztthug der Lautheit zerlegt das Gehör.:-^

das gesamte Frequenzspektrum in GruppezL x\
Deren „Ttefllautheiten“ werden dann vom

'

Gehirn zu der Gesamtiautheit aufsummiert
.

Auch die zeitliche Reihenfolge spielt bei der

Lautstärkeempflndung eine wichtige Rolle;

so werden etwa schwache Schallsignale von
vorhergehenden lauten Signalen verdeckt

Zu den sekundären Empfindungsgroßen ' :-

rähkm vor allem Klangfarbe, Rhythmus,

Wohlklang und die sogenannte virtuelle

Tonhöhe. Damit bezeichnet man die im Bei-
'

spieT der Glockentöhe erwähnte subjektive

Wahrnehmung von Tonhöhen. Ein Trompe-
ten- oder Glockenklang, aber auch ein ge-

sprochener Vokal, wird zum Beispiel schon

bei derVorverarbeitungim Innenohr in Teil-

töne zerlegt Sie fuhren im Gehirn zunächst

zu primären Empftndühgs^ößeh. Die sub-

jektiv wahrgenommene, „virtuelle“ Tonhö-
he entsteht aus diesen primärenGrößen erst

durch eine komplizierte Verrechnung im
Gehirn.

Dies führt dann dazu, daß die Tonhöhe, -

sprich die Frequenz, die der Mensch einer

Glocke zuordnet gar nicht , in ihrem Fre-

quenzspekfrum vorhanden ist, sondern aus

der Verarbeitung von Grund- und Oberto-

nen erat im Gehirn gebildet wird.

LUDWIGKÜRTEN
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Grünzeug in Tiergestalt

J
eder tierische Stoffwechsel ist darauf

abgestellt pflanzliche Biomasse direkt

oder indirekt (über den Umweg des

Verzehrs von Pflanzenfressern) umzuset-

zen. Der Weg von der Pflanze (dem „Pri-

märproduzenten“) zum tierischen „Konsu-
menten“ kann ausnahmsweise dadurch
abgekürzt werden, daß ein Weidegänger -

zumindest zeitweise - selbst zur Pflanze

wird.

Diese in der Tat erstaunliche Stoffwech-

selstrategie verfolgen manche marinen
Nacktschnecken auf eine einzigartige Wei-

se. Sie verdauen nämlich ihre Kost aus
Grünalgen nur unvollständig. Statt dessen
werden die verschluckten und noch intak-

ten Algenchloroplasten (die Zellbestand-

teile, in denen die Photosynthese stattfin-

det) in die weh verzweigte Mitteldarmdrü-

se der Schnecke eingeschleust und bleiben

dort für einige Tage in ihrer Struktur und
Funktion erhalten.

Diese ungewöhnliche Symbiose zwi-

schen pflanzlichen Zellorganellen und ei-

nem - im Vergleich dazu - hochentwickel-
ten wirbellosen Tier wurde jetzt am Bei-

spiel einer Art genauer untersucht die

kürzlich in der südlichen Nordsee neu ent-

deckt worden war. Die Nacktschnecke
Hermaea dendritica weidet auf Grünalgen
der Gattung Biyopsis. Noch wahrend der
Mahlzeit „ergrünt“ die Schneckejhre fein

verästelten Abzweige der Mitteldarmdrüse
bilden mit ihrer Chloroplastenfüllung ei-

nen lebhaften Farbkontrast zum übrigen,

eher durchsichtigen Innenleben.

Entfernt man die Schnecke von ihrer

pflanzlichen Nahrungsquelle, bleibt sie

fest eine Woche lang photosynthetisch ak-
tiv. Die ergrünte, mit Algenchloroplasten
vollgestopfte Hermaea kann bei Bestrah-
lung mit Sonnenlicht mehr Sauerstoff per
Photosynthese erzeugen, als sie selbst in
ihrem Zellstoffwechsel verbraucht

_
Der erzielte Stoffzugewinn ist beträcht-

lich. Er beträgt ein Vielfaches vom kalori-
schen Wert einer AlgenmahlzeiL Funktio-
nell betrachtet ist Hermaea mit ihren Bry-
opsis-Chloroplasten eine Pflanze— ein selt-

sames Mischwesen, dessen Chim&rencha-
rakter auf der Ebene der Zellen aus der
Mitteldarmdrüse wöchentlich neu begrün-
det wird. BRUNO P. KREMER
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'Am Ende zählte nur Deutschland

.

Der Patriot und Republikaner Stauffenberg: Eine politische Biographie von W. Venohr

Geschichtschreibung kann hilfreich

und gemütserhebend sein, zumal je-

ne zeitgeschichtliche, die sich als

athletisch-zirzensische Disziplin versteht
als »Bewältigerin“ der Vergangenheit. Be-

• wattigen erinnert an das Bändigen von
Raubtieren.

Die Bestie, mit der es die Zeitgeschichtler
zu tun haben, ist das Dritte Reich. Und es ist

tatsächlich hilfreich und gemütserhebend,
nach vier Jahrzehnten zeitgeschichtlicher
Arbeit feststellen zu können, wie breit der
Widerstand gegen die Diktaturdes Unrechts
und der Menscheiwerachtung im p"”*"

^deutschen Volk gewesen ist Auch über die
Feinheiten dieser Opposition sind wir im
Bilde. Wegen des ungeheuerlichen Drucks
der NS-Machthaber konnte der Widerstand
am wirkungsvollsten innerhalb derParteior-

- ganisationen oder in den Institutionen des
Staates ausgeübt werden.

Jene Akteure, die ihren Platz in der wirkli-

. chen Opposition hatten und nicht auf der
schillernden Palette der Widerstandslegen-
den, sind heute in den Hintergrund gerückt
Nur am 20. Juli stehen sie im Mittelpunkt
der Ansprachen und mitunter a»fh des Ge
denkens. Am Attentat auf Hitler im Jahre

• 1944 waren zwar Hunderte beteiligt, doch
einer überragt sie alle. Wolfgang Venohr,
Autor der neuesten Staüffenberg-Biogra-

phie, meint „Wenn es jemand verdient hat
|der .Stabschef der Verschwörung4

genannt

Claus Schankvon Stauffenberg
FOTO: DPA

zuwerden, wennjemand zugleich Heiz, Hirn

und Faust des Widerstands war, so niemand
anders als Claus v. Stauffenberg.“

Die Literatur über die Widerstandsbewe-
gung in Deutschland füllt heute Bibliothe-

ken, die Arbeiten über den 20. Juli und
Stauffenberg sind kaum zu übersehen.
Venohr begründet ohne Wenn und Aber,

.
warum er diesepolitische Biographie Stauf-

fenbergs geschrieben bat: Seit vierzig Jah-

renwerdevonden unterschiedlichsten Insti-

-. tutionen und Personen der Versuch unter-

nommen, den wahren Stauffenberg zu ma-
nipulieren oder umzufunktionieren: „Die

herrschenden politischen Klassen in der

Bundesrepublik wie in der DDR berufen

sich lauthals auf den Attentäter, unterschla-

gen ab», daß Stauffenberg - aus guten

. Gründen - neunJahre lang, bis Anfang 1942,

alles andere als ein Oppositioneller oder gar
* Widerstandskämpfer war ... Es ist klar, wel-

ches geschmacklose Spiel von der Nachwelt

in beiden deutschen Teilstaaten mit dem
toten Stauffenberg getrieben wurde und
wird. Man versuchtvon allen Seiten und mit

allen Mitteln, die Ideologien des Kalten Krie-

ges - West gegen Ost, Demokratie contra

Sozialismus - nachträglich in Stauffenbergs

Gedanken- und Gefühlskategorien einzu-

schmuggeln; man -will sein Vermächtnis für

die eigenen Zwecke mißbrauchen. Deshalb
wird alles das verschwiegen oder uminter-
pretiert, was allein das Stauffenberg-Ver-

mächtnis ausmacht: sein leidenschaftlicher

patriotischer Kampf für das ganze deutsche
Volk, für die Einheit und Unabhängigkeit
Deutschlands."

Solche Sätze passen kaum ins offizielle

. Stauffenberg-Gedenken, nicht in jenes der

feierlichen Ansprachen. Doch Venohrbelegt
seine Behauptung durch Stauffenberg
selbst Diese Biographie unternimmt so ra-

dikal wie keine andere Darstellung den Ver-

such, die Beweggründe und die Rechtferti-

gung des Attentäters klarzulegen und damit
auch den Sinn deutlich zu machen, der in

seinem Handeln lag. Venohr hält sich an das
„eiserne Prinzip“, strikt der Chronologie zu

folgen. Er entwickelt anhand der Kindheit,

der Schulzeit, des Lebens in der hündischen
Jugend und im Kreis Steifen Georges die

Grundwerte, die für Stauffenberg bis zu sei-

nem Tod absolute Geltung besitzen.

Stolz und Gerechtigkeitssinn waren die

herausragenden Triebfedern des jungen
Mannes, der sich für den Beruf des Offbiers

entschied. Typisch das Urteil eines Regi-

mentskameraden: „Gegenüber Schwächen
anderer war Stauffenberg äußerst nachsich-

tig, gegenüber unsauberer Gesinnung, auch
im Kleinen, kompromißlos bis zur Schroff-

heit.“ Weitere Eigenschaften: Dynamik, glü-

hender Patriotismus, tief eingewurzeltes So-
zialempfinden, Begeistenmgsfahigkeit,

Weitsicht, Eigensinn, Jähzorn, Ehrgeiz,

Charme, Pedanterie, Selbstbewußtsein - ein

Willensmensch durch und durch. Sein Ziel

ist der Generalstab.

Das erste Viertel des Buches bildet die

beste Charakterstudie Stauffenbergs, die wir

besitzen. Venohr hat sie »na pinpr exakten
Analyse der Selbstzeugnisse und Beurtei-

Woffqanq Venohr
Stauffenberg - Symbol der deutschen
Freiheit

Eine politische Biographie. Ullstein Ver-
lag, Berlin. 429 S., 38 Mark.

lung zahlreicher Freunde und Vorgesetzter

Stauffenbergs gewonnen. Biszum Jahr 1938,

dem politischen Schicksalsjahr des Dritten

Reiches, akzeptiert Stauffenberg die au-

ßenpolitische Entwicklung, so wie sie Hitler

vorantreibt, ohne EinsrhrSnlniTig Daß die

Revision des Versailler Friedens damals für

jeden Deutschen selbstverständlich war, ist

heute weitgehend vergessen. Venohr »in-
nert daran, knapp und kühl: „Alles, was bis

zum Herbst 1938 von Adolf Hitler gewonnen
war, war nach dem demokratischen Selbst-

bestimmungsrecht der Volker wirklich

deutsch: 1935 das Saargebiet, 1938 Öster-

reich, 1938 das Sudetenland . . . Andiezwölf

Millionen Deutsche waren auf friedlichem

Wege mit ihrer Heimat im Großdeutsch»)
Reich vereint worden.“

In dieser Feststellung steckt die Erklä-

rung, warum sich Hitler mit den Erwartun-

gen und Wünschen der Deutschen bis 1938

identifizieren konnte. Die andere Seite des

NS sahen nur die wenigsten, auch Stauffen-

berg hatte sie noch nicht gesehen. Erst im
Krieg, Anfang 1942, beginnterumzudenken.
Venohr räumt dabei mit einer Reihe von
Unterstellungen auf. Stauffenberg wird zwar
erst seit Ende Januar 1943, nach Stalingrad,

zum Todfeind Hitlers, doch zum Umbruch
kommt es nicht wegen Stalingrad, er be-

ginnt während einer Bilanz der Verluste des

Rußlandfeldzugs im Januar 1942.

Im Oktober desselben Jahres ist Stauffen-

berg fest davon überzeugt, daß Hitler blind

ist für die Aussichtslosigkeit der tatsächli-

chen Lage und die Generäle zu feige und zu

verantwortungslos, um ihm reinen Wein ein-

zuschenken. Im November bricht es bei

Stauffenberg in stoßweisen Sätzen heraus:

„Es kann nicht so weitergehen. - Es wird

Verena, Frau auf der Insel

György Sebestydns Paraphrase über die Österreicher

György SebestySn ist ein Mann, der Kontur einer zumindest hypothetisc

viel »"Fw ainwi Hut bringt, sei es im Ordnung abzeichnet1 „Einsamkeit k

Leben oder in einem Roman, und da durch eine andere Einsamkeit nicht geGyörgy SebestySn ist ein Mann, der

viel »wtpr einen Hut bringt sei es im

Leben oder in einem Roman, und da

wie dort ist das eine Kunst die andere Men-

schen einbezieht. Wer vieles bringt wird

manchem etwas bringen: Auch das stimmt

Dennoch ist der Titel, den Sebesty&n seinem

jüngsten Roman gegeben hat weder ein Pa-

radox noch als solches gemeint „Die Werke

der Einsamkeit" schließen letztlich auch den

Schreib» und den Leser ein und zugleich

aus, so wie die vielen Figuren dieses Buchs,

deren jede eine eigene Welt behaust die sich

von änßAn befrachten läßt wie durch ein

Fenster, mifamter auch Besuchern aus ande-

ren Welten den Zutritt gestattet in den inti-

meren Bereichenaber unzugänglich und un*

György Sabosty&n: .

DI« Werk* der Bmomkeh
Roman. Vertag Styna, Graz. 481 S„

S9 Marte.

verständlich bleibt Ein derart peripherer

Umgang ist nicht ohne Sinn und Zweck, die

wechselseitige Annäherung besteht aller-

dings nur in einer Annäherung von Interpre-

tationen, die zwar durch entsprechende

Lernprozesse ausgebaul und vertieftwerden

können, die Distanz zwischen den Beteihg-

ten aber nur scheinbar verringern. Jedes

Sim-erständnis ist- so gesehen, ein Mißver-

ständnis, aber man lernt daraus, die eigene

Welt besser zu verstehen.

„DieWeite der Einsamkeit“ haben nichts

mit modischer Innerlichkeit und ebensowe-

nig mit experimenteller Literatur zu tun. Sie

sind ein Versuch, in dem chaotischen Pan-

orama, wie es sich aus dem Neben- und

Miteinander von Menschen, die jeweils den

Werken ihrer Einsamkeit nachgehen, ergibt

Kraftlinien festzustellen und nachzuzteben

in der zumindest hypothetischen Hoffnung,

daß sfch in diesem Raster aus Ifcngmten die

Kontur einer zumindest hypothetischen

Ordnung abzeichnet „Einsamkeit kann

durch eine andere Einsamkeit nicht gelöst

werden, aber sobald zwei Menschen einan-

der zugetan und ihrer eigenen Einsamkeit -

und auch der Einsamkeit des anderen - be-

wußt geworden sind, kann ihnen ein Zusam-

menleben in Eintracht gelingen. Nur zwei

verschiedene Töne bilden Harmonie; gleiche

Töne erzeugen Monotonie.“ DerMensch An-

selm ist freilich in einer Wirklichkeit verfan-

gen, in der die Harmonie zweier Töne nicht

genügt Er zerbricht an der Dissonanz ande-

rer Töne.

Die Handlung ist denkbar einfach: Hein-

rich Stahl keineswegs zufällig ein Archäolo-

ge, registriert das Scheitern seines Jugend-

freundes Anselm an dem Widerspruch zwi-

schen einer heillosen Wirklichkeit und den

Idealen, die er selbst ihm als Halbwüchsiger

pinggpflanzt hat Er hat, ohne es zu wollen

oder gar die Folgen abzusehen, einen „Heili-

gen“ auf die seiner Natur gemäße Bahn ge-

bracht

„Jede gute Tat erhält ihre gerechte Stra-

fe", stellt eine der unsympathischeren Rand-

figuren fest und diese Bemerkung trifft, in

ihrer zynischen Verkehrtheit,vermutlich auf

Heinrich nicht weniger zu als auf Anselm.

Anständig sind sie beide, jedoch im Gegen-

satz zu Heinrich, der in die Treibhausatmo-

sphäre einer Universität ausweicht, will An-

selm inmitten des Sumpfes, zu dem unsere

gesellschaftlichen Institutionen verkommen

stad, eine Art Insel bauen. Er ist, durchaus

zeitgemäß, ein heiliger Grüner, und seine

Heiligkeit wird vor allem auch durch die ihm

angetraute Verena bestätigt, ein seltsam

unirdisches Frauenwesen, das ihn mit sanf-

ter Hand über die Schwelle des Todes fuhrt.

Er stirbt an einem Gehirntumor.

Anselm stirbt, weil er sich den üblichen

Schwächen der Männer verweigert. Über-

haupt sind für Sebestyen die Frauen das

höchste Zeit - Es muß etwas Neues kom-
men. - Wir dürfen nicht restaurieren. -Man
kann die Geschichte nicht zurückdrehen. -
Ich war nicht umsonst Soldat im Volke.“

Auf einen Nenner gebracht Stauffenberg
hält den Krieg für verloren. Die Führung,

sprich Hitler, hat sich als unfähig erwiesen:
„War nicht die Vaterlandsliebe über die Ge-
horsamspflicht zu stellen? Was zählte Hitler,

wenn es um Deutschland ging?“

Das war das entscheidende Motiv. Venohr
wischt alle anderen, später untergeschobe-
nen Begründungen beiseite. Nichts von den
tiefen Skrupeln des Kreisauer Kreises,

nichts von Zagen, Zaudern, Fragen nach der
Berechtigung des Tyrannenmordes. Zu sei-

ner Frau sagt Stauffenberg, geradezu ele-

mentar direkt’ „Weißt du, ich habe das Ge-

fühl daß ich jetzt etwas tun muß, um das
Reich zu retten.“ Stauffenberg haßte Hitler

vor allem deshalb, weil dieser bereit war, um
seiner selbst willen das Deutsche Reich zu-

grunde gehen zu lassen.

Doch war diese Schlußfolgerung nicht zu
einfach? Führten die Alliierten Krieg
gegen Deutschland oder gegen Hitler? Die
Forderung nach der bedingungslosen Kapi-

tulation der Wehrmacht, proklamiert in Ca-

sablanca 1943, verwandelte, wie Venohr
richtig schreibt, „den Eid auf Hitler in ein

Gelöbnis für Deutschland“. Die innere Lage
wurde dadurch ausweglos, die Situation

Stauffenbergs schlug um zur Tragödie. Was
ihm als einzig mögliche Rettung des Reiches

schien, mußte als Verrat wirken.

Die Etappen der Planung des Staats-

streichs bis zum Attentat am 20. Juli 1944

und das Ergebnis sind bekannt. Venohr re-

kapituliert sie minutiös, unterschlägt keine

der vielen Leichtfertigkeiten, die sich die

Beteiligten zuschulde kommen lassen, glät-

tet nichts zugunsten einer postumen Glorifi-

zierung, berichtigt auch viele Einzelheiten,

die in der Widerstandsliteratur als sogenann-

te Tatsachen verzeichnet stad. Um den Un-
tergang des Reiches zu verhindern, waren
Stauffenberg und die Mitverschwörer bereit,

ihren Eid zu brechen. Zum Landesverrat

aber war Stauffenberg unter keinen Um-
ständen bereit - im Gegensatz zu vielen sei-

ner Mitverschwörer.

Gut ein Drittel des Buches widmet Ve-

nohr den Details der Konspiration und des

Attentats. Bezeichnenderweise verstand

sich Stauffenberg am besten mitdem Sozial-

demokraten Julius Leber, den Stauffenberg

in der geplanten neuen Reichsregierung ger-

ne als Reichskanzler gesehen hätte. Leber
war kein marxistischer Internationalist, wie

die meisten Sozialdemokraten jener Zeit Er
kritisierte an seinen Parteifreunden, sie hät-

ten blind westliche Demokratiemodelle
übernommen. Für Venohr gibt es deshalb

keine Zweifel: „Was Leber und Stauffenberg

miteinander verband, war die gemeinsame
Suche nach einem nationalen .dritten Weg*
zwischen den kommunistischen ZwangsSy-

stemen des Ostens unddem kapitalistischen

Erwerbssystem des Westens."

'

Stauffenberg, das hat Venohr zwingend
gezeigt war nicht der Repräsentant einer
reaktionären Adelsfronde. Er war Republi-

kaner, Patriot Ende Juni 1944 fallt sein

Wort dasVenohrdemBuch alsMotto voran-
stellt’ „Es geht jetzt nicht mehr um den
Führer, nicht um das Vaterland, nicht um
meine Frau und meine vier Kinder, sondern

es gehtjetzt um das ganze deutscheVolk."

In Venohrs Stauffenberg-Biographie stek-

ken zwanzig Jahre Arbeit Recherchen. In-

terviews und doppelt so viele Jahre Nach-
denken, Skrupel Ringen um Erkenntnis. Ei-

ner seiner Freunde, der Osteuropa-Histori-

ker Fritz T. Epstein, riet ihm eingangs der

siebziger Jahre, er solle sich in seinem Vor-

haben nicht beirren lassen: „Die tragische

Größe Stauffenbergs verlangt nach einer

großen, vorurteilslosen Biographie.“ - Sie

liegt jetzt vor. HELLMUT DIWALD

György Sebertyön foto- dpa

stärkere Geschlecht bis aufAnselm istjeder

Mann, der bei ihm vorkommL eigentlich ein

Männchen, während auch noch die un-

scheinbarste Frau die Züge irgendeiner Göt-

tin trägt und einer für den Mann nur ahnba-

ren Dimension zugeordnet ist die sich nicht

einfach daraus erklärt daß auch eine Frau

nur das Werk ihrer Einsamkeit verrichtet.

Die Stärke der Männer geht bestenfalls so

weit daß sie sich und ihre männlichen

Kontrahenten durchschauen. Das Mißliche

ist daß die Frauen zwar stärker sind aus

dem Anteil, den sie an der Ewigkeit haben,

hier und jetzt aber dennoch die Männer re-

gieren.

„Die Werke der Einsamkeit“ ist ein Ro-

man voll Ironie, die sich gelegentlich zu

bitterem Hohn steigert jedoch bei allem

Über- und Unterbau immer wieder dicht an

die Realität zurückfUhrt. Naziherrschaff

gleich „Despotie“ mag einen preziösen

Klang haben, aber es ermöglicht Sebestyen,

die Realität als von -Gangrterbar.den" be-

herrscht zu definieren. Dir Tummelplatz ist.

in diesem Zusammenhang, das heutige

Österreich- PETERMARGINTER

mmr
Vamm.
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Hindus bei Gebet und ritueller Waschung foto: r. dietrich

Die Kraft der Entsagung
J. Zimmermanns Spurensuche nach Heiligen in Indien

S
eit der Mensch zu denken begann, hat

ihn die Frage nachseinem innerenSein
bewegt. Immer wieder suchte er eine

Begegnung mit dem, was über seine mate-

rielle Existenz hinausreicht. Und immer wie-

der hat er auf diesem Weg in die metaphysi-

schen Bereiche nach Helfern Umschau ge-

halten.

Das mag den Fotografen Jenner Zimmer-
mann bewogen haben, 16 von ihrer Mittr

lerrofle überzeugte „lebende Heilige“ in In-

dien zu interviewen, zu fotografieren, ihr

Leben und ihre Lehre zu deuten, ihre Wir-

kung ZU erproben. Dabei sind Zimmgrmann
einige eindrucksvolle Bilder gelungen. Bil-

der von Weisen, die der Welt entsagt haben.

Besonders einprägsam ist ein Foto, aufdem

Jenner Zjmmermann:
Indische Heilige
List-Verlag, München. 128 S.t 64 Schwarz-
weißabbildungen, 68 Mark.

Dwarka Das eine vor ihm stehende junge
Mutter segnet, die ihr Kind auf dem Arme
hält In dieser Szene wirkt die alte Hmduvor-
gtellung vom Darshan, von der Überzeu-
gung,.daß man durch die Berührung mit
einer großen Persönlichkeit, durch die Be-

gegnung mit ihr, an Stärke gewinntWas die

Mutterweiß, ahntdas Kind, in dessenAugen
sich Glauben und Demut von Jahrtausen-

den widerspiegeln. Es haftet den Blick er-

wartungsvoll aufden heiligen Mann.
In Indien, so meint Zimmermann, gehö-

ren die Heiligen zum Alltagwie Handwerker
und Arzte. Das klingt so, als könne man den
Beruf des Heiligen erlernen - den des wah-
ren Heiligen gewiß nicht, was aber ist mit
den Millionen Sadhus, Swamis, Gurus, die

in der Tat das tägliche Leben der Inder

bevölkern - gehört der eine oder andere

etwa auch zu den Gesprächspartnern Zim-
mennanns?

Sicher stimmt daß die Inder eine beson-

dere Beziehung zu jenen Menschen haben,

die eines Tages allem entsagen und mit dem
Stab in der Hand hinauswandern, um Aske-

se zu üben, Einsicht in sich selbst und Stille

zu erleben. Das praktizieren übrigens auch
Inder, die nicht unter die Kategorieder „Hei-

ligen“ feilen, die Jenner Zimmermann auf-

suchte. Aber wer hat dem schreibenden Fo-

tografen übrigens den Unsinn erzählt der

aufdem Klappentext und in derPresseinfor-

mation steht: daß die Heiligen Indiens kei-

ner Kaste und keiner Familie angehören.

Wahrist daß sie gewöhnlich ihre Familien
verlassen, um Einsiedler zu werden. Aber
die Kaste, in die sie hineingeboren wurden,

können sie niemals aufgeben. Je höher die

Kaste, der ein Heiliger entstammt um so

größer wird seine magische Wirkung sein.

Der Zustand der Haus- und Heimatlosig-

keit, der den Heiligen charakterisiert, bedeu-

tet also keinesfalls Bindungslosigkeit, er be-

deutet Abstand von der materiellen Exi-

stenz, von allem, was an die Welt und das
Weltliche bindet Er bedeutet Findung des

inneren Selbst und die Fähigkeit im su-

chenden Menschen Hoffnung auf Erlösung
zu wecken, ihm zu vermitteln, daß Gott exi-

stiert und der Swami, der Guru, der Yogi
derBaba oderBhagwan, wie immer sich der

Auserwählte nennen mag, Gottes Botschaf-

ter ist

Es hat gewiß großeHeilige in Indien gege-
ben - solche, denen ein Reisender gewöhn-
lich nicht begegnet esmag sie nochimmer
in einsamen Klöstern, inder StilledesHima-
Iaya oder im Dickicht der Wälder geben. Zu
welcher Kategorie gehören aber jene, die

über Nägel gehen, die die Haut durchboh-
ren, Feuer schlucken, im Gletschereis ver-

harren, sich eingraben lassen, auf Baumen
leben oder, an den Füßen aufgehängt die

Welt kopfüber betrachten.

„Manche dieser asketischen Schaustücke
zeugen von gutem Geschäftssinn“, schreibt

Zjmmermann zum Glück, dem auf seiner

Reise in die indische Seelenlandschaftauch

absonderliche Käuze begegnet sind, wie der

Heilige im Käfig oder der nackte Baba
Buthnant, der seine durch Farben oder

Kuhdung gesteiften Haare zu abenteuerli-

chen Frisuren dreht Diesen Sonderlingen

gegenüber wäre mehr Skepsis angebracht

gewesen. GISELABONN

Verführerische Madonna
Geheimnisvoller Roman um eine venezianische Skulptur

Venedig im fünfzehnten, im achtzehn- letzten Bogen seiner selbstherrlichen Me-

ten und im zwanzigsten Jahrhundert moiren vor sich liegen, als mit energischer

Fünfhundert Jahre lang hat die spät Schritten eine alte Dame ins Zimmer tritt:Venedig im fünfzehnten, im achtzehn-

ten und im zwanzigsten Jahrhundert
Fünfhundert Jahre lang hat die spät

gotische Madonnenskulptur ihr unheilvolles

Geheimnis bewahrt Geschaffen wurde sie

1432 von einem genialen Bildhauer, Girola-

mo Piemontese, den man im gleichen Jahr

wegen Mordes an seinem Modell zum Tode
verurteilte. Es war ein Justizirrtum. Er wur-

de zu Unrecht gehängt
Die Madonna, von Mönchen in Auftrag

gegeben und für eine Kirche bestimmt
stand dann dreihundert Jahre lang irgendwo

im Arkadengang eines kirchlichen Gartens,

rühmlos und vergessen. Erst 1743 taucht sie

in den Memoiren des heruntergekommenen

Sekretärs Ziani wieder auf. Er beschreibt

vierundsiebzigjähiig und halb gelähmt wie

er vor fünfzig Jahren im nächtlichen Garten

unter den Augen der Madonna die schöne

Francesca, Frau seines Brotherrn, der ihn

wegen seiner Impotenz um Rat gefragt hatte,

verführte. Noch nach fünf Jahrzehnten ge-

nießt er den billigen Triumph. Die Memoi-

ren übergibt er bogenweise seinem alten

Diener mit dem Auffrag, sie an den Drucker
weiterzuleiten.

Venedig 1980. Im Rahmen des Unesco-

Programms „Rettet Venedig“ erhält Simon
Raikes, Konservator am Victoria-und-Al-

bert-Museum in London, den Auftrag, die

Madonnenstatue an einer Kirche nahe San

Marco zu restaurieren. Was er in Venedig

erlebt scheintimmer wiederim Zusammen-

hang zu stehen mitdem Antlitz derMadonna

und ihrer unbekannten Geschichte.

Er begegnet Paul Lizow, einem berühm-

ten Bildhauer, und seiner Frau Chiara, die er

in den Zügen der Madonna wiederzusehen

meint In alten Kirchenbüchern finden sich

Zusammenhänge zwischen der Geschichte

der Madonna und der Familie des Bischofs

Fomarini aus der.Chiara stammt Liegt da

ein Grund für die Ähnlichkeit?

Rückblende: Der Wüstling Ziani hat die

letzten Bogen seiner selbstherrlichen Me-
moiren vor sich liegen, als mit energischen

Schritten eine alte Dame ins Zimmer tritt:

Francesca. Sie will nicht zulassen, daß sie

durch die Preisgabe ihrer Vergangenheit in

Verruf kommt und hat den Diener besto-

chen, die beschriebenen Bogen an sie und
nicht an den Drucker auszuliefem. Vor Zia-

nis Augen zerreißt sie alle Papiere. Ihn trifft

der Schlag.

Simon Raikes gerät bei seinen Nachfor-

schungen über die Geschichte der Madonna
ahnungslos in den Strudel eines Verbre-

chens. Nach einer mit Chiara verbrachten

Nacht wird deren Mann tot aufgefunden; an
seiner Kleidung fehlt ein Manschettenknopf.

Der junge Engländer erfahrt nun, daß Chia-

Barry Unsworth:.
Di« Madonna
Roman. Aus dem Englischen von Ute
Spengler. Ullstein Verlag, Berlin. 380 S.r

54 Mark.

ra seit langem gemeinsam mit einem dubio-

sen Kunsthändler die Formenabgüsse der
Werke ihres Mannes als Originale verkauft

hat - bis Lizow jetzt Verdacht schöpfte.

Die schwierige Restaurierung ist beendet
in neuer Schönheit lächelt die Madonna,
und vieles aus ihrer Vergangenheit ist ans

Licht gekommen und hat sich ta die Gegen-

wart eingefügt Nun schließt sich der Ring.

Ein Thriller? Nein, viel mehr, ein faszinie-

rendes Stück venezianischer Geschichte mit

vielen Einzelheiten über Baukunst und

Speisen und Gassenklatsch aus Mittelalter

und Neuzeit. Mit meisterhafter Leuchtkraft

der Sprache hat Barry Unsworth, Autor von

acht Romanen und den deutschen Lesern

bisher weitgehend unbekannt den Zauber

der versinkenden Stadt den schlammigen

Brei aus Verrat und Verbrechen dargestellt

Die hervorragende Übersetzung verdient ein

besonderes Lob. ANNE UHDE

kgJi

Goethe-Epochen i

Jahrelang hatten Goethe und Schiller [

in Weimar gewissermaßen nebeneinan-
j

der helgelebt. Bis sie sich 1794 bei einem
|

Vortrag zufällig trafen. Von da an be- !

mühten sie sich, die divergierenden In-
]

teressen und Temperamente einander
;

näherzubringen. Mehr noch: Goethe lag

sehr an dem Zuspruch seines Kollegen,
damit „eine gewisse Epoche meines
Denkens und Dichtens schneller zur Rei- :

fe komme“ . Es waren die Jahre, in denen
er eine Fortsetzung der Mozartschen

{

„Zauberflöte“ verfaßte, in denen er
;

„Götz“, „Stella“ und „Tasso“ umarbei-
}

tete, „Die natürliche Tochter“, Reflex auf

die französische Revolution, schrieb und
j

- endlich - den „Faust“. Enthalten sind

alle diese Texte in der Münchner Ausga-

be von Goethes „Sämtlichen Werken
nach Epochen seines Schaffens“, und

'

zwar in Band 6/1: „Weimarer Klassik 1

1798-1806“ (hrsg. v. Victor Lange,
!

C. Hanser Verlag, München. 1126 S.,

63 Mark). In derselben Edition ist jetzt

auch Band 4/2 erschienen: „Wirkungen
der Französischen Revolution 1791-

1797“, die sich niedergeschlagen haben
in ästhetischen, naturwissenschaftli-

chen, biographischen und amtlichen

Schriften (hrsg. v. Klaus H. Kiefer u. a.,

1258 S. t 63 Mark). Min.
j

i

Wielands Shakespeare
j

Zwischen 1762 und 1766. erschienen
j

Shakespeares Werke in der Übersetzung

von Christoph Martin Wieland im Zur-

1

eher Orell Geßner Verlag. Drei der Über-

tragungen legt der Greno-Verlag in sei-

ner auf insgesamt 21 Bände angelegten

Ausgabe in der Krater Bibliothek jetzt

von Der Mittsommernachtsstraum als

„Ein SL Johannis Nachts-Traum“, dem
„Alexander Pope's Vorrede zu seiner

Ausgabe Shakespeare“ folgt, (123 Seiten,

26 Mark), „Das Leben und der Tod des

König Lear“ (199 Seiten, 28 Mark) und

„Wie es ench gefallt; oder Die Freundin-

nen“ (141 Seiten, 26 Mark). Die Orthogra-

phie des Originals wurde beibehalten,

dünn der Text „sollte dem Leser so dar-

geboten werden, wie sie auch den Zeitge-

nossen Vorgelegen hat“. Bei der Lektüre

wird schnell klar, warum Wielands Fas-

sung - im Gegensatz zur Sehlegel-Tieck-

schen - auf der Bühne keine Chance
hatte: Zu sperrig erweisen sichdie Sätze,

zu kompliziert die Syntax, um beim Hö-
ren sofort verstanden zu werden. Ein Le-

severgnügen isfsallemal no

Krimiklassiker

Der einst übliche Kriminalroman, das

„Wer hat wen warum und wie umge-
bracht?“ und seine Auflösung, wird sei-

j

ten. An die Stelle von Opfer und Täter !

treten Agenten, Spione, Geheimdienste.

Für Freunde des traditionellen, „klassi-

schen" Krimis und für jene, die bisher

noch nicht wußten, was ihnen entgangen

ist, ist die Sammlung „DuMont's Krimi-

nal-Bibliothek“ (DuMont Buchverlag,
|

Kola 12,80 Mark je Band) gedacht. In
j

den ersten vorliegenden Bänden werden
j

Arbeiten der amerikanischen Autoren
Charlotte McLeod, John Dickson Carr,

Mary Roberts Rinehart und Phoebe At-

wood Taylor vorgestellt - Bücher, die in

den Jahrzehnten seit ihrem ersten Er-

scheinen weder an Spannung des Plots

noch an der Farbigkeit verloren haben.

Was sie von den modernen Krimis unter-

scheidet, ist letztlich ihr Vorteil ohn

Ein „Deutsches Mädel“

Eine neue Autorin, eine weniger neue

Geschichte: Gertrud Sibylle Mende er-

zählt in ihrem ersten .Roman „Sandgase
7 - Eine Jugend in Österreich“ (Verlag

Langen Müller, München. 373 S„ 28

Mark) die Geschichte des Mädchens Lie-

sa aus Lin2 an der Donau. Kleine Ver-

hältnisse, große Zeiten: Klosterschule,

Hitlers Einmarsch, Bund deutscher Mä-
del Reichsarbeitsdienst Kriegsstudium,

Bombentod. Der blonde Seelentyp zwi-

schen Homoerotik und Hölderlin. Als

Entschuldigung für Jungnazis von einst

zu blaß, als Warnung zu schön. Belletri-

stik für eben jenes Milieu, welches ge-

schildert wird. Eta Versuch, unparteiisch

zu sein, der ferblos bleibt Hn

Sport-Spott

Warum soll sich ein Hundertmeterläu-

fer nicht verlaufen können? Warum soll

ein Boxer nicht seinem Psychiater anver-

trauen, daß er jede Art von Gewalt verab- i

scheut? Warum soll der Stadionsprecher
bei der Langstrecke nicht warnen, daß
dem Hauptfeld da ein Geisterläufer auf
der Innenbahn entgegenkommt? Diese
und viele andere Möglichkeiten, die dem
Menschen bei der angeblich schönsten

Nebensache der Welt passieren können,
malt Erich Rauschenbach aus. „Sport
macht Spaß!“, versichert er uns dazu auf
64 Seiten für 19,80 Mark in dem Car-
toon-Band des Lappan-Verlages. P. Jo i

Hinweis

In der Literaturbeilage der WELTvom
3. Dezember fehlte die Verlagsangabe zu
„Die Welt der Roboter“ von Brian Morris.
Das Buch ist im Frankfurter Umschau
Verlag herausgekommen.
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Oer Sprachkurs
für die guten
Noten: Ferien-
und Intensiv-

kurse für alle

Leistungsstufen
in England,

Frankreich,

Jersey, Malta

und USA.

ERWACHSENEN
PROGRAMM

test-Noten
für fee
Unterricht: gut
Lernerfolg: gut
Gasrtamilien: gut
Freizeit: gut
Reise: gut

Der Sprachkurs

für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse,

Hochintensiv-Kurse,

intensiv- u. Ferienkurse,

in England, Schottland,

Jersey, Irland,

Frankreich, Italien.

Spanien, Portugal,

Malta und USA. A

'-'Lver-o -

r . -^PfQch-a'

-^s/es

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

Gute Noten
auch von den Medien:
Geradezu ideale Lembedingungen!
(WDR-Femsehen über fee)

Endlich richtig Englisch lernen!

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

fee-Programme an

für Jugendliebe und Erwachsene
ganzjährig nach

England + Malta
EtnzeÜRteRsIviintsrrictif / Schüler-
Sprachlehren / Mnlgnippenkurae /

Intern* Business Coune
Aus innerem Programm - z. B.*

2 Wo. Tonmay ab DM 1340.-

2 Wo. London ab DM 1410.-

3 Wo. Malta ab DM 1398.-

inld. Flug, Unwrbring.. Kurs.

Bitte kosten!. Prospekt anfordern.

Valm

[Sprachreisen
) für Erwachsene
ganzjährig

i für Schüler
,

England Malta

Frarftreicfl |»äen

Spanien Portugal

(ÄS»

Ein High School -Jahr in den

3 Beispiel« dam Schülarprogramm

3 Wxherr Törtuy/Engtand . OM >620.-

4 Wochen M^rts DM1562.-
3 Wochen Säie/Frankietcn DM 1665.-

ABe Bespiele mn Flug-Bari. Unterbrin-

gung. Hauactcurs. Betreuunc ew.

Bitte kostenlose Programme anfordetn:

IM Die Anzahl

der Plätze

in diesem
Programm
ist begrenzt

v

LA [sprachreiserv

Schwanthalerstr. 40- 8C00 München2
Telefon 0 89 / 53 95 01 -Tate* 521 34 88

Auch im Schuljahr 1987/88

bieten wir Schülern zwischen 15 und 18

Jahren mil guten Englischkenntnissen

und einem guten Gesamtnoten

-

l Durchschnitt die Möglichkeit,

10 Monate Gast bei einer Familie

in den USA oder Kanada zu

sein und während dieser

^^Zeit die High School
- zu besuchen.

tswmm
Sitte fordern Sie Informötions-

und Bewerbungsunterlagen an

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
i ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-KELCO?
i hat eine durchschnittliche Examen- Erfolgsquote von 91%?
> bietet Ihnen ein unübertroffenes Frelzeitprogramm?

Ilftlü kostet nur 310.- DM wöchentlich einschließlich

Will Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAHISGATE
Hauplkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business- Kurse,
Ferienkurse. Filr alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene Verlan-
gen Sic noch beule eine kostenlose Broschüre.

40 - 42 SPENCER SQUARE, KAMSGATE-ON-SEA. KENT, ENGLAND
TeL-Durchwahl 00 44 - 8 43 - 58 68 33

SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN?
Ein gutes Internat kann die Lösung sein!
Telefonische Schulberatung jederzeit möglich sowie die

Zusendung des Fachbuches Internate '86 (detaillierte

Beschreibung von vierzig empfehlenswerten Internaten -

gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 30,-)

von der

EURO-INTERNATSBERATUNG
GriQparzcrstr. 46. 8000 München 80. Tel. 0 89 / 4 48 72 82

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

ntarantaina (6-6 Stundan pro Tag) - auBontem laufenda Konwwation bat Ammmlwi der
LoftrkrAfH von 6-32 Uhr. also 66 Stundan Franztodcti pro Woda

UnMrlmntt CERAN Ekuaizlmnar kn Schtofi mn DtiKlMiBad-WC MroMumton und
GiuppomiwncM 13-4 TaUnahmar. max. 6 pro Gruppe] Sprachlabor und 15 Ktassan mit
„Vkfw* VbitMTOHung auf Exanw«i. Abitur. EB5 FranzfiOUCfw Lüwmur Wbtschaftsfranrä-
sttch in hisanHiMnartMitRtt dar Industrie- uvl Handelskammer *on Pan*.

Auch für ihre Kinder In den Fartan bdmntaina (30 Stunden pro Wache). linsen FWerenzan.
Garantie um« Erfolgs: Siemens. Soahnnger. Lufthansa. Bayer. ITT. Prodar 6 Gamble. EEC.
Europäische» Perfamant; 61 ftptometen das Auswärtigen Amts» Bonn in 1964 ln Spa
(Ardennen), nur 40 km von Aachen enttarnt CERAN. 146 NIVEZE. 8-4880 ST*a (BELGIEN} - tt
00 32 87 77 39 16- taten 49 650 -In Deutschland 021 66/5 92 62 (nachmittags).

Sotachkurse

1987
für Etwachsene

und Schüler

England • Schottland • Irland

USA • Malta • Frankreich

Spanien • Italien • Portugal

test
QißktaisurreüGUT

in • Portugal • Kursdauer ab 1 Woche

ÖO Stuttgarter Str. 161/3

7014 Komwesthetm
Tel. (071 54) 6028

Bismarckstr. 89.3

Europa-Sprachclub 4a» Düssoidort

Ein Bertelsmann-Unternehmen "fei. (02 tl) 364378

Uber 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall

!

Bemd-BlindowSchulen

bouto 2
Asslsteol(w) MIA

|
• Masseur (In) u. med.

j

Bademeister(in)

n>i Chem.-trcbn.
Ju-i,n!i ^ Assislentfia)

i 6 Medizin-
CTA

1
Technik er (ln) MT

• Srö.'techn.
1 • UmwcllscbaU-

8sslstent(in) BTA
j

Techniker(in) UT

- - * Beschattiqnnqs-
j
• Chemo-

' UierjpcHt(in) BT/AT
! Techniker(in) CT

1

faSr—. m KrawliengynMiast(hi) 1 BAFoC AFC« BW uiw
J

Hi.-rminc-n'.lroHe i'f 7062 BuckcbuffJ 105722' 3790 oder 25008 J

Home Language Lessons
Wanna im Ausland fahren, um sich mit Mitschülern In der

Muttersprache zu uatechalteii?

Home Language Lessens, 12-1« Royal Cretent

Ramsgate, Kenl, England, Tel. 0044 843 589853

Telex 943 240 eweasy g {Bitte Easyfink Nummer 190 197 90 ongeben)

Für Erwachsene

Intensiv-Sprachkurse im Ausland

Ferien-Sprachkurse im Ausland
Englisch/Amerikanisch - Französisch - Spanisch - italienisch

Niederländisch Portugiesisch/Brasilianisch • Neu-Griechisch

Prospekt und individuelle Beratung kosieniij» durch

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH
{Afi] )

Hegalstr 52W. 6072 Dreiaeti bei Frankfurt Main

sStfrtjL/ Telefon 061 03 .'3 4113, Telex 41 7960 as d
'4cSp' Facftonjamsauon für qualrtoene Sprachscbulung im Ausland j

SPRACH-
REISEN £
FÜR SCHÜLER
• ENGLAND
• MALTA
% USA • EIN

SCHULJAHR
IN DEN USA •

«/»

Gratis

Farbprospekt

anfordern:

Douglas
Sprachreisen,

Stolberger Str. 119,

5000 Köln 41,

Tel. 02 21 / 54 34 90

Nette amerikanische Familien

erwarten Sie als Gast
Amerikanische High Schools
laden Sie ein.

f

Leibnizstn 3 -7000 Stuttgart 1

Telefon (0711) 63 80 48

und
netscherschule
Kt>M instttut HnidettMug

1 Gründliche,
vonzettüctw Fach-

SsKäf ausbiidung zum

Staatlich
anerkannte

Europa-
Sekretärin

Europa-Sekretärinnen-Akademie : :

Institut für rationelle Büroarbeit und WeUhandelssprache - Staatlich anerkannte

Ergänzungsschule — Höhere Sekr.-Fachschule

leimer Sekretärinnen Schule Stuttgarter Sekretärinnen Studio

- 6800 Mannheim KönigstraBe 49, 70«) Stuttgart

<1(06 21)2 48 64 Telefon (07 11) 22 58 7t

Mannheimer Sekretärinnen Schule Stuttgarter Sekretärinnen Sttw»

S 1,8 - 6800 Mannheim KönigstraBe 49, 70«) Stuttgart

Telefon (06 21)2 48 64 Telefon (07 11) 22 58 7t

Beginn: 07. 04. 87 und 01. 10. 87.

Mehr als 30 Jahre Berufsausbildung für Abiturientinnen - Gute Berufschancen für anspruchs-

volle Positionen in nationalen und internationalen Großunternehmen — Konsulaten — Behörden.

2Väjährige Ausbildung, 3 Fremdsprachen, EDV/computerunterstützte Textverartoeftung usw.

FÜHRERSCHEIN-ENTZUG ?
SIE SIND BETROFFEN?

Überlassen Sie das Ergebnis einer
möglichen med.-psyctiologisctien

Untersuchung nicht dem Zufan.

Wir helfen Ihnen durch ein Sl&glges

Vorbereitungssertanar In Bad Harzburg
oder Bad Kissmgen.

Verkehrs-Institut SEELA
3300 Bratinschweig

Telefon (05 31) 3 70 01 73

ALFA
SPRACHREISEN
Sprachkurse für

Erwachsene und
Jugendliche.
England, Irland, Malta,
-rankreich. Spanien.
Gran Canarra, Italien.

Portugal. UdSSR,
USA,. Griechen Sand,

•Jaoan. China.

Bitte Prospekt anfordern!

7000 Stuttgart 1 . Christophstr. 3
Tel. 0711/24 77 75

Qnbkiüigl Uhren

domnerainaj noch-

meegeSanäufivn
wi i.’OTrSjf

NICHT VERSETZT?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es Ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen,

wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir schlieBen in kl. Leistungs-

gruppen alte Kenntnislücken und un-

terrichten weiter Man verbessert die

Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnasiatzweig

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kinpfab-fnternat, Dleretelnstr. 4
6901 Bammental bei Heidelberg

mWM
Smaragde, Rubine, Saphire. Brillan-

ten. Aquamarine, Turmaline in ver-
schiedenen Größen und Qualitäten.
Schmuck mit hochwertigen Edelstei-
nen in Gold oder Platin verarbeitet
Ständig grofie Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

EdeisteinschleIterei

8581 Hettenrodt bei ktar-Oberetein

Am KremeL TeL 0 67 81 / 3 39 27

e Atesre'-.'.’frfcs-sr

Ma»ia-L;ui»n.S(r 5 Hambürg 60
taa’w WO.'-tEeZ’Ä /

Aus 18karätigern Gold

Engl sc?» A'ttae unütce-nkunsi

ausSlber Plaiea. Messing Poosflanua.

Maria-Louisen-Slr ?a Hamburg60
Tyeforr04b:-47Z7CÖ

Nur durch rigorose Trennung von der Muttersprache lassen sich

schnelle rartschritte erzielen.

Ermöqlicht durch Unterricht, nicht in der Schute, sondern im Hause Ihres

Lehren« wo Sie auch wohnen. Nie treffen Sie jemand, der Ihre Sprache
spricht.

Englisch in England und in den USA. Franiäsisch In Frankreich, Deutsch

in Deutschland, Italienisch in Italien, Spanisch in Spanien.

I
Wer Vertrage hält,

maß überzeugen!

Wenn schon Overheadfolien bzw.

Dias eingesetzt werden, dann aber
entsprechend wirksam.

B
ist Ihr Vortrag

richtig aufgebaut?

Jeder Referent, der etwas mitzuteilen

hau sollte optimale Vortrags-Unter-

lagen cinscLzcn.

Wir erstellen ein lache, komplizierte

sowie wissenschaftliche Von rage.

Schulungs-Programme und lnfo-

Vonräge nach den neuesten

Kommunikations-Erkenntnissen.

Aubenlem erstellen wir entspre-

chendes Vortrags- Begleitmatenal

bzw. Seminar-Unierlagcn.

Wir überarbeiten, texten, risualisie-

rcn. gliedern und setzen Ihren Vor-

uag in das richtige - auch farbige -

LichL Wir garantieren höchste
EHekliviiäl durch

eindrucksvolle

Overheadfolien bzw.
einprägsame Dias

Wir bieten Spitzenleistungen zu
günstigen Honoraren. Über zwanzig
Jahre Erfahrung!

Dieter Hunte
Werbeberater BDW

Konuninlkallonb-Weifcitaii

für wirksame Text- und BQdgestahmig

Robert -Kadi-Siraße 7
LM902 Bad Salzuflen 5 (Ortsieü Asjw)

Telefon (05222) 73939

.ft.-ali.icrt untemehmerediL-n Erfolg

durch ubetzeugendr Kundensx-u Innung
nach der nalurkonfonncn Srruiegie

iga

Bitte senden Sie mir/uns LnienhM

~ Gciamlubersicfii jller

V—
' Leütuflsspakcre

jusfuhriiehe Inlm über Vortrags

|W Oesuliunp nach der nalurtonronnen
Strategie (3.-DM in Briefmarken)

O hme um Überprüfung meines bei-

lieftenden Vortraiecikostenlosi.

I
W liegenden Vortrag« i kostenlos!

Senden Sie mirzu derSteUungnahme

B
ein Angebot »aa ein Profi-Vortrag

Losten «urde!

SUPERLEARNING
- die sonfle Schnell-Lemmel’node

Cassettenkurse fun

• ENGLISCH • FRANZÖSISCH
• SPANISCH • ITALIENISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATEN • W1RTSCRENGI.

Gratisleatalog anfordem direkt vom

Fachveriag

Psychologische Lernsysteme
Verlag K G Hinkelmann

An der Wbde 27/28 2800 Bremen
Telefon 04 2 1/32 05 52

AUeHaKnsii I2U 282G BremenVegesack
n 042t .'6650 «6

• feinste Juwelenfassungen
• meisterhafte Verarbeitung

• unglaublich repräsentativ

mit dem synth, Schmuckstein symant,
der aussieht wie lupenreine BriHanten,
aber nur einen Bruchteil davon kostet,

z-B. Einkaräter äi TSO-GaMfassung ab
757,— DM. mit Tragegarantie. Auch
mit synth. Rubin, synth. Saphir und
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet.

Von Tausenden getragen — von Millio-

nen unerkannt FarbkaSalog anfordem -
auch telefonisch Tag + Nacht (06201)
541 41.

Schäfer-Schmuck - Postfach 1 7207
6940 Wetaihebn

*1 » E -1 3 n
«tan BilBhHQfkBfltOTxW 2 Kranofla m» Wwestortao und flOndlgan Anpftown am HgbHH—t

bzw AtflB3ung9nktOTi«nKMi8iikncrfldt»dBdwBlgaiflrwrt>lrv>cbundoW>ltgutzwOTB.>M(|siaia

Obtr 60 SbHbh Angebots ond 1 1 Satan MMduagsrv VMouf sotangs Kanal ntcST. BdMntaMm
SMzr. tepÄMoße lia 4800 BtafcMd 14 (ibroäoroOo), TU 0921 /431B43 odtf09208i

51 93. Anhwt Angstnb immer «raflnsdl - ...

Für unsere nrasbuttioBen soeben wir gebt GamV-

de amerik.. engl., Bai., standta. u. österr. lUer.

KMtaUe k ulrta, 4 DOsseUoif. Hatamoh
lemstr. 38, Td. 02 1t /3 Gl 32 32a. 354338.

BriHant
privat, L12 ct, mit DDI

statt DM 14000,-DM
1 Tansanit

79 ct, mit Diamanten gefaßt, DU
7750,-,und

Welhnachtsteller
KFM, Rasenthal ab 1971, Kunstler-

Jahresobjekte, günstlgsU- - <

TeL • 3« / 3 63 53 48

•- Anaboad ^

Wetflgold. 59 Dtaznanl-Carrftt, 9,9 ct,
lupenrein, umstltndriialber 25% unter

Neupreis abzugeben.

Zuschr. erb. not. H 7542 an WELT
Verlag. Postfach 100884, 4300 Essen.

imi

&oBscher Schmuck
u. ScreüssHtonrtang®' Jtr 1rrTprf
für SIE 4 trei, Nwiar taf JJ. U U \Q
KatalogWrDM 150 n RCT'iEBBAUlICB. I4S
Bnatmartion cfc*rtB «on: 02000 HAffllBB 13

WIR HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN

CASSETTEN-

PROGRAMME

FÜR

SPRACHEN
TfONEfv 3EI

GESELLSCHAFT
FÜR GANZ-

HEITLICHES LERNEN
BASLER STR. 25/W

7600 FREIBURG
ELEFGii 0761/751 07

SlmtL PrivsAachutaa
il Internale r.Dud. CH finden Sie m.
detaillierten Angaben im Internatska-

taiog. Scbutzgeb. DM 40,-.

BestelL bei Pro Morte e¥. PF E7 05«, 2

67, Td. B 48 r B 93 40 B3

Sprachen

Im Ausland
Intensiv-Sprachtraining
Einzelunterricht
Langzeitkurse

1 Jähriger Schulbesuch
in USA
Ferien-Sprach-Sport

-

Kurse

euro -sprachreisen
.H»gpt*tr*0« 25 T*L'(0 60 27) 20 00-0

' 67S1 SfoclcttncfT • A*ch»H*nbura

iifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiLiiiiijiiiiiiiiiiiiiifiiiirmiiiiii

WMF-Teekanne
Kugelform, versilbert, gehäm-
mert, 1,2 L zu kaufen gesucht.

Telefon 52 51 / 2 28 17

Kaufe
Heris-Teppiche günstig.

Obergraöen. aut
TeL 02 11 7 35 76 96

and 67 83 07

lÜiJUjEÜAiri

Teppich Beramin
sehr feiriT »on», roL/dunkelblau, Cr.
360x220 an. Weit 11000,- DM am-

stttndh. weh unt Preis abzugeben.
Angeb. u. P 7506 an WELT-VerL, Postt

1008 64. 4300 Essen.

Wert*, alte totartsefte Bflcter
AntioBariat Wedekud, Postt 73 03 06
2 Hamburg 73, TeL 0M 7 6 44 66 58

Ölgemälde
kn Abrabamsz Beeretraatea

1622-1666, Wraterlandsch. m. 56
Fig., 9 x 124, von Priv. zu verk
TeL 040 7 255958 o. 045 03 /735 *1

Fr&bn Haadaiger Dreck
2 Werke Happels über Großbritan-
nien und Irland (1890791) in einem
Lederband der Zeit alt SchlieBen.
mit allen Kupfern und Karten. Preis
DM 2000,-, James Joyce Erstausga-
be -Pomes Penyerch“, 1927, in

Buchkasten, DM 700,-.

TeL 022 04/8 23 18

Aktion Saubere Landschaft e. V.

Godesberger Straße 17, 5300 Bonn

Raritäten als Wenanam
Bildschöner Nain-TeppSeh ans rei-

ner Seide. 5,20 x 3^6 m,beste Knüp-
fung u. Material

Seltener alter Kaswin-Tepplch.
3,70v 2,80« u. 3 alte Orientbrücken
mit Gutacbten v. vereidigtem Sach-

Sammler verkauft mehrere
lUnvsseüpfarde aowia

Sehomlptardo
herrlich geschnitzte Exemplare,

ab 700.- DM.
TeL «23 67 7 83 37

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

TeL (0 4106)6 63 44

Wir kaufen und verkaufan

Münzen
von da- AntBo bis zur Gegenwart
Hofweg 12, 2000 Hamburg 78

Telefon 040 72 29 73 08

Zahle Höchstpreise f. hochwertige
Armbanduhren v. 1910-1986, v. a.

Patek, Rolex, Cartier, AP etc. Dr.

H. Crott Antike Uhren
Pontstr. 21, 5100 Aachen, Tel.

(0)2 41-3 76 06 - Das intern. Haus
f. hochw. Uhren

Briefmarken + Münzen
kauft Matthiea, 2000 Hamburg 36
Colonnaden 70. 040 34 64 68,'Hdl.

Art-daco-Mftbel
aus bester Werkstatt, Paris 1930,

wegen Todesfall abzugeben.
TeL 64 21 77 68 83

Sarough, alt, Rarität, Bestzu-
stand, 3,80 x 8,10, Priv., VB
44 000,- DM, TeL 0 25 33 / 19 07.

Von Privat za verkaufen:
Will SotO, Aquarell von 1939 (Sylt);

Prof. Fngel, Relief, kupfergetrieben
(Mater dolorosa); W. Gwüsdifc, Ol
auf Pergament (Segelboot vor
Krim); DoUerscheU. Aquarell (Blu-
menstüleben); BamMecbeltralie,
Eiche (Bestzustand); EngL Sekre-

tär. Preise VB.

TeL 02 28 f 28 38 59

Ölgemälde
Albertas Verboesen, 1866-1861, Haupt-
werk Landscfa. ot Heren u. Pera, Staf-

fage, 37 a 49. v. Priv. zu verk

TeL 940/255983O.B4S83/7 SS 81

Aeqnatorial-Sonnemihr
Platte 5 cm, reich ziseliert mit Leder-

etui, gegen Hochstgeb. z. verk.
Zuscbr. erb. u. K 7543an WELT-Verlas.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Gntnftkfo Bosodrt.
Zuschr. u. Y 7381 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Blockhaus, 1931
SOteihg, mit riFTUi partendem Art-
deko, lexikontiscb drehbar, DM
3500.-, unt A MO an Vestische
Werbegesellschaft, Postt 100253,

4350 Recklinghausen.

ELras. Aquamarinsctimuck
m. WeißgoId u. BrilL, Korallen- und
Perlenketten sowie Gemühte, 17, Jbd_

TeL 02 31 / 58 63 59

Friesische Standkdhr
Eiche, 18. JhdL, kL Kaminuhr Füghe
18. JhdL, mit bewegL Gottesauge,

beides v. Privat zu verkaufen.
TeL 8 29 31 763 05

Archäologie
Aimprahim f>cgKW;hy aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtheilsgarantie.
Katalog-Schutzgebühr DU 10.—
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28
7800 Frefbure. TeL (©? 611 2 54 76

Eugfene loneseo

machte SIGNATUR
Info: Verlag Rommerskirchen,

5480 Remagen 2
TeL 0 22 28 / 6 00 IO

Sammler verkauft
alte Ölgemälde, Keramik. Ritzkrüge,
Etsentruhe Nürnberg v. 1520. Becken-
schlägerschüsseL Pieta, 1 Hochzeit»-
Echrrmk bemalt, 1 Jogihsch alL DU

8900,- DM.
WLW|01m 0 73 01 7 2 15 75

'ApüÄi®®® -

Frühes MäflSwPMzeDan, KFM,
Gemälde, Bnfieferttag für unse-

StahwrayB-Flüfl
BL 1920, schwarz, Seidengtonz, sehr

gut ertmlten.

TML9M47/45«

Otto Pippel
.Die Zugspitze", Ol auf Leinw^
tägjL, 70x80 cm, m. Rahmen v.

Priv. z. vert, Preis auf Anfrage.

von y• lOo, Knoten pro to? fcftmro Sie
in vench. GrtSco, bester SetdeoqaaU-
tfltu. bestechender kän«tleri*cher Ge-
staltung il -iilf elnntaUr

KPMr Staat!. Boifln *

Kaffee- u. Tafelservice. bandbemalL
KocalDe, Kurland, neu. glatt, sowie eia
zetne Waren und Schalen RüojUg afccu

Tel. 0241/177 41 oder Zuschr. unter
Z 7206 an VELT-Veriag, Postt 10 OB 64.

4300 Essen.

Seltene Stadtansichten.

Landkarlen. Varia bis 1860

Kurpfälz. Kupierst ichltandlung
on.-bor H .inj

iiiiiifiiiiiiiiiiiirfiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiii

m. 50% Nachlaß vom SoiStzwert
abzugeben.

TeL 02 11 746 19 78

Anzeigen in der Rubrik

Kunst, Antiquitäten, SammlMgeii
erscheinen zweimal: /

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG

;

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
; ^

Tel: (02054) 101-518, -524,-1 • ^
Auskünfte und Beratung: .

'

Tel.: (040) 347-43 90,-1
*

-
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I AUKTIONEN
ft). Dez.: Schopmann, Hamburg -

Kunst und Antiquitäten
Amsterdam

17.

Dez.; Christie’s - Keramik, Glas,
Steinzeugkrug-Slg.

Sotbeby’s - Chines. und Japan. Kera-
mik und Kunsthandwerk
18-/19. De*: Christie’s - Möbel, Me-
tallarbeiten, Uhren, Skulpturen,
Teppiche

London
Christie’s;

16. De*: Skulpturen, Aquarelle und
Architekturzeichnungen

17. De*: Silber, Vitrinenobjekte, Ju-
gendstil

Sotheby's:

17. De*: Viktorianische Gemälde
18. De*: Japanische Graphik, illu-

strierte Bücher und Gemälde, Por*
trätminiaturen, Uhren
18J19.De*; Englische Literatur

19. Dea: Dekorative Kunst incL Alts

& Crafts, Jugendstil, Art deco

AUSSTELLUNGEN
Anna + Bernhard Bhune - JKüchen-
koller“ - Galerie Phüomene Magere,
Bonn (bis Ende Jan. 87)

Mersad Beiter - Galerie van Alm-
sick, Gronau-Epe (bis 21. Dea)
Charlotte Posenenske - Paul Maenz,
Köln (bis 13. Jan. 87)

Deutsches fnfbrmel - Galerie Georg
Nothelfer, Berlin (bis 15. Jan.)

Jürgen Schmitz - Galerie Linnebom,
Bonn (bis 24. Jan.)

NEUE KATALOGE
Hans Kaisen Arbeiten 1957-1973 -

Galerie Utennann, Betenstraße 12,

4600 Dortmund 1 (kostenlos)

Jörg Kitta-Kittel: Zustände - Galerie

Timm Gierig, Weckmarkt L 6000

Frankfurt/M. 1(20 Mark)

Alfred Knbin 1877-1955 und Kunst
vom Barock bis 1945 - W. Hass-

further, Hohenstaufengasse 7, 1010

Wien (100 öS)

Stefan Szezesny: Stilleben - Galerie

Holtmann, Richartzstraße 10, 5000

Köln 1 (28 Mark)

Bilanz der Impressionisten-Woche bei Sotheby’s und Christie’s in London

Wie die Rekorde purzelten
D ie Woche hielt, was sie ver- 70 000 bis 90 000), während er das wert. Immerhin hat er sie auch üfc

sprach. Das Fest der Impressio- nichtigere Gegenstück des Sommers 30mal gemaltxJ sprach. Das Esst der Impressio-

nisten, von den beiden großen Lon-
doner Auktionshausem so üppig wie
kaum je zuvor bestückt (vergL

WELT-Kunstmarkt v. 29. Nov.}, ist

von einer internationalen Schar an
Sammlern und Händlern entspre-

chend zelebriert worden. Gleich am
ersten Abend applaudierte man im
dichtgedrängten Saal bei Christie’s

dem Star, Manets „La Rue Mosnier
wird gepflastert“. Nach rasantem
Bietgefecht zwischen zwei Telefonen
fiel der Hammer, wie gemeldet, bei

7,7 Mio. £.

Das von Christie’s auf drei bis vier

Mio. geschätzte Bild stammt aus der

Sammlung von Samuel Courtauld,

der die bedeutendste einschlägige

Kollektion in England versammelt
hat Der neue glückliche Besitzer gibt

sich allprriingg nur als „europäischer

Privatsammler zu erkennen. Ob man
es, wie gemunkelt, eines Tages in der
Sammlung von Baron Hans Heinrich

Thyssen-Bomemisza bewundern
kann, bleibt pure Vermutung.

Ein Japaner sorgte für einen

Künstlerrekord für Leger. Seine

„Drei Personen“ von 1920 brachten es

mit 1,1 Mio. £ aufdasDoppelte seines

Schätzwertes. Mt 1,76 Mo. £ blieb

hingegen Toulouse-Lautrecs Szene
aus „Moulin de la Galette“ im Rah-

men des Schätzwertes und für einen

europäischen Händler unerwartet

preiswert.

Mondrians gut erhaltene „Kompo-
sition in Rot, Gelb und Blau“ er-

reichte mit 770 000 £ die Erwartun-

gen, wenn auch nach dem New Yor-
ker Sensationsergebnis von über 5

Mo. $ für einen Mondrian die heimli-

chen Hoffnungen höher gezielt haben
mögen. Inmitten der hochdotierten

weiteren Bilder von Renoir oder

Vuülard konnte der Deutsche Macs
Liebermann mit 176000 £ für sein

„Blumenbeet im Garten des Künst-

lers in Wannsee“ einen persönlichen

Künstlerrekord verbuchen (Schätz-

preis 50 000 bis 70 000 £). Die neun
dekorativen Gemälde aus der Samm-
lung des deutschen Wurstfabrikanten

Hans Schröder von Chagall, Lauren-

cin oder van Dongen kletterten meist

über ihren Schätzpreis.

Bei einer folgenden Auktion von
Impressionisten und Modernen aus

diversen Sammlungen ließ sich ein

Käufer eine laszive „Frühlings“-Maid

des Jugendstilkünstlers Kolomon
Moser 264 000 £ kosten (Schätzwert

70 000 bis 90 000), während er das

nichtigere Gegenstück des Sommers
bereits zum Schätzwert von 88 000 £
ergattern konnte. Des Schweizers
Richard Sprick köstliche Szene aus

der Cafehaus-Halbwelt der 20er Jahre
- es lieferte das Titelblatt des Kata-
logs - konnte sich ein Neffe des Ma-
lers für 19 800 £ sichern.

Den Schlußakkord der Christie's-

Woche lieferte eine schmale, doch
ausgezeichnet laufende Auktion von
zeitgenössischer

Kunst 96 Prozent *
wurden verkauft, Ve 5*»! «u
darunter ein Mobile ,

'Jpg
'S

von Calder für T
85 800 £ (Schätz- & T3
preis 20 000 bis ''Mi&Mlu'/'-
25 000 £) und ein *1
Hartung aus dem ££;. '. %Sl
Besitz des Fümmo-
guls Otto Preminger .J**

für 66 000 £ (25 000 fflar~wü
bis 30 000 £). Sigmar J f

Folkes Tischdek-

kenbild von 1978

brachte mit 26 400 £ t

(10 000 bis 15 000 £
j
'Äj|;^

Schätzwert) einen

Auktionsrekord für V
den Maler. ’ Ä gfeT'

Brillierte Chri-

stie's mit seinem
Manet, so konterte

Sotheby's mit sei- •

nem Braque, dessen

„Lesende Frau“ 6,6
-'TnSy "

Mo. £ erzielte 3sT ''\ ' 1$)
(Schätzwert zwei bis 3« > 'Ä

2,7 Mo. £). Der eng- it&Mhll
lische Händler Tho- gaPS/i jj
mas Gibson erhielt

den Zuschlag. Das
bietfreudige Publi-

kum trieb auch Re-

noirs Pariser An-
sicht der „Place de

la Trinife“ auf 1,87
B

Mio. £ (Schätzung M Millionon

950 000 bis 1,2 nach c

Mio. £). Statt nach
Venedig ging Monets späte Ansicht

des „Palazzo Dario“ für 1,76 Mio. £
(Schätzpreis 400 000 bis 450 000 £)

nach Japan.

Die eigentlich als Top-Monet ge-

tippte frühere Holland-Szene konnte
sich hingegen die Ny Carlsberg Glyp-

thothek in Kopenhagen für 1.15 Mio.

£ sichern (700 000 bis 900 000 Schätz-

preis). Des Franzosen berühmte An-
sicht von der Kathedrale in Rouen
blieb mit 872 500 £ unter dem Schätz-

wert Immerhin hat er sie auch über
30mal gemalt

Mit 1,375 Mio. £ wurde Modigliani«

„Kleine Luise“ zum Schätzpreis ei-

nem Japaner zugeschlagen, während
Heinrich Thyssen einen großen kubi-
stisehen Juan Gris für 852 000 £ er-

steigerte (Schätzpreis 270000 bis

340000 £). Seinen bisher höchsten
Auktionspreis erzielte Andre Derain
mit einer Ansicht der Themse bei

836 000 £. Und auch eine Mutter-

.Jläx **?
•** ',£**.%, ...

; i .

’S

f

v-kti- p
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Millionen Pfund schwer: Braques „Fenns li-

sante“ nach der Sotfteby-Auktion FOTO: sothebvs

Kind-Szene der amerikanischen Im-
pressionistin Mary Cassatt wurde
durch das Interesse ihrer Landsleute

auf 990 000 £ hochgetrieben (120 000

bis 160 000 £).

Die zeitgenössische Kunst bei

Sotheby's zeigte vor allem Steigerun-

gen bei Künstlern der Gruppe Cobra

wie Asger Jom mit 170 000 £ (60 000

bis 80000 £) und Karel Appel mit

110 000 £ (30 000 bis 40 000 £ Schätz-

preis). HEIDI BÜRKLIN

KUNSTMARKT-
NACHR1CHTEN

Weicbmazm-Ergebnisse

Wiesbaden (DW.) - Auktionen
müssen nicht immer nur Produzen-
ten von Rekordergebnissen sein. Sie
können sich durchaus auch als Ein-

kaufsquelle für den weniger betuch-

ten Sammler bewähren. Das zeigen
die Ergebnisse von Weichmann in
Wiesbaden! So stiegen dort zwar eine
schwedische Empire-Konsole von
3500 auf 8500 Mark, ein Blatt von
Emst Wilhelm Nay von 550 auf 2200
Marie, aber andererseits waren ging

Gaflä-Vase für 6000 Mark, eine Vase
von Schneider Lunevüle für 5000
Mark oder ein Tanzendes Paar aus
Meißen, von Scheurich modelliert,

für ebenfalls 6000 Mark zu hahpty

Münzenliste 1986

Stuttgart (DW.)- Die Baden-Würt-
tenbergische Bank in Stuttgart (Klei-

ner Schloßplatz 11) hat für 1986 eine

umfangreiche Liste der verfügbaren
Münzen vorgelegt. Sie umfaßt 1298
Goldmünzen von der Antike bis zu
neuen Prägungen, sowie 1186 Silber-

münzen, neben ausländischen Prä-

gungen auch Deutsche Silbermünzen
nach 1871 und Gedenkmünzen der
Weimarer Zeit Der Katalog be-

schreibt die Erhaltung, büdet Stücke
ab und nennt die Verkaufspreise.

DÖRL1NG: Run auf Mittelalter-Handschriften

Zier zweier Buchstaben
Geld schien da keine Rolle zu spie-

len: Mt 28000 Mark waren die

beiden romanischen vielfarbigen

Zieibuchstaben, ein H und ein V,
vom Ende des 12. Jahrhunderts ta-

xiert (einer prangte aufdem Titelblatt

von Dörlings 119. Auktionskatalog),

die mit Leichter Hand bei 130 000

Marie von einem anwesenden Saalbie-

ter übernommen wurden. Das ist

symptomatisch für den heutigen

Markt für kostbare alte Manuskripte,

Stundenbücher und Buchmalereien

des Mittelalters.

Waren noch vor wenigen Jahren

diese Dinge kaum zu hohen Preisen

abzusetzen, weil sie zwar schön anzu-

sehen, aber außer von FachWissen-

schaftlern kaum gelesen werden und
in ihrer ursprünglich religiösen Be-

deutung gewürdigt werden konnten,

so hat sich insbesondere seit der Ver-

steigerung des Evangeliars Heinrich

des Löwen ein wahrer Run auf diese

alten Kostbarkeiten eingesetzt

In Deutschland gehört Dörling da-

bei zu den vorbildlichen Auktions-

häusem. Die oft seitenlangen Be-

schreibungen sind wissenschaftlich

sauber und geben dem Auktionskata-

log auch über den aktuellen Anlaß

hinaus seine bleibende Bedeutung.

Der geschäftliche Erfolg gibt dem

Einsatz Recht Auch die anderen 122

Objekte dieser unter den 4757 ange-

botenen Büchern kleinsten Abteilung

verkauften sich wie warme Semmeln.

So kamen bei Dörling ein nicht-

mittelalterliches Meisterwerk eroti-

scher Buchmalerei La Fontaines

»Contes et nouvelles en vers“ aus der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts

auf die erwarteten 100 000 Mark, eine

Biblia Latina, eine illuminierte latei-

nische Pergamenthandschrift aus Ita-

lien, wahrscheinlich frühes 14. Jahr-

hundert, kletterte von 100 000 auf

110000 Mark, gleich die Nummer
eins der Auktion brachte 62 000 Mark
(für eine auf 68 000 Mark geschätzte

illuminierte und mit Miniaturen und
Randleisten versehene religiöse latei-

nische Papierhandschrift aus dem
Frankreich des 16. Jahrhunderts).

Unter den übrigen Abteilungen fie-

len bei Dörling vor allem Autogra-
phen (drei Goethe-Manuskripte und
-Briefe für zusammen 58 000 Mark an
einen Privatmann) und moderne Lite-

ratur und Pressendrucke (.zum Bei-

spiel Georg Heyms Umbra Vitae mit
den 47 Originalholzschnitten von E.

L. Kirchner), die in der Vorzugsaus-

gabe 68 000 lstatt der sehr hohen
Preiserwartung von 75 000 Mark) ein-

spielten. KARLPRAHLOW

BASSENGE Berlin: Sehr kräftiges US-Engagement trotz siechen Dollars

Manch unberechenbarer Preissprung
E in offensichtlich vorweihnacht- sart und Matham die Gebote von je an einen Händler im Auftrag. Freilic

lieh animiertes Publikum sorgte 500 auf 9500 (US-Handel) beziehungs- reiften nicht alle Blütenträume. VoJ /lieh animiertes Publikum sorgte

auf der Auktion 48, Teil E, bei Gerda
Bassenge in Berlin für aufgeräumte

und momentweise überschäumende
Stimmung. Auffallend war vor allem

das trotz siechen Dollars kräftige En-

gagement des US-Handels und - in

der modernen Abteilung - die fleißige

Teilnahme der Berliner Kulisse, die

sich zu Preisen zwischen 200 und
4000 Mark mit festlichen Geschenken
eindeckte.

Von über 2100 Katalognummem
mit Gemälden, Handzeichnungen
und Graphiken des 15. bis 20. Jahr-

hunderts gingen knapp 75 Prozent

weg. Wenn Auktionator Tflman Bas-

senge von einem „sehr, sehr guten
Veriauf“ sprechen konnte, galt das

nicht nur für diese Quote, sondern
auch für eine Reihe nicht alltäglicher

Steigerungen.

So sprangen bei Blättern von Du-

sart und Matham die Gebote von je

500 auf 9500 (US-Handel) beziehungs-

weise 3600 Mark (Frankfurter Han-

del). Die seltene Ruisdael-Radierung

„Die Reisenden“ ging von 4500 auf

34 000 Mark (kanadischer Handel) auf

und davon, der Solis-Kupferstich

„Das Bad der Wiedertäufer“ von 1500

auf 10 500 Mark (US-Sammler gegen
mehrere Händler).

Ein besonders hitziges Gefecht lö-

ste die kleine Fassung des Ölbildes

„Die Symphonie“ von Max Oppen-
heimer (gen. Mopp) aus. Mit 58 000

bei einer Schätzung von 9000 Mark
obsiegte am Ende fernmündlich ein

Wiener gegen hartnäckige Telefon-

und Saal-Konkurrenz. Etwas weniger

spektakulär die Zuschlägevon 38 000
(Taxe 18000) Mark für eine Feder-

zeichnung von Caspar David Fried-

rich an einen Sammler im Saal und
von 46 000 (38 000) Mark für eine Li-

thographien-Mappe von Jawlenskij

an einen Händler im Auftrag. Freilich

reiften nicht alle Blütenträume. Von
zwölf Rembrandt-Blättem fanden
nur acht und nur zu zehn Prozent
unter den Taxen ihre Käufer: bei den
vier Rückgängen auch die mit 35 000

Mark geschätzte, äußerst seltene Ra-

dierung „Christus zu Grabe getra-

gen“. Sieben Dürer-Graphiken gin-

gen dagegen komplett weg, zu ihren

Taxen zwischen 1200 und 9000 Mark
oder knapp darunter.

Das Menzel-Aquarell „Am alten

Brunnen in Würzburg“ sicherte sich

ein Museum der Main-Stadt für

41 000 und damit noch 4000 Marie un-

ter der Preiserwartung. Einiges Rät-

selraten löste der private Bieter im
Saal aus, der eine Bleistiftzeichnung

des Monogrammisten HC von 1825

ungerührt von 300 auf 3600 Mark
hochtrieb. Ob er wohl das Mono-
gramm entschlüsselt hatte?

HEINRICH KÖNIG
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Die Hirsdhe
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’

Biolrformol-
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SALVADOR DALI
Washington

Radierung
Blatrtorma!:BtatrtSma?

38 >28 cm i.\ -

Auiloge- 2 Ck.« •
'

'# ' ;C*j-DM 7-20 - - W-* - **
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7® , 53,5 cm
Auflage 100
DM 720.-
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Vier Origmal-Graphiken:
Dali *Alt * Gencralic * Rabuzin
(signiert und numeriert)
All - ein arriM'erier deutscher Künstler.

Generalic und Rabuzin - Haupuenreier der

jugoslawischen Naiven.

Dali - einer der Größten unseres Jahrhunderts.

Die angegebenen Preise verstehen sich

einschließlich Verpackung. Versand und 7?.'.

Mehrwertsteuer. Bestellungen bei gleichzeiliger

Übersendung eines Verrechnungsschecks -

ausgestellt aufden Axel Springer Verlag
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Die verfügbare Stückzahl ist begrenzt. Wir

empfehlen deshalb, umgehend zu bestellen.

(Ihr Verrechnungsscheck muß bis spätestens

16. 12. S6 dem Verlag vorliegen, wenn eine

Lieferung rechtzeitig zum Fest gewünscht wird.»
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VIEBAHN
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Maritime
Antiquitäten:

Bilder und Kicher. Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-Verl,
Postt 10 08 64, 4300 Essern

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
+ Werke au» Glaihulle/ Dresden: Union
A. LangeA Söhne Dralsdw UbimfabribarioaS Millitr- Schlagwerk- Armband-L<hren
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Hochbedeu cende Miiriatnr Chri-
stoph Suhr, 1771 b. 1842, Hamburg/
Berlin, ex-mus. Priv.-Slg. VB
15000.- DM. Angebote unter D 7519
an VTELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

ENGLISCHE
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z. B. 10 BreaLfroni BibbodielochränJie,

»wrn ca 500 amike Möbel. Sanduhren.
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Sammlung
afrikanischer Waffen- und Gehör-
ner. 77 Exponate umfassend, aus
der Jahrhundertwende, von Privat

zu verkaufen.
J. Schmidt

Fichtenweg 13, 4800 Bielefeld 14

TeL 85 21/4B7801-4

^lichte SilbennünzenjB
der Kaiserzeit!

Das Silbergeld unserer
Großeltern!

Echte Raritäten aus massi-

vem Silber (900.- lOOO fein.),

die Zwei Weltkriege über-

dauerten.

Beste Wertsteigerung

!

Sie profitieren davon: denn
der Wert für echtes, altes

deutsches Silbergeld steigt

spürbar.

Bestellen Sie jetzt zum
Vorzugspreis!

InkJ. Münzpaß als Echtheits-
Zcrtifikaiund Etui.komplen

nur DM 14,90
Nur 1 Bestellnngpro Haushalt!

MDM
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DEITSCHE MCNZE
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Bestell-Coupon ,r6I 1
an. MüiulwndtlsgcPdlschift mbH Deutsche Münze.

Theodor Hcuss-Straüc ™. 3300 Braunschweig
J

Ja, bitte senden Sic mir 10 Tage zur Ansicht gegen Rechnung .

ohne Nachnahme das echte l-.Mark- und LZ-Mark-Silbcrsrück I

aus der Kaiserzeit im Enti zum Vorzugspreis von nur 1-1.90 DM
+ 1,10 DM Ponobei vollem Rückgaberecht. Best.-Nr. 32-*83-OOP. |
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KLEINES WELTTHEATER

Geisterschiffe
SPD und Grüne haben

einen Ausschuß eingeklagt.

Sinn der Übung: Sich dran laben,

wie man Wichtiges vertagt!

Kieler Unterwasserboote
seien Thema Nummer eins!

Wirtschaftswachstum, Mauertote?
Weg damit! Ein Tag des Rheins

ist das höchste der Gefühle,
wenn es um Geschund'ne geht.
Blauen Dunst in jene Mühle,
die der Ideologe dreht.

U-Boote aus reinen Plänen
geistern durch ein Klagenmeer.
Neue Armut! hört man's tönen . .

.

Doch in Bayern wehrt sich wer:

Laßt die falsche Tour, Genossen!
sagt ein Chef der SPD.

Sonst stürzt ihr von hohen Rossen
in den kalten Neujahrsschnee.

CHRISTIAN SPEER
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.Ist dortderWetterdienst? Sie können 55 ZentimeterNeuschnee melden!"
(GloOJ)

Ü

(Stäuber)

Man kann auch Zeit schenken.

Die Zeit für einen Brief zum Beispiel.

Die Zeit sorgt, daß diese Zeit ein immer
selteneres und vornehmeres Geschenk wird.
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K
ryj'j

ledern das Seine! ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

Können Sie sich eigentlich

etwas Genaues unter dem
Wort .populistisch“ vor-

stellen? Als „populistisch“ be-

zeichnet FDP-Chef Bangemann
das alternative Themengespinst
der Grünen. Weg mit Atom, weg
mit NATO, her mit Frauenmacht,
her mit Staatsknete - „populi-

stisch“ in Grün?
Als „populistisch“ gelten die

Kampfparolen des französischen

Rechts-Tribuns Le Pen. Weiße
Müllkutscher für Paris, die Guillo-

tine für Drogendealer. Zwangsein-
weisung für AIDS- Infizierte -

„populistisch“ ä la fran^aise?

Als „populistisch" werden die

Fanfarenstöße der „Republika-

ner“ Schönhubers bezeichnet.

Bekenntnis zum SS-Dabeigewe-
sensein, Rückfahrkarten für Tür-

ken. Ächtung des Mordes im Mut-

terleib - „populistisch“ auf demo-
kratisch-rechts-von-der-union?

Als „populistisch“ wurde eine

wirtschaftspolitische Rede des

Budapester Parteisekretärs Karo-

ly Grosz kommentiert. Mehr Gu-
lasch für den Genossen von ne-

benan, Forints gegen Schweizer
Franken, Zigeunergeiger in Jeans
- „populistisch" aufPaßta-Art?

Als „populistisch“ wird,Öster-

reichs national-liberaler Überra-

schungssieger Jörg Haider cha-

rakterisiert Bekenntnis zur deut-

schen Kulturgemeinschaft im
Land des Heiligen Römischen
Reiches Deutscher Nation als

„populistisches“ Schreckensecho
Kärntner Alpenwände?
Nun, die Sprachkundigen sa-

gen, daß dem Wort das lateinische

„populus“, d.h. „Volk“ zugrunde
liege.

Mit der Übertragung „volks-

tümlich“ kommen wir wohl nicht

weiter, schon wegen der Konkur-

renz durch das Wörtchen „popu-
lär“, das etwas mit Beliebtheit zu

tun hat. Sagen wir es doch so: Ein

Volkswagen mag ein populäres

Fahrzeug sein, aberein „populisti-

sches“ wohl nicht Das Schwänz-
chen „-istisch“ sorgt für eine ab-

strakte, intellektuelle Note, wenn
nicht sogar etwas Ideologisches

oder gar Aktionistisches.

So war es denn auch im Ideolo-

gien gebärenden 19. Jahrhundert,

daß sich erstmals „Populisten“

die Ehre gaben. Es handelte sich

um die „Narodniki“; aber das war

Hans Kadell

Populisten

russisch, und das
.
verstanden da-

mals noch weniger als heute, ln
den tiefen Seelen der "russischen

„Populisten“ glühte die Sehn-
sucht nach einer neuen Gesell-

schaftsordnung auf agrarsoziali-

stischer Grundlage. In Romanen
und Erzählungen beschrieben die

„Narodniki“ das Leben des einfa-

chen Landvolkes.

An die „Narodniki“ schlossen

dann im Frankreich der dreißiger

Jahre Leon Lemonnier und Andre
Thörive mit ihrem literarischen

„populisme“ an. Ihrertiefempfun-

den Liebe zu den Leuten auf dem
Lande und den Arbeitern ent-

sprach ihre Verachtung fiir all die

realitätsferne, durch Psychologis-

mus und Intellektualismus die

Wirklichkeit verzerrende bürger-

liche Literatur.

Auch die Neue Welt hatte ihre

„Populisten“. Die 1891 gegründe-

te „People's Party“ war bald als

„Populist Party“ bekannt Diese

Protestbewegung gewann mit der

Forderung nach Verstaatlichung

der Eisenbahnen und Kommuni-
kationsmittel, Achtstundentag

und eine progressive Einkom-
mensteuer zeitweilig Bedeutung.

Was als ist nun „populistisch“?

Sind „populistische“ Forderun-

gen „volksnah“, Forderungen , die

„ankommen“? Die Grünen volks-

naher als die SPD, die „Republi-

kaner“ volksnaher als die CSU, Le
Pen volksnäher als Chirac?

Oder „bürgeniah“? Ist „bürger-

nah“, wenn Johannes Rau alle

zum Geburtstag einlädt die kom-
men wollen? Eine „populistische

Fete“ im Garten Rau?
Ist ein „populistisches“ Pro-

gramm etwas, das sich berech-

nend an den Erwartungen und
Vorstellungen des „einfachen

Mannes“ (von mir aus- auch
der„einfachen Frau“, damit man
mir nicht „semantischen Sexis-

mus“ Vorhalte) orientiert? „Popu-
lismus“ als Programm für gesun-

des oder krankes Volksempfin-

den?

Der dieser Tage inflationäre Ge-
brauch des Wortes „populistisch“

hat damit zu tun, das es gar keine

verbindliche Vorstellungvondem
mehr gibt, was „Volk“ ist Die Ge-

schäftsgrundlage dafür ist entfal-

len, der Begriff wird verfügbar

und sein Inhalt vogelfrei. Kom-
munikation ist da, aber kein Ver-

ständnis. Der abstrakte Begriff

macht sich am leichtesten da
breit, wo etwas als lebendige und
gelebte Wirklichkeit nicht mehr
da ist In diesem Falle das „Volk“.

%

Harald, deine Pässe sind wieder zu kurz:

„Das Ostergeschäft ist so

gut angelaufen, daß ich

mir endlich auch mal
ruhige Weitanachtstage

gönnen kann.“ (Sanier)

m
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K eine Handelsware! Die-

ser Aufkleber wird jetzt

den Postbeamten aus
den Händen gerissen. Man er-

innert sich aer Freunde und
Verwandten ln der „DDR", will

Freude bereiten und den öst-

lichen Gabentisch durch west-,
liehe Farben aufheitem.

Doch: Was darf man eigent-Doch: Was darf man eigent-

lich rüberschicken? Zum Glück
hat das Gesamtdeutsche In-

stitut einen praktischen Rat-

geber herausgegeben. So
darf man zum Beispiel keine

Schußwaffen, Sprengstoffe,

Betäubungsmittel und Gift-

stoffe an die Lieben jenseits

der Grenze und Mauer schik-

ken. Ich wollte meinem Freund
einen Kopf für seine Beriese-

lungsanlage zukommen las-

sen. Natürlich mache Ich das
jetzt lieber nicht, sonst wirft

man mir später einmal vor,

Herr S. habe mit meiner Hilfe

seinen Rasen gesprengt.

Es darf auch nur Kinder-
spielzeug versandt werden,
aas keinen militaristischen

oder kapitalistischen Charak-
ter trägt. Zum Glück gibt es In

jedem Kaufhaus der „DDR“
genug Angebot an militaristi-

schem Spielzeug, Panzer und
Pistolen made in „DDR", wozu
da noch einen Leo unter den
Tannenbaum stellen? Große
Angst haben die Zöllner vor
dem Spiel Monopoly. Kapita-
listische Perversion in Klein-

format. Denn: Wie würde ein
Maurer aus Halle auf die For-

derung reagieren „Lassen Sie

alle Häuser und Hotels reno-
vieteftf ! Womit ctem?:

Schallplatten darf : man
schicken, soweit sie „Werke
des kulturellen Erbe*'oder des
wirklich kulturellen Gegen-
wartsschaffens“ v : betreffen.

Lediglich Schallplatten mit
Volksmuslksindntchtzuäek»-
jen^Recht habenw («nas-
sen vom Zoll; Wozu: noch Hei-

nas lied vom Polenmädchen,

sei*.

"&<*****

Geschenke
' -r<? ,

wenn der Text in der „DDR"
sowieso bestens bekannt ist?

Ja, wenn es sich um real so-

zialistische Volksmusik han-

delte! Zum Beispiel folgender
Text: .Am Brunnen vor dem
Tore /da steht ein Stasi-

mann, /er schreibt auf, wer
zur Kirch' geht /.und zinkt die

Leute an." Also ein Volkslied

im wahrsten Sinne des Wor-
tes, oder?
Auch Werbemittel dürfen

.

nicht verschickt- werden, we-
der Kugelschreiber noch Bier-

krüge mit dem Aufdruck „Gu-
ten Morgen". Zollstöcke und
Gläser werden behandelt wie
Dynamit Bitte auch keine Na-
turdärme zwischen Marzipan
und Weihnachtsmann legen;
sonst freut sich der Zoll dar-
über. FRIEDHELM MAKER

SC A

>St

--T
* ‘

,
.....

*

• ) ;

'

- : s .Tt
J:. "

u-jCW'-
'

-..v i

•
.

*
‘

t 4 -

.„.••jf:* :>
•••

!

i 4

=

r--» :jf j
*•''*

" Vr

9 "'',5

•

:;jc::r Ayl

; ..-.vrU
.XX-:-'..

\-- .i.w. e

?

- ri

(UnfaM) '

4*

„Ich suche ein Geschenk für me§
Mcum »lebt verletzen kann."

mm Sohn, nk de« sich mfat
(TamowrtÖ

Es ist schön, den Augen dessen zu begegnen,

dem man soeben etwas geschenkt hat.
- -

. La BnjnA««'

metetube

Die Meien aus Wuppertal sind zun ersten Mal In Winter auf Teneriffa?
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Skandal Finanz
Geheimverfügungen locken Sie als Steuerzahler in
Düsseldorf. -Nachdem der „steuertip“, Europas auflagenstarkster Steuer-/Finanz-
Informationsbrief, bereits seine Leser über eine ganze Reihe von „Nicht-Anwen-
dungs-Eriassen“ der Finanzverwaltung informierte (Anweisungen an die Beamten,
für den Steuenahter positive, aber nicht veröffentlichte Urteile der Finanzgerichte
zu „unterschlagen“), gelang es der Redaktion, 11 „nicht zur allgemeinen Bekannt-
gabe geeignete8 Oder „nur zur dienstlichen Verwendung“ bestimmte „Geheimver-
fügungen“ für seine Leser zu ergattern. Der Leiter des „steuertipu-Teams,
Assessor Wolfgang May: „Wir wollen damit demonstrativ ein Zeichen setzen
gegen die Geheimniskrämerei, gegen die Übervorteilung des Steuerzahlers und
für eine Waffengleichheit. Unsere Abonnenten sollen in die Lage versetzt werden,
ihre Steuererklärungen nach diesen internen Anweisungen auszu richten.“ Wie
sehr, nämlich Sie ais Steuerzahler „im Regen“ stehen, verdeutlichen folgende
Fragen:

Zitr Bekanntgabe

nicht geeignet

WISSEN SIE EIGENTLICH . . . • in wel-
chen Fällen das Finanzamt trotz fehlender
Belege Ihren Angaben in der Steuererklä-
rung folgt, Ja sogar bereit Ist, mit sich „scha-
chern“ zu lassen . . . • ab welchen Betragen
es dem Finanzbeamten überhaupt erst er-

laubt ist bei ihrer Haushaitshilfe nachzufra-

gen, ob sie auch tatsächlich bei Ihnen ihre

Brötchen verdient . . . • wann der Fiskus
nicht prüfen darf, ob Sie für Ihre Haushalts-
hftfe auch Lohnsteuer abführen... • bei

welchem „Reizwort im Zusammenhang mit

dem von Ihnen besuchten FachkongreB der
Betriebsprüfer „pingelig" wird und damit
droht, die Kosten nicht als Betriebsausga-
ben anzuerkennen . . . • was die Finanzver-
waltung Über Sie im GroBcomouter in der
Bonner FriedhofstraBe alles abspeichert
• wann ihnen die Finanzbehörden den Vor-

steuerabzug bei der Anschaffung eines Fe-

rienhauses verweigern, obwohl Sie eigent-
lich durch dessen Vermietung als Unterneh-
mer tätig sind . . . • bis zu weichem Betrag
Ihr Name auf der Bewirtungsrechnung für

Ihre Geschäftsfreunde weggelassen werden
kann . . . • wie der für Sie zuständige Sach-
bearbeiter die Aufwendungen für Ihr Ar-

beitszimmer errechnet . . • was die Finanz-

verwaltunq veranlagt die Vermietung des
Pkws eines Gesellschafters an die Gesell-

schaft nicht anzuerkennen und deshalb den
Vorsteuerabzug zu streichen . . . • wann der

Fiskus überprüft ob ihr Filius eigene Ein-

künfte hat, falls auf Ihrer Lohnsteuericarte
ein Ausbildungsfreibetrag eingetragen
ist... • unter welchen Umständen Ihnen
auch ohne Quittung ein Spendenabzuq ge-
währt wird... und vor allem: • daß die

Finanzverwaltung nicht veröffentlichte, für
den Steuerzahler aber positive. Finanzge-
richtsurteile unter VerschluB hält, um weiter
die eigene Rechtsauffassung - trotz gegen-
teiligem Richterspruch - durchzudrücken?
Sie behaupten, Sie können alle diese Fra-
gen mit Ja beantworten? Dann müssen Sie
Finanzbeamter sein. Denn nur Sie werden
über all diese Fragen durch eine wahre Flut

von Schreiben, Kurzinformationen, Bespre-
chungsprotokollen und Verfügungen Ihres
Vorgesetzten voll informiert, damit Sie dafür
sorgen können, daß auch der letzte Steuer-
pfennfg nicht verlorengeht. Dem Steuerzah-
ler dürfen Sie diese Informationen aber
nicht weitergeben, denn alle diese Schrei-

ben enthalten den Vermerk „Vertraulich -

Geheim
nur für den innerdienstlichen Gebrauch!"
Der Steuerzahler hat seine Steuererklärung

gefälligst ohne diese Hilfsmittel zurechtzu-

fummeln.
Wie?? - Sie können diese Fragen beantwor-
ten und sind dennoch kein Finanzbeamter?
Dann gibt es dafür nur eine Erklärung: Sie

haben bereits den „steuertip" abonniert
Deutschlands mit weitem Abstand meistge-

lesenen Steuerbrief! Denn ihn scheren Ver-
traulichkeitsvermerk und Geheimstempel
wenig. Ganz im Gegenteil! Gerade diese
internen Verfügungen stellt der wöchentlich
erscheinende „steuertip" in den Vorder-
grund, um dem Fiskus die Waffe der Ge-
heimverfügung zu entreißen und dem Abon-
nenten die Gegenoffensive zu ermöglichen.

Lesen Sie hier nur einige Auszüge aus in-

nerdienstlichen Mitteilungen, mit denen die
„steuertip"-Abonnenten ihre Steuererklä-
rung erfolgreich verteidigen können:
Nicht so pingelig: „...Aufwendungen soll
nicht .ohne weiteres* die Anerkennung
nur deshalb versagt werden, weil sie
nicht nachgewiesen sind. Nicht belegte
Aufwendungen, die den Umständen nach
möglich und dem Grunde nach berücksich-
tigungsfähig sind, können in geeigne-
ten Fällen zunächst anerkannt wer-
den. . . Ist in Fällen von geringem steu-
erlichen Gewicht der Sachvortrag des
Steuerpflichtigen schlüssig, so ist
ihm regelmäßig zu folgen. . . Dauersach-

Nutzen Sie das „steuertip
“

Einführungs-Angebot:

• Heute bestellt

• Sofort geliefert

• Ab Januar berechnet

Sie werden erstaunt sein, wie

viele Tausender Sie vom
Finanzamtspfad in die eigene

Tasche abzweigen können.

verhalte sollen ohne besonderen Anlaß
nicht jedes Jahr, sondern nur von Zeit
au Zeit aufgegriffen werden. . .

Hauhaltshilfe: „...Bestätigungen der
Hausgehilfin/Haushaltshilfe sind nur
im Zweifel anzufordern Eine Prüfung
durch die zuständige Arbeitgeberstelle
ist aber regelmäßig angezeigt . wenn der
Jahresarbeitsl ohn der Hausgehilfin/
Haushaltshilfe OMM übersteigt . . .

B

Arbeitszimmer: „...es wären also höhere
Kosten als Werbungskosten bei den Ein-
künften aus nichtselbständiger Arbeit
zu berücksichtigen als tatsächlich
entstanden sind. Eine zutreffende Auf-
teilung ergibt sich bei der folgenden
Berechnung.

.

'feil

Verwertöur*9

Ausbildunqsfreibetrag/Einkünfte des Kindes:

„—wegen der angespannten Arbeitslage
bei den Finanzämtern habe ich keine Be-
denken, die Überprüfung der eigenen
Einkünfte und Bezüge der in Ausbildung
befindlichen Kinder ab sofort auf OOh•MM 4BHBHBHD zu beschrän-
ken. .

.

“

WolleiVSie auch
Geheimtffekrämerei
und dentfasnzverwaltung
nach der
Sie - wie

teser
leiben

Blöße
wollen

anderer
Steuerzahler - ab sofort die Möglichkeit
nutzen, Ihre Steuererklärung Punkt für
Punkt an den geheimen Verfügungen
des Fiskus auszurichten?
Dann zögern Sie keine Sekunde länger.
Abonnieren auch Sie mit dem unten
stehenden Coupon den „steuertip“! Sie
erhalten dann Woche für Woche die
neuesten vertraulichen Schreiben der
Rnanzverwaftung. Und natürlich auch
die brandaktuellen Urteile der Finanz-
gerichte. Alles praxisqerecht aufberei-

tet von den 5 fest anaestellten „steuer-
tip“-Experten sowie 13 externen Fach-
leuten.

.steuertip “-Garantie: Sie können diese
Insider-Kniffe sofort in Ihre Steuerspar-
strategie umsetzen.
Wer noch heute abonniert, erhält post-
wendend die vollständigen, hier nur im
Auszug abgedruckten, 11 Finanzverfü-
qungen zuqesandt. Damit Sie noch im
Steueriahr 1986 die Weichen richtig

stellen können!

COUPON
Noch heute einsenden an:

.markt intern‘
1

-Vertag. Grafenberger Allee 30
4000 Düsseldorf 1, Telex: 8 587 732
Telefax: 02 11 / 66 65 83

Ja. senden Sie auch mir ah sofort den Steuer-,
Rechts- und Finanzratgeber

steuertip
• attaD • kriftd • mattiert; • >—

i

dim • amfgsa

M

inkl. der Supplements .Geld + Kredit". .Recht. Privat
+ Betrieb“, .Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“.
.Steuern Spezial". .Steuerrecht aktuell“. Preis: 26.72
DM plus 3.05 Porto plus 2.08 DM MwSt. = 3135 pro
Monat Die Berechnung erfolgt erst ab 1.1.87 und
zwar quartalsweise vorab. Kündig ungsfrisl 6 Wochen
auf Kalenderquartal.

Mit der ersten Ausgabe des ..steuertip' erhalten Sie

kostenlos elf Geheimverfügungen dar Finanzbehor-

den.

Name

StraBe

Ort

Unterschrift Datum

Garantie: Ich habe das Recht, diese Bestellung inner-

halb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich

zu widerrufen bei .markt intern'. Grafenberger Allee 30.
4000 Düsseldorf 1

.

Unterschrift

* * -

I

GESUCHE

Timmendorfer Strand
Luxusappartement

55 m*, 19. Etage, Seeielte, Im MARI-
TIM Sport- U. Golfhotöl, für 17QQH

DM von Privat zu verkaufen.

Anfragen an: Dr. KBkjen, Hohonstao-
fonrtr. 7. 4000 O&seldorf-Il,

TeL 6211/8701X7

.

KL Appartement

[auf Sylt v. Privat zu kaufen gesucht

|

Angeb. u. Z 1515 an WELT-Verlag. I

Postf. 1008 64. 4300 Essen.

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Kasten Sie taMMMÜM
wwi wiiiynui
JmL Momt rimtL tawobMi BwngnuMurl

nmgitanBm n. BmM. DU. ul Ort gsadnat

ARGETRA GmnH, s C21 02-1 31 97

Philippstr. 45. 4030 Ra’ir.gen 1

ANGEBOTE

Kurstadt

Bad Reichenhall
V Beethovenstraße

Eine bnmobWe der Spitzenklasse.

Herrliche Hangtage, 6 Wohneinheiten, 5 Gehminuten vom Kurpark, la

Ausstattung. Gas-Einzelheizung, Saunaanlage, bezugsfertig.

2 Wohnungen sind noch zu verkaufen.

' Prato pro m3 DM 4500,-

Praabtndung bis 31. 12. 86.

Besichtigung («glich, auch am Wochenende und an Feiertagen jederzeit

mÖgilchTVerkauf provtokxnfrei, Terminvereinbarung mit

MAYR/MAYR
. Wohnungsgesonschaft

Am Sonnfeld 1, 87 Wüntburg, Tel. 09 31 1 2 76 66

Zwischen 24. 12. und 8. 1. 87 TeL 00 43-61 32-31 72

Bad Salzuflen
Kurpark-ElBäTtiiinswohnungen

Die exklusive Wohnreswenz auf

einem der kostbarsten Grund-

stücke fm Obemberggeblet -

mit Stick auf den hemlenen kur-

undUncfscn^Bfai^»«KwizJ- MTlt. mptortmarförsgentomer die ihre MÜJwIAU HJäL
,
M

Wohnung selbst nutzen oderan- l l

soruchsvotien Bewohnern überlas-

sen möchten. Attraktive Geoaude-

Gestammg mit breiten EcKbaikonen -

nur 2-gescno5slfl^roßzügl^raum^
tefftmo und Ausstattung mit wertvoHCT

Materialien wohnungsgrüfien von ai-TO m*

.

Bezugsfertig Bitte besuchen sie uns. Oder

fordern Sie mförmatlons- ffwoiw
HSSSa^Ztoig Bad samten. w. (Q522a 54-o

Norddeich
iNarfMS

fe’iü7

Naubau von 8 ETW. Stauorvoitafl 1986. Kau-
ten Slö kurzfristig. FontgcMtung 21. 12.06.

MwSt-Option möglich. Finwziorung var-

luindan, MBatgarantfc. Wltg. ca. 45 qm. KP
ab 104000.-DM. Tannin varainbaran.

ftaaftaaa
2980 Nuten. Tal. (04831) 5368

Sctewrefifi^ealteeb. Heide
3-ZL-Eigt-Whg, 05 m>, Baftu E.-KiL.
Gfiste-WC. KelL u. Car, nur DM

175 ooa-. frei Beferb.
fOins-Dieter Renner, fmmnh.

AWerkregcbiuinee 128
20NHunbm«6S

Telefon 848/ 51 88 68

Sylt

0
VERKAUF
2-ZL-App. ab 130000.- DM
HOT.-PENSION, 2-Fam.-Haus

SCHL0TER4UMOB.
Talefbn 0 46 51 / 50 11

Achtung, Steuerzahler!
Der §n EStß fällt weg
Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer-

ersparnis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung alsmKapi-

talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu-

ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz -
sofern nicht ausgenutzt - sparen.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:
• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen
Sprechen Sie jetzt mit uns!! 0 30 /88 99 — 1

Bendzko-Immobillen, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

1 Zi. (ca. 29 nF), Beriin-Reinickandorf 33 700,-DU
1 ZI. (ca. 35 nF), Beriin-Ttergarten 35 100,~DM
2 ZI (ca. 55 rF), Bernn-Rudow 69 900,—DM
22. (ca. 66nF), BßriinChariotmbuig 77 300̂ DM
2]& 2. (ca. 62 nF), BerTm-Tiergarten 65 400,—DM
323. (ca. 62 nF), BertohCharkmnburg 77 500,-Mf
33. (ca. 74 nF), BerHn-Buckow 102 800,—DM
42. (ca. 73 nF), Bertin-wamersdorf 89 000,-Mf

Weitere Angebote in allen Bezirken und Größen

B̂itte senden Sie mir unverbindlich ausführliche

| formationen über Kapitalanlagen und § 7b ESrG I

|
Name: |

I
Sfrafle:

|

Ort:. . .

.

Telefon:

rBODENSEE^
Überlingen-Nußdorf

Sonnige, zentral gelegene
Z-Zi.-Whg. im Dachgesch.,

inkl. Tiefgaragenplatz.

196 000,- DM

CmAN-VVSEISS
I GmbH 7770 Qberfingen

Obertorstr.23 - Tel. 07551/5033

NORDSEEBAD JUIST
Schöne ETW zu verkaufen:

1. EinAppartementin zur. Lage,OG 36,5ms
, separ. Küche 153 320r-DM

2. Eine Zweizimmerwohnung in guter Lage, separate Küche. Ge-
samt 50,9 irr 203 788,-DM

3. Eis Appartement, Nabe Tennisplätze, in schöner Lage, EG.
Großes Wohn-lSchlafzL. sep. Dusche, sep. Küche, Flur, eigener

Bauseingang. Größe ges. 41,4 vollmöbL 229 008,—DM
Keine Maklergebühr.

Postfach 2 25 - £983 Nordseebad Juist - TeL @ 4S SS / S 57

Wohnen bi der
Hansestadt Lübeck

Komi- ETW L parkähnL Wohnanlage
B4£7 m- bis 134,19 m z Wobn-Nuizä, in

einer alten, bewachsenen Vlßenge-
gend, 2. B. 3-ZL-WE, 64^7 m1

. DU,
189 000.- inkl TG-SteüpL, Fertigst.

Sommer 87.

23ctS l—imiMllwt
gjixtertoraliee 18a, Lübeck,

Tel 04 51/ 79 70 32

Wotammgen in Berlin behalten ihren Weit!
Mehrere Objekte in gntr Lage, z. B.: Eß.22 m3 DM 68 019.- <zuzügL

Nebenkost.). 100% Finanz^ inkL Damnum mÖgL Letztmalig bis 31. 12.

86. § 76 EStG (g 15 Berlin-FG). Vermittler; H. K. L V. Michael

Gehrckens. Strindbergweg 3a, 2 HH 55, 0 40 / 86 43 57 (auch Sa./

So.) - Anrofoa geht schneller als schreiben.

ST. AUGUSTIN
ETW, 3 ZL, 75 m!

, 12. Stock, sol.

beziehbn DM 85 000,-
TeL 07 11/ 65 43 59

Tübingen
ETW. 4 Zi, KfL, BaoTv. Priv., 103 m\
L OG, Südbalk., L ruh. Lage, wg.
Studienende z. verk., DM 279 000,-.

Garage DM 15 000,-.

TeLOBS 41/844 57

Occosion München-Schwabing
Direkt an der Uni (AmcrttenstrJ wegen FanvSenzuwaches abzugeben:

S-Zimmei^Unus-Atelier-Maisonette
mit maBgeschneldeher Luxusausstatiung rm Wert von ca. DM 550 000,-.

Wohnscdon ca 45 n^, Solarium, KUmaanL, TG. Kaufpreis gesamt: DM
695 000,-. Wohnung fcqnn langfristig zu DM 2700,- monatlich vermietet

werden. Freie Übergabe kurzfristig möglich. Von Privat.

Fordern Sie Unterlagen an.

Tal 089/541 1545

Haus „Weinzierl“ / Bad Griesbach
„Die Kurimmobilie“ In Bayerns 3-Quellen-Bad

Hohe Steuervorteile mit MwSL-RückfluB
Wir bieten: • 4 Wochen kostenlose Eigen-

• Mietgarantie (bankverbürgt) nutzung

• BgenkapitaKälligkeit • günstiger Gesamtaufwand
Ende 1967 • kleine Wohnanlage

Hoher Wertzuwachs durch optimale Fremdenverkehreentwicklung im
Baderd naieck.

Mindern Sie Ihr» Steuerlast fetzt und sofort Eigenkapital erst 1 987 fällig.

Eli tapttat tor Ein attraktives Angebot für Sehnellentsehlossene.

Li _
EJdMuer & PartBw, üBlneBhwaiBaa
Marktplatz 15. 8392 Waldkirchen
Tel. 0 85 81 / 80 71-72 (Sa. v. 10 b. 13

Uhr)

IfaililehMimPB lPIUBM

Huckepack
Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererkiärung ausgewirkt und
manchmal erst über 1 Jahr später.

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort In

Verbindung mit § 15 Beriin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen

Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in

Ku’dammnähe, ca. 37,10 m2
, Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m2

Bendzko
Immobilien
Kurfürstendamm 16
lOOO Berlin 15
0 30/88 99 213 - 215

Erbitte Informationen zum „Huckepack-Effekt“

Name

Straße PLZ/Ort

Telefon
WELT-WamS 13/14. 12. 86

Immobilien-Fönds - Ortszentrum Langen/Bremerhaven COUPON

Mieteinnahme aus einem kompletten Ortskern!

KG-Beteiligung

7% Ausschüttung p-a.

weitgehend steuerfrei

ca

80% Gesamt^eriustzuweisung;
100% auf Einzahlung 1986

ca
Rendite p-a
(bei 50% pers. Steuersatz)

|
Bitte einsenden an
WESTAG INVESTTT10NS-UND TREUHAND-AG

|

Stadtwaldgürtel 81783, 5000 Köln 41 (Tel 0221/40 0810)
i Bitte senden Sie mir Ihren Emissionsprospekt

|
.Ortszentrum Langen/Bremerhaven"

In Kooperation mit der
FRIEDRICH SCHRÖDER
UNTERNEHMENSGRUPPE
BERLIN

Neme

StraBe

Ort

INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG
Stadtwaldgürtei 81/83, 5000 Kdln 41 (UndenthaJ)

Tel, (0221) 400810, Telex 8886351
Tel.

r... - .

y
' -----
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Südliche Nordsee

yyvv*
Noch 1986 Steuern sparen — mit Top-Angeboten:
— volle Vorsteuererstattung
— Emkommensteuererspamis
— Eigennutzungsvorteile
— erfahrener Vermietungsservice
— Wertsicherung

W. H. Janssen
Finanz- und Wifischaftsberatung
Immobilien
Gesellschaft mbH & Co. KG
Fried hch-Ebert-Str. 69-71. 2970 Emden
Tel. (049 21)2 51 01-6

WH JANSSEN Ihr Fbrtner seit 1967

Ihr Eigentum am Bodenseel
ln einer der schönsten Freizeit' und Ertrafungslandsctiaften

Deutschlands erstellen wtr in Radolfzell am Bodensee ln

unmittelbarer Nähe zur Schweiz und Österreich 44 Eigentums-
wohnungen. die sich hervorragend für Ihre Kapitalanlage
bzw. Altersruhesitz eignen! Nur noch 8 Wohnungen!
Der Bezugstermin ist am 15. Dez. 86. Sie haben alle steuerli-

chen Möglichkeiten offen, selbst den auslaufenden 3 7b EStG,

ln dem DretlönderecK wird die Immobilie auf Dauer gesehen
eine rentteriidie Anlage bleiben. Bei entsprechenden persönli-

chen Voraussetzungen ist derzeit mit den Wohnungen eine
rtPimiS«U tlylmpHalHufaMMijwm «^3 W>m «wuMmh
Aber nicht nur »SptoMwerttoaer« können sich einen Altersru-
hesitz aufbauen denn unsere Modellrechnungen weisen schon
beieiner 36%igenProgr«saloa wahrend der Vermletungsphase
eine Kostendeckung auf. Rufen Sie uns einfach an. Telefon

07732/2511. dann erhalten Sie unsere Informationsmappe
zugesandt und können unsere ModeOrechnung Oberprüfen.

TtenBlaabaliB Mm Bdnt afi fiimilnntVf-tt}i Bauganmsanschaft bn Latufluib Konstanz
EMufcartfstnB« 6 7760 Radofftell am BodasM«

Mt dar Mama- HaSoat-Mül« haban wk ofcfcte nt ton! Wir warten aalt Qbar 3S
Jahren von unseren GonanensdiiftsniltgDedam in Salbstvenntwommg gatnganl

Vermögensbildung im Wohneigentum in

Baden/RadoHzell am Bodensee mit
Steuerersparnis bis zum 31. Dezember86
Eine Chance fürSteu erzähl er. die den S 7b des EStG - 8 Jahrelang 5%
Abschreibung - noch nicht ln Anspruch genommen haben «Aus dem
Wohnungsbestand der Genossenschaft haben wir nur 4 Wohnun-
gen (3+4't Zimmer) in Radolfzell (2) und Singen (2) der Baujahre
1982/83 zu verkaufen « Oie Festpreise einschL Autoabstellplatz:

3 Zim. 78.36 m: (174.000.- +4^00.-) 178.500,- DM
4'-? Zim. 101.85 m- (Z25.500.- +4.500.-) 230.000.- DM

Die Mieteinnahmen sind fOr Sie durch eine lOJShrige Mietgarantie
abgesichert 1 • Nutzen Sie die letzte Chance im Jahre 1986. die 9 7b
Afa zu Ihrer Vermögensbildung im Wohneigentum einzusetzen •

Prüfen und vergleichen Sie unser Angebot Die Infonnationsunter-

lagen liegen für Sie bereit • Sie erreichen ans unter Tel. 07732 /2511

FAMIUEHHEIM
NEUE HEIMAT

FunntanMn
Man lUmM tC
Gerne)nnütllg-

BaugemssaiiKhaft
Im Landkrcb
Konsum

EkkehardstraQe 6 7760 Radoirzell am Bodens« • Telefon 07732 / 25 11

Mirder Neuen- Heimat-Aff3re haben wir nichts zu tun I Wir werdenseitOtter 35 Jahren
In Selbstverantwortung van unseren Genossenschaftsmitgliedern getragen I

1-Zimmer-App.
34 m\ Westerland. Strandnähe.
kompL eingerichtet, DM 145000,-.

TeL Samstag 04 21/4891 249 n.

Sonntag 0 42 35/82 «5

Sylt
Großzügige Ferienwohnung
in Morsum, ca. 56 m:

. voll ein-
gerichtet mit allem Komfort.
Großer Grundstücksanteil
mit Tennisplatz. Swimming-
pool. Sauna. Kinderspielplatz
usw. Sehr gute Vermietbar-
keil, interessantes Rondite-
objeki. für DM 265 000.- von

Privat zu verkaufen.

Telefon 04 31 / 8 52 63

Tmmentfoifef Strand

FcWn.. Ku.. Wohnr.. 2 Schlafr.,
Bad. Diele. Balkon, Seeseite, be-
ste Lage mit u. ohne Mietvertrag

v. Privat zu verkaufen.

Telefon 0 23 67 / 85 97

iautenthai Im harz Neubau-

Hontomey
Komi ETW,48 tar, kompL eiliger., v.

Priv. zu verkaufen.VB DM 288 000.-.

Nutzen Sie die Steuervorteile noch
in diesem Jahr.

Zuschr. unter F 7521 an WELT-Ver-
lag. Postlach 10 08 64, 4300 Essen.

Hamburg 76
Blumenau, 4-ZL-ETW, 120 mJ

.

Torr.. 1. OG. Prs. DM 318 000,-.

TeL 0 40 / 250 42 91

ETW - für hohe Ansprüche sol. bez.

84 mzKP = 214 000,- VB 3% 23.

mC vo - Tcj nno _ vr av, 71100 mz KP = 264 000,- VB 3ü ZL

von priv. D. Bruns (0 53 25) 43 97 0

Berlin
Anlageobjekt, alle Steuervorteile,

vurm. ETW. 68.4 m:
. v. Priv.. ME DM

6691.- p. a-, DM 161 0U0.-. keine
Nebenkosten.

Tel. 040 / 6 02 44 54

GESTHACHT/HAMBURG
ki. Eigentumswohnung. 43 m:

. Bj.

1976. vermietet, bankfin. DM
120 000.-. dir. v. Eißent.

Zuschr. u. Z 7471 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Norderney
schicke ETW. Nähe Nordstrand, 2

Zimmer. Küche. Bad. Diele. 57 m*

! Schwimmbad u. Sauna im Hause.
285 000.- DHL

OIL unter C 6750 an WELT-Vor

-

Li’. Postfach 1008 W. 4300 EsscP

Offenburg
Nahe Straßburg und
Seh-.v-arsw- . 3-Zu-ETVe, 73 m\
bei Naherholungsgebiet mit
Bucesce, 3 km zur City. Ter-
rasse. Keller, TG-Platz, von

Privat zu verkaufen.
TeL 07 Bl / 5 83 08 oder unL H
7479 an WELT-Verlag, Pöstf.

10 08 64, 4300 Essen.

! Rendite

!

Dir. vom Eigentümer kommt in Fricd-
nchshüfcn.'Bodoasctf eine U-Zi.-CTW
zum Verkauf. Ule. p. a. DM 4920.
•kaltl. Vcrknufspr. DM 79 309.-. ent
sprechend 6.2"« Rendite (seriöser Mie-
ter). Jetzt vermieten, später Ihr Fo-
neRdomizi!. Nutzen Sie noch die letzte

Kläglichkeit der erhöhten steuert.
Abschreibung.

TeL 0 70 3/ 86 79

! Sicherheit - Eigentum 1

Schweizer Grenze
Idealer Afcersrubesftz! Schö-
ne, große 2 l i-Zimmer-Woh-
nung, Südbalkon. 75 m 3 WfL.
bezugsfertiger Neubau, nur

DM 158 000,-.

Tel. 071 51/ 8 18 59

Hindelang/Allgäu
Kft.-2-Zt.~Whg.. 65 m5 (Erkerzim-
mer). Tiefgar, Bauj. 1979, inkL Ein-
richtung von Privat zu verkaufen.

TeL 8 45 61/ 33 25

ttra ThmhwIbmb hrt Bowd
30 km von Bonn. Höhenlage. Bj.
81. Villa mit 4 Whngen. Grund-
stück ca. 3000 m :

. Garagen. Sau-
na, Terrassen, offene Kamine
etc. obligatorisch. Absolut hoch-
wertige Ausstattung! Verkauf
aus beruflichen Gründen!
WE l: EG, 3 WB f300 nr) = E.-
Fam.-Haus mit ELW (8 ZU =

kurzfristig frei!
KP: DM 1 136 606.-

WE 2: DG. 106m: (5 Zl). vermie-
tet. KP: DM 270 099,-

WE 3: GG, 129 m‘(4 ZU. vermie-
tet. KP: DM 326006.-

( Preise zzgL 3,42% Provision)

Beratung und Besichtigungen;
P 4 W GmbH. 02 11 / 57 26 40

Juist - von Privat
neue, bezugst Ferienwohnung, l

ZL. Kochnische, Bad, kpL einge-
richtet. noch nicht bezogen.
sämtL Steuervorteile £. 1988

{10%), umständehalber zu ver-
kaufen.

TeL 0 44 31 / 39 92. ab 18.00 Uhr

Schweizer Grenze
ExkL Penthouse-Wohnung mit
herrlichem, unverbaubarem

Panoramablick.
5 Zi., 161 m! WfL, ideal als Ai-
tersrubesitz oder Kapitalanla-
ge, bezugsfertiger Neubau, nur

DM 330 000,-.

TeL 8 71 51/818 59

Ferietfwbg. auf Kürderaey
§ 7b Sieuervort. b. Erwerb b. 31. 12

1

/b. Vorlieben & weiteren per*. Vor-j

juss.). Neubau-ETW in kennt. Terr.-I

Wohnanlage <Schwimmt), Sauna. LifL

kompL möbliert u. eingerichtet), z. 5.

38 m: WfL DM174 900.-.

GENO-Immobilien GmbH
Pt 61 67. 4400 Münster
Telefon (02 51) 706 28 11

FÜR SCHLÜSSELFERTIGES
BAUEN GMBH

Alleestraße 35, 4270 Dorsten 1
TeL 0 23 62 / 2 70 56

Penthouse-Wohnung
Hamburg-AuBenalster

1a Adresse. hocftaidduMv. mit fmem Buck
a. d. onamie Stadtpanonuna. 10 in Alster-

InsrH. OhBfctfa/OTt.2tnsnnbafs Worinterai-

che. SeftWtad. Garaganeinstellpäue. 340
m> WfL. Fa. 2.4 Wo.

RDM-Makler. Zuschr. unL W 7468 an WELT-
Vortao. Post». 100684. 4300 Esaon.

SYLT — Gelegenheit!!
Komi -20 EiQentumswohr.jni) . 2 Sou-
nenlogg’er mit Meensbhck. direkt am
Haupisrrard des Nordseeneilöades
wennmg&ziidiiSylL ns-a-ws Xurminei-

naus. Fnschiuft aus i Hand
Eigenkapital nicht erforderlich,

da 700

-

Finanzierung iDM 3J0 000.- zu

BAS,Zins lest bis 199V B&EnMitbjndtr
sein Jahr volle 7 b-Ala mool Seipslnul-

jung und Saison vermietung~OU 200.-/

tag Notverkauf von Pnva ! Tel 02157/
294SS + 02156760300 + 0465 J/43933

Hremrinsstedt/Sytt

2 exklusive Wohnungen, 80 u. 114 m1

(Insgesamt dreiL in neuerrichtetem
Friesenhaus unter Reet. Beste
Strandnahlage. Fertigstellung Mai
87, vom Eigentümer zu verkaufen.

Nähere Informationen unter.

TeL 02 31/17 8011 fab Mb.) oder v.

27.12. bis 3. 1. TeL 046 51/432 13

ReiMBtofcnüner mit Stnrarbonbon

Sporthotei Grömitz, Strandallee

Immob.-rond mil Eigennutzung

Autom. Info: 02 31 / 5= MTS

Weaaensstedt/Sytt

2-ZL-ETW m. Seeblick aus beiden
Zimmern, m. Balk. + Abstellplatz +

KeilerT-, Wohngeld mtL 180,- DM,
KP 228000,- DM, v. Priv. nur an

Priv.

TeL 046 51/2 61 01

Wenningstedt/Syft
Wohnung sofort zu verkaufen, ca

50m3
, B]. 84/85, kompL eingerich-

tet, DM 185 000,-.

TeL 054 22/ 28 71

Hamburg-Uhlenhorst
Alstcrnähc, Lux.-PenÜu. Bj. 81, 2l:
ZL 100 m: WfL Terr. 60 m=. 2 BacL
KfL-Einb.-KiL Kamin, div. Extras,

2 TG- Plätze, DM 675 000.-.

Hanseatische Ärzte-
n. Apotheker-Immobilien GmbH

Tel. 046/ 44 32 53

HH-Othvnorschen
Elbchaossee, 5-ZL-Whg., 200 m :

Wohn-TNutzfL, 30 m: Sudterr. mit
vollem Elbbück. 2 Bad., 3 StellpL.

Schw^rad/Sauna. 900 000.-.

S^-ZL-Penthonse. 165 m: + 60 m:

Terr., Weitblick, SclWbad/Sauna.

HH 76
Benov. Jugendstfl-Wbg.. 43 m:

, Ku^
DM 100000,-.

Keine Courtage
TeL 0 40 / 8 81 04 49

FÜNF
VOR ZWÖLF
AUF JUIST.

12 JAHRE
STEUERERSPARNIS

FÜRFERIEN-

EIGENTUM -
NUR NOCH
BIS 31.12.!

Ob zur eigenen Nut-

zung oder a/s Kapitalan-

lage - nur noch in diesem
Jahr ist der Erwerb von
Ferieneigentum 12 Jahre
steuerbegünstigt nach

§ 7b EStG. Aufderebenso
attraktiven wie erholsamen
Nordsee-Insel Juist können
Sie sich diese Steuerer-

spamisjetzt noch mit
besonders interessanten

Objekten sichern: Eigen-

tumswohnungen von 36
bis 77 nF, ab 163.000 DM.
Nur fünf Minuten vom
Hauptbadestrand, sofort

bezugsfertig. Bei einigen

Wohnungen haben Sie die

Wahlmöglichkeit, entweder
nach § 7b oder degressiv

abzuschreiben (§ 7 Abs. 5

EStG).

Besichtigung:
Täglich mit Hausmeister,

Herrn Haase, Juist,

Cari-Stegmann-Straße 21,

Telefon; 04935/242
Odernach Vereinbarung
mit uns, unter Telefon-Nr.

0251/7008-375/374.
Wir senden Ihnen auch
gern ausführliches Informa-

tionsmaterial zu.

Deutsches Heim
GmbHU

Gefnemmtoges I § ]
"

|
\fltohnungsuntetf>6htner, LnoJU
Das Wbhnungsuntemehmen

der Stadt Münster

Sperlichstr 24 4400Münster

Liebe Leser, *
auch ein Showmaster ist dankbar fürjeden Tip, wie eram besten Steuern sparen kann. Für mich kam»

es vor allem darauf an, gesparte Gelder auch in meiner Heimatstadt Berlin gut und sicher anzulegen.

Freunde wußten Rat; Mit .einer steuersparenden vermieteten Eigentumswohnung haften sie dass

Problem gelöst. Für mich gab es da in Berlin nur eine Wahl: Meine Kapitalanlage konnte nur vom

Bendzko sein, den ich seit langem kenne und schätze. Ich habe mich bereits entschieden, aber für Sie)

heißt es jetzt: Dalli, Daiii.

Ich bin sicher, auch Sie werden schließlich sagen: Eine Geldanlage in Immobilien

ist ... Spitze! U u // ,

Herzlichst Ihr JwCfaAAtAÄs

ln Ofdeiibarg/Ostboistoin
5 Min. z. Ostseestr^ absoL beete WohnL
errlchten wir 1- bis 3-ZL-ETWs in

Lux--AussV ra Elab.-rCu-, AutosteUpL
u. eig Grundbuch (von 68 500.- bis

148 000.- DM). Ausk. erteilt:

Braun ft Bösxmum
TeL 6 43 62 7 63 39.

Werden auch Sie Eigentümer wie Hans Rosenthal in unserer kleinen City-Wohnanlage Nahe Kurfürstendamm, zum Beispiel mit einer

2-Zimmer-Wohnung, Kaufpreis DM 69 000f
- = DM 1 388,-/m2 Wohnfläche. Ober die Finanzierung beraten wir Sie gern. Aber aufaepaßt,

der Steuer-Spar-Paragraph 7b EStG (§ 1 5 Beriin-FG) gilt für Kapitalanlagen nur noch bis zum 31 . 12. 1986. Nur noch in diesem Jahr

können Sie mit seiner Hilfe rückwirkend für das ganze Jahr 1986 Steuern sparen und
auch zuviel gezahlte Steuern vom Finanzamt zurückholen.

Wir freuen uns, auch Sie, wie Hans Rosenthal, beraten zu dürfen.

Bendzko Immobilien • Kurfürstendamm 16-1 000 Berlin 1 5 Telefon 0 30 / 88 99 - 21

5

Timmendorfer Stnuid/
Ostsee

von Priv. 2-ZL-Nenbau-KfL-Wbgea (B
ftinh. i. b. Kurpark ab 148 0W.~ DM InkL
StellpL Bezugs£. Dez. 1986. Noch Tb

BMcbr.-fählg.
Telefon 645 01/ 7 22 36

. BUtrn mndon So mit unvmbindOch MufOhrtich» tobnrwiioma Obmr
1 Kupftatsnlapar» und § Tb EStQ

1 Warne: ..v
1 Straße:

\Ori:

I Telefon:

Wir veritaiifea in schöner,

ruhiger Wotarfage

in D’dorf-Eller,

nahe Schfofipark:

Möflcben-Schwabing / KflDsöer-Atelier-Wobfwig in DG
3 ZL, NS-Lage. 108 m2

,
renov .-bedürft. ,

DM 515 000,-.

GtJB - Immobilien - Mo--So. TeL 0 89 / 34 48 22

Naturpark Rhön

Öffentlich geforderte Eigen
tumswohnungen, Baujahr 1967/

68, Selbstbezug nur mit WBS
möglich.

MÜNCHEN - SCHWABING

Penthouse-Büro/Praxis/Wohnung

Hotelappartements

für nur 87 500,- DM
Nähe Kurfürstenplatz, Blick auf Olympiapark, 166 m1 Nutzfläche.
großzügige Raumaufteilung, repräsentativ, gewerbL Nutzung ge-
nehmigt, 4 Autostellplatze, kurzfristig frei oder 3200 DM mtL Kalt-

Preisbeispiele:

miete, Kaufpreis nur 790 000 DM bei sehr günstiger Finanzierungs-
möglichkeit. Direkt vom Eigentümer.

mit MehiwertsteuerrOelwratattiiiHr

mit 50% ZonenrandsonderabschreBMing
(allein nach dem 2^nemandfardarunmaM«tz wgttit sieb «in A&schraflxmomJiininn

2-

R.-Won 59 m2

3-

R.-Wo^70ms

4-

R.-Wo.,85m3

DM 77900.-

DM 92400,-

DM112000,-

ADbO, 8358 VUsbofen, PL 246
TeL 0 85 41/281 50, nach 20 Uhr 0 85 49 / 3 94

Sie erwerben ohne Courtage.

Finanzierungen zu günstigsten

Bedingungen, auch ohne Eigen-
kapitaL

„leider zu spit •• •

von So 37B.- DM)

mit Fertigstellungsgarantie

mit 5wöchiger Eigennutzung
aber ohne die Risiken

des Bauherrenmodefts
Dta untamahmenssrupp« Stadlar «rrieMst Im Naüirparii Rhfln unwatt <ha gmOsn
Freizeit- und SMapottzantnmu Waaaarioipp« cUe HoManlaga KaroHnanhol. Von dan

Anfragen bitte an Fa.:

0 0211/3385-123

SL Blasien - Sctiwamrald. Fenan-
App., nwSW.. BNc. Schüriinmbad i. Haus, ab

54 560,-. Günstige Finanzierung!

BAU + BODEN, Tat 0 71 81 /6 61 11

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG spater als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Tamnan und Bafconan dar Hoatappartunantt.'da mit vancNadanm, Grund*«-
Varianten angebotan werden. biaW ateb ab) kUomftawiaWar frator Fernblick aut dl»

München
Ruhige Lage, Nähe Engl Garten.
2-ZL-ETW. 50 m*. EG. Terr. u. Grün-
fläche. Abstellraum, gute Ausstat-

tung. Bj. 83, für Kapitalanleger.

Zuschriften unter N 7483 an WEL.T-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Dos muß nidtf sein!
Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Varianten angebotan werden. btoW alch ab) WlomteareiaWar imer FambHok auf dH
Kfihenzüg» und TSIar das Naturparks Rhön. Dia Antane verfügt über eine umfaSMnda

.

Infrastruktur. Boheiaea, groBea Hallanbad (20 x 12 m) mh GegenUrofnanteg«, Saune.

Solarium. SquastvOouite. Tenrtiaplltz*. Badnninton-PtlDa. Ttechtanni*, MaiigoMantah

ga. FitnaBoanter. Reatturant. Cali. HoteBiar und SB-UdmAnbiB. Baaondare hanoriu.

haban ist dar prfmte Badaaaa darAnlage mft ca. «1000m1 WanarfUcfM und greSan
Uagpnriaaan. Dm PreteAriatungmrerMUinb Ut optfmaL BowM x. B. ate über 30 nr
gtuSes Hotelappartement mit einem Faatfcaufpnris von nur 87 StXL- DM angMwtao. In

«Aaeem Fteäaiiifptais aind tolgand» Laistuiigan teitlMütan: Kaufpraia. Grundatflckaan*,

tefl und Apparwnteni inkL allar EracbHaBungakoaftan. AuOsnartagan und Kfz-StalipWz „
Kaufpreis dar volMflniSgan Bnricfrtung akwctiL GaacMir. ftut«Vund Radkwreckw.

.

Treuhand- und Stauwbsratungsgabühran. Noter. und antedbuddraatan. Grumtev.
wafbatauer und Bauzaitthtaaa
Zurstsaarüchen Ausstattung gebörandievollst&ndtoa Rüctaretettengdarim Festkauf»

preis nntbaltamn Mawwartatauar {- 40748t- DM), die HHUgnanianramteondorab-
actirnttnmg (50% dar AnscbaHUngafcoafan dm Appretereante md dar Elmtentung
netto AbMAraaHmgMrebiaten 3537V- OM, ßtanm auMlia XU S Jatmn bufiabig

vartollrer - afao auch mR ataani Bairag - abgaactutoban »ranton), daneben die

4%(ga Nonnal-ARA. Dar Klufer anvlrbt aebtu bn Grundbuch auf seinen Kamen
eingetragen«» Dgantum an totnem Appartement Du erionkxfictw BgankapBat
betragt nur '15% undwWwaftaifgutwrai dw^ett/MlilW6MW>mWBIl8üiaiataMB>B'
gedeckt Dkl aua dar (Mtsndmachung dar Zonereandeondarabichrelbungen «wrte
dar SteuanrefteHa imulüarande mastore Steuararepamla bMbt fast voOatftndlg zur

treten Verfügung des KAufara.

Don Eigantfiinem dar Kotalappananwnta atabt «In übertragbares, ndattBwfralae
Elgannutzungaracbt auf da Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu (auch in dar Hauptsat-

aon}, dm rWcfrt nur kn «tgenen Horeteppaftemera auagaübt vrenteniauin. aondam in

alter von dar StaiflenGnippa betrauten Kotatanlagan wia z. B.: Landhotel Adalbert

Stifter. HtotoBwngalmeAniBga FlorlanahOlia, Kur- und SpontioWf Hubertuahof. Land-
hotaf Roaenbarger oder Landhotal ScWoB WoHabrumen. ln der übrigen Zart«M dte

Hototanlaga durch dtoTourtaWrabteWung dar UnwmahmanaqnipptSmaar an HotaL
gäato vwmiatet. die erzielten Nettonwetofcwahroen fflaSen den Etaentümam dar

Hotelappartetnanta zu. Dta Grupp« verfügt über afa erfahren«« ToartetraaMwagawrent.
mh eigener Ratorvterungszantmla und arbeitet darüber hinaus mit alten führenden
Reiseveranstaltern zusammen. SeBKtvarstSndHdi wird das Bauvorhaben durch einen
externen Treuhänder überwacht, der auch die MWetvenwmdungekontroBe ausübt
Darüber hinaus werden die Käufer umfassend bei dar Gaftendmachüng ihrer Stauer-

BHckstarg - Ostsee
- Segelsportrevier Flensburger Forde

- S-ZL-ETW, 74 mM 15 000 DM.
Telefon 04 61 /4 24 21

Aachen
Westpark, ETW, zentr., ruhig. 2
ZL, Kö/D^ 43 ms

.
priv. zu verk.

TeL 82041/253 26

BetUbara Bgsntmas- und
MiotvrohRungen

Sudl. Schwarzwald
in Feldberg-Altglashütten-Lcnz-
Idrch. Uhlin gen, Birkendorf.

Häusern.
1- bis 4-ZL-ETW sehr günstig:

z. B. 2-ZL-Wbg.
p
53 m* nur

DM 100 000,-.

3-ZL-Whg.. 80 m* nur
DM 160 000.-.

Bauernhaus, renovierungsbe-
dürft Lg,

DM 150 000,-.

Haus in Bonndorf, DM 300 000.-

(100 m: Laden u. 3-ZL-Whg.),
DHH in Häusern DU 430 000,-.

Einfamilienhäuser, Bauplatze,
Gewerberäume. 300 bis 600 nr, zu
verkaufen oder zu verpachten.
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkoni
Hblzgroßbandiung - Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 Ühlingen-Birkendorf

Telefon 0 77 43/ 3 76

1
Anzeigensdiluß: Donnerstag vor

1

1

Erscheinen 10.00 Uhr
Anzeigenanftiäge gnmisazlich an:

1

1 DIE»WELT
1

1

1

1

1

Anzeigen-Expedition
Postfach 100864
4300 Essen 1

TeL 02054/101-511
1 101-512
1 101-513
i FS 8-579 KW
i Telefonische Anzeigeo-Anfhahme:
i Essen: 02054/101-524
i 101-518

i 101-1

i
Hamburg: 040/34743 80

i
347-1

Informatioiieii:

Anzeigenabteilung

Postfach 305830
2000 Hamburg 36
TeL 040/3474324

3474491

,3 3474485 V17

l«_
FS 2-17001777

vorteile durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung betraut Aflas in «Sem
J.I-. Innahnf lilj. TiTILi iralf itolruh tr fmuurfiilla«>aiteaiha rfinrh Lma. ntln ** —

—

UNI ADOMMJI, DBl Of 9MWIIHII Hüi mmwvwAIMIWPÜJJ aWCn H}fIVOVTIKHMniail

Kauf um uiaaahrati Steuarvartedan varbKauf m« maaahrea Bteuarvorteüaa vaiMnd«l und sich somit auch für Normahmrdte-
ner hervorragend eignet.

Nähere Momiationan und Proapekto: Untamahnanagiuppa Stadler. ScbrettgaaM 12,
8390 Passau, Tetafbn 0851 /340 03. Taten 5 7 964 hotata d
Proapahtonfordarangan über unseren Anrofbaantworter auch Samstag und Sonntag
mOgllch.

Stadler-Gruppe: Erfahrung aus Errichtung, Betrieb und Vermie-
tung von FerienanlBgen mit eJnetn Gesamtvolumen von über 50

Mfflionen DM.
ui'i.. ! i» 1

1

STATTAUmillCHUNC

Busingen (Exkl.)

ETW, 2 ZL. KiL, Bad, Südloggia.
RheinbUck, 169 000.- DM.

TeL 0 26 82 / 600 12

Der Staat als Mieter!
Hohe Steuervorteile. Top-Lage.

Null EigenkapitaL
Das bieten unsere hervorragend
gelegenen Eigentumswohnungen
im steuerbegünstigten Woh-
nungsbau. Information, auch für
Steuer- und Aniageberater
durch Roland Vermögensverwal-

tung, TeL 0 51 21/370 12.

CONNGX
Untemehmensberatungs-

Geschäftsvermittlungs-

& Verwaltungs-GmbH.

Trier Innenstadt
Restaurant, brauereifreL 90 m1

, ca.
90 SitzpL, Nebenr. + Wohnung, z. ZL

Umbau, zu vermieten.
Telefon 0651 / 4 8349

Friedensplatz 4 • 2900 Oldenburg Tel. 0441 /I 51 02 Ehemaliger Gutshof

EXKLUSIVE
DISCOTHEK

im Fachwerk- u. Backsteinstü, Top*
Zustand. Umbaujahr 1982 als HoteL
Restaurant mH Clubraum u. säni
sowie Wohnhaus im gleichen Stil,
Lüneburger Heide, ln landschaftlich

schöner Lage, DU Mio.

200 ro bis Straßenbahnhaltestelle
u. zum Rhein, Wohn-/SchlafzL.
eingeb. Küche, Bad, KP DM
90 000.-. verkauft provisionsfrei:

re-constractlon
TeL 92 11 / 57 6918 ab Mo.

Eine sehr gute Anlage:
Bildschöne Eigentums-Wohnun-
gen in ebenfalls bildschönem

Neubau am Kurpark

Bad Hannef/Boui
z. B. ca. 70 nr. 2 ZL, bezugsfertig
DM 200 400,-. Sehr gute Wohnun-
gen in bester Lage sind wieder
eine sichere Anlage ohne das Ri-

siko der Wertpapiere.
*Hf Bfrascfa lEet^Garaotie!

Direkt vom Bauträger
Capellmann + Scharfeostein
5349 Bad Honnef fi. PostL 6906

TeL 0 22 24 787 76

V Bestens florierend, City-Lage in größerer Stadt
5

Nordwest-Niedersachsens, gute Parkmöglich-
keiten, niveauvolle Gästestruktur (freitags ca.

800 Pers. bzw. samstags ca. 1250 Pers.), bald-

mögiiehe Übernahme wegen Auslands-Enga-
gement des jetzigen Betreibers - keine Notver-

äußerung!

S AL Immobilien
TeL 94 21/ 25 78 95

Schöne, gutgehende Landgast-
stätte mit Fremdenzimmer »nd
schöner Pächterwohnung (ins-
ges. 437 m1

) in nördL Schwarz-
wakl, Nähe Baden-Baden,
einschL ges. Inventar für DS
590000,- von Privat zu verkau

fen.
Zuschr. u. T 7442 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64,4300 Essen

Inventarübemahme (650 TDM) und Einstieg in

langjährigen Mietvertrag (mtl. 8000,- 0M) sind
Voraussetzung.

Hotelgomi
in exponierter Lage

(Zentrum)

2900 Oldenburg
dir. neben Parkhaus, gut ge-
führt, aus Gesundheitsgründen
2ü verpachten, z. Z. 28 2. u. 4
«PP- durch Neubau auf 65 ZL
erweiterungsfäh., 2 Aufzuge u.-

Pdvatwhg, Antritt nach Ver^
einbg.. Pacht VHB.

Meyardierks-lmmobllleri
Staugraben 6. 29 Oldenburg

Tel. 04 41/2 62 72

Geben Sfe bitte die
Vorwaht-Nummer mit En,
wenn Sie in ihnr/boaige
eine Telefon-Nummer ..

nennen.

Ober ein Vierteljahrhunden Branchenerfahrung

ETW auf Langeoog
40 m*, 200 000,- DM VB. au verkaufen.
Zuschr. Mt S 7397 an WELT-Veriac,

Ptwtf. 10 08 G4. 4300 Essra.

AufleigemäuHctas tofletwt

Deutschlands schönstes Bierdorf
z. verlc. erstkL Rendite. EvtL 3e-
teilg. Raum 6, Kpr. 12 Mocats-

ums.

TeL6 24 44 / 561

Gasireoomisrihea Objekt gesucht
zur Pacht (Kaufpacht). Leibren-
te, von Fachehepaar, im Groß-

raum Hamburg.

Zuschr. unL M 7460 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 84, 4300

Essen.

Ertrags-Domäne, 350 ha, D9p.
Vjenne/Ftaance. nur FF 5J Mio.

LOKENZ, Güter-Makler
D-6364FlcmadtLTeL 06035/58M

ErtragssldL Hof. 135 ha.
Mittelhessen, nur 2,8 Mio. DM.

LOBENfZ. GQier-Mnkler
6364 Florstadt L TeL 0 60 35/ 58 51)

)vi riii*ir u >
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Wenn es um den Verkauf von
Grundbesitz geht, sollten Sie mit

uns sprechen.

Wir befassen uns seit Jahrzehnten erfolgreich mit
der Vermittlung von Immobilien.

Unsere Auftraggeber sind Großunternehmen.

Ihr Grundbesitz wird nur gezielt angeboten und
absolut vertraulich behandelt Sach- und marktge-

rechte Bewertung wird Ihnen zugesichert.

Gesucht werden Bürohäuser,
Einkaufszentren und Wohnungs-
anlägen (nicht öffentlich geför-

dert) ab DM 5 Mio.

Für einen ersten Kontakt reicht ein Telefonat ihr

Ansprechpartner ist unser Herr Knauer.

Immobilien Nachfolger GmbH
4 Düsseldorf • Kaiser-Friedrieh-Ring 38

SSTeL (0211) 576067===

Gewerbeobjekte kaufen wirMündig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bernhards! r. 23-25. 5300 Bonn 5
Tel.: 02 2»44 96-20
Telex: S86 468bogrd

I ULRICH a /£N

InAHLKEia®m
sucht

im Raum Essen. Düsseldorf,

Köln, Bonn, Aachen
Wohn- und

Kapitalanlage Krefeld
u - l? Tiefgaraffin-Stellplätzen. Baujahr 1985, 1922 m* WfL,

Aufwendungsdarlehen 891 000.— DM können übernommen werden.
VB 4 Mio. DM. Verkauf direkt v. Eigentümer.

Hermann Tecklenburg, 4172 Straelen
TeL ö 28 34 / 69 72, Gtrtenbergstraße 11

Wh «werten Ar Baaternnnodell I ( Ich suche nur von Privat ein grö-

Zusdutften n* Tal.-Angabe unterV 7467 an **““*“5«*£
WELT-VM.. postf. lOteM. 4300 Ösen, ß6* Bitte Sie TeL 0 51 21

/

> * RdAAnn

Wir suchen

Innerstädtische

Anlageobjekte
für BankeRgesellscfaaft

KaufpreisvoJumen ab ca 2 Mio. DM. in
Städten ab ca. 30 000 Bnw. getogan.

Wanden Sie sich an uns. wenn Ihnen an
einer di&kreten. gezielten und teehm&n-
nisefwn Beratung und Vermlitlung geie-

gan Ist.

winTer I

r.i; |_

m
Belciligungjünicrneli.uen der

3adeR-üliin!c.nlJCrgisch5n ßrr.k ÄG

Abt Groß- u. Anlageobjekte

6900 Heidelberg

Postfach 103040
Ruf 06221/15034/31

WIMM
Sehr geehrter Eigentümer!
Gern bin je*1 behilflich bei

VetmateBB • VenaSUag • Vertont
Bitte raten Sie micb unverbindl an

;

RENNER nntnun-nw, s 040/51 M GS
Abterkraechangsee 128. 2000 Hamburg SD

Aktiengesellschaft
sucht Geschäftshäuser in

bestmöglichen Geschäftsla-
gen und Grundstücke für die
Errichtung von SB-Märkten
durch

&(Lp4. & JflädcUr-
taBnotxban.Tmitwnd-BürQ

4700 Hamm 1, NofdSiaBe 5. TaWbn ID23S1I
220 »27

Uchtenstelnlscbe Gesellschaft
sucht von Privat einige

Renditeobjekte
(Häuser + Grundstücke)

in Düsseldorf u. Köln gegen Bar-
zahlung. Diskrete Abwicklung

zugesichert.
Angebote unt. J 13 095, IVA AG.

Postfach, CH-8032 Zürich.

£ Hildenbrandt *

S PEZIAL
Wer hier wohnt hat es geschafft

Repräsentative, großzügige Bauweise, erlesenste Baustoffe, ca 300 nr
Wfl.. weitere ra. 200 rrr NH zum individuellen Gebrauch, ca 3500 m*
Garten Zwischen Hefflxomi und Schwäbisch Hall DM 1,3 Mia

S* 0711/66 79-0
Hddenbrandt ImmobHen - Gutenbeigstr. 6 - 7000 Stuttgart 1

BSrohous Hamburg
Denkmalschutz

von Privat, in zentraler Lage zwischen Gericht und Hafen,
1500 m2 NutzfL, frei lieferbar, renovierungsbedürftig,
Kaufpr. DM 1,25 Mio., auch für Bauträger geeignet, Makler-

angebote angenehm.

Zuschriften unt X 7409 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

ANGEBOTE

KAPITALANLAGE
Mehrfamilienhaus in bester Lage

DÜSSELDORF-BENRATH
Nachhaltige Kapitalrendite

GekJwerterhaftung

Einkornmensteuer-Vorteüe

Vermögenssteuer-Vorteile

Schenkung bzw

Erbschaftssteuer-Vorteile

Neubau (1986) ln bevorzugter Wohnlage in Rhein- und
Schfo8parknfihe • GrundstQcksgröße 861 qm • Sechs
3-1/2-ZL-Wohnungen mit 106-117 qm Nutzfläche • Kfe-
Tiefgaragenplfitze • Erstklassige Ausstattung • Gesamt-
kaufpreis DM Z300.000,-

Auf Wunsch: Mfetvermitthing und -garantie für DM 90.000,-

netto p. a^ Finanzleningsberatung sowie spätere Verwaltung

Direkt vom Eigentümer! Fordern Sie Detailunterlage ri an.

R EBERT + RARTfflER WOHNUNGSBAU KG
Düsseldorf l

MmmMmdu$woammadkaat
am Edersee zu verkaufen. Ca. 90
m:

, EiubauktL, Kamin, Sauna, gr.

Balkon u. Sudhaus 600 m v. See
entfernt. 250 000;- DKL Angebote
unter Y 7514 an WELT-Verlag,

FkWtfitcfc 100664, 4300 Essen.

Anlageobjekt«
Ems-Süd.. 12 Wohnhäuser
Sfescb. Monfvbauwelse, 4600
Nfl. (TO Einheiten), frei finanziert.

Mieten neue rd. 400000»- DM p. a-,

KP Sv2 Mio. DKL flute Wohnlage-

ImaUllcaKetlwkds J2DM
Mwdtntr. M~56. 4366 Basen 1

-iM.au/vmu

Dithmarschen

Ruhig geL Landhäuser. Rest
Ländereien. Reetdachhäuser, Em-
il Mebrfam.-H&, Eigentumswoh-
nungen, Preis: BO 000,- bis 700 000.-

DM
Immobilien P. Paalsen, DipL-Ing,
Z241 Strfibbel. TeL 6 48 37 / 2 28

BHWJk
BHW Immobilien

a DHzum
Wyßtsches Fischerdorf am Dollart.

Fönenhauser m Planung, friesische

Arctetekiur.Klmkenriassivbauweise.

zB Reihenhaus, 100 m*VUohntecha
scWiisseÖerbg, nur 169000.- DM
mcl. Grundstuck

Info ab 15.12. durch

BHW-lmmobBien
Bismarckstr. 166
2940 WBhetmshaven ,
*(04421)26129 .

St, Augustin
EPH 14W380 m*. * ZL K1L, Dtelft t

BfitL, Südwestlag«, von tmlertel-

fcrL Erztbezug. DM 2» 000,-.

PrcfkhBaaGtobfi
|

TeL 0041 /31376t
.

ab Bürohaus (236 nfl, gewerbL An
Bietung üb. Mlelgarantic gesichert

Vorsteuer-EKtattung mögL, “
te Abschreibungen nach .
ESTDV, kalkulierter Gesamtmif

wand 900000,- »M, inkL Bauzeit

zinsen sowie treuhänderische u.

steuerliche Abwicklung.

GVWGGntbH
OberOaüertfer 184-62, SfMKÖtal

Telefon 02 21 / 58 2711

Scehf-FhmiUra-Womdm»
nun Prefoe etaw BeMmihMsea!
Höhe Steuervorteile, Mietgarantie.

NuU-Sgenk»f»taL TeL 151 £1/

4 74 iS, Fh. EolamL

Erstklassige Lage
ri i jtkTTj n nTi i

Initiatoren / Bauträger / Immoüilienverwalter . . . I I im Herzen der Altstadt

Wotan- ad Gescfeäftstens

in westdeutscher Großstadt
Spitzenlage, Fußgängerzone in

einem Ortsteil, Jahresmietertrag
288 4ÖB.-, Kaufpreis 3.8 Mio.

Wir sind eine erfolgreiche Konzeptions- und VermittlungsgeseHsdheft für
steuerbegünstigte Immobllfenanlagen und suchen Projekte, die von uns
konzipiert, prospeköert und vermittelt werden.

Zum Vertrieb suchen wir:

• Wohnanlagen mit hohen Mietrenditen an guten Standorten, bevorzugt
werden kleineWohneinheiten

• Neubauvorhaben in inntarstädtischen Lagen
• SB-Märkte in guten Lagen mit 1 a Mietern

Bitte senden Sie uns eine aussagefähige Kurzdarstellung Ihres Angebotes,
wir nahmen kurzfristig Kontakt mit Ihnen auf.

Zuschriften erb. u.N S2S8 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

4rgCf/X7J&9?

:

RfiadHeobjekte auf Sylt
Wohn- U- Geschäftshaus Fried-

richfitrn KP 3 750 000,- DM.
Wohn- u. Gewerbeobjekt gi

über EKZ, KP 1700000,- D
Hotel. Westerland, Fußgängern KP

2300000,- DM.
Hotei Westerland, Strandnähe, KP

1800000- DM.
j

Baugrundstürk f. 7 Gewerbeeinhei-
ten, KP 850 000,- DM.

Gaststätte + Ca/6. Hörnum. KP
630000.- DAL

ATT GmbH. Pulste. 5a+ b
2286 Westerland/Sylt
TeL «46 51/2 61

M

Wohn- u. Gewerbeobjekt im zu-
künft EKZ v. Tinnmn/Sylt zu verk..
1580 m- GrundsL, 3 großzüg. WE L
OG (125, 97, 82 m J

). Nfl. L Gewerbe-
teil EG 360 m*. Bj- 1977/83, viels.

nutzb., Ideallage £ Handel u. Ge-
werbe, da ab Frühjahr 1987 eine
hohe Kauffrequenz durch ein neu
erbautes EKZ zu erwarten Ist K]

1 700 000,- DAL

ATT GmbH, Pulste. 5a+b
2280 Westeriand/SyU
TeL 016 51/2 61 00

ExkL Landhaus, 180 m : WfL/NfL,
500 m- Eigenland, exkL Innenaus-
bau, v. Priv. £ DM 400 000,- zu

verkaufen.
TeL 04 51/ 4 99 19 04

Von Privat an Privat

Landau
Geschäftshaus ln Spltzenlage -
Fußgängerbereich, bester DauL
Zustand, ces. NfL 570 nr, Grundst.
285 m:

,
ötzentralhze. ges. Liegen-

schaft für Erwerber frei. KP
900 000,- DM (lastenfrei) aus
tangfr. GlobalVermietung erg. eine
j&hil ME v. 108 000.- DM netto.

TeL 0 6353 /74 42 (Fr. Müller, v.

Bteu-Fr. v. 630-12 Uhr)

Westerland - SyR
Dopp.-Hs.-HJilfte ,

Friesenstil, txi 2-3
Appts. su verk.

TBL 0 42 82/51 1£ und 9 «6 51/75 28

Hannover-Garbsen
Mietshaus na. 8 WE. Wfl. insges. 557
m1

,
ME 50 000,- p. a™ KP 420 000.-.

K. W. Günther - RDM-Makler
Stettiner Str. 7

2 Norderstedt. TfcL 0 40 / 5 23 25 85

Zinshaus v. Privat
Hamburg 20, 20 WE, ca. 1000 mz

WohnfL, Kaltmiete DM 83000,- p.

a-Abgeschlossenheitsbescheinigung
hegt vor. DM 990 000,-.

Ang. unter K7480 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64. 4300 Essen

Rentehaus
obb. stedt. beste Lage. PenkmSch-
GebtL. hohe Sieuervortl, erstklaas.
Re.nd.. v. Priv. geg. Leibrente zu verk.
Zuscbr. u. G 6816 an WELT-Verlag,

Postf. 10 0864, 4300 Essen.

Forienhausprogramm
an der NordseekBste

l-Yam.-Doppel-Reihenhäuser

,

ETW, bitte Prospekt anfordern:

XL Meineke Bauträger
Tangerste. 9, 2936 Varel

TCL 0 44 51/ 64 77

Ferieahfiuier
50% Zonenrandförderung
Bayer. Wald, fertiggestellt, Zie-
gelbau. inkL gr. Grundstück, DM
268 985.-. MwSL-Rückerstattung

DM33 033.-.

BIC Immobilien GmbH
TeL 089/ 42 92 28

Fußgängerzone
Geschäftshaus, Ludwigshafen.
Bj. 58, 2 Geschäfte, 11 Wohnein-
heiten, Mettomlete DM 73 000.-

p. Preis DM 875 000,-.

TeL 0 67 43 / 23 74 abends oder
Zuschr. u. Y 7006 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

5geschossiges Mehrfamilien-

haus. Büroräume im Erdge-

schoß, Baujahr 1952/53, courta-

gefrei zu verkaufen.

Kaufpreis: DM 1,35 Mio.

Anfragen bitte an Fa.:

@0211/3384-123

Lübecker Bucht von Privat. Individ.
1-Fam.-Haus m. abgeschL EmL-
Whg, ca. 90/60 mJ

, GrundsL 780 m3
,

zw. Timmendorfer Strand u. Bad
Schwartau zum reellen Preis von
DH 386006r- (Gutachten vereidigt
SachversL liegt vor) z. vk, Besichti-

gung gern zw. d. Feiertagen.

TeL 0 45 03/7 3867

Landhaus-Villa

„ Rottach-Egem
Auf einem sehr schönen See-
gmndstück - direkt am Tegernsee
- errichten wir für Sie den idealen

Wohn- oder Feriensitz. Badesteg
o. Badehaus. Liegeplatz für ein

Segelboot.

Information direkt

vom Initiator.

Dipl.-Kfm. B. Kaaf
Eifeistr. 7, 5300 Bonn

WählenSie! ^

SYLT Immobilien
LU.HEHIT1 GIT1BH

22Ö0 Westerland
,

Wilheimstr. 3/1 (RDM)
Ruf 04651/5005 0

Heilbronn
Geschäftshaus, gL Lage, sichere
Mieter, gt Risikoverteilung, Mieten:

ca. 490 000.- DM, Kaufpreis:
DM 5 400 000,-.

Bitte nur schrtftL Anfragen an
OsswaId-Immobilien

Richard-Kirehner-Str. 24

3590 Bad WUdungen

Modernes Büro- und Verwaltungs-

gebäude
(Einzugsgebiet Düsseldorf, nördlicher Zubringer)

Büro-Nutzfläche: ca. 1600 m2
.

Jahresnettomietwert: ca. 146 000,- DM + MwSt
Kaufpreisforderung: 1,7 Mio. DM + MwSt

Ihr Ansprechpartner JT\ TeL Durchwahl
Herr Woifgang Beckmann /\\ 0211/83 91-219

AENGEVELT
Immobilien-Makler seit 1910

Aangeveit-Imm obilien KG RDM
Heinrich-Herne-Allee 35 4000 Düsseldorf 1« 02 11 / 83 91-0 Telex 8 5B2 1 68 Telefax 8 391 255

Rarität im Rheingau
Villa am Rhein

One wirklich rinmafige Gelegenheit, die sich in diesem Jahrtausend mit SJcherheÜ
nicht mehr bieten uM eine denkmalgeschüBte Villa mit exklusiver Ausstattung

unmittelbar am Rhein gelegen mit unverbaubarer Aussicht!

Das Gebäude mit rund 740 m 7 Wohnfläche wurde im 19. Jahrhundert errichtet und
ln den lebten Jahren mit erheblichem Aufwand von Grund aui modernisiert, wobei
auf eine originalgetreue und stilgerechte Restaurierung besonderer Wert gelegt

wurde. Das Ergebnis ist einfach traumhaft - ebenso das über 11 000 nr große
eingefriedete P&rfcgrundstück mit wertvollem aller. Baumbestand* Ke vorhandenen
Nebengebäude können bei Bedarf ausgebaut werden (Baugenehmigung liegt wr).

womit rund 445 m5 Wohnfläche zusätzlich cur Verfügung stehen würden.

Wegen der einmaligen Lage und exklusiven Ausstattung ist dieses Objekt als

anspruchsvolles Domizil geradezu prädestiniert, eignet sich durch die vielfältigen

GestaAungsmb^chkriien aber auch hervorragend als repräsenattver Finnensitz.

Sanatorium, Gästehaus, Privatklinik, Schulungstentrum etc

Kaufpreis für diese Rarität: DM 3.3 Mio.

Helmut Moser Immobilien VDM
Kifiansring 5, 6228 Ebvme-Khein. TeL 061 23/4057

Repräsentative

Villa
bei Düsseldorf

mit ca. 800 mz Wohnfläche, für verwöhnte Ansprüche,
luxuriös renoviert. Beste Lage. Preis: 3.6 Mio. DM.

Zuschriften unter A 6832 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Repräsentatives Landhaus
mit Gästehaus, Schwimmbad im Garten. Grdst. insgesamt 8437 m :

.

Nähe Sigmaringen. WfL insgesamt 322,80 nr. Schätzgutachten liegt

vor. Verkaufspreis 786 000,- DM.

Zuschriften u. D 7475 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Haus im Bungalowstil, ca. 200m: Wohnfläche, Hang-
lage mit ca. 1000 mz Grundstück, Rheinblick, Ko-

blenz, VB 700 000,- DM.

Zuschr. u. Josef Baulig, Hochstraße 183, 5400 Koblenz

Noch bis Jahresende - letzte Möglichkeit
für Abschreibung bis 1999!

Weißer Landsitz zw. Hamburg u. Lübeck, steuerL anerk. 2-Fam.-
Haus, absolute Alleinlage, unverbaubar, 420 m2 Wohn-, 120m2

NutzfL, 16 000ms Grundst. , ideal für Pferdehalter, Nähe Reitschule
u. Reitwege im Wald.

Beste Ausstattung. 3 Bäder, Marmörfensterbänkp. WohnzL 60m:
, l

Kamin. Nur wegen Versetzung ins Ausland für L3 Mio. zu verk. '

Erstmalig angeboten, Vertraulichkeit zugesichert.

Zuschr. unt W 7401 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. .

Hamburg-Wandsbek, gute Lage. 60 WE,
16 Läden. 70 TG-Stellpl.. Ges--NH. 6450
rrr, ME 532 784,-ohfwHzg^ Bj. 1965. trei

finanziert, GnjndbuchWätL liegen vor.

Nur DM 5.1 Mio.

Sonntag Immobilien. VDM
NH f. Wacteteiga. 19, 040 /32666

Von/an Privat
Laadhausvilla in 2160 HH-Heim-
fetd auf 2500 nr ParisgrdsL. äußerst
ruh. ideale Südban&lage. hervorr.
bauL ZusL. Wohnen MO m:

, Büro txi
Hanem (»ict<«r 120 Ql1.

Sr4rn.-immhnlln
5x10 m, 2 Gar.. Preis VS.

Tel 0 40 / 7 92 72 14

Kellioghusen/Mittellnlstein

2-Farn.-Haus, ca. 200 m1
, KP

415000,- DM, 40 000,- DM Eigenka-
pitai nötig, v. Priv. zu verk.

TeL 6 46 51/ 16 78

Weg» Todesfafl na Print
an schnell entsehL Käufer zu verk.

vorttes. exkL WHS m. Einig. WG.. 731
m7 GrundsL, Höhenluftkurort ST. PE-
TEH/Schw^ 16 km v. Freibürg. ges.
WohnfL 191 m3

, Planung kann übern.
werden VHB DM 425 000,-.

Zuschr. erb. u. M 6754 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Homburg-Eibcltciusse«
Villa, Elbblick, U Mio. DM, 570 m*

Wfl., 2300ms Grund.
MaklerO. Heuer, T. 641 81 /S 15 10

lateHwos m BaBmntrer-tofbsea

Wfl. ca. 370 m 1
.
Grdst. ca. 4000 m1 +

ca. 5000 m: Grünland *^2ha Pfer-
dewiese (steuerL 2-Fam-Hs.),
Übernahme n. Vereinb^ von Pr. an

Pr.; KP DM 1.5 Mio. VB.
Zuschr. u. V 7114 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

4 RendlL-Hiiuer, nenwert.,
bst. Rubrgeb.-Lag., zus. 16.8 Mio.

LORENZ, Immob.-Makler
6364 Florstadt 1, TeL 0 60 35 / 56 20

Nacttmteter ueswM Timmemtorfer Straod.

ab 1 . 2. 87 f. 2 2. . Kü. .
Düte. Bad

. 2 Balk.
,

ruh. Sadigasse. 1 Mrn. i. Strand. 81 rrr.

DM 850.- mkL Tel. D 45 03 / 63 ES

Exklusives Landhaus
35 von Hamborg, in der Nordbeide.
GrdsL 7000 m:

. Goltberiea&lnnginla-
B*. eigene Wasserversorgu
Baumbestand. WfL 220 m- -

lad, 7 Zimmer. 3 Bäder, Sauna. Neubau
mH Jahrfannderteatte» Materialien,
reetgedeckt, mit zahllosen Antiquitä-
ten unbelastet, einmalige Gelegenheit.

1,2 Mio. DM, proirisonstreL

TBL (051 31) 60 18 mb Mo. 6.00 Uhr

5000 Köln 60
250 000.- DM Miete p. a.

preiswert gegen Gebot
30 Whg. 50. 80. 100 m!

. ges. 2100 m1

WfL, Nettomiete 220 000,- DM p. a„
600 m1 Lager/Ausstellung. Netto-
miete 30 000,- DM p. Bj. 1965,
öffentL Mittel 1885 abgelöst, guter
Zustand, Aiuminium fenster. Ther-

mopaneglas
AUeinvermittlung:

Hans & Grund Immob. GmbH
S-S,rtummf, 2
5020 Frechen 4

i

TeL 0 22 34 / 6 41 36

Nordseefreunde!
Komf. Ferienhaus (75 zar} in

NorddeIch/Ostfriesland v. Priv.

zu verk. VS.
TeL 0 49 31/8 1239

Wohn- n. Geschäftshaus
Bremerhaven, toprenov. 1985/86,
WE 16 + GE 2. GrundsL 334 m
Wohn- u. NutzfL 1271 m1

,
ML.

120 000.- p. a. steigerungsfahig.
KP 1 150 000 provisionsfreL

Wotaa- n. Geschäflshaos
Bremerhaven, Aufbau 1952 mo-
dernis^ WE 7+ GE L 2 Garagen,
GrundsL 435 m:

. WfL 430 ttf. Ge-
werbea 75 m=, ME 38 038.- DM p.
a. KP 380 000,- VB zuzügL Provi-

sion.

Wohnanlage Enden
Bj. 1960/62, teilmodemisierL WE
112, Grundst. 29 402 m*. WfL 6708
m=, BSE 382 028,- DU p. a. KP 4,

Mio VB zuzügL Provision.
IFA Immob. Go 11ob, Schleu-
senstr. 27, 2850 Bremerhaven,!
TeL 04 71 / 41 16 86. Telefax

'6IV£ISh:1i.

Wohn- und Geschäftshaus
in norddeutscher Großstadt (In-
nenstadt), Mieteinnahmen p. a.

700 000,- DM netto zu verkaufen.
Fa. L C. B. GmbH

TeL 04 21 / 34 78 53, 34 70 64

Tlx. 245 348

Zwangsversteigerung
Gewerbeobjekt

4722 Ennigerloh/Westfalen
Zwangsvereteigerungs-
temrfn: 9. 1. 1987, 8.00 Uhr. AG Warandc
Lage: Ennigerioh/Kreis Warendort, 6)

Grundstück:

Gebäude:

geBig rtet fön

Verkehrswert des
Gesamtobjektes:

9. 1. 1987, 8.00 Uhr. AG Warandorf
Ennigerloh/Kreis Warendort, 6 km zur BAB
Knln/Hannover, Nähe Münster/Bietefeki/

Hamm
38 428 m1 mH aufstehenden Produktions- und
Lagerhallen. Freiflächen befestigt voll

erschlossen
Nutzfläche insgesamt ca. 70 000 m* davon
u. a.

a) Versandhalle (Bj. 1967) mit 18 515 m2 Nutz-
fläche, Produktionshalle (Bj. 1967) mit
11 342 m2 Nutzfläche.

b) Verwaltungsgebäude (Bj. 1963) mH
4903 m7 Nutzfläche.

c) diverse andere Produktionsgebäude mit

ca. 40 000 m7 Nutzfläche.

Die Objekte, euch einzeln erwerbbar, eignen
sich für Fertigungs- und Handelsbetriebe,
auch als Lager- und Ausstellungsfläche.

ca. 17 Mio. zuschlagfähige Gebote auch unter
5/10
Volksbank Oelde-Ennigerloh-Neubeckum eG
-Tel. 0 25 24 .-26 00

-

(montag-freilags 3.00-16.00 Uhr)
Telex-Nr.; 8 9 549

An unsere Inserenten
Wollen Sie gewerbliche Kleinanzeigen veröffentlichen? Dann
sagen Sie in Ihren Anzeigentexten klar, daß Sie gewerblicher

Inserent sind. Abkürzungen reichen daiur nicht aus. Das stell-

ten in letzter Zeit mehrere Gerichte fest

Vermeiden Sie also in Ihren Anzeigentexten bitte Abkürzungen

wie Hdl., Mkl., Yerm. usw;

DIE»WELT
LNABHÄNCI0E TAGESZEITUNG Ff R DEUTSCHLAND

WEIT, SOYVTAG
Anzeigenabteüung

1988, Rendite Bafm-Kienzfaefg

Altbau in gutem Zustand, or-
dentlich verwaltet. Wohnfläche
ca. 1200 mz Gewerbefläche ca.

1000 m:
.

Jährliche Mietemnahmen ca. DM
131 000.- zum Kaufpreis von

1 350 000,- DM von Privat.

Zuschriften erb, unter L 6753 an
WELT-Verlag. Postfach 100664,

8% Reodite-lmmobHieD

z. B. 12-Stunden-Appartements in

der begehrten Bonner Südstadt für
nur 585000,- DM * 3.42% Courtage.
Weitere Renditeobjekt* bis zn 4

Mio. DM auf Anfrage.

UWV-GmbH. Friedricbstr. 23
5303 Boraheim 1

Tel. 6 22 22/ 6 64 33

Telex 888 78B bell

Zwangsversteigerung, 2. Versteigerungsterrain

- Komfortbungalow mit Schwimmbad in Husum -

6 K 73/86 - Am Mittwoch, ll. März 1987, 13J0 Uhr, versteigert das
Amtsgericht Husum im Amtsgerichtsgebäude, Tbeodor-Storm-
straße 5, Saal 1, das im Grundbuch von Husum Blatt 4426 eingetra-
gene 1593 mz große Hausgrundstück, ln diesem Termin gelten die
gesetzlichen Mindestgrenzen nicht mehr. Beschreibung: Hübsch
angelegtes Wohnhaus mit Räumen für eine Massagepraxis mit
Schwimmbad im KeJJerbereich und Doppelgarage, Baujahr 1966,
umgebaut ca. 1983, in bevorzugter Lage. Gaszentralheizuxig mit
Warmwasseraufbereitimg; das Gebäude steht zur Zeit leer und
wurde im Kellergeschoß und teilweise im Erdgeschoß für eine
Massagepraxis genutzt- Das Schwimmbad hat eine Gegenstromanla-

,

ge und eine Rollabdeckung. Daneben befinden sich noch eine Sauna
sowie die entsprechenden Nebenräume mit einer Gesamtfläche von
ca. 203 m: im Kellergeschoß. Der Gewerbeteil im Erdgeschoß hat
eine Nutzungsfläche von ca. 54 m\ Der Wohnbereich im Erdgeschoß
(Diele, Küche, Wirtschaftsraum, 2 Zimmer. Bad und ein großes
Wohn- und Eßzimmer) hat eine Gesamtfläche von ca. 122 nr. Die
Außenanlagen haben eine ca. 150 ms große Asphaltfläche (Auffahrt
und Stellplätze), ca. 170m2 mit Verbundsteinen und Waschbetonplat-
ten und 2 Liehtinneohöfe mit ca. 35 m* Holzdielung. Lage: Schuiberg
10, Husum-Hödemis; Verkehrswert: 810000,- DM. Bietungsinteres-
senlen werden auf das evtL Verlangen nach Bietungssicherheil
aufmerksam gemachL Nähere Auskünfte erteilt das Bericht Die
Schätzungsunterlegen können bei Gericht eingesehen oder gegen
Vorschußzahlung von 14,- DM erfordert werden.

Amtsgericht Husum Ost, Rechtspfleger
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GESUCHE

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALE
von 120-300 m2 Verkaufsfläche
zur Anmietung (evtl, zum Kauf)

Standorte: Citylagen, Cityrandlagen, Einkaufszentren,
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU ABSOLUTEN
SPITZENBEDINGUNGEN.

Angeb. unter B 7473 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Flllalketle sucht
für drei veteehieckme Vertrtebowogo

Läden in la Lagen
iwiKtwn SO-1200 tn> Varkautefl

zu ataal. Sottenkcndtllonen

— “ _ ügg SPKWwnrtBl«B|m
TOfHHt IMH/BnCUflaftuura

*i8>7«iu9ss Tel. 06021/21328
S75fl AscJuflmburn FraMnntinBi 29

ANGEBOTE

Hamburg 28
Billstrafle 159

2 Rampenhallen
ä 885 m2

mit Gleisanschluß (Wasser-
anschluß möglich) + Büroflä
chen, 70 bis ca. 1000 m:

, ver
mietet ab 1. 1. 1987 der Bau-

herr

KRUSE & PAPE
BorsJgstr. IS, 2 Hamburg 74

Tel.: 0 40 / 7 53 27-1 51

Frau Wottricfi

IAGTO4AILE, 1000 m* + 250 w?
Büro, ebenerdig, beheizt, 2 gr.

Rolltore, Nähe Ffm.-Airport + BAB,
zu verm. TeL 041 OS/2 90 M, Herr

Bei Antworten aut CMtfreenzelgen

Immer dl« Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Bünde/Herford
Gewerberäume

10 000 ms ln einer Ebene, sehr
pflegt, zu verpachten. Viels.

Ausstellung, Fabrikation, Lager.
Büro, Soz.-Räume, gr. Parimä-
chen. 3000 ms sofort frei auch kL
Flächen möglich. BAB 1,5 km.

,

TeL 0 52 23 / 40 88, tgL 9-12 Uhr

Ladenlokale in
SM
3400 fifittingen

4000 Düsse&rf

4050 ReckSnpi.

4100 Dusburg

4100 Duisburg

4300 Essen

4850 Gefeerddrcftan

4650 Gdank.-6uer

4690 Herne

4650 Herne 2

4770 Soest

5100 Aachen

5300 Bom
5630 Roradtil

588) Iserlohn

5860 (GBriohn

Ml ms Frwt fitOte+08 MML
GrenerStr. im 3m 20 rtf/IOQm*’ 5 000,-

KBragsaOee im i2m 80 m3 16000-
Kuitenidr. im 4 m 40 m* 4 500.-

Sonnowd im 5 m 80 m* 4 500,-

Wärftfmuort im 4m 80 m* 3 500,-

Kennedydah m gm 1201^/120 m3 7 000-

BahnWstr. im 5n/20m 40 re^200 m2 12,26000.-

HoeWr. im 12 m 70 m* 15 000.—

Bahnhofstr. 60% 6m 40 m* 4 000.-

teupetr,

Briklfldr.

im
im

3m
5 m

100 m*

80m*/60 m3
5 500,-

10 000.-

Aföbflftar. m 6m 80 m* 7 000,-

i£insferphtz 80% 5m 100 m* 13000,-

AtaGeder im 10 m 171 m* 8550,-

UnrarStr. m 9m 200 m* 7500,-

Vhmdngsaatr. 100% 4m 70 m* 4 000,-

ESSEN
ein Hochlager mit ce. 2.600 qm Nutzfläche

und ca. 10 m lichte Höhe. Das moderne Konzept
bietet 12 elektrische Rampentore, Starkstrom-

anschluß, Deckenluftheizung und auf Wunsch
ausreichend Bürofläche. Eingefriedetes und
bewachtes Werksgelände; direkter Anschluß

zur BAB A430. Bezug kurzfristig.

Mietpreis DM 19.000.- mtL

Ceoliendlee 6 • 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211-498849

Ladenlokal
in

Stadthagen
zu vermieten: la-Lage, ca. 60 m2 -*-

15 ms Nebenräume. Front: 5 m.

Zuschriften erb. unter S 7486 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Zur Zeit haben wir mehrere

Ladenfokafe is 1a Lagen
ln gröB. Städten d. Bundesrepublik
Deutschland zu verm, Grö£en v.

100-300 m:
. Miete u. Sonstiges auf
Anfrage:

FLV-ImmobOleii-Scrrlce
Kalserstr. 47. 6680 Zwdbrücken.

TeL 0 63 33 / 68 00 od. 68 41,

Geschäftszeit^ Mo.-Fr. v. 9-17 Uhr

Im Auftrag eines

international bekannten deutschen

FashionDesigners

suchen wir einen seriösen, fachlich versierten

Interessenten zur Übernahme der

an betont bevorzugter Stelle

in Kämpen (Sylt)

gelegenen

FRANCHISE-BOUTIQUE(D0B)
Zum Ladenlokal (ca. 30m2

) zählt eine im
Friesenstil voll eingerichtete, sehr hübsche

Wohnung (ca. 60m2
), die auf Mietbasis mit

übernommen werden soll.

Verkaufssaison: vom 1. März bis 31. Oktober
und vom 15. Dezember bis 15. Januareines

Jahres.

Ausführliche Informationen exklusiv durch

CONSUITEX
UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR TEXTIL UND MODE GMBH
DÜSSELDORF • PARIS • MAILAND • NEW YORK •OTTAWA • ZÜRICH

LEO STR. 82 D-4000 DÜSSELDORF

TELEFON (02 11) 57 94 94 • TELEX 8581413

Hamburg-Eppendorf
Praxbrihme 1 Focbont

L Hs. einer Apotheke, zentr. —
gen, sehr preis g.. Miete mtL :—

,

bei 130 m1
. Näheres unter Y 7470 an

WELT-Verlag. Postfach 100664,
4300 Essen.

ESSEN
Geschäftshaus in la-Lauflage- Fußgängerzone - .

zu vermieten Straßenfront über-10 m,
-

ca. 1.700 qm ausbaufähige Verkaufsflächen auf

mehreren Ebenen. Mietpreis DM 65.000-
monatiicK Bezug nach Vereinbarung. Zu vermieten

durch die alleinbeauftragte Maklerfirma.

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE

BHmra i
um

KJEMPffiS
• Telefon 0211 -498849

Osnabrück
Ladeniolcal and Räume Im Neubau. Fertigstellungstermin ca.

1. Mai 1987, Fußgängerzone, Nähe Neumarkt, Ib-Lage, zu
vermieten:

1. Ladenlokal, ca. 130m2 + Nebenräume
2. BOra-, Praxis oder Stadto-Bünam o. fl

1. OG, co. 80 m* . .

2. OG, ca. 90 m2

Wertvolle Ausstattung (Travertinboden, Fußbodenheizung
usw.). Umbauwünsche können berücksichtigt werden.

Zuschr. u. 1 7436 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GESUCHE

gesuchs

Gewerbliche Grundstücke (Ür

Supermärkte und Einkaufszentren
niflgidMtlw O»M»maB«bleto<lyimKenMbiiL

Ein actatftoKuAMamUuiui atcfiwn w» Ihn« zu..Ein sctaaltoKurtnMMdungMwn ihr

RIAD AG GEMM-AREA EMafllguingHSiKMtan
SonkstraSa 4. 8750 Gbrufl/Scftmtz ScNofl AOrwr, S2Q2 Hrmtvftn*r
Tetalon 0041 /GSfl/Sl 1230 TaMon 02242/5085-68.

Grundstückseigentümer,
Vermögensverwalter,
Bauträger, Architekten

Wir suchen bundesweit überwiegend für

eigenen Anlage-Bedarf

Gewerbliche Grundstücke
und Geschäftshäuser

für SB- und Fadimärktn sowie inner-

städtische Geschäftshäuser und Einkaufs-

zfifrtrun. fsröggeaeftt oder ma gesichertem

Baurecht Auch Kooperation mH Projekt-

entwtcWem.

ITG
ImtnoMtenTreuhand Gn*H
rmmemurnso. 12. 4000 DOsnfeort

Tel. 0211/357076

Wir tuctai buntemit zu laufen

Grundsfide mk VoitmcMd od. ggnaftmlgl

• für SB-Märida/Factanäitte •
aj Sptefcjndlttonei, »dl mit Meter-, GU-,

ArcttteVnn- od. mdgrbindung.

| “i
1" SE-Mjtklc r:nk»u!5Ttnlren

ÖQr|rtTf Qijr.CiiillshJusrr

- Tel. 0 6021/21328
n^cr^finnhurr froh.siiisxtinßn 2

[

.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Schulungshalm, auch ab Sanato-
rium. Ferienheim etc. nutzbar, zw.
Köln u. Aachen, hent Stellage, guter
Zustand. 7000 m2 Grumtet, am Wald
geteg^ eep. Verwalterhaus. neue Hef-
zungsan!.. kuizfr. frei. KP 980000,-

OM.

Aachen, GewerbeobJaM, massive Be-
tonhallen. ca. 8000 m*. Büros. Sozial-

rfiume, überwieg, ebenerdig. Grundst
10 500 m*. Nfthe Autob.-Aurf., bei Kauf

fraiweitiend, KP 2,1 Mio.

| 0 Jüficher Str.79

5180 EschweSer
TeL 02403/26088

ANGEBOTE

Ladenlokale
in den besten Lagen
Aachen, Dahmengraben, ca. 315 m2

Dortmund, Westenhellweg, ca. 500 m2

Düsseldorf, Königsallee, ca. 335 m2

Essen, Limbecker Straße, ca. 270 m2

Hamburg, Colonnaden, ca. 210 m2

Hannover, Rathenaustraße, ca. 500 m2

Karlsruhe, Waldstraße, ca. 449 m2

Münster, Spiekerhof, ca. 200 m2

NRW
3 Wohn- und Gewerbeobjekte

atu eigenem Bestand:

Hamm
Wohn- und Geschäftshaus. Miet-
einnahmen ca. 300 000,- netto p.
A., 37 Wohnungen, 5 Ladenlokale,

2 Praxen.

Gerd Nothelfer Not. Prakt. immob.
Hauptmannsreute 15, 7000 Stuttgart 1, Tel. (07 II) 22 00 56

Voerde
40 Wohneinheiten, Bauweise 4ge-
fu-Vingaig, Klinkerfassade, Miet-
einnahmen ca. 290 000.- netto p. a.

Düsseldorf-Hochdahl
Modernes Bürohaub, Marmorfas-
sade, 70 m* Straßenfront, Bestzu-

240 000,- netto p. a. Alle Objekte
voll vermietet, Kaufpreis 10,

Min, ingesamt-

Zuachriften erbeten unter P 6756
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Hallen, Büro- und Versorgungsgebäude
auf industriegrundstück In Braunschweig mit guter Verkehrsartbindung
zu verkaufen, 94 706 ml NfL für Hallen una Bürogebäude zuzüglichzu vertrauten, V4 /ua im rur Hauen una Bürogebäude zuzüglich
Versorgungsgebäude wie Abspannwerk, Druckluft-, Entgiftung*-, Ges-
und Pumpstationen. GrundstticksgrSBe: 366 832 m1

, Hallen beheizt,
teilweise mit Krananlagen und Gleisanschluß. Anfragen erbeten an:

ACCURAT GmbH Immobilien, Thlerschstr. 11-17, 8060 Hänchen 22
Telefon 6 89 / 29 32 41

7% Rendite
direkt v. Bauherr. Supermarkt, Bj.

86, depr. Afa u. M1V-Steuer-Option
aaogl.. 15-Jahrcs-FcstmictvortraE
mit errtur Adresse. 150000,- DM
Jahrcsmletc. VP 2 100 000,- DM.

Franz Frlotsch

7550 Rastatt, Baldcnaustr. 40

SB-Markt nn Ramn Osnabrück
Bj. 84, langfristig an LM-Ketie

vermietet, zu verkaufen.

Rendite: 8,4%
Auskunft nur an Direktinteres-

senten:
Warliotz GrundstücksStauf u.

Grondstücksvcrwertnng GmbH
Telefon 044 31/ 29 66

südl. HB, neuzeitL große Betriebs-
gebäude mit neuer mass. Lagerhalle
15 x 40 m. Gutes Zwelfamiiaus. So
fort frei Nur 345000 DM!! Büdun

terlagen!
BENJBS-IMMOBn RDM

2S24 Uenzen. TeL 04252/38 21

Naturschutzpark Eifel
Großes Grundstück, 11000 m:

. für
Hold- oder Appartement-Anlage
bestens geeignet. SQdhanglage,
mitten im Grünen, am Rande eines
Kurortes gelegen. Vorgenehmigung

vorhanden.

Zuschr. erb. unter R 6757 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Gewerbegrundstück in bester

Verkehrslage von Freiburg

zu verkaufen oder langfristig zu vermieten. Grundstück
ca. 12 000 m2

, bebaute Fläche ca. 2700 m2
, Verkehrswert

DM 3.6 Mio.

Anfragen richten Sie bitte an:

Dr. Fritz Jobst Nachf. mbH & Co. KG
7800 Freiburg-Hochdorf, FuchswJnkel 17a

bestens eingeführt, für U Bfio., 8,7% Verzinsung, direkt vom
Eigentümer provisionsfrei za verkaufen.

Zuschr. unter B 7463 an WELT-Verlag, Postf. 10 68 64, 4366 Essen.

Gewetbefl. Kemgebiet
437 LP 490 HF. bietet an

Severin KG Immob.
4780 Lippstadt. Stirper Str. 116a,

TeL 0 29 41 / 1 70 27

Gew.-Produktionshalle
580 m3 m. Büros u. Soz.-Räumen,
f. fast alle Branchen, gute Park-,

Anfahrt- u. Lademöglk-, ver-

kehrsgünstig im Dreieck Köln/
D*dorf/WlaL Mietpr. m:/6,80 DM

Vokalek Immob.
TeL 6 21 71/55315

Arztpransbaos/Iäieme

Wir suchen 5 bis 6 Ärzte, insbe-

sondere Dermatologie, HNO,
Nervenheilkunde. Urologie. Dia-

lyse. Praxiseröffnung Frühjahr
1967.

Baumeister & UeckerGmbH
Bohlweg 3, 4496 Münster

Tel. 62 51 / 4 01 15

SB-Markt
in norddeutscher Kleinstadt zu veris.

HiFter: Leibbrand oKG. Miete mde-
xiert. r. Z. DM 54 500.- p. JL. KP DM

635 000.-. Vermittlung durch:

SENATOR GmbH, Postf. 25 55

2060 Homburg IS,9 646/44 65 56

Gewerbehaile
für Metallverarbeitung ausge-
legt PLZ-Gebiet 4456. Fachper-
sonal steht zur Verfügung, Be-
triebsleiter L Maschinenbau,
Dreher, Fraser, Schweißer u. Ma-
schinenschlosser, 1600 ör Pro-
duktionshalle mit Isolierung u.

Hzg. neu, 350 m: Büro- und So-
ri.il räume, zu vermieten oder zu
verk. Zuschriften u. H7434 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Vorgezogene
Anzeigen-Schlußtermine

für

Immobilien-Kapitalien

Für die Ausgabe vom 27728. 12. 1986 benötigen wir die

Aufträge und Druckunterlagen bis Dienstag, 23. 12. 1986,

12.00 Uhr.

Für die Ausgabe vom 3./4. 1. 1987 benötigen wir die

Aufträge und Druckunterlagen bis Mittwoch, 31. 12. 1986,

10.00 Uhr.

NRW
Produktion oder Lagerhalle, ca.

40000 m1
, moderne Konzeption,

zu verkaufen oder zu vermieten.
Voll beheizt und besprinklert 1

rechteckiger Baukörper auf
60 000 mz eingefriedetem Grund-
stück. Autobahnanschluß ca. 2
km. Erweiterungsmöglichkeiten
durch arrondierte Grundstücke

(ca. 10 ha) möglich.
Zuschr. erb. unter N 6755 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.1

4300 Essen.

Randgebiet Bremen
3-Ffeld-Tennlshalle. gute Ausbu-
chung, mit 8200 m2 Grdst zu
verk, Gewerbegebiet, Nutzungs-

taderung mögL, KP VB.

TeL 04 21/32 1441

Gewerbegaindstück
tn Köln, Bonn (linksrheinisch).

Größe mindestens 10000 m*. ge-
sucht. Angebote an CAS1EL
Wohnungsbaugesellschaft für
modernes Baues mbH, Rockwin-

keier Landstraße 76,

Postfach 2800, Bremen 33

8% Rendite
Großmarkt in Kaiserslautern,
Mietvertrag 10 Jahre plus Option,

Mieter beste Bonität.

Kaufpreis DM 13,3 Mio.
Fa. Garant -Immo -
TeL 689 / 557277 / 78

Hoetbestr. 19, 8666 München 2

TufMelBbrach mit SSserel
36 km SW Stuttgart, DM 479 000.

LORENZ, Immobilien—Makler
6364 Florstadt L TeL 0 6635 / 56 20

bei Sulingen, gute Bausubstanz,
850m2 bebaute Fläche, große
Wohnung. 3170 mJ Grundst. Nur

78 000 DM!.' Bildunterlagen!
BENJES-IMMOB., RDM

2814 Denzen, TeL 642 52 / 26 11

Supenaufct Landkreis CeKe
Rewe/Leibbrandt, ME p. a. DU
104 000,- netto, Kaufpr. 1,2 Mio

Courtage frei

Supermafct Laufkreis Celle
Rewe/Lelbbrandt, ME p. a. DM
120 000,- netto, Kaufpreis 1,4 Mio.

Makler, TeL 0 51 91 / 56 34

#
INTERREAL
MÜNCHEN • NEWYORK

Immobilien in den USA
Langjährige Erfahrungen eines

professionellen Teams in München und
New York sind die Basis für

Ihren Investitionserfolg.

INTERREAL Gesefisehaft für InternationaleAnlogewertembH
TheaUnerstraOe 35, D-80Ö0 München 2, Ihlefon 089/222677

575 Madfeort Avenue, New York, N.Y. 10022.1hl. (212) 6054156

GescbfiftszontfURi
mit 4 Laftoaalnlwftm
Baujahr 1986
direkt an der herrlichen Strandpromenade mit

überregional bekannten Mietern

Jahresnettomieteinnahme: 143 (XXL-

Kaufpreis: DM 1,859 Mio.

Verkauf durch:

top läge GmbH, Hausmakler,
Hoistenstr. 22. 2300 Kiel

TeL 04 31/ 9 31 32

rar.'Min
Zentrum Bremen, Geschäftshaus
1600 m2 Geschäfts- und Nutzfläche Im Heizen der Bremer Innenstadt.
Ladenlokal über 2 Etagen mit Schaufensterfronten. 3 Büroetagen, 1 Woh-

nung, Lastanaufzug, Personenoufzug.
Bei Vermietung 8,9% Rendite.

Günstig für verschiedenste Gewerbe ab Verkaufslokal zu nutzen.
Aufteilung ki Elnzsleigentum mit hoher Gewinnerarartung möglich. Kauf-

preis 22 Mio.

NOVUM Immobilien, Tiefer 8, 2800 Bremen 1
TeL 04 21 / 32 32 67 / 1 23 33, Tx. 2 46 882.

Achtung, Anleger
Wenn Sie ein Interessantes

.

Renditeobjekt
noch in diesem Jahr zum Kauf suchen:

SB-Markt, Wohn-SGeschäftsliaut, Parfcfccros, Hotel, rein ge»
werbliche Objekte, Ladealokale

dann wenden Sie sich vertrauensvollanuns. Wir garantieren eine
schnelle und diskrete Abwicklung, ln unserem Bestand führen
wir Objekte in der ges. Bundesrepublik Deutschland, in Städten

ab 250 000 Einwohner. .

FLV-Immobiliea-Servlce, Kalserstr. 47, 6600 Zwefbifichen,
TeL-Sa.-Nr. 0 £3 32/68 41

Geschäftszeiten Mo.-Fr. v. 0-17 Uhr

Übernahme oder
Beteiligung

einer alteingesessenen Industriebaufirmaim Ruhrgebiet für -

Stahl-, Metallbau und
Schweißtechnik

geboten.

Jahresumsatz ca. 2,2 Mio.

Angebote unterX 7524 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64
4300 Essen.

OUK

Florida/Golfküste——

\

* * Kaufen Sie direkt vom Eigentümer. 4 ' *¥ ¥> ' AF ¥ Nettorenditen 6 - 9% + + +.

Ä w W Bauorundstficke, 2000 rvr, ab 2900 US $t 1-Famillen-HSiner ab 43000 USS ' 4.
deswafteren Eigentumswohnungen, InselarundstQcke,

'

Kanalgrundstucke mit Bootsanlegeplatz u. gewerbl. Objekte.
’

^
Verwaltung, Vermietung und Besichtigungsflöge: -

:

:

ßm

*** Sun & Comfort Ine, *V*¥ ¥ Schicrghofer Straße 13 - 8220Thumstein
'

i- ‘

O 0861 /AO 55.
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Gute Chancen mit Wohnimmobilien
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Vor dem Hintergrund der wirtschaftli-
chen und politischen Risikostreuung für
sichere Vermögensanlagen sind zuneh-
mend Investitionen auch In Immobilien
Im Ausland erstrebenswert.
Amerika ist da das Land mit den sprich-
wörtlich „unbegrenzten Möglichkei-
ten und bietet für gewinnbringende
Investitionen - im Vergleich zu vielen
anderen Ländern - optimale Vorausset-
zungen.
Die Vereinigten Stoaten von Amerika
sind der. stabile Garant für eine freie
Welt. Mit ihrer Geschichte und Gräfte,
Ihrer Dynamik und Kraft haben sie sich
von Anfang an für eines der freiheitlich-
ston Wirtschaftssysteme verpflichtet.
Hier bestimmen noch Leistungen den
Erfolg. Jedes Angebot bekommt seine
Chance.
Allein die Nachfrage zählt Der Wtrt-
schaftsHberallsmus liefert den großzü-
gig®" Rahmen für den „Tüchtigen" und
Ist die angemessene Grundlage für die
freie Entfaltung zukunftsorfentlerter In-
dustrien. Und die Kraft der amerfkoni-
schen .Wirtschaft Ist nach wie vor prak-
tisch ungebrochen.
Deshalb Ist Amerika für deutsche Anle-
ger das InvestitlonsJand Nummer Eins.
So konzentrierten sich zum Beispiel Im
letzten Jahr mehr als die Hälfte aller
deutschen Auslandsinvestitionen allein
auf die USA. Und das aus guten Grün-
den:

- die USA sind politisch stabil
- das Wirtschaftssystem der USA Ist

marktwirtschaftlich
- die USA haben günstige wirtschaftli-
che Zukunftsaussichten

- die USA bieten ein günstiges Steuer-
klima

-die USA kennen keine Kapitalver-
kehrsbeschränkungen

- die Bevölkerungsstruktur und das Be-
völkerungswachstum gewährleisten
eine stetige Nachfrage nach Gewer-
be- und Wohnimmobilien.

Trotz aller belegbaren Vorteile, auch
der amerikanische Wirtschaftsalltag Ist

e

natürlich nicht immer nur einfach. Das
Geld liegt nicht auf der Strafte: Wer hier
auf Dauer erfolgreich bleiben will, mufl
sich schon in den gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Gegebenheiten
bestens auskennen. Deshalb ist für ein
lohnendes Geschäft in Amerika ein
Partner zu empfehlen, der auch dort „zu
Hause lst

N
. Der Land und Leute kennt

Der Immobllienmarkt In den USA wird
neben einer Reihe technischer Lei-
stungsfaktoren signifikant durch ein
kräftiges Bevölkerungswachstum
gekennzeichnet.
Jüngste Erhebungen prognostizieren
ein Bevölkerungswachstum von ca. 220
Mio. im Jahre 1980 auf 269 Mio. Im Jahre
1990. Weitere Bnfluftgröfte des Immobl-
lienmarktes Ist der Bevölkerungsum-
schichtungsprozeß innerhalb der USA
So wird sich die derzeitig höchste Be-
völkerungsdichte - Im Nordosten der
USA mit dem Zentrum Chicago sowie im
Südwesten mit Schwerpunkt Los Ange-
les - innerhalb der nächsten 20 Jahre
anz wesentlich umverteilen. Schon
oute Ist ein starker Trend der sprich-

wörtlichen Völkerwanderung Innerhalb
der USA zu verzeichnen. Die Verab-
schiedung der neuen Steuerreform als
auch ein weheres Absinken des Zinsni-
veaus sind wesentliche Aussagen für

Investitionen in amerikanischeWohnim-
mobilien.
Es ist kaum zu glauben, aber es werden
überwiegend Gewerbeimmobilien an-
geboten. Insbesondere In den Verei-
nigten Staaten von Amerika. Der deut-
sche Anleger hatte bisher keine Mög-
lichkeit, wenn er nicht ln Gas, Öl und
spekulativen Grundstüdesgeschäften
Investieren wollte, sondern in vermiete-
ten Immobillenobjekten, andere als
GewerbelmmobiBen zu kaufen bzw. in
diesen zu investieren.
Bel Wohnimmobilien Ist die Renditestei-
gerung am höchsten, vergleicht man
alle arideren Gewerbelmmobillen, weil
die Mieten In Wohnanlagen den jewei-
ligen Prelserhöhungsraten angeglichen
werden.

Der Anleger beteiligt sich ausschließ-
lich nur an bestehenden kompletten
Wohnanlagen und erwirbt nicht nur ei-

ne Wohnung. Es ist kaum zu verstehen,
aber die Leerstandsraten bei Gewer-
belmmobiUen sind die Probleme
schlechthin; sie betragen bei Büroge-
bäuden Mitte des Jahres 1986 zwischen
28,8% in Houston bis 17,7% in Chicago
und 8% (niedrigste) in Manhattan;
selbst im Sun BeltTst die Leerstandsrate
bei Bürogebäuden erstaunlich hoch:
Tamga 27,4%, Miami 22,6%, Atlanta

Bel Shopping Centern sind die Daten
ähnlich.

Ganz im Gegensatz dazu die Wohnim-
mobilien. In aen gesamten Vereinigten
Staaten beträgt die Leerslandsrate bei
Wohnimmobilien rocht mehr als 6%, bei
einem weiteren Bevölkerungszuwachs
In den USA Im Gegensatz zur Bundesre-
publik.

Wichtig Ist es daher, daß das betreffen-
de Objekt eine durchschnittliche Leer-
standsrate von weniger als 5% hat, so
dafi der Anleger mit einer permanent
steigenden Rendite rechnen kann.
Für den Anleger sind u. a. folgende
Punkte bei einem US-Engagement
wichtig:

- Abwicklung über Anderkonto eines
deutschen Notars, der sowohl die
Eintragung als Kommanditist (Limited
Partnership) als auch dem Eigentums-
Obergang der Immobilie sicherstellt,

-ein wospektprüfungsbericht einer
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft soll-

te vorilegen und elngesehen werden,
- eine Übersicht über die anfallenden

Betriebs- und Verwaltungskosten
sollte vorilegen, so daß der Anleger
auch diesen Bereich seiner Beteiil-

§
ung an einer US-lmmobllfe nachvoll-
ehen kann.

KARIMA
Vsniiögensv8rwa)tungsges8flschaft mbH,
Bremen

Wo Geld mit Sicherheit

gutes Geld verdient.
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Erstklassige Kapitalanlagen Eine Empfehlung der

mit KAR1NA in den USA KARINA
Von Anfang an betreut die KARINA-Gruppe

einen exklusiven, internationalen Kreisvon institu-

tionellen und privaten Investoren.

Die Untemehmens-Gruppe KARINA ist mit

eigenen Niederlassungen in den USA der Kenner

und kompetente Partner vor Ort, wenn es um
erfolgreiche US-Kapitalanlagen geht.

So verwaltet d« KARINA in Nordamerika über

den eigenen, umfangreichen Grundbesitz hinaus

heuteein beträchtliches Immobilienvermögen für

ihre Kunden in Amerika und Deutschland.

Umfassende Erfahrungen in der schlüsselferti-

gen Erstellung von Gewerbebauten für amerika-

nische Großunternehmen bilden das Fundament

für optimale Beratungsleistungen.

Zum Fuli-Service der KARINA zählen selbstver-

ständlich die Vermittlung, derAn- und Verkaufvon

kompletten Mfohn-und Gewerbeimmobilien sowie

die ganz den Kundenwünschen entsprechend

gestalteten Fondsgesellschaften nach deutschem

und amerikanischem Recht

Die KARINÄ-Gruppe verfolgt mit ihren wirt-

schaftlichen, technischen, rechtlichen und steuer-

lichen Dienstleistungen für Investitionen in US-

Immobilien eine in erster Linie auf Sicherheit ein-

gestellte Geschäftspolitik.

So arbeitet die KARINAin den USAauch nurmit

ausgewählten und so erstklassigen Partnern wie

Stanley Works und CARDINAL Industries zu-

sammen.

Mit dem Partner CARDINAL Industries, Inc.

kann KARINA jetzt weitere überzeugende Beteili-

gungsangebote fürvollvermietete US-Wohn Immo-

bilien anbieten.

CARDINAL - 1954 gegründet - ist die viert-

größte Bauträgergesellschaft und größter Fertig-

haus-Hersteller in den Vereinigten Staaten von

Amerika.

CARDINAL verwaltet darüber hinaus einen

Wühnimmobilienbestand von über US S 1 Mil-

liarde.

In den USA hat CARDINAL schon mehr als 470

Fondsgesellschaften plaziert Mehr als 10.000

amerikanische Anleger haben sich mit einem

Gesamtvolumen von über US S 350 Millionen

erfolgreich beteiligt

Mit den neuen Beteiligungsangeboten,

CARDINAL INDUSTRIES EURO PARTNERSHIP I

und II, Ltd, bietet KARINA jetzt erstmalig auch

deutschen Investoren die Chance, sich- an über-

durchschnittlichen Renditeobjekten zu beteiligen.

Lassen Sie sich ausführlich und unverbindlich

über Service-Leistungen und Beteiligungsange-

bote durch den deutschen Generalvertrieb der

KARINA informieren:

Kapitalvermittlungsgesellschaft mbH
Bödekerstraße 7, D-3000 Hannover 1

Telefon (05 11) 34 30 30, Telefax (05 11) 34 45 73.

Telex 921 447 giakd

KARINA Vermügensverwaltungsgesellschaft mbH - Mühlenfeldstraße 49 D-2800 Bremen 33

Telefon (04 21) 25 96 62 Telefax (04 21) 25 04 17 - Telex 2 45 790 fonds d
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Die US-lmmobilie - Sicherheit durch Systematik
Mangels gesetzlich erlaubtem steuerli-
chen Anreiz ist die ertrogsproduzieren-
de US-lmmobille bevorzugtes Ziel anla-
gesuchender europäischer und deut-
scher Investoren. Für letztere Ist der
Kauf von US-Immobilien derzeit von
drei Aspekten geprägt.
• US-Dollar• Auswirkungen des neune
US-Steuergesetzes • Prospekthaftung,

f 264a StGB.
Die ersten beiden wirken In dieselbe
Richtung; erhöhte Nachfrage nach er-
tragsproduzierenden US-lmmobilien.
Einer der Gründe liegt auf der Hand; es
ist für Deutsche billiger, bei DM 2,00 für
den US-Dollar einzukaufen, als es lange
Zeit möglich war. Der andere Grund ist

indirekter Natur; das Inzwischen verab-
schiedete neue Steuergesetz trifft die
US-Abschretbungsbranche hart. MH Ni-

vellierung von Einkommensteuer und
Kapitalertragssteuer (capltal galns
tax) auf 28% macht es Tür den US-
Investor keinen Sinn mehr, über riskan-

te Steuersparmodelle auf langfristigen
Kapitalertrag zu warten.
Als Resultat wird die qualitativ hoch-
wertige, ertragsproduzierende Immo-
bilie weitere Nachfrage auf sich kon-
zentrieren. Das ImmoDiUenanpebot für

den Nicht-Amerikaner wird relativ noch
knapper, denn die gute Immobilie
braucht dann noch weniger als bisher
den weiten Weg in „the old world" zu
gehen, um auf Nachfrage zu stoßen.
Wie soll sich der deutsche Anleger bei
einer solchen Nachfragekonstellation
verhalten? Insbesondere der Beteili-

gungsanleger, der nicht über das Kapi-
tal verfügt, von dem man annehmen
sollte, daß es sich die notwendige Ana-
lyse- und Verhandlungskapazttat kau-
fen kann, die als minimale Vorausset-
zung für eine erfolgreiche Investition In

US-lmmobilien angesehen werden
muß?
Der Investor muft sich entscheiden, will

er
a) Rendite, Substonzerhaltung und
Wertsteigerung, die zumindest irrfta-

lionsausqleichend wirkt, oder will er b)
spekulative Wertsteigerung mit dem Ri-

siko des Substanzvenustes.
Dazu muft er in die Lage kommen, die
ihm vorgelegten Angebote nach obi-

gen Kriterien zu unterscheiden. Der si-

cherheitsbewußte Investor muft erken-
nen können, wenn ihm eine spekulative
Anlage als sichere Renditeanlage vor»
kauft werden soll.

An diesem Punkt setzt der § 264 ein, der
falsche und unterlassende Informatio-
nen im Zusammenhang mit Anlagean-
geboten unter Strafe stellt Das ist be-
ruhigend, aber insofern noch keine
wasserdichte Absicherung des Anle-
gers. Zwar müssen alle Fakten und Risi-

ken im Angebotsprospekt erwähnt
werden, der Anleger muft sie jedoch
finden und lesen, bevor er unterzeich-
net
Hinsichtlich korrekter Informationsliefe-
rung kann jedoch jedem Typus Anleger
geholfen werden. So kann der spekula-
tiv Veranlagte sich freuen, wenn seine
Erwartungen erfüllt werden, sowie er
sich nicht beschweren darf, wenn er
sein Kapital verliert - er Investierte
bewußt spekulativ.
Schwieriger ist es für den Sicherheit
und Rendite suchenden Investor. Zu-
nächst muft er wissen, dafi es meist zwei
Risikokreise sind, denen er gegenüber
steht; die Immobilie selbst und das
Vertragswerk, das seine Rechte regelt.
Es slnagar nicht mal so viele Punkte des
Vertragswerkes, aber extrem wichtige,
die geprüft werden müssen. Hier
einige:
- Zusammensetzung und Echtheit des
Verkaufspreises

- Anzahl aer im Vertragswerk festge-
haltenen Parteien und Dritter, deren
Vollmachten und Umfang der Kom-
pensation bei
- Kauf
- Beratung
- Verwaltung
- aus laufenden Erträgen
(vor Kosten, nach Kosten)

- Umfang und Echtheit des Übertrage-
nen Eigentums

- Haftungsbegrenzung
- Risiken
Schließlich Ist für den Anleger Qualität,
Erfahrung und Verfügbarkeit der Ge-
sellschaft, von derer kauft bzw. betreut
wird, von größter Bedeutung.
Im Gegensatz zum Makler kann nur ein
Fuil-Service-Untemehmen, das voll in

beiden Ländern, den USA und Deutsch-
land, etabliert ist, eine umfassende Be-
treuung bieten, die nicht zuletzt die
korrekte Sicherstellung aller mit der In-

vestition verbundenen US- und bun-
dessteuerllchen Anforderungen bein-
haltet. Eine Gesellschaft, die auch spe-
ziell dann noch verfügbar ist, wenn sich

eine Anlage einmal nicht wie geplant
entwickeln sollte.

Darum sollte die Richtigkeit aller Pro-
epektanaaben von einer erstklassigen
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft aus-
drücklich bestätigt worden sein.

Für die Auswahl des Beteillgungsob-
joktes selbst empfiehlt sich eine Anla-
gephilosophie, die relativ unabhängig
von der Art der Immobilie das Anleger-
risiko minimiert. Zwar wird der Investor
njeht erwarten können, seinen Kapital-
einsatz in wenigen Jahren zu verdop-
peln, jedoch wird er beruhigt schlafen,
während sich sein Kapital kontinuierlich
rentiert.

Diese Anlagephilosophie stützt sich auf
drei Säulen:

- exzellenter Mieter
- langfristiger (20 Jahre) Mietvertrag

mit Übernahme aller Kosten durch
den erstklassigen Mieter (triple net)
und

- sehr guter Standort

Für den Investor stellt sich die Beteili-
gung in einfachen Worten so dar, daß
ihm die erste Adresse als Mieter garan-
tiert, mindestens 20 Jahre lang eine
Mindestmiete zu zahlen. Dazu eine An-
passung der Miete, die meist durch
eine Indexierung geschieht, gebunden
an den Verbraucherpreisindex (CP1)
oder durch prozentuale Beteiligung an
der Umsatzentwicklung des Mieters.

Da die Immobilie ausschließlich „cash“,
also nur mit Egenkapital, gekauft wur-
de, läßt sie sich Im Laufe der Mietdauer
in vollem Umfang refinanzieren. Für den
Investor bedeutet das die sichere und
echte Rückführung seines ursprüngli-
chen Elgenkapitaleinsatzes (also nicht

aus der Rendite bezahlt, sondern zu-
sätzlich zur Rendite).

Auf Basis einer solchen, rein auf Sicher-
heit, Rendite und Substanzerhaltung
ausgerichteten Beteiiigungsstruktur,
die, genau genommen, die Sicherheit
einer Anleihe mit den Vorteilen einer
Immobilie verbindet, eine „Immobillen-
anieihe" sozusagen, lassen sich heute
ausgezeichnete 8%-NettoausschOttung
erzielen. Wer mehr haben will, muft ein
höheres Risiko In Kauf nehmen und sehr
genau ermitteln, wo die höheren Aus-
schüttungen herkommen.

Dieter Halfst. Geschäftsführer der
METROPOLITAN Anlageberatung
GmbH & Co., Frankfurt

Hans Stocbnaiws

8750 Aschaffenburg

Seebomstr. 39

TeL{0 0021)9 73 99

UHR PARTNER
FÜR INVESTITIONEN IN FLORIDA , USA
(Fort Lauderdale - Melbourne) USA
1» Beteiligung an neuem, fertiggestelltem und vermietetem

Industriegebäude, ab S 10.000,— / Anfangsrendi-
te 8,5% p. a.

2. Beteiligungen an GrundstQckverwertungsfonds ab S 10.000,-

3. Beteiligung an Privatbank (2. Kapitalaufstockung) In Fort
Lauderdale ab S 5500,-

4. Ganze an Einzelinvestoren ab S 500.000*- Eigenkapital
Gewerbeobjekte Anfangsrendite ab 8% p. a.

5. Auf Anfrage erschlossene wohnwirtschaftliche und gewerb-
liche Grundstücke, Eigentumsbüros- und
-Wohnungen.

UnserejeW lQ$3hrigr Erfahrung gewährleistet Ihnen Sicherheit und gaen Ertrag!

(CÜj CONDOR FINANZ- & Vermögensvenx-gltungGmbH

7? Postfach 13 27, Lange Straße 1B, 7432 Bad Urach
Telefon (07125)4012

öa&ch statteten Land der Xfeft _•

Partnär.in USA und BUS
.

.

t Rajirm* mhH*Cn KG. «amham.

7ff :

SÖBA freie Banges. müH Co KG, Mannheim..

:-vfeder fiBQel steuerfreie Ausschüttung!

^tS&jizisrung durch deutsche Großtank bei

*; dhöfid» Absicherung auf dem US-firuncfeesHz.

G Snfachw Kauf über Nofaranderimnto.

UPDATE No.10
When it rains it pours

SeTir verehrter Leser,

abgewandeft bedeutet es übersetzt .En Glück kommt selten ailetn.*

1 Das neue uS-Steuergesetz hat alte HDrtien genommen. Für deutsche Inve-

storen in uS-lmmobinen bringt es groBe Vorteile - Sie können noch mehr Einkom-

men beziehen als bisher, bevordle Einkommensteuer greift. Die setztdann moderat
mtt iSHein und betrag! danach maximal 28'». De Soltunscn abzugetthig sind. Iflflt

sich Ober eine Fremdhnsnzlerung die Steuertielastung weiterhin kontrollieren.

2. gibtesnun den § 264 a StGB, der den deutschen Anleger in zuvor ungenann-

tem Maße schützt Der Herausgeber von Berel llgungsangeboten mufl nun alleHtsi-

ken m Verbindung mit dem Angebot ausweisen, will er sich nicht strafbar machen.

Auch als unerfahrener Anleger können Sie sich somit heute schützen. Sie müssen
die Angebote allerdings lesen, auch das Kleingedruckte. das sattsam bekannte
.Schlupftoen - unseriöser Anbieter.

3. bietet der schwache US-S einen günstigen Einstieg in US-lmmobilien. die

heute diesicherstenund höchstenNach-Steuer ^Ausschüttungen erlauben. Mehr
darüber erfahren S<e in meinem nächsten Uodale an gleicher Stelle.

Ideale Voraussetzungen also 1 Aber erst dann, wenn aNg Ihre Fragen zurZufrieden-

helt beantwort ei sind. Sollte Ihr Anbieter damit Schwierigkeiten haben, tragen Sie

mich.’
Ihr

/Ule«
Dieter Halfst

•Wenn Ihnen dieses Update geteilt Sieaöerdie bisher erschienenen nichtgelesen
nahen, sende ich innen diese gerne kosienlos zu.

USA-USA
Wir mußten uns Zeit nehmen, bevor wtr nun mli dem lange angekündigten Betelli-

gungsangebol METRO INTERNATIONAL PROPERTY FUND XVI auf den Markt

kommen, aa wir die Auswirkungen des neuen US- Sieuergesetzes berücksichtigen
wollten. Auch das hn Sinne des aktiven Anleg arschutzea. den METRO INTER-

NATIONAL betrieb, schon bevor es einen §2SAa gab.

Die Mietertrage sind langfristig garantiert
von der K>Mart Corporation. Troy. Michigan, dem zweitgrößten Snzelhandeteun-
temehmen der USA mit einem Bgervkapitat von US-S 32 Milliarden. Die Gesell-

schaft wird an derNew Yorker Börse gehanoeftund ihre Bonität wird laut Standards

Poors mit je bewerteL

Mtt diesem Mieter können Sie beruhigt und sicher sein, daß aul Ihr investiertes

Kapital

8%p.a.netto
ausgeschüoei werden ,

gesichert durch einen insgesamt 25-fährigen IHetmrtrpg
Cder noch 20 Jah re lauft) mn 5 x Fünljah resool Ionen . Laut M »tvertrag trögt derMie-

ter absolut alle Instandhairungskosten inklusive Dach und Fach - tripl« net ~und
gewahrt eine Umsatzbeteiligung, die einen oarlielien Inflationsschutz darsteflt

Der Non-Pood-GroBeinkaufsmerM wurde t98Q neu erttaul.umtaflt 72JXX1 aa-W-

ve mietbare Fi az ne aufemem8,4 aeresfS- 000 qm) großen Grundstück und liegtim

kauflorfifticen Umfeld gegenüber der umvereasi von JedcsonvtlkL
METRO (NTStNATIONAL PROPERTY FUNDWlwurdewleder nach unseren konser-

vativen und strengen rondmaflsläben >m Sinne des Antegerschulzeo konzipiert.

Die Prospeklprüfung wird von einer der .Großen 8" internationalen Wlrtschaftsprü-

tungsgeseüschaften durzh geführt und die Tteuhandatnriddung hat ein renom-

miertes deutsofles. intemaional langes Bankinstitut übernommen.
Gesamtkapitalbedarf US-S 3£OQ.OOO
Nettoa ussch Ortung US-S 288.000

Die Mindeslbeleilrgung an dieser Limited Pannersnip betragt US-S 10.000 bei

einem Ausgebekurs vsn
’
vC :

a 22SJ. S^Agio. Fordern Sie noch heute unurExoose
bzw den Keupiprospeki mit Gesellschaftsvertrag und ^mchnungsschem an

Gerne sieh: ihnenauch Merr Martin A Georg telelonlsch oder lürem persönliches

GesprScn zur Verfügung

Unser Büro «t auch samstags bi® 16.00 Uhr tut St« geoftnel

Metropolitan
Aniageberatung GmbH & Co.

Goetheptetf *5. D-6000 Frankfurt I, Tel. 069/20306

Real Service in Real Esiaie - seit 34 Jahren

Florida - Golf mn Merim
Nutzen Sie den jetzigen s-Knrs! Wir!
bieten: erseht. Grundstücke/HSuser in|
erstkL WohnL. eia. Verw., Bfietgaran-i

tie. notar. Grundb.-Eintr., gute Kap.-
Anlage.

riftilzfii luamfihlBannonoa iKXHnofniien
Postfach 79 01 12, SSW K8ta 71

FLORIDA
rnmuarMi in USA. kn Mm- und WKtwtuml

ptradknSOdAMak

Bester Zeitpunkt jetzt!
• Bwwtmwn ETW und Wien günaag.
• QraBs AuswsM und RaMmramung.
SRslwitsB—Mmgaigsmlisw.
•BMMwng und Bmnmfl d. Msmtf.

mtMlmn. dsactnn krane-f«cftm«nn.

AiaWhrtch* MPOMAPPE ItasMnlc«.

BARTH i.‘/.,V.O Tiil. 'C 89.-3 51 63 29
Nodi:.ircP/f; 16 SC00 Mür-cnen JO

Profilieren Sie als
Deutschervonder

US.Steuerreform'86;
Für Ui. Anlagen Besteuerung
in den U.S.A

Doppelter Vorteil nur bis 31.12.86:

1 . Neue niedrige Steuersätze,

2. Aite hohe Abschreibung-

Ergebnis: Renditen über9% -

bleiben staatlich gesichert steuerfrei.

1^ Ltd. Beteiligungen ab $ 25.000
Einzelobjekte ab $ 1 Mio. EK

^ Nutzen Sie die Chance -rufen Sie sofort

an unter (07 61) 3 50 40 + 3 53 40

Auch Samstag
von 9-17 Uhr

KABER-JOSEFH-STR. 255

7800 FREIBURG

Auch Sonntag
von 10-16 Uhr

TaEFON (0761) 35040
TaEX 7-721410

ROSCHEFNANZ

GESHJLSCHAFT FÜR INVESTITIONSBERATUNG MBH

Miami/Florida
2-Mehrfam.-Häuser <4 und 5 WE),
voll vermietet an langjähr. Mie-
ter, Kaufpreis 5 125 000,- bzw.

S 185 000.-.

Benner-Immobilien
SST 0 40 / 51 88 66

Ateterfcmgehan^ee 128
2009 Hamburg 60

So günstig wird der

USA-S
nicht lange sein.

Gewerbeobjekt. S 825 000,-, E-
gengeld S 400 000,-. 10% Rendite.
Bfirohaus, 5 Mio., Eigengeld 5
900 000,-, 9% Rendite.
Bürohaus, S 13,5 Mio., 25 J. Tripp-,
le-A-Mieter, 9,5%-12,7% Tripple-

Net.-Rendite.
DipL-Betrlebsw. P. Schacht, Makler

Kaiaer-Wilhelm-Allee 25a

2879 Ahrcagbttrg, T.94182/53493

6r®sÄt^tz in Horida/USA
Appartements. Villen. Bungalows
gixnsL wie seit 15 J. nicht mehr!
Seriöse il zuverL Kontakte zu Im-
mob.-Büros. Notaren u. Anwälten
vor Ort (b. Deut), Verkauf nur vor
Ort Beächt.-Reise auf Wunsch. An-
fragen; Herfeldt, Florida hw,
Postf- 128t, 5473 Plaidt, TeL

• 26 32 / 7 IS 77 (Büro)!

Die Große
IbibKfSion

bTmdpfen-fopik^

DIE®WELT
Wl 1 1 ,SO\\TA(,

U.S.A.

IMMOBILIEN
Der vorteiliiafte US-Dollar-Kurs und das niedrige Zins-

Niveau sprechen jetzt für eine gewinnbringende Investi-

tion in US-lmmobilien.

E. F. Hutton, eines der führenden US-Geldinstitute,

hat allein im Geschäftsjahr 1985 über 1,6 Milliarden

Dollar im Bereich Immobilien und steuerbegünstigte

Kapitalanlagen plaziert.

Nutzen Sie die Erfahrung und die Marktkenntnis von E.

F. Hutton auch bei Ihren US-Immobilien-Investitionen.

E. F. Hatton - Ihr Partner bei US-Kapitalanlagen

IfFHutton
mauz für Deutschland

E. t. Hutton & Company GmbH

Hamburg; Jungfentstieg 30 - Tel. (0 40) 34 12 01

Twwiflnrf- Bahnstraße 9 — Tel. (02 11) 13 09 20

Frankfurt: Bockenheimer Landstr. 51—53 - Tel. (0 69) 72 02 81

München: Maximiliansplatz 17 - Tel. (0 89) 22 81 41

Ein Unternehmen der Fmnecgruppe The EL F. Hntton Group Inc. Ne« York,

Mitglied aller führendes U-S.-Watpapier- und -Rohstoffböraen und der STPC.

Bitte schicken Sie mir

Ihr Informations-Material

Rufen Sie mich an

Name;,

Straße:.

PLZ/Ort:,

Telefon: _

When E. F. Hutton talks, people listen.
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Ferien-/Zweftwohnung im Nachschwarzwald
— zwischen Titisee - Schluchsee - Feldberg —

Feldberg-Falkau, Haslachstraße 27

Wenn jemals eine solche Wohnung — dann JETZT!
Denn: Abschreibung und erweiterter Schuldzinsabzug sind nur
möglich, wenn der Kauf in 1986 erfolgt (von Privat)

1 x 3-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, Erdterrasse - vermietet.

1 x 2-Zbnnter-DG-Wohnung, Balkon (alle Schrägen in Holz)

Neubau, bezugsfertig, nur 5 Wohnungen, günst Finanzierung.

Besichtigung am Sonntag, 14.12.1986, von 12.00—15.0Q Uhr,

und nach Vereinbarung. Telefon (07 61) 402781.

3'Zinim-Feriefmoäflng

hn IMschwanwaM
ln lontfschafHch mtevaSw Umge-
bung, kein Kurort, 700-1166 m ü. M.
haben unr dre Ferianwohnung für hohe
Anspfüche mll 3 Zimmer, Küche. 2 Ba-
der. Balkon. Aüsteäraum. ca. 62 m*
Wohnfläche.

Oie AbscJwÄcng nach § 7b EStG
entaft 1967. Nur obi Erwerb 1986
sichert Bmen aBe SteuervorteOa.
BAb tonten Su ite VsrHMhumartagen an.

Wiegand Wohnbau
Am Mchetsgrund 33

8940 Wainhaim, TeL 06201/63047

Winterberg
Niedersfeld. Skigeb., Xomf.-
ETW. m. berrl SeebL, 32 m* DM
116 000,-, 52 raJ u. 16 mz Dachg.
DM 121 000.-, 82 m: DU 149 000,-.

Tb EoögL
Bauträger Olschewski
Telefon 0 56 32 / 52 14

Ellmau/Tivol (Nähe Kitzbühel)
3-Zi.-Whg.. 75 m'. ruhige Alleinlage. komplett möbliert. Wohn-,
Schlaf-, Eßzimmer, Küche, Bad/WC. 3 Baikone. Schwimmbad +
Sauna im Haus. Miete DM 750,- + NK + KL an Dauermieter von Priv.

Informationen über.
Fa. BMS, Kaiserplate 4, 8600 München 40

LIEBHABEROBJEKT
Alter Bauernhof, vollsL renoviert. kompL m. Stallungen u. Weide-
land in herrL Lage zwischen Bad Wildlingen u. Marburg. Nähe

Skigebiet u. Edersee, zu verkaufen, evtl zu vermieten.

Telefon 0 61 95 / 2 44 31

Fariente. In wams - Sdnrefc

( Albinen b. Leukerbad) zu verfc. Aus-
länder!»wüligung liegt vor.

Ausk. n. Tel. dt 41-27-63 18 33
Od. 0 40/4 68 24 22

Zennatt/Schweiz
Wollen Sie Eigentum erwerben?
1-5-ZL-Wohnungen in bester La
ge mit Mallerhom-Bllck vermut

telt:

Hammonia Immobilien-
verwaUtmgs GmbH

Fehlandstr. 3, 2000 Hamborg 36
TeL 0 40 / 35 61 73

UHDHAUS-VI11A
zwischen Salzburg, Zell a. See,
Kiizbühei in gepflegter 6000-m:-

Farkadage, Gästehaus, heizb.
Schwimmbad 13/8 m, Tennis-
platz, Sauna, gr. Terrasse m. ru-
stik. Kaminplatz. Souterrain-
Eml-Wbng^ Remise m. 2 Pferde-
boxen. Ges. WohnfL 180 m:

korapL eingerichtet, schöne Ein-
bauten. Von Privat aus Alters-

gründen. VB DM 1,2 Mio.
Zuschr. u. A 7472 WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Medaillen^

Nordische Skiweltmeisterschaften 1987. Die Wett
CMJU.w.1 m blickt nach Oberstdorf. Mitten im Zentrum, in derFuß-

gängerzone, beim Kurpark, in absoluter Bestlage: Wohn-
und Geschäftshaus .CAFE BAUR/HIRSCH*. Exklusive Bouti- . . . _
quen, Büros, Praxen, Hotel-Appartements, Traditions-Gasthof

, JTJ
„HIRSCH", Terrassen-jCAFE BAUR", Tanzlokal, Pub, urgemüt- .•

'^ M. frg&kfi'gi

J

liehe Eigentumswohnungen. Rustikale alpenländische V /'•/ 1

Architektur, Arkaden, Ladenpassagen, überdurchschnittliche l^Jwohnb/uj
Ausstattung. Problemloser Kaufvertrag oder Steuermodell mit Prinzregentenplatz 10
interessanten einkommensteueriiehen Vorteilen sowie Mehr- 8000 München 80
wertsteuer-Option bei Appartements und Gewerbeeinheiten. Tel. 089/4705052
Baubeginn bereits erfolgt Telex 522806

Prinzregentenplatz 10

8000 München 80
Tel. 089/4705052
Telex 522806

CHIEMGAU/OB El.
Ferienwohnungen/Häuser in Stegsdorf - Ferienpark Vorauf

1-

ZL-App. Typ „Inzell" ca. 42 m* WO. DM 75 000,-

2-

Zi.-App. Typ „Salzburg41

ca. 57 m: WfL DM 135 008r-

3-

ZL-App. Typ „Siegsdorf“ ca. 77m1 WfL DM 140 898,-
Lmdhans T>-p „Oslo“ ca 88 m- WfL DM Z10 008r-

Landhans Typ „Garmisch* ca 98 m3 WfL DM 285 WOr-

Landfoius Typ „Salzburg“ ca. 128 nr WfL DH 300600,-
(In Holzbauweise, volhtändlg möbliert)

2-ZL-App. Typ „Feichtenhof ca. 65m: wa DM165 000«-
lln UanlrbunrlK, vollständig möbliert)

Samt! Objekte für Weite(Vermietung1 an Feriengäste hervorra-
gend geeignet.

Alpendomizil GmbH
Immobil len. 8227 Siegsdorf/Obb- TeL (0 86 62) 27 20

HANS BECKAMP
?T83 ROTTACn-EGERN ; FÜRSTENSTR. 32 TEL .(0 50 -22 )

6014
IMMOBILIEN

Landhaus m. Haltanoad. Aroal ca. 1400 m:
. Wfl rd. 320 m :

,
sehr gute Ausstattung.

Doppefgaraga. 1 480 000,- DM
Lendluui, Areal ca. IOOO m:

. Wfl. rd. 200 m:
. beste Ausstattung, Doppelqaraqe.

1580 000.- DM
Landhaus-Neubau, Areal ca 1000m:

, Wfl. rd. 1B0 m:
. erstklassige Bauausführung und

Ausstattung 1 550 000,- DM.

Weflsre Aagtbsto - ancb firmdstfleks uri Ekw^Kwotamm-

Reg. Reit I. Win«/
Chiemsee

Unterwössen
Komfort-Eigentumswoh-

nung, 2 Zi. P
Balk., Kachel-

ofen. Neub. bozugsf.. kl.

Landhauswohnanlg.. Nähe
Skilift. DM 230 000,-

(solventer Mieter kann ge-

stellt weiden).

Verkauf durch den Bauherrn
M. Knete, Wohnbau

k\ 8217 Grassau, J

r \Ludwig-Thoma-Weg 16./V Tel. (08641) 2491 /$

ACHTUNG!
Bauträger

SupergrandsL (ca. 12 093 nrt io bester
Lage v. Nesselwang/Allg, bebaub. m. 28
Heflupnhtu«.. schKiaseH. m. Flang. (5 ber.

verk.), außerd. ein CrundsL. bebaub. m.
20 FerienapparL, hohe Gewinnerw
keine Maklergeb. Information durch

Fk. Angaste Wohnbau
Arabofeaer Str. I’i. 8881 Aimtllng

Kempten ha Allgäu -
Ski- a. Waoderparadies

Ferienwohnung, 2

63 m2
, Südbalkon mit trs

tem Gebirgsblick, Whg. D
125 000,-. Tiefgarage DM 14 500,

Festpreis DH 139 580^

Fa. Diener Steinhaus
TeL 0 88 31 / 2 55 56

Wenn Sie es
eilig haben,
können Sie ihre Anzeige

über Fernschreiber

aufgeben.

8 579 104
’tzst?

P tol 08662/8111 CHIEMGAUlW 8221 Borgen. Alpenwcq 10 UlllkITHIflU

1 1 ii^iUii

SpttzfaM-Tegsnisu
Apples. 193; 79 000.-

App.,ca.32m- 145 000.-

Walchwitsee-Ganntech
App-Wirwa 180000.-

US-Landwirtschaft

in der Krise

sprtcht haute *tfür, äaS de Farmkn-
M (finda) hinter uns legt. Ab« es «tat

auch hua nech Nohwhtefe. Dann gO»
« sjnlßs «wns». dn man aufgnmd dtr
OuaStü kautei darf,

isisosfnBsaiJiSil. HauMsSeWüsf Btsloar »

in Xünkum. Er mufi wrtaufan. Ein rasdi p
antacWoWBoa» Whifar kann ffleaea Land für

(U)dUS-Jfi0C,-pfOSBBtaui9fl.DaBtiniifl:

dam g«!MM«an rund TSp.a

D«es schön srendnrts Areal mit aeioan £
grc&üyijanflBlajftei Wdem pradkekw in T-

srstBr Lum no, Sembchnw, Wetam und 9
M40-

De Fm BmI an «mr HBuptstaSa h der

A.Ksn«re. Sia umiaSt tSOO Aooa (6071)5

ha). Daron and v«2 Acres. näraBch 97,4%
fcuchtiwa Arbaubnd.

U)Q8 imd Wrasm*tur aeman saftr hohen
AnprOchm gsrecht

Für die VanraSuig von A-Zm Ort durdi

Bffahret» Fachkuta unseres Hauses at 3
gesorgt.

Rufen8»um« odertemeaen Sre uns.

LaratsamssM 7& CH-sazx Zunca

Thtefoa Qi/20291 77, Tblei dü 56421

Farmland
in Amerika.

Etwa*,du immer für Sie de Ist

2-Zi.-ETW im Südwesten mit al-

lem Komfort; 58 m*. Noch 1986
fertig!

,,,«)
Haus-Hmm
Telefon 08322-3056

Dur Spezialist

für Eigentamswohmmgen

Chiemsee/Chlemgau
Prien, Bernau, Grassan,
Aschau, Reit L Winkl, Bad

Endorf usw.
Angebote in allen Größen

und Preisklassen.

taacld fl. Mtor hnoUltoii
8214 Beman, Chiemseesir. 19

TeL 98951/ 77 22

i; ;i: d ";1 i;-!
1

im JugendstilschlöBcheo, Berch-
tesgaden, traumh. ruh. Lage m.
ueverbaub. Blick z. Watzmann.
l-ZL-App.. 48 ml

, Erker/Terr.,
197 000,-; 2-ZL-App.. 49 m*. Bal-

kon, 199000,-.

Jeweils inki kompL Küche u.
Kfz-Stelipl

tmmnMUiTi AJPPLKR-
Telefone 86 9272 16 66"’

*

Obefbayerischer Landsitz

Roöach-Egern: henl Anwasen m. sep.

Hausmetstergeb ., 6000 m7 Parkgrdstck,

DM 2 MO 000.-.

Waging a. See: Bungalow L bay. Stil, m.

Schwimmbad, beste Aussig., Bj. 84, DM
1520000.-

BADER IMMOBILIEN
HaupimarktTO, 3500 Nürnberg.

Tel. OS 11 2 34 20

Ihr Domizil am Fuße
der Zugspitze

Grainau
IdylL komfortables 1-Fam.-
Landhans, 230m1 WfL, 1680 nr
uneinsehbarer Garten, herrL
Sonnenterrasse, schöne Raum-
aufteilung, Bestzustand, Do.-

Gge^ DH 105 Mio.

M. Trageser Immobilien
Conollystr. 22. 8888 München 48

TeL 8 89 /3 51 68 16

Bayerischer Wald
Feiienbungalaw, Südhang am
Waldrand, 1000 m: Grd., herrL
Garten mit Swimmingpool und

Zierteich, KP 215 000,- DM
Liebhaberobjekt

2-Familien-Raus, Alleinlage, mit
kl See (8000 ma WasserfL), GrdsL
ca. 16 000 mz

, Haus wird z. ZL als

Ferienhaus genutzt u. vermietet,
beide Whg. möbliert, 84 reno-

viert, ZH, KP 300 000,- DM
Bes. auch Sa./So.

1 r-:, 1 =

8355 Efengersberg
Telefon 9 99 01 / 66 66

AllgäuiyL
Eigentumswofmoiigen

in Uriaubsoiten
SfWrtia mwanatafl an Hpm. WMKh am
6M*re«. Fussmmwttmee kn 0*qöu.

Wunnaa. u. DoppetB. l 6. SonHeteu
em. pton 9g dB gewOMM» ertfls 8t. cm.

Luc*Wotmbm QitiftH & Ca, BreiWosr KG
Sonnsnstr. 2a, 8972 Semhoton

TW. 09321/2071

An unsere

Inserenten

Wollen Sie gewerbliche .

Kleinanzeigen veröf-

fentlichen? Dann sagen
Sie in Ihren Anzeigen-
texten klar, daß Sie

gewerblicher Inserent

sind. Abkürzungen rei-

chen dafür nicht aus.

Das stellten in letzter

Zeit mehrere Gerichte
fest

Vermeiden Sie also in

Ihren Anzeigentexten
bitte Abkürzungen wie 3
Hdl. , Mkl. , Venn. usw. t

DIE#WELT
minilv.i.,, Iiu,riiIIVi »r« uh l*i nt, Mi

Freudenstadt
Kniebis/Schwarzwald

Exklusive 2-Zimmer-Wohnung in

gehobener Lage. 55 ir-
: Wohnfläche,

Garage, als Miet-, Ferien- oder
Wohnobjekt in kleiner Einheit mit
Hallenbad und säunaanteil evtL
mobL in' unmittelbarer Nahe der
LangJaufloipe - verkauft privat

150 000,-. TeL 0 70 34/ 51 22

SKI&SPASS AM GERLOSPASS

Skigebiet b. Biscbbofsbofen
Kgentumswohnung kompL
eingerichtet, ca- 40 nr, mit
Sauna- und Hallenbadben. So-
fort frei, für DM 85 000,- zu

verkaufen zzgL Courtage.

TeL 0 55 05 - 715 + 0 55 03 - 81 72

Sehr schönes

Blockhaus
ln der Eifel (ca. 7 km v. Wintersport-
gebiet Schwarzer Mann), v. Pnv. zu
verkaufen. Erstbezug, unverba ub.
Fernsicht, Grundst, ca. 800 mr

Thennopanefenster. gute Isolie

rung. VKF DM 210 000,-.

Angeb. unL B 7517 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

bi Maria/Alm - Land Salzburg
2 $KL von München, unmittelbar

an der Skipiste gelegen, 76-114
m1 Wfl., DM 275 000,- bis DM
395 000,- inki. Ggs. DM 28 000,-.

Unterlagen, Auskünfte
Tel. 0 89 / 28 84 17

Winterberg/Sauerland

2-2I.-ETW

51 m=. VB 90 000,- DM.

Von Priv. TeL 8 23 81 / 8 10 48

Österreich/Ferienwobnu ng
TiroL 69 m:

, 150 m zu Lift u. Loipe.
Brisen b. Kitzbuhe], zu verkaufen.

Zuschr. u- S 7484 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ALMDORF KÖN1GSLEJTEN"^0^
am Gertospstss leOOmddM. .

•

Nur mehr 4 2-Zim.Whg- zu verkaufen •

2.8. 50m* Wfl. incl. TG DM 120.000,-
Baugrundstücke mit Skihütte für 1987 in Vorbereitung

BAUHERR- UND vERKXlTCR

GRU^STÜCKSVERWERTUNGSGESS'LLSCHAFT m.b.H. tCo KG
6033 PLANEGG MÜNCHNEPSTRASSE 17 TELEFON Q89/S59 60 77

Die WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver-

kaufsstellen im Angebot* am Wochenende
bei 23.000.

c* I] * yAh'ft 1 1 i

:

Schonwald
14Qmmar^A|iMita<AanL TMiiiusrtmSa, 7741 ScBömraU

WihnnWfw ca USJO rr?. HMnui una SminO Im Hui Pias DM SO C0Q.-

KtaHMr-Studo-Wohaunq In ScMmnld. Randdstrste 1B

Wonmucte ca. «« nr; lutMtmil ui Wohrunirunor. ScWatommar. Rücha BodWC. Ote« und 2
Abstellräume. Eki Kh^tellptic er mmandsn.

piws- du usooa-MwmonTwIndBpH—

I

U m ScMnnld. AnaataMBa 11

WditnIUdw ca. 51.«j nr
;
autseWilt in Wonn^SehMtBitunor. nücho. BadlWC. Flur Ein KUlatmcn
und «Ins Oaracn sind Im Preis orehaltan.

Preo 0M ISS 000.-

Scftonach
Diverse Eigentumswohnungen im Teirassenpark Schonadi

mit Hallsfibad. Sauna. Tenmsplätzan, Restaurant; z. B. ca. 42 m7
.

Preis: DM 100 000.-

Verfcauf und Finanzlerungsberaiung:

VOLKSBANK TRIBERG eG, IBB40BILIENABTEILUNG
Hauptstraße 58, 7740 Triberg 1 , TeL 0 77 22A 84 48-49

außerhalb der Geschäftszeit: 0 77 22/ 17 02

Südschwarzwald
Gunst Gelegenheiten

Schwamvaldhaiu mit Fremden-
zimmer und 3 Ferienwhgn., 30C0 m3

G rundst, DM 350000.-. Komfort
Landhaus mit dlv. Ferienwohng.,
nur DM 680 000.—. Landhaus, unver-
baub- Waldrand-.'Ausslditslage.

1100 m J Grundst., nur DM 320000,-.
Landgasthol, 8600 m7 Gnindst.. nur
DM 285 000,—. Bauernhäuser ab DM
135000,-; Elnfanu-HBuser ab DM
296000.—; Sgentums-/Feiianwhgn.
ab DM 39 000.— ; Pensionen, Ferien-
hfiusar sowie Bauplätze.

H. Weißenbom, ItmncriL, RDM
' 7886 Mürg-Niederhof, Zechenwihl-
Straße 30, Tel. (0 77 63) 82 89 od. 55 45

Sudschwarzwald
Höchenschwand. 2fe-Zim.-ETW. 66

m* WfL. Bj. 82, LandhausstiL Kom-
fortaussL. Einbauküche, Bergpan
orama, Höhenkurort. Baikone. Na
he Feldberg/Schluchsee, Garage.

229 500.- DM.
K. StDte Immob^ T. 0 71 63 / 26 85
Hauptstr. 15, 7333 Ebersbach/F.

Auf der Gemarkungsgrenze

Freflmg/Kirchäitea

steht Ihr Tvaumhans
Landhaus, Bj. 83, mit allem er-
denklichen Komfort (Privat-
straße, Naturschutzgebiet).
Wert nach Gutachten DM 3,2

Mio. Feuervers.-Wert DM 3^
Mio. + Grundstück, Festpreis
DM SL3 Mio. Direkt vom Eigen-

tümer.
Zuschr. unt N 7461 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

EILVERKAUF
von Privat,

30 000,- DM unter Neupreis!

IMvemtätsstocri Frelburg/Brsg.

1%-ZL-Whg. + zusätzL Galerie,
herrlicher Blick auf Schwarz-
wald, ruhige, zentrumsnahe Lage,
ca. 57 mz

, zuzügL TG. 185 000r-DM
inkl. TG. Z. Z. gut vermieteL Gute
Rendite (Miete p. a. 8256,- DM).

TeL (971 52) 4 19 96

Im Schwaizwald
direkt an der

Schweizer Grenze -
helfen wir Omen, Immobilien
erfolgreich: > zu kaufen

• zu finanzieren

Eigentums- und FerienWoh-
nungen, Einfamitten- und Bau-
ernhäuser, Reitanlagen und

Grundstücke.

trend-lmmoblliezi GmbH
D-7894 Stühlingen-Weizen
Amselweg 14-07744/6811

Appartementhaus
zw. Word und

Kitzbühei/Osterr.
Attraktive und herrliche La-

ge, exkL Haus, voll möbliert,

4 Ferienwohnungen: lx 79,7

m1
,
lx 86 ma

, lx 74 ma
, lx

131,5 m2 Wfl. plus 116,5 m2

NfL, voll unterkellert, Sau-
na. Dreifechgarage u.

SteUpL, 2096 m2 Grd., Verk.-

Pr. DM 1 Mio. oder DM
600 000,- Anzahlung plus

DM 2952,- monatL Leibren-

te- Angebote über: JFosef BL
Stadler, Immobilien, Unter-

markt 34, 8110 Mumau, TeL
0 88 41/30 51 u. 4 02 47

ScfestraoM |990 - 1050 ]
\

1

1 ud 2‘: ZhÜMmuire
ialort beapKöai. ju

B

erge* oJiniidi gute Aus-

uatiung. mn Hausmeister- und Veinue-

lungaservice.

bzulirUi un dueM am undidulcacnuc-
gebet mit fterer Sion in das idyllische

Gutadilal.

Idol Nr S»n>- nd 8MifWUt (Heinmmati-

scher Kurort und Wtctersporuenirumi

Sieheiu.Kaivaymage mn guiar Hendite.

Kurort Höcheuschwand
südlicher Scbwarzwald

1890 m ü. BL

3-Zi.-EigeQtumswohouBgen
m. Kü, Flur, Bad/WC. Balkon,
Keller, Pkw-AbstellpL, sehr
schöne Lage, ca. 70 m2 WfL,

ölzentralheizg.
Preis nur DM 132 ^®,-.

Zahlreiche weitere Angebote
auf Anfrage.

Edgar Keser Immobilien
Obere Haspel-Str. 12

7890 Waldshot-Tlengen 1

TeL 0 77 51 / 24 26

Südschwarzwald
Angebot

3x Pluspunkte für Sia

' Hsrriiche 2'fi bis 4-Zimmer-
Appartements in einen-, typischen

Schv/arri'/aidhaus im Kurort

Herrisch'rfed/Südschwcrzwaid

• Z. 8. 3-Zimmer-Appartemen!
mit 70 qm Wfl. inki. Pkw-SieilpiaU

nur DM 127.167!

• Nutzen Sie
.die nur noch bis zum

31. 12 .

36'gültigen Steuer/oneüo.
.

Farbprcspekt direkt vom Bauherrn.

Gcmot Popper!

. 7300 Freiburg. Talstreße 9
Tel. 07GV730 SO, 73083-33

Uaiversitätsstadt FreSnirg
Altersruhesitz, Kinder, 7b bis 31.
12 . 86 noch möglich, zentral 2

Zimmer. DM 260 000,- VHB.
Eigentümer Dr. med. Gerd

Nöidge
Klintererstr. 15, 7808 Freiburg

Telefon 07 61 / 3 20 92

2- und 5-Zämmer-Wohnungen
mit perfekten Gruntlnssen und hodi-

werager Ausstattung m einmalig schö-
ner und ruhiger Südltanftlage mit Blidi

auf die Schweizer Alpentette im höchst

-

getagenen hdRdimauschen Kurort

Dsuschlaids:

Ideal Sr Erholung und sichere Kapital-

anlage nüi hoher Sienerereparnk und
guter Rendite.

Vermietung- und Hausmetsterservice.

autWbrech MwSlflückersteltung. hoher
Wertzuwade (Baustopp für Fewo s in

Höchenschwand).

DerBaukam besieinigt werden.
FeitiESteUans Ende 1986.

Sie wollten doch

Steuern sparen!

Schuldzinsenabzug für eigengeriutzte Eigentums-
wohnungen von 3x 10000,- nur noch bei Erwerb in

diesem Jahr möglich. .
- -

.

Wir bieten Ihnen hierfür •:

attraktive 2- u. 3-Zi.-

Eigentumswohnungen
IfTl a7-i i «1 H i« iW : ri-1

1

an. Es lohnt sich, bei uns anzufragen, ihr Ansprech-
partner ist Frau Hausstein.

-l| WOHNSTÄTTENBAU hBll FREIBURG UND EMMENDINGEN Ul
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 7809 Freiburg i. Br.

Am Bischofskreuz 1 . Tel. 0761 S 20 S 1 • v. 9-12 + 14-16 Uhr

Im südlichen Scowarzwald
in einem Ortsteil von Waldshut-Tiengen bieten wir an:

l-Fbm.-muL mit Garage, 5 ZL, DG aasgeb., Einhv. EG mögL, Kn., BdJ
WC, DU/WC im DG. ^K, WfL 130 m*T GrdsL 656 n^, Bj. 1970 guter

Zust., schöne ruhige Wohnlage am Waldr..

VerkaufspreisDM 29S 090^-

Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfami-
lienhäuser, Eigentumswohnungen und Bauplätze erhalten Sie durch:
VOUCSBANK HOCHRHHMFGj, iMObljfenlbfeiirei PMtfad>20««,

7890 WoUsiNrt^TfMMM ZToMb« 0 775f7«8*-1 17

Im Verbund mit da Sparkasse

SödschwamraM
Ogeabns-WohiNngeB
z. B.:

Whg. Nr. 04
2 Zi.. 45,07 m2 WB., DM 99 500,-
Whg. Nr. 06
2% 23., 74.05 m2 Wfl., DM 159 000,-

in Waldrandlage
Preis inki. Pkw-SteUpiaJz

(keine zusätzliche Vermittiungsprovisron für den Käufer)

m---
1 u y -r <*r.

LBS
IMMOBILIEN
GMBH

Gebiehiieiter Karl-Heinz Gerlach
Werderstraße 38. 7340 Müllhcim

3*07631/126 50

hrtzen Sie die in diesen Jahr letztmals mögli-

chen Steuervorteile!
Unser Angebot in dem beliebten Wintersportort

Titisee ^ Hochschwaizvvald
11 exkl. 2-Z3.-ETW von 43-70 m2 Wfl., Kaufpreis ab DM
171 114,- inki. Kfz.-Stellplatz.

.0\|| NORDWESTPFÄLZER IMMOBILIEN
OMBInll GmbH & Co. Baubetrsuungs KG . .

XfllvU Wüheimstmflo 7. 6763 OBBtMOSCHEL
TeL 0 63 62 / 80 03

(Beteiliguni

bank a. G„
Gesellschaft der Nordwestpfätcer Vclks-
oermoschel)

Exkl. Bangrundstucke
Freiburg-Herdern

Drei baureife Grundstücke ln
herrlicher und absolut ruhiger
Südhangläge für Interessen-
ten, die sich mit ihrem Neubau
der anspruchsvollen Umge-
bung anpassen wollen. Alles

Nähere erfahren Sie von

7800 Freiburg, TaSr. 9
Telefon 07 61 / 7 30 80

LenzklrchASüdschwarzw-
(N&he Titisee)

Eigentumswohnungen
Mal/» u. ruhige Wohnanlage, schöne
Sicht, bezugsfertig, zu B.: 3 ZJ.. Küche,
Bad/WC, 89,27 m* DIN-Wohnfläche.

DM 248 4D0,-.

Weitere günstige Objekts auf Anfrage.

WBL LSfflnger Wohnbau
Haus Dr. Hechl,

78Z7 Lofflngen, Tel. (D7G54) 8355

UniversitätsstadtFREIBURG/Breisgau

Kapitalanleger,
~

•

idealer Altersruhesitz,
Zweitwohnsitz,

Komforteigentumswohnung,
Vh-4*/2 Zimmer. „ .. *

Hohe Steuervorteile,

hohe Mieteinnahmen,
hervorragende

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit ans,
und lassen Sie sich unverbindlich beraten.

'

C
Rufen Sie Frau Kotzan an. Freiburg. Pflegerweg J0,
Telefon 0/ 6J/4 44 52 oder 07W66 40-260.

REAL-WERT GmbH
Ö5terieMsft3L 7000 Stuttgart80
Telefon t071t| 734073-75
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Schwarzwild
Projektiertes Hotel, Grundstück mit Planung und Baugenehmigung
in der Nahe Baden-Badens, für 2JZ Mio. zu verkaufen. Keine Betrei-

ber oder Bauträgerbindung.

Zuschriften erbeten unter V 5264 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

.4300 Essen.

Bonn-Poppelsdorf
Herrliches BaugrundstQcfc mit
uiWerbaubarem auf
Bonn, bebaubar mit ca. 1110m3

Wohnfläche inkL Planung und
Statik zu verkaufen. DM

OSO 000,-.
Information: Hör Gärtner,
TeL 02 28/ 25 SB SS (Mo-Fr.)

Noniseebad Langeoog
Baugrundstflck zu verkaufen,

833 m1
.

Zuschr. erb, not. A 7405 an
WELT-Verlag, Post! 1008 84,

4300 Essen.

usistwaa
Dir. am Karstrand,Grdst f. 120-Betten-

HoteU 1.0 Mto. DU.
Zusehr. not. C 7474 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

2471 m2 Grundstück
(anfget in 1633m>BauenL, voQ erarhL,
518 m5 Hutung, 320 mr Holzung). Am
schonst Stück v. Rhein, ca. 1500m bis z,

Loreley, ca. 1000m bis zur Burg Katz,
eine d. letzt ruh. Oasen DeutschL. uu-
verbanb. Feras, südL, Rheins^ z. be-
sieht. St Goarshausen, Auf der Heide,
Izadeyring 2% z. Verkaufes 1 370 000-

DM. Rückfr. nach Besichtig;
TeLKZl / 23 6852 0.88857/124

Baulücke - MJJnchon-N.
4350 ma

. für ca. 6000 m1 WJL, E. +
HL OG., imbelast., best. Infrastr.,

S-/N-Autob.-Nähe, von Priv„ VB
DM 1600.- mJ

.

TeL 0 89/ 36 49 3». ab 20 Chr.

pei Antworten auf ChHfniaiizaigen
immer dfe CMffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Seniorenheim
bei Hamburg, 110 Betten, eigene
mod. Pflegestation, kompL belegt
u. Warteliste, zentr. Lage, erwei-
terbar. 10000 mJ GrdsL, hohe

Rendite nachweisbar.

GMS Grundstücks GmbH
TeL 040/6 08 25 13

Mallorca - EG Spanten
Lebensqualität lm Sonnengürtel
Europas. Traumhafte Penthouse-
Wohnung, pflegeleicht, höchster
Komfort, herrlicher Bück über.
Strand, Meer und Golfplatz von
Santa Pensa. 180 m* Wohnfläche,,

DM 285 000,-, Privatverbaut
j

Informationen
TeL 00 34 / 71/ 69 21 34

Mallorca

Cotoata San Jordi

10 Minuten von unberührten
Stränden Ferienwohnungen zu
vermieten für die Saison 1987.

Auskünfte durch:

Los Estanques
Plaza Europa 4

Colonia San Jordi (Mallorca)
TeL 00 34 71/ 65 54 45

Führendes, alteingesessenes Modefachgeschäft
in mittelrheinischer Großstadt — la Lage

ebenerdig 300 m7
, Tiefpart. 200 m* - modernste Ausstattung, vorwiegend DOB, etwas Leder und

HAKA führender itaL Hersteller, sehr hoher Genre, guter Kundenstamm, aus Gesundhefts- und
Nachfolgergründen zu verkaufen! Bes. geeignet für FactUehelpaar oder Filialunternehmen lauert

branchenfremd). Ware kann, muß aber nicht übernommen werden. Kapitalnachweis erforderlich! Alle

Details (wann/wie) Verhandlungssache.
Zuschriften unter P 7439 an WELT-Verian. Postfach 10 08 64.4300 Essen.

Spanische
Aktiengesellschaft

löst Ihre Probleme in Spanien.
AG sofort zu verkaufen.

Dr. Wollenberg S. A.
TeL 0 71 39 / 74 79 (9-12 Uhr)

Starke Vertriebspartner
anspruchsvolle

in Spanien inkL Balearen von
Bauträger gesucht Vertrags-
bedingungen entsprechen

höchsten Erwartungen.
Bewerbung aze

B&P Handelsgesellschaft
mbH, Sarifitr. 53, 7500 Karls-

ruhe 1, TeL 07 21 / 37 81 81

Mallorca-Ostküste
Bungalow m. gr. Grundstück od.
Finca L ruh. Lage, möglichst

Meerblick.
Angeb. unL R 7242 an WELT-
Verlag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

Sierra Nevada
l-ZL-App.. 50 m:

, 5 SchlafpL, Süd
terr., gr. off. Kd, Kam., DM 68 000,

Malrlar SnaV
TeL 0 40 / 8 81 04 49 od. 89 55 02

JAVEA - COSTA BLANCA
DBuwwofmsitz. Dast. gepfl.. rwuwen. a.

PrivatDes., ca. 270-203*» m*. Obergescn. s

qr. Dbcrd. Tort. m. überf. Sichl. gr Soor

Eflzi. m. IC. Mormorböd., gr. KU. m. all.

Sehrankeiflb.. kL WirlEChcnsr.. gr. Schl,

m. Bad. Z Schl, m Bad; union: Studio 1

SehL/Wohnzi., l Bad/WC, Keller, Bode-

r. Garage f. 2 Pkw. 2. Pool- 9* Terr.,

MARBEUA Luxus-Appaitoient
(Don Carlos Hotel), auch für Behin-
derte (Rollstuhlfahrer) geeignet! Zu
verkaufen. Näheres TeL
0034 52 831440 bis 9 und App. 2034

verlangen (Eigentümer)

Costa Bianca bei Denia
Bung. in Alleinlage in Urbanisation,
einzigartiger Panoramabl auf Berge u.

Meer, mit 1CQQ m : Grundst., schone
tropische Bcpflnnzung. 2 SchlafzL.
Bad. Einbauku.. WoziaEOaL. off. Ka-
min. teilw. möbL, 2 Terr.. 2 Jahre a!L
Selbstkostenpreis 235 000.- DK. um

Stande halber für 193 Ö0u.- DM.
TeL 086 £2/ Sil 83

Rrtovcriag zu übernehmen, 30000,-
DM EK erfordert.

TeL 0 44 / 4M 18 «2

UntErnehmcnsvErmitllung GmbH

Die WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver-
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende
bei 23.000.
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JAVEA- COSTA BLANCA
— Cap Marti am El Tosalet -

5^

Super-Bungalow
320 mz

in zwei Etagen,

über 100m2 Terrasse,

vv. -hochl'iegend,

180 Grad Rundblick.

Anfragen:

Tel. 00 34 / 28 76 67 95 oder

0 6002 / 8 03 / 8 04 / 8 05

MARBEUA COLLEGE HOFSÄSS
Ein Treffpunkt der Termisszene. Hier haben schon viele Profis wie
Amateure .ihres Hatz* gefunden. Wir laden auch Sie ein, Eigentü-
mer einer Ferienresidenz im andalusischen Stil (ca. 95 m3

, auf 2
Ebenen, 2 SchlafzL, Bäder, Küche. Salon, Terr.) im

TENNISPARK MARBEUA COLLEGE HOFSÄSS
zu werden.

Tennis - such derdubeigenen Anlage gemeinsam mit Wett-
klassespieleni.

Golf - auf 17 Anlagen der Sonnenküste.
SU-alpin - auf der nahen Sierra Nevada.

UnB GmbH, Ilndenstmfle 28

4048 Grevenbroich 1, Telefon 8 21 81 / 6 11 92

- OLYMPIASTADT BARCELONA
Dort erstellen und betreiben wir 1987 eine ganzjährig bespielbare

Golfplatzanlage
Für MgpwfcapitaHtnHrrTiernne von DM 1 Mio. suchco wir noch Part-

ner. Erstklassige Sicherheit, hohe Rendite, flexible Gestaltung und
Abwicklung. Vertrauliche Information üben

HaHmtr.
Dr. B«w GoHpiojahta GmbH
tu 1, 8lSi fteefoftra. TeL 0 81 78 /40 19

Puerto de la Cruz
Nähe botan. Garten zu verkatrfen wegen Todesfell Bung
bbert. App , Garage. 130/778 m* unverbaubarer Meeresbh

Maklergebühr, VB 315 TDM.

TeL 00 34 22 / 38 34 91 + 38 33 12 Frau Heidi Stange

Crown Marine
Apartments

MALLORCA
Die Krönung m Lage

und Ausstattung

Direkt Bm Mear.'ftn Heran von lUans.

ünr 6 Km raa Pjlrnu entfernt. Inmrttw

üppiger GaraftaAfettn. Mit 2 - 3 SehW-

,
zimmern, 2 Badem, gr. Wohnream mit

T«mm und hwrächem Maerblick. Zwei

Pools und Prmtparkplätz*. 6*tt Ml»:

Gotfpteu«, Stpasft «ad TwuUi -.»ta-

gen. 8«n*r kcwwn Sie Matton» nicht

genlwwi .
'

%ißmi
iMaline

Erfsteaz bi Spanten

kL Saisonbetrieb (Bootsverleih o.

§,) oder Bungalow-Verwattuog v,

dtsch. Ehepaar mit
u. engL u. span. Spn
sen. Angebote bitte unter TeL
0Z 11 / 13 19 70 oder G 7478 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

lofonwtiop« durch:

litt Piwwr. HwoMffr, Jt
,

4300 Düachforf 1, TrL 021

1

/328105

Hcrmne SöwU. Olwar Stewco 2 • 4

8)30 Swtimg TU. 08151 ,>4810.

COSTA BIANCA -

kleine neue Bungalow-Anlage
von deutsch. Privatmann, ruhige

Strandnähe, Swimmingpool, 100

ar beb. Fläche. Wohn-, EBva., Kü-
che, Bad. Dusche, 2 SchlafzL, 2

Terr., GarL. 83000,- DM je Bun-
galow. Hypothek bis70% möeL!

Garant. Rendite über 3 Jahre

durch dtsch. Reiseveranstalter.

Telefon «11/ 44 53 46

Costa Bianca
Ob Haus, Bungalow, Zweitwhg.

oder Sinca. kam» ihnen noch Ih-

rer Vorstellung. Grö3e u. Pros W.
Hermann vermitteln.

TeL 83B/T 8S 99 24

T»L 46 34 65 / 16 47 Sa Od. g 04 51

LACUMBRE ! Costa Bianca
TOP-ANGEBOTE

TERRASSENHÄUSER

VILLEN 'fi - -u.-

GRUNDsfOCKE

SesicMigLnosflüge Katalog snforcern

VAPF S.A. • 7410 Reutlingen
Postfach 1327 -071 21/310731

Gran Canaria f

*
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BIVIO/Graubünden
VERKAUFEN WIR

an sonniger, schneesicherer
und absolut ruhiger Lage

exklusive

i 2-4-Zhnmar-WbhniBigen.

Alle Wohnungen verfügen über
• sehr gemütliche, gnuiszügige
und komfortable Binnenhingen

• grosse Baikone
komplett ausgestattete Küchen

• Garagen (auf Wunsch)
• probtemlose Zufahrten.

• Ausländer-Bewilligungen vor-

handen.

Verfangen Sie wertere Auskünfte
und Unterlagen bei:

dtad VMUmbiAB
Räfosstr. 22 • CK-71I?) Cto
Tetefoa 0041/81/225425

Umzüge
Deutschland — Spanien und zurück.

Spedition Cneaa
Telefon 02 11 / 63 5275

Deutsche Betreuung auch nach
Kauf.

CATV NOBLE S. A.
Edifido Cabiro,

TeL 04 34 71/31 31 13

Golf auf MENORCA
kompL mäbherte Appts. zu Verkäufern
mit Schwimmbad. Nahe Golfplatz und
Meer. Gute Rendite durch Vermietung

Zuschr. u. R 7440 an WELT-Verlag,
Föstf. 100864. 4300 Essen.

Costa Rica
Einmalige Kapitalanlage für knrz-
entschL Käufer, 163 ha Waid/Feld/
Weide 60 000,- S. InkL Besicht.-Fhig
\l 14 Tg. Aufenthalt. Denarlo S. A.
TeL 46 21 / 10 35 35. Tx. 4 68 507

Cöte d'Azur
Cagnes sur Mer

KL Ferienhaus zu verkaufen. 1 ZL,
KEL, Bad. LS km z. Meer, Zen-

trafezH-, VP 85 000,- DM.
Kleines Studio m. Kochn. n. Dusche,

60 000,- DM.
TM. 4 61 73/34 1644

Irland-Immobilien
EL P. Menze, Viktodastr. 1, 4330
Mülheim/Ruhr, T. 0208/47 74 04

Wer tauscht Ferienhaus im
Ausland gegen Renditeobjekt

mK&ln
Zuschriften unter V 7400 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen

Wer leiBiittett mir Dänemark
Campingplatz oder kleine Ferien-
wohnungen (Kauf. Pacht), Eigenka-

pital vorhanden.
Angebote: bp»i Fratas

6741s«UPUz, HvttaLatte^Str. 8

Zu verkaufen
ca. 65 kB sfidwestfidi von Paris
zwischen Chartes u_ Rambouillet,
Gebäude (500 m-i, als Lagerhaus
oder KleinhetriehCTtätte geeignet,
mit Lageretage, Lkw-Zufahrt von
der Hauptstraße aus, Büro- n. Sani-
tärraum. verfügbare GesamtfL 1300
nr, in GALLARJPON (Eure-et-Loi-

re). Nähe A U.
LOBÜ QMBtn. F-2832B Gaibrdon

TaL B03M741 «8t, (In.) Mi. »7473/78 7S

Zwei Zeitungen-,
ein hnmobilienfeil

für Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen

in Deutschland

Putsch,

WEST-SCHWEIZER RARITÄTEN
Chalets tmd Elgentnrniwohnnnten mit Ausländcrbewillignag Fnbour-
ger Alpen, Greyerzer See, Schwarzsec, Les Paccots. sechs verschiedene
Bausteilen, herrliches Sommer- und Wintersportgebiei, 30 Min. von
Gstaad, 20 Min. vom Genfer See. 2Va- bis 4<r-Zimmer-ETW mit Balkon.

Kü, Bad, Kamin, Terr. ab 172 090^ sfr, schlüsselfertig

Chalets In Massivbauweise, 120-200 m : WfL. 500-800 nr Land, Kü.. Bäder,
Kamin, erstklassige Bauausführung - Ausstattung

ab 304 440;- sfr, schlüsselfertig
Keine Maklergebühr, direkt vom Erbauer

Cosmovest SA, CH-1706 Fribourg
Repr. in Deutschland: K. R Haber. Flemingstr. 38

6200 Wiesbaden, Telefon 0 61 21 / 6 61 40

WINDHOEK SWA/NAMIBIA
Im Banken- und Geschäftszentrum äsiöckiger laden- und Bürokomplex,
2530 m9

.
langjährige Mietverträge, über 10% Verzinsung, Rand 2.5 Mio.

Auch Teilkauf und/oder Partnersäuft In einer der besten immobilienver-
wattvngen (Im lOnbEck auf jetzt einsetzende enorme Stadien:wicfclung)
möglich. Solange noch zu sOdafr. Währungsgebiet gehörend für ausl.

Investoren durch sog. FINANZRAND 50% Einsparung.

Unterlagen unterM 7437 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Va Std. v. Helsingborg, 240 nr WfL
emgeschi Einliegernhg. (65 m£

).

DoppelRar.. 3000 m1 Grundst.,
sehr hoher Standard, voll renov.,
wunderschö. Natur, Nähe Bade-
see. Elchjagd möglich, VKP

185000,- DM.
Zuschr. erb. unL. Z 7404 an
WELT-Verlag Post! 10 06 64.

4300 Essen.

Wir verkaufen in der Zentral
Schweiz sehr schöne, neue

mit Cheminee und Garage. Herr-
liches Ski- und Wandergebiet, ru-
hige. sonnige Lage. SämtL Kom-

fort. Preis sfr 355 000,-.

Anfragen sind erbeten an:

Gallati 4 Banz AG, Dorfstr. 19

CH-8030 Ebikon/Luzem
Ruf-Nummer 0041-41-33 23 55

Garantiert 18%
Jahreserträge
von Großtarm
in Paraguay

Enahrene schweizer.

' AG garantiertjahrL Renditen

•' von 18% aus Bevrirlschaf-

tung von Farmland. Mki-

destbeleil. DM 30.000,-.

\

l

Auf Wunsch Vermittlung

J) giinst Rnanzierung. Bgen-

tumseintrag von deutscher

Botschaft

tmmmm il i ln

h PON^A Phii/OWtr. 4C33 BatingsnihA
jj 21 Q2 . 1 31 97

Exkl. Villa
TraUmlage an schönster Stelle

der Cöte d’Azur dir. v. Priv.

Näh. TeL 00 33 93 75 41 14

(BesL WeihnTNeuj. mögL)

Frankreich/Bretagne
Von Priv. zu verkj gr. TJinrihs. ca. 120-

150 m-, kompL renov. u. einger^ Nabe
von Palmpol, mit Anwesen ca. 3500 m-.
Gar. u. Schuppen, Prs. ca. 330 000,- DM.

Kontakt über:
,

TeL 05 41 78 63 47

Mirnnndi in Canoda/B.G
10 An, Haus/Garage ca. 250 m:

. von
Privat VHB DM 160 000.-.

ebote unter M 7482 an WELT-
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Schweiz
Zu verkaufen:

Chalets und Appartements
in herrlichem Panorama der Wal-

liser Alpen.
TeL 42 93 / 2 11 71, 6 28 41 / 5 65 21

UM 'Uliil
Bungalow top Privat zu verkaufen.

Telefon 0 67 62 / 86 33

250 J. alL, renov, bei SL VencC.
MeeresbL. Sw.-pooL abs. ruh., un-
etnsehb, einbruchsich, v. Priv.. VB

330000.- DM.
TeL 4 81 70/3 81.

Media Finanz GmfcH • Abi. 2

Wofctemsu. 5 8500 Nürnberg 40
Telefon (D911) 4 5698/ 97

SOdfrankreieh/ProvencB
Ehep. m. 2 eru-, Kindern sucht kL
Haus bei Arles/Les Bauxu zu kau-

fen, vorh. 1 J. zur Miete.

TeL 02 21 738 44 44

£aqo Maggiore/ch
Solide gebaute Wohnung, vernünftige
Preise. Bodenheizung, Sudlugc. ruhig,
Seesicht, direkt vom Schweizer Archi-
tekten. Anfr. erb. unL G 7323 an
VTELT-VerL. PustL 10 08 64. 4300 Essen.

Supergelegenheit!
Südfrankreich

Zw. 7r6jus u. Grosse, umständehal-
ber zu verk.: Villa im Provenzalstii,
Keukonstruktion, 200 m= WfL. 2 Eta-
gen, 3000 m 5 Terrain, sehr ruhig ge-
legen, 700 000 FF. Außerdem meh-
rere Appts. zw. Menlion y. Sl. Tro-
pez sehr günsüg sowie ebenfalls die

Vermielung von Fcrienwbg.

Societe TTB, 3 nie Rziw^m
F-0S0M MCE. TCL nach 19 Ohr:

00 33 / 93 87 93 90

Wörttiersee/Österreich
Eigentumswohnungen mit Aus-
Länderbewilligung. Seezugang,
traumhafter Blick. Vermittlung:

Hammonia
lmmobillenverwaltung5 GmbH
Pehlandatr. 3, 2000 Hamburg 36

TeL 0 48 / 35 61 73

Schloßbesitz
25 km von Cannes

VP \A Mio.
Auskunft üben

Laas-Franfcrrkb-Iininobflieo GmbH
Hirschgr. 9. 7500 Karteruhe 1

Tel. (07 21) 2894)

Das sagten^ .

.

» . .—

1

Tele,f
^l

: rzrzJ

Ihre Alternative
Ffnanztermigs- u. Beratangsgesell'

Schaft riU:

Auflergewöhnliche fmanzielie Si-

tuationen erfordern immer einen

besonderen Einsatz! Weil wir für

Sie mehr tun können, als Sie für sich

selbst.

Unifoods
Finanz Aktiengesellschaft

D-4404 Münster, Krügerweg 16

TeL 02 51 7624279

Zu 740 000
Anlegeradressen, 29 000 Berliner Anle-

ger, 88 000 spekulative Anleger»USA
GoUoarkl. Kurünfo kostenlos. 11?

Penskmskasseoadrcsscn und 62 Pen-
gtonslc»«pnrumpn mit DM 42J) Mrd
Vermögen fiir Banken- und veraoö-
gen5verwaliunfl.su mf&ld DM 200.-: 280

kL Stiftungen DM 100,-. Rufen Sie uns
bitte an. 1» 0 9561/3 66 66 + 0 9561/

9 «00. Thomas Wlssing.

sleuerfr, garantiert, i’olie fllngi Absl
cherong. VermitUer unerwünscht.

Angeb. erb. unL P 7484 an WELT-Vcr-I
lag. Postfach 10 08 6t, 4300 Essen.

|

Gewinnbeteiligung
au profitablem Rouiettespiel ge-

boten. Anfragen an:

J. IL, Postf. 13 63
M12B<g^engenfeM,T.4MTl 76612

Stille Gesellschaftsanteile

ln Unternehmen der Elektrojuk-
branche (Fertigungsbetneb L d. In-

dustrie) ab DM 50000.- abzugeben.
EvtL auch tätige Beteiligung mög-
lich. Bevorzugt Techmker/Tncc-
nlenre (Fernmeldetechnik od. Elek-

trotechnik).

Zuschr. unter L 5256 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

w
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"Nichts ist stärker als eine Nee,
Wr die die Zeit gekommen ist"
(Victor Hugo) wtim®

TÄ-w#'-

CONVESTA eröffnetAktionären die Möglichkeiten Geschäften mitFinanz-

titeln. Devisen, Aklienindices und Edelmetallen zu partizipieren - ohne

Verlust-Risiko für das eingesetzte Kapital.

Die hohen Gewinnerwartungen der Aktie, verbunden mit der gleichzeiti-

gen Mündelsicherheit für die garantierte Rückzahlung des Beteiligungs-

kapitals, eröffnet so privaten und institutionellen Anlegern eine neue

Investment-Dimension

PortfolFO-Managemerr, Mittelverwendungstontrolle, Treuhänderschaft

und Wirtschaftsprüfung entsprechen höchsten Anforderungen.

Die Mindestbeteiligung beträgt 30.000 DM.

Fordern Sie noch heute unverbindlich die Emissions-Unterlagen über die

autorisierte CONVESTA-Repräsentanz M. Beckers, Königsallee 60 F,

4000 Düsseldorf, Tel. 02 i 1/8903222 u. 89036 16 an

An die CONVESTA-Repräsentanz M-Beckera,

KflnigsaBee 60F. 4000Düsseldorf

Ich/wir erbitte(n) Ihre Emissionsunteriagen an:

Name:

Strafia:.

PLZ: Olt.

I Telefon priM ./gtedu.

PHr'
Ar

Die neue Fonds-Generation

CONFIRMATOR
VORSORGE-FONDS BERLIN-ANLAGEN

FONDS

En neuartiges Beteiligung»-
"

Konzept als Baustein Ihrer ^ uamtat-
pereönlichen Altersvereorgungl BgenKaprwrv

Ca. 52 % Veriastzuweistmg l Freigabe
durcn

bezogen auf die Beteilung I DeutSCne
Ca. 10 - 12 % Ausschüttung \
bezogen auf die Beteifigung I unJuHSÜ»
ab 199a Die hlee:

Oer thesauiierende Immobifen-Rmds

Beteiligung an einem

geförderten Neubau-Vorhaben

in Berlin

Ca. 180 % tferiustzovelsimg

I

bezogen aut die Einzahlung 1986

Ca. 144 V» Vertastometeung

bezogen auf die Beteiligung

Ca. 4 Vo Überschuß ab 1988

bezogen auf die Beteiligung

Beratung und Information

Telefon-Service rund um die Uhr bis zum 31.12.1986!

Auch Anfragen von Banken und E

ÄRZTE-TREUHAND
VazmögeuavBiwaltiiag GmbH
WOS Berlin 12, Hardenbergstc 8

Telefon: 030/ 31 90 06 -50

NEU • HYPOTHEKENFINANZIERUNG • NEU
In schwierigsten Fällen, z. B. Zwangssicherungshypothek und
Zwangsversteigerung usw., können wir oftmals helfen, bei besten
Konditionen. Richten Sie Ihre Zuschrift unter R 6448 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essern

KAUFGESUCH
Wir suchen für Internationalen Kapitalanleger komplette Immobilien-Fonds zu
kaufen, eventuell auch Erwerb von Mehrheits-Anteilen möglich.
Die entsprechenden Werte sollten möglichst beginnen ab 100 Mio sfr mehr.
narh oben hin unbegrenzt.
Kur ernsthafte Angebote werden bearbeitet iS9
Totale, abgesicherte Diskretion Ist selbstverständlich. Cg
Angebote erbelen an: lOestafBunn, Vermögensverwaltung GmbH
Schanze 17. 4290 Bocholt Tel. 028 71/0141 u. 1 2602

Achtung, Kapitalanleger!
Teneriffa, Puerto de la Cniz

Los Christksnos
Beteiligung ab DM 300000,- bei einer Laufzeit von 2 Jahren mit

40% Verzinsung geboten.
100% Absicherung durch notarielle Eintragung im Grundbuch und

Firmenanteile.

Wir erstellen Hotels-Appartements und Wohnanlagen.
Angebote u. H 7523 an WELT-Verlag, Postfach 10 8 64, 4300 Essen.

4 Sanierungsobjekte

von Privat zu verkaufen
ln Berfln 56, 7425 m*WoMIMm

mit öffentlichen Förderzusagen noch für 1886,
Bauvolumen ca. 9,1 MÜL DM.

Ihre schriftlichen Offerten richten Sie bitte an unser
beauftragtes Beratungsuntemehmen.

Comntnnlcation Consulting
Gesellschaft für Marketing & Conuntuiication mbH

Ansbacher Straße 61. D-1M6 Berlin 24

Gesundheit-Fitneß-Ernährung
Wir haben die exklusiven Vertriebsrechte eines für die

Bundesrepublik und West-Berlin völlig neuartigen konkur-
renzlosen amerikanischen Produkts.

Nach langjähriger Forschung und Testzeit hat sich das Pro-

dukt in denUSA als außerordentlicherErfolgerwiesen.

Wir werden jetzt mit dem Ausbau des Vertriebs in Europa
beginnen undsucheneinen seriösen

aktiven oderpassiven Partner
mit einer Kapitalbeteiligung. Alle notwendigen Referenzen
liegen vor. Angebote mit Kapitalnachweis unter T 7487 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Zinsfest-
schreibung

7Vt

10
12

Hypotheken-Darlehen
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darfehnssumme 1 000 000,-

Zinssatz

3,2 % 98% 3.49%
4«A% 98% 4,91%
5,5 % 98% 5,89%
5,9% 98% 6,28%

Keine Vermittlungsgebühr, Tilgung Ober Lebensversicherung.
Vermittelt:Mw Kulkwulh, Tel. 0 29 84 / 47 71 o<L 32 51

Achtungf Steuerzahler!!
Das Ist noch möglich durch eine Beteiligung an einer FKapitalerhöhung

(gewerblich, kein Wohnungsbau):
- 270% Tertostzawefamnc auf die Eiaahlong 1886 and aal die Gesamtbe-
teiliguv

- das negBtive Kapitalkonto wird durch steuerfreien Sanleningsgewinn
fast völlig ausgeglichen

- das steuerliche Konzept Ist abgesprochen, entsprechende WP-Schrei-

ben liegen vor
- keine Ftemdmtttelhmftitng, da KG-BetelUgnng
Ich bitte nur um Kontakte von Steuerberatern und Direktanlegern

(auch Samstag + Sonntag).

DipL-Kßn, Heinz Lauf
wailner Str. 93. 504« Köln 41, TeL 42 21 / 40 32 37

Wir hatten, was wir versprechen:
KAPITALANLAGEN

Ab 4000,- DM Einmalzahlung u. monatl. 100,- DM über 12 Jahre.
Garantierter Zinssatz von 11,46% effektiv, garantierte Auszahlung
65 000,- DM steuerfrei. Kapitalanlage u. Zinssatz werden von ranom.

Ve».-AG und Darlehnsnehmer abgesichert.

G + K Rn. u. KapiL, 6000 FfiiL, Pustetr. 10-12, TeL 069/23 1962

Festgeld in SFR oder DM
1 Jahr = 10% p. a.

2 Tahro « 11% p. a.

5 Jabo = 12% p. a.

bietet ausländische Bank.

ZbscMRSB B. L 7B39 n WHJ-Vwtag, PbA 18 88 M, 43® Essbb.

GESUCHT!

Mitreeder ffir das
rinln- b. seegängige
Küstearootorscblfl

»WOTAN«
- 499 BRT -

von Dublin nach Düsseldorf
ohne Umladen

•k

150% Verlustzuwesung

Ausschüttung ab 1988

Kein Bauzeitrtsiko,
sondern bereits in Fahrt

Persönlich vollhaltender

Reeder führt das Schiff selbst

Beteiligung ab DM 20.000
(kein Agio)

Telefonische Sofortauskunft
heute zwischen 10-18 Uhr

Baltic
Kapital

GnbH
Straßweg 13

200aitak!is5Z

7DG SkUgart
Tel. 07 11 / 22 70 71
7300 DBanei
Td. 07 1 1 /3 45 «45
741S HentBagn

Tel. (0™ 090 40 09 ,S5
-,21059«

eralern werden gern beantwortet!

laül

Repräsentant, Vertriebspartner,
PLZ 2-5, für neuartige E-Heizsy-
steme (100%ige Marktlücke) ge-
sucht, £K ab 30000,- DM erfor-

derlich.

T. 441 22/84 88 od.4 49 / 38 37 18

SCHWEIZ
Ohne AVAL, Hypotheken zu|

)% Auss5% Zins, ett, 100% Ausz^ Tüg.1
d. Schweiz, od. dt. Versiche-|

rungspoheen möglich

(TANDEM™
1 Dienst]eistungsges. mbH
I Postfach 60 27 05, Eiffestr. 74
fl D 2404 HamburgV TeL 040/2597 84

KAPITAL GESUCHT
Zins (effekt.) 1L2% u. Kapital]
gesichert durch Bankgarantie.

2 % Bonns ab 304 909<-

Zuschr. erb. unt. W 7291 anl
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

15x 10000,- DM
Aufstrebendes, junges Unter-

nehmen in Wachstumsbran-
che (Marktlücke) sucht 15x

10 000.- DM für 2 Jahre.

Wir bieten 16 % Zinsen. Auf
Wunsch monatliche oder
vierteljährliche Zinsaus-

zahiung.

Angebote erbeten unter

E7255 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Privatgeld
von 2000,— bis 80000.- DU

an Arbeitnehmer u. Selbständige.
Auch bei schlechter Auskunft u.

kurzer BeschMtlgnagszalt Sehr
günstiger Ziaa. Kreditantrag

anfordera. vermittelt

BREFIWAMZ GmbH L Gr. BERLIN
Backbergstr. 10, 1 Berlin 47

TeL 0 30/606 83 51. Telex 185 3291

brefi d. Telefax 030/ 6 07 85 28

Stille Beteiligung
an bestehendem Geschäft geboten,
keine Sanierung, sehr hohe Kapital-

verzinsung. 3bL 44 ZI / 45 45 19

100 % Rendite
möglich?

Computergesteuertes Trading-
progranun. Investition ab

S 23 000,-.

Fordern Sie Unterlagen an unter]

V 7290 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Generalvertreter

. in alten Bundesländern gesucht

Produkte:

CAP-System=ComputCT unter-
.

Sütztes Publizieren und Gewalten

Kpl, Druck-u-Perepherieausrüstung

Auttragsv'clumen ab DM 120.000.-

Voraussetzung:
Fachkomtnisse. Eigenkapital,

AusstetlurgS’ Bürorau me.

je 1 lechnischenu.kauliTÄnnischen

Mteibeüer

IStGmfcH-^CcKG I C.S. Rnd«JTStr 5-7

D-7206 Emmingen-Lip l

Tef.07465-2015/16 Telex 762691

150% steuerliche Abschreibung
im Öffentlich geförderten Wohnungsbau Berlin

Zuschüsse durch Wohnungshau-'Krgriitangtglt Berlin (WBK) im 3.

Förderungsweg. Monatliche Einnahmen DM 24u85/m:. Gute Wohnan-
lage. Beteiligung ab DM 50 000,- oder EinzelÜbernahme des Objektes

im Volumen von DM 2 604 000,- EigeokapitaL

Dieter Freund. DipL-Kfm, Knrfnrstendamm 66. 1000 Berlin 15
Telefon 4 34 / 8 81 90 SL Telefax 0 30 / 8 82 50 24

Befristetes Beteifigungsangebot bis 31. 12. 1984, da bereits Ober 50% gezeichnet:

Hotel-Betriebs-KG / 8% p. a.
> Ultra

[-f-44%/198Szu1986-41%. AusschüttungWeiterhin Umsatzentwiddung: 1964»
ab 1987: 8K * Bonus gent. Enjetms. Zeichnung ab DM 1000,- und VMfcchea.

inMneArirTMiotbrfo durch: GWCdna&«kz4lnrättBegs-CatwG«bH
5090 Leverkusen 1, Am Esebdänm 4

Avaldarlehen
in US-Dollar, sfr und DM. Tilgung]
über Schweizer-Franken-Police
möglich und Hypotheken vermittelt

BSnatrea
ifpntnr G. Hentsebel

BrandenburgiBChe Str. 35
1000 Berlin 15

TeL 0 30 / 8 81 80 08. Telex 1 86 460

Nh noch 5 Aiteitstage:
Wer sich 1986 entscheidet, kann als

Kap.-Anl noch 48 Jahre nach § 7b
od. nach § 15 Berim-Förderung^es.
abschreiben. Wir bieten Verlustzu-
weisungen bis 440%, finanzamU. be-
reits anerkannt, ohne Elgenkapltal-

PHndtT. Vermittlung:
HANSERAT GmbH, TbLO 40/ 54 55 SC

Exkbsive Kapitalanlage

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest. 24 Titel zw. 500,- bis

15 000,- DM ab Volumen von
100 000,- DM) auch über Vermittler.

Inkassobüro Johann Hejno
Kalseretr. 35, 7550 Rastatt

TeL 0 7222 / 3 63 66 bis 17.00 Uhr

mit lS0%iger Absicherung. Net-
torendite 10% auf 5 Jahre, Inve-

stition DU 1 Mio.

D. H f
-Immobilien - Finanxben-

tung, Sehwabenrain 43, 7680 Of-
fenbarr 27, TeL 07 81 / 2 25 67

EDV-Programra Roulette
ln EPROU für FC 1S00 A (SHARP
Tasdien-Computer). Spiel auf einfa-
che Chance. Lizenzgebühr mtL 2400.-

TeL 8 40 / 7 40 95K

Zeichnung
I LCBloc Technologie Ing. Chevalier
|
Financ AG. Informieren Sie sieb

unverbindlich.
I Neko Stocks Vermögens

v

eiwaltang
TeL 0 44 / 44 32 44. Ts. 2 166 362
Magdaleaenstr. 49, 2 Hamborg 13

Suche 250000 DM
;egen Sk±erheit (zweitrangige
imndbachabaicheruiig) für 6 Mo-
nate. Rflcbzahhuig 354840 DSC.

[
Angeb. erb. unt. P 7462 an WELT-
Verlag. Post! 100864, 4300 Essen.

Wer finanziell auBergewötali

|

cber Frau, intelligent, Existenz

im In- und Ausland?

|
Zoschr. erb unt Y 7403 an WELT-

Verlag, Fostf. 10 06 64, 4300 Essen.

tiüiargffii

iung an Bfa-

Investieren Sie jetzt m
Gold— Mt einer Beteiligung

siKens grösster und ertragreichster

JOJOBAPtantaga

WaBstreet Digest «JOJOBA—
Die Spitzenanlage der 80er Jahre.

Fondvalor CH-6064 Kerns
Haltenr.tr.35 Tel. 041 6669 60

Jüngeres Handelsunternehmen
im Industriesektor - Schwerma-
schinenbau - sucht zur Zwi-
sefaenfinanzierung von Aufträ-
gen kuizffiatiga Gelder (2-6 Wo-
chen) zur rüikolosen und pro-
blemlosen Abwicklung vorlie-
gender Aufträge. Es werden
Tranchen gesucht von DM
20000.- bis DU 100 000,-. Neben
der Waren - Sicherheit wird Si-
cherheit durch UCa geboten.
Erstklassige Verzinsung. Wir bit-

ten um Kontaktaufnahme.
Zuschr. u. S 7441 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kapitalanlage
Bankübliche Sicherheiten,
12% Zinsen p. a. Die Zinsen
werden jährL im voraus ge-
zahlt. Anonyme Geldanlage

möglich, kein Ausland.
Anfragen an:

U.B£.
Unternehmens-Beratung

and Service GmbH
Delchstr. 11, 2000 Hamburg 11

Telefon 0 40/37 22 24-25

Kapftaianlogor
Sinnen sowie Privatleute »»chen
Kapital zu Ihm- Verfügung, Bank-
garantien u. Akkrediver sowie TU-
gnngsanhrihen für Unternehmen,
die zu Expansionszwecken Kapital
benötigen. Ebenfalls Finanzierun-
gen hochwertiger Zmmobilienob-

jekte.

Anfragen am
AnlageD-Fhmnz-ConsaUinf

Steuer St Goerea
Rbeydter Str. 19

4048 Grevenbroich 1

18-«% Rendite
erzielen Sie auf dem Kapitalmarkt

Elniegebe-Bankgarantie auf den
trag- MintWanlage DM 10 000,-.

Zuschr. m. TeL-Angabe unt. F 7477
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,;

4300 Essen.

Wir bieten eine lukrative

Beteiligung
von Privat ab DU 25000,- gegen

Gewinnbeteiligung
TV 4 VIDEO Produktion Agentur

Postfach 1,3201 Holle 1

Wir vermitteln
Risikokapital bis DM 80 000,- MB.

'.keinOEusw. Hindernis. Info von
HBV-Kontor

Postfach 14 31 68, 4304 Essen 14

Kredite zu 2%%
Effektivzins gg. Hypotheken,
Aval etc. Ausschließlich für
Inhaber von Wertpapferde-
pots. die Effektenmufe
-verkaufe über eine Schwei-
zer Bank abwickeln können.
Nur telefonische Auskünfte

<13-17 Uhr) durch

Tredtaod Br. Baser, Zürich

TeL 0041/ 1/3 63 2050

DM 500 000^
ausgeklagte Forderung za ver-

irren. Fika durchFinanzierung
Abschreibung.

Zuschriften erbeten unter
K 7435 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Achtung
bei;

95 er’ gesicher-
te Miete, dieses Jahr noch § 7b

TeL 0 30 / 7 86 95 67 ab Montag

Suche Teilhaber
mit Kapital für Betriebserwetterung.
Wir vermieten eesetzL geforderte Ein-

richtungen. TaL 0 40 / 5 28 IS 35

Berlin-Fonds mit

staatlicher Forderang

sichert Top-Rendite
- 205% Gesamt-Verluste

(bex. auf BetdUgung)
- steuerfreie Ausschüttung
- DU 20.- mlUrn1

staatL Förderung
- Anbieter mii ia- rehtuniibllifli

EK.LV. Michael Gehrckens (Venn.).
• 44/8643 57 (auch SaJSo.L Strind-

bergweg 3a, 2 HH 55.

Anrafen geht schneller als schreiben.

Geldanlage
mit mnnatlirhPTi Auszahlungen
und überdurchschnittlichen Ren-
diten per

_
annum, _ Abwicklung!

über die Schweiz möglich, ab DM
10 000,- vermittelt

Ftnanzagentur G. Herrische1

Brandenburgische Str. 35
1000 Berlin 15

TeL 0 30 / 8 81 80 08. Tx. 1 88 480

Hrtschraaber-
UftfahrtMtefnehaea -
Setarie - Techfl. Betrieb

.

mit langjährigen, internationalen
BeL/Kontakten - allen Lizenzen,
Raum Düsseldorf, bietet 51%ige

tätige Beteiligung.
Zuschriften unter X 7402 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Beteiligung gesucht
bis 150 000,- DM

B + B BeraxungssocxetAt
Dr. Kotscht+ Partner gmbH

P. o. B. 10 23 11
D - 2800 Bremen
TeL 04 21/ 32 70W

Schweizer AG
Sitz in Genf, gegr. 1975, für Fr.
12 000,- zu verk. Erstklassiger
Verwaltungsrat kann vermittelt

werden.
Zuschr. unt. R 7485 an WELT-
Veriag, Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

Sege[schule am Boctensee
aas familiären Gründen zu verk.

TeL Ansk. 0 83 82 / 55 44 + 7 37 86

5fr-Kredite ab 4,7-«% Zins
100% Auu. tU 10 J fest.4m
anlanucnar •rfcMlv» 4*n»rw.ra.

>1 Mio <KVen GiunqschüW

AfORAWIEIZ
Hnaruvafmittlung. KKiptei&traBe 8

Ob Sie privat etwas verteuftn/kaufen
(Pculnchtinil/Spanten)

Oewerbeobfekte — Antogen -

Es gibt dabei vieles m beachten. Bes-
kleine Aus^bea als großer Bein-

Diskrete Bear-falL Vertrauen Sie uns.
beltong.

BJttner-Anlaten
TeL 0471-22154. 04748-2153

Steuerzahler, aafgepafit!

285%
Veriustzuwelsung auf Einzahlung
in '88 bei gewetbl. KG-Beteiligung.
Weitara Steuer-Spar-Angebote auf
Anfrage. Info sofort anfordern:

WB Diptom-Betriebswirt Theissen
Postfach 78 44, 4400 Hünster

T«L 025 38/ 82 88

Hypotbekea-Tfeaflziermig

L d. priv. o. gewezbL Bereich ver-
mittelt

IFA Inmob. Golinb, Msrirtsfr. 51,
3404 Hannover. TeL 6511/3260 23.

Telefax 45 11/ 32 97 49

letzt
gebrauchte Schiffe kaufen!!

• Wahusinnsreiidite •
Mind. erford. DM 50 000,-, Kapi-

talnachweis erforderlich,

Angebote unter L 7481 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen

Für den klugen Anleger sind aller guten Dinge drei:

i Steuer-

• vorteil
HoheWerbungskosten 1986,

5% AfA.

Mehrwertsteueroption

2 Wirtschaft-

• lichkeit
25,30 DM/m2

inkl. MwSt.
Grundmiete, indexiert,

sehr gute Rendite

ja i Vbllmöbfierte Hotelapartments fan neueriMUteri

Unser Ang6DOt* Uixus-Mercure-Hotel in zentraler Citylage Münchens.

Sicher-

•heit
25-jahre-Fest-Miecvertrag

m'rc NOVOTEL-Gruppe,

keine Erhaltungskoscen!

au Immobilien
Eisenacher Str. 10,

8000 München 4Q Tel. : 039; 366036
Günstige Hypotheken-

Kondit*onen
Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:

'

5^%. 96.5% anTLngL effekt. Jah-
rpigim.6^3%

55%. 975% anfängL effekt. Jah-
reszins, 655%

5,75%, 985% anfängL effekt. Jah-
reszins. 657%
Anfragen an:

fides. Gesellschaft
für Wlttschaftsberatiug
und Verwaltung mbH

4630 Bochum L, Kurfürstenstr. 22
TeL 02 34 / 5 85 64

BEHÄND AG-
Aktien nenriaal

sfr 100,-

gegen Höchstgebot

sfr 2400,-

Zuschr. erb. unt. R 7308 an
WELT-Verlag, Postf. IQ 08 64,

43® Essen.

Software
bringt schnelle Rendite!

LukrativesKonzeptsucht
potentielle Geldgeber.
BCC GmbH, Am Waü
137 - 2800 Bremen 1

Gegen Bargeld
sucht lfairfmj>Biwfamllle von Privat
bis zu 15 Mio. Mehrfamilien-. Ge-
schäfts- u. Appartementhäuser in
guter Lage von Köln oder Porz.

Zuschr. erb. unL R 7043 an WELT-
Verlag. Postf. io 08 64. 4300 Essen.

Ent
Sache
te elektr. Erfindung bzw.
Linderpatenten. TeL 8»tn/ 16 »44

ffir bereits geschütz-
Verkauf

Seit 17 Jahren
zahlen wir auf Festgelder in DM oder
sfr pünktlich und regelmäßig 12% Zin-
sen (1% monatlich) und das Festgeld
nach Ablauf der vereinbarten Zeit
pünktlich gurtw-fc wenn nicht verlän-

gert wird.

Auskünfte erteilt u. W «803 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 M. 4300 Essen.

VOR isonKurss-

jänrncitiung
Ruf 0 23 02 6 :

Pt . 0 ’l’.i 3f>

jcdcr^ctl

Nachrangige
GiuDdschukHiBanzlenRigM

Wir vermitteln nachrangige Grund-
schuldfrnanzleniiigen zwischen 50
TDM und 150 TDM bis zu 100% des|

Verkehrswertes.
Konditionen: Auf 12 Jahre 7% ef-
fektiver Jahreszins bei 100% Aus-,
Zahlung. Bedingung: Abschluß einer]
Kapitaltilgungslebensversieherung

im Verhältnis 1/1.

Perotex Immobilien and Finanz-
vennlttlnaga GmbH, Köln
T. 49 19 66, Mo.-Fr. 8-14 Uhr

. . . außergewöhnliche KapiLihiul.-.^en

Dipl.-Ing. Peter Az
Tel. 0 61 (il).- l 20 M. Tx. 1 170 2OS

Bit zu ca 50 % der
Darlebenslcosten sparen

können Sie durch ein geschicktes
Konzept.

WIFA-Beratung. Pf. 01 03 53, 3000
Hannover 6L TeL 05 11 / 57 91 37

ÜquMHätepmlileme?
Wirsind die Experten für
• Existenzsfeterungen und

-gründungen
4 PinanriAnmgmaBniilmmr)

• Beteiligungen
• Krisenmanagement

Betriebswirtschaftliche Unter-
nehmensberatung - keine

Rechtsberatung -

Telefon 4 21 54 / 42 71 27

1$0%ige Xudewgühuig

MM* 22 Maufan
Wir bieten Sicherheiten und

notarielle Abwicklung.

Auskunft:
Montag-Freitag 14-16 Uhr

Tel. 030/6141184

Goerrig Commerz
Tel. 030 / 881 1752
Kurfürstendamm 69

1000 Berlin 15

Kredite bis 10Q 000H
BHv< Sie im öffentlichen Dienst oder GulveiUtcnender? Dann kommen Sie»»

ans (auch ln schwierigen Pillen)! Übernahme bestehender Verbindlichkeiten

mdglich. Vermittlung

mmaMmOi Pf DÜSSELDORF Klllfoff Tri D911»UiflU
Hftuaterstr. 77, MM Düsseldorf 3S IW. te M * f» l*1

u hf

f

GewinBerwartuiig ca. 22% p. a.
yijährliche Auszahlung - Treuhänder
Deutsche Partner - erfahrenes Management
Info-Unterlagen: Fritz H. Selche, Kapitalanlagen

LeibnlzstraBe 28a, 8000 MOnchen 21

Tel. 0 89 / 5 80 5341 +5 80 33 34
Telex 5 29 137

WIR SICHERN IHNEN HOHE KAPITALERTRÄGE
BEI KURZFRISTIGEM KAPITALEINSATZ ZU. UNSER
PRODUKT HAT EINE ERSTKLASSIGE ERTRAGSER-
WARTUNG, GARANTIERT DURCH HOHEN AUFMERK-
SAMKETTSGRAD UND REGK KUNDENFREQUENZ.
SOLLTEN SIE ÜBER FREIE MITTEL VERFÜGEN, SET-

ZEN SIE SICH MIT UNS IN VERBINDUNG.
„UK“ UNTERNEHMENSBERATUNG

LOHWEG 23, 8581 FEUCHT, TELEFON 8 91287 86 51

•r--r

I.-2-

Sicherheit für die Stadt Berlin

durch die Schutzmachte in Berlin

DER SICHERHBTS-
IMMOBUJBHVNDS

Sicherheit ffir den InvestorPCPI IM
durch Vermietimgan das hand^BeHiiT DEnUffl

Das neue Berlin-Konzept
Hote SteMfWNWta-ttinktfmiRmMr
• SonderabsclHBilHjngwgem.§14a(448)B6ifln-rard^

Qesetz (50% d^Battostmi in den Jahren WB/8T)

• Förderung durch das Land Berfln durch Aulwefldungs-

zuschüsss im freifinanzierten Wohnungsbau für 25 Jahre,

daher Überschüsse nach Tilgung ah 1988

• Umsatzsteuerereööung wte bahn «NÄTO-ModeB« duröl

Vermietung an das Land Bsfe für d« Schutroäctde in Berlin

• Zinsgönsbge, bngfris^j festgeschrfebera Frsmdfinanzierung

mit sog. »Berfln-Dariehen-

- - ’ih

. fi

•v

Das Job

ÄRZTE-TREUHAND
lumögnanviiwBnagGmbH

. 1004 Borilfl 12, Harfretagsfr 8

Ct

TMnPatfchotel

LnBshotBl mit fcoken StBaanrortelteii aoeh für 1888

Äi.

- 36 Hotelappartements, davon 90% placiert
- steuerliche Vorprüfung durch das Finanzamt München HL
- Mehrwertsteuer-Option
-luxuriöse Ausstattung

Telefon 0 28 41/ 3 01 39

Fhna ltalM GnHl
AHw«g> SawrGsBMteras«- a. Ts'.jeWiweBtetan

am HtoclMi 22, WHanunisbaas 32

••

‘-bv*

ROULETTE-SYSTEM
«3

Mein Spiel „Power Olay“ für den feinfühligen Spieler! Coole Den-
ker, scharfe Bechner spielen in Kurzzeit von Nuifauf Maximum mit

dem Geld der Bank.
Neu: Mein neues Spiel Ist fertig: „Joker, Seven to Eleven“ ist beson-
dere geeignet für den Großspieler, der mit EfteunriertmarirttKifficpn i

spielt oder höher (Maximum). Gewinnmöglichkeit I Mio. u. mehr in .

einem Monat. Sicherheitsgarantien und Lizenzvergabe über Notar.
'

Klaus, TeL 4 51 31 / 9 44 28, ab 17. 12. 1986.

i

t. \< -?

DAS BESONDERE ANGEBOT
WOHNEN ALS SCHLOSSHERR

SÜDLICH VON ULM

Verhandhmg^artner. Daher keine Hakler undfoStemSe

besorgt

““ « r**xr. XMt-
]üm den der Sache za wahren, bittenwlx zugleichum tkurze

!

Seriöse Finanzierung

zielle ProjektEntwicklung zu vermitteln.
- Ab US-S 1 MUlion. Auszahlunfflrate 97-09% .

siöd zu verhandeln
“ ^oaissory-Notea, Let-

Anmeiöang zwecks Besprtehungsterminwrelnbaxvng vrentenerbeten.

v
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PEE^OSAERERBE
UNION

. Personal-Management- Beratung
PoraonolaiKWgan-Senne*

E(fflsöütlel#rStr 64-66.
2000 Hamburg 50

Telefon 040/4301045, .

Telefax 040/432074, Tjt 21301

BERUFS »WELT
Stellenmarkt fürFach- und Führungskräfte

Nummer
DIE WELT - Nr. 290

Samstag, 13. Dezember 1986

i/T.yfr'ffli

Ein Karriereziel

für jeden Manager
Das Futanings-Fördenings-Prograiiiin bei der Audi AG

er* {v T> erger, Karl-Heinz; 45 Jahre alt; 19

‘"gfcri. 13 Jahre Betriebszugehörigkeit; Ab-
teilungsleiter im Geschäftsbereich
^Produktion; Diplom-Ingenieur; brei-
r

tes fachlichesPotential; zeigt Einsatz-
freude, Mobilität, Bildungxmteresse,
Führungsprass muß noch mehr ent-

wickelt werden, zum Beispiel durch
Gruppendynamik-Seminar.

Lehmann, Kurt; 36 Jahre alt; elf

Jahre Betriebszugehörigkeit; Refe-
rent im Finanz- und Rechnungswe-

u sen; Betriebswirt; kann sofort Haupt-

,
gruppenJeiter-Nachfolge antreten; in-

,'/? nerhalb von drei Jahren Qualifikation

zum Abteflungdeiter Finanzpla-

> nung^Controlling/Revision; auchPer-
sonalplanung,“

r
,-. ^ Vertrauliche Gespräche

**?*abiüKa|

H
- 4S.

,

»/. *:V
V-V

ÜftL h&T•

ritn-Kzs)t

\ Das sind zwei fiktive Beispiele aus
’^y Protokollen des Führungs-Forde-

rungs-Programms, mit dem die Audi
AG regelmäßig das eigene Potential

an Führungskräften erfaßt

Der Automobilbauer hat sich wie
viele große Unternehmen zur Leitli-

nie gemacht Führungspositionen aus
den eigenen Reihen zu besetzen. Da-

zu ist eine systematische Förderung
der jetzigen und künftigen Füh-
rungskräfte erforderlich.

Eine jetzt veröffentlichte Diplom-
arbeit (Ute Kästner. „Planung und
Kontrolle der Peisonakntwiddung“,
Rainer Hampp Verlag, München,
1986) zeichnet nach, wie die AudiAG
ihr Führungs-Fördeiungs-Programm
(FF-Programm) seit der Einführung
im Jahre 1972 verfeinert hat

Heute besteht es aus mehreren in-

einandergreifenden Elementen, ln

Gesprächskreisen, an denen jeweils

die direkten Vorgesetzten, der

nächsthöhere Vorgesetzte und Ver-

treter der Personalabteilung teilneh-

men, wird für alle AT-AngesteHten
entschieden, wer an dem FF-Pro-

gramm teilnehmen soll Diese Perso-

nalentwicklungsgespräche finden auf

vier Ebenen statt, für Führungsnach-
wuchskräfte, Abteilungsleiter,

Hauptabteilungsleiter und Bereichs-

leiter mit Entwicklungspotential.

:. Fürjeden Teilnehmer wird ein Enl-
wicklungsael fastgelegt zum Bei-

splelHauplabteüungsleiter Fertigung

oder (bei Führungsnachwuchskräf-

ten) Abteilungsleiter Finanzplanung/

Controlfing/Revision. Diese breit ge-

faßten Ziele sollen alle Positionen mit

ähnlichen Anforderungsprofilen er-

*.l
•

,v* r

fassen. Die Ergebnisse dieserGesprä-
che werden dem Geschäftsbereichs-

Vorstand präsentiert Sein Augen-
merk gilt vor allem der Frage, inwie-

weit die Zahl der ausgewählten Füh-
nmgskräfte mit den Bedarfsprogno-
sen übereinstimmt Ungleichge-

wichte können dazu fuhren, daß die

Entwicklungsrichtongen für einige

Mitarbeiter geändert und sie so in

Bereiche mit ungedecktem Bedarf
umgeleitet werden.

Die nächste Stufe bilden vertrau-

liche Einzelgespräche mit den Mitar-

beitern. Die direkten Vorgesetzten in-

formieren sie über die Ergebnisse der
Potentialschätzung. Nun hat der ein-

zelne die Möglichkeit seine Vorstel-

lungenundWünsche über seinekünf-
tige berufliche Entwicklung zu äu-

ßern.

Als Ergebnis der Diskussion wird
ein Personalentwicklungsplan über
bis zu drei Jahren Dauer aufgestellt

Er enthält genaue Termine von Wei-

terbildungs- lind firhn1nngsspmina.

ren, die den Mitarbeiter in die Lage
versetzen sollen, sein persönliches

Entwicklungsziel zu erreichen. Der
Vorgesetzte überwacht, ob die Maß-
nahmen durchgeführt werden.

Es fallt auf, daß Audi bewußt auf

Assessment-Center, also die Beurtei-

lung von Mitarbeitern in Übungssi-

tuationen, verrichtet
.
Zur Begrün-

dung zitiert Frau Kästner aus einem
internen Audi-Papier, in dem von
„hohem Aufwand bei der wirklich-

keitsnahen Kontraktion“ sowie den
„letztlich nie ganz eliminierbaren Ri-

siken der Labor-Situation
11

die Rede
ist

Breite Zustimmung

Nahezu alle Fühmngskrifte hätten

das heutige Verfahren akzeptiert,

schreibt die Autorin. Probleme sieht

sie darin, daß die Vorgesetzten die

Kriterien bei der Auswahl der Kandi-

daten nntorsrhipdlirh interpretierten.

Das Schwergewicht bei den Maßnah-
men liege zudem zu sehr bei Semina-

ren, statt aufMaßnahmen-on-theJob.
. Dabei könnten etwa die Übernahme
von Sonderaufgaben, Stellvertretun-

gen oder die Leitung eines zeitlich

begrenzten Projekts starker einge-

setzt werden, vor allem bei Mitarbei-

tern, über deren Fühiungseigen-

schaft keine einhellige Auflassung

bestehe HEINZSTÜWE

Das Job# Telegramm

. Controller
Die Funktion,üznfaßt die Konzeption, die Koordination und die Kontrolle

der kurz-, mittel- und langfristigen Planungund Entwicklung des Unterneh-
mens.

Aufgaben: Planung, Steuerung und Durchführung von strategi-

schen und operativen Planungsprojekten. Kontrolle

(Soll-Ist-Vergleicbe) und Fortschreibung der Gesamt-

planung aufderBasis von Abweichungsanalysen, wobei

sich der Controller als Navigator bzw. Steuermann des

Unternehmens versteht Erarbeitung von relevanten Ba-

sisinformationen aufgrundvonlaufenden Untersuchun-

gen und Bewertungen von Umweltprognosen und inter-

nen Daten (Berichtswesen). Anwendung von quantitati-

ven Methoden, Verfahren und Modellen zur Analyse

und Losung komplexer Ptanungsprobleme (Operations

Research). Aufbereitung und Fräsentation von Lö-

sungsalternativen anhand von zum Beispiel Investi-

tions- und Wirtschaftlichkeftsberechnungen zur Ent-

scheidungsvorbereitung für die Unternehmensleitung.

Anforderungen: Analytisch-planerisches Denken, Kreativität, Kontakt-

fShirireit. Durchsetzunesvermößen. technisches Ver-

ständnis. Gute mündliche und schriftliche Ausdrucks-

fähigkeit

Starthilfen: Gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse (eventuell Pro-

motion) mit den Schwerpunkten Planung, Organisation,

Operations Research, Rechnungswesen, Steuerrecht.

Marktforschung und Prognosetechniken. Datenverar-

beitungs-Kenntnisse und Englischkenntmsse.

KarrierechaBCör Interessante Stabstätigkeit. Vermittelt als Querschnitts-

flwktion guten Überblick über das Gesamtuntemeh-

men, vielseitige Kontakte und vor allem direkte Verbin-

dung zur Geschäftsleitung. Insofern als Startbereich zu

empfehlen. Hohe Akademikerquote kann allerdings den

schrillen Aufstieg und den Wechsel in Linienpositio-

nen hemmen.

Kairieseweg: Nach einigen Jahren Planungstätigkeit Übergang in

leitende Positionen verschiedener Funktionsbereiche,

zum Beispiel kaufmännischer Leiter oder Controller

von Tochtergesellschaften. Auch gute Ausgengsbasis

für Vorstandsassistenten. Gute Voraussetzung für den

Sprung in eine angestellte oder selbständige Beratertä-

tigkeit.

Gehälter. Entsprechend den hohen fachlichen Qualifikationen

weiden überdurchschnittliche Anfangsgehälter gezahlt.

Für promovierte Anfänger liegen die Startgehälter zwi-

schen $5000 und 70 000 Mark im Jahr. In späteren

Jahren sind nur in LinienPositionen Jahreseinkommen

über 180 000 Mark möglich.

Entnommen aus: Berufsplanung für den Management-

Nachwuchs. 8. Auflage 1986, Verlag Joerg

E. Staufenbiel, Köln

VieleWege fuhren zum Job kollage stump*

Mit den Papieren die Weichen richtig stellen
Viele Bewerber tun za viel des Guten: Bei den Unterlagen zahlt nicht der Umfang, sondern allein die Aussagekraft

S ich auf die richtigen Anzeigen ge-

zielt zu beweiben, ist eine Kunst,

die erfahrungsgemäß nur wenige be-

herrschen. In der letzten Berufs-

WELT schilderte Hans-Georg Schu,
Inhaber der Untemehmensberatung
der Industriepraktiker, detailliert,

wie man durch ein gekonntes An-
schreiben seine Chance, zur persönli-

chen Vorstellung eingeladen zu wer-

den, deutlich erhöhen kann. Denn
das inhaltlich und optisch positiv sich

aus der Masse abhebende Anschrei-

ben erweckt das erste Interesse am
Bewerber, resümiert Schu.

Doch muß rieh jeder Interessent

für Fach- und Fühmngsporitionen
darüber bewußt sein, daß die Bewer-

bung, also Anschreiben und Zeugnis-

se, als Einheit zu sehen sind. Somit
sollen die beigefügten Diplome,
Twigniwp oder sonstige qualifizie-

rende Zertifikate den Inhalt des An-
schreibens eigenständig interpretie-

ren und untermauern.
Hier jedoch stellt sich dem Inter-

essenten die Frage, welche Doku-
mente er zum Beweis seiner Qualifi-

kation beifugen soll - besonders,

wenn in der Insertion „aussagekräf-

tige Bewerbungsunterlagen“ verlangt

werden. Hi» bewertet sicherlich kein

Unternehmen die Qualität derBewer-
bung nach dem tatsächlichen Ge-
wicht So kann bedenkenlos auf Ge-
burtsurkunde oder Grundschulzeug-
nis verrichtet werden; keinesfalls

aber dürfen Abitur-, Universitäts-

Oder Fachhochschul-Diplome fehlen,

da hier in der Regel die Beweisfüb-
rungspflicht des Bewerbers beginnt

Hat sichjedoch - dies gilt in beson-

derem Maße für Berufsanfanger-der
Univexsitätsabgänger das Studium
selbst erarbeitet, sollte dies belegt

werden. Dabei sollten jedoch nur
qualifizierte, längerfristige, berufsbe-

zogene Beschäftigungsverhältnisse

nachgewiesen werden. Tätigkeiten

wie „Trainer des Postsportvereins“

oder ähnliches fallen hier nicht ins

Gewicht

Mit qualifizierten Arbeitszeugnis-

sen kann der die Unterlagen bearbei-

tende Leseram meisten anfangen, be-

sonders, wenn neben der qualifizie-

renden Wertung eine prägnante Auf-
gabenbeschreibung angeführt wird.

Es empfiehlt sich, die Zeugnisse in

chronologischer Folge anzuordnen,

so daß der Leser die im tabellarischen

Lebenslauf angeführten Stationen

nachvollziehen kann.

Immer wieder kommt es vor, daß
entweder Originale oder auch fast un-

leserliche Kopien eingereicht wer-

den. Von beidem ist Abstand zu neh-

men. Da jedes Zeugnis gründlich ge-

lesen wird, muß Mer eine gewisse

Grundästhetik vorausgesetzt werden
können. Deswegen sollte der Bewer-
ber die Ausgaben für neue Kopien
nicht scheuen.

Gleiches gilt auch für das obligato-

rische Lichtbild, das übrigens aufder
Rückseite unbedingt mit dem eige-

nen Namen versehen werden sollte.

Als weniger glücklich erweisen sich

hierbei Gruppenfotos mit dem Kegel-

verein oder Familienfotos, auf denen
der Bewerber, durch Kreis oder Pfeil

hervorgehoben, zu erkennen ist

Auch das Strandfoto „im Bikini “ ist

im Bewerbungsakt nicht der richtige

-Takt“.

Aufgrund seiner jahrzehntelangen

Erfahrung als Personalberater weiß
Schu zu berichten, daß auch noch 14

Tage nach der Insertion Bewerbungs-
eingänge zu verzeichnen sind. Deut-
lich großzügiger muß diese Spanne
anberaumt werden, handelt es sich

um Führungs- und Spezialistenposi-

tionen. die für Auslandseinsätze be-

setzt werden müssen. Hier ist von

einer Zeitspanne bis zu vier Wochen
auszugehen. Umso wichtiger ist die

souveräne und zügige Abwicklung
des Bewerbungsvorganges durch das
ausschreibende Unternehmen. So
weist Schu darauf hin, daß in jedem
guten Unternehmen sofort der Ein-

gang schriftlich bestätigt wird, um
dadurch deutlich zu machen, daß die

Unterlagen in die richtigenHände ge-

langt sind. Schon damit unterschei-

det ein anspruchsvolles Haus den
Stellenwert, dem es der ausgeschrie-

benen Position beimißt Auch zeitlich

angemessene Zwischenbescheide ge-

hören zum guten StiL

Die Einladung 711m Interview er-

folgt in der Regel schriftlich, häufig

allerdings „aus Zeitgründen“ telefo-

nisch. Mit der Einladungzum persön-

lichen Gespräch hat der Aspirant be-

reits die erste HürdeimHindemislauf
zur nmipn Herausforderung genom-
men. Nun tun volle Konzentration,

gute Vorbereitung und homogene
Persönlichkeit not betont Berater

Schu.

Denn: „Erstaunlich ist immer wie-

der“, faßt Schu zusammen, „wie
schlecht sich oft selbst Top-Manager
zu verkaufen wissen! “ (jbhj

Unter
j

der Lupe
j

Bnu - Es spricht sich herum,
daß die Wirtschaft bei der Suche
nach Nachwuchskräften auf die

Jagd nach Ausbildung, menschli-
cher und sozialer Grundhaltung
geht und nicht nach „Persönlich-

keit“ Ausschau hält Junge Men-
schen. die von der Uni kommen,
sind keine „Persönlichkeiten“, sie

haben zwar Verhaltensmuster an-

genommen, doch Erfahrung, der

Stoff, aus dem Persönlichkeit

wächst fehlt ihnen in der Regel
vollkommen.

Gefragt ist bei Personalleitern
j

neben dem Fachwissen, mit dem
die „Neuen“ meistens schulisch

überfrachtet sind, vor allem die

Herkunft, der „Stall“. Die Familie

spielt da eine bedeutsame Rolle,

das Gymnasium wohl auch, aber
in jungen Jahren vornehmlich die

Universität Hier werden die Son-
den von den Personalleitern be-

sonders fein angelegt Nicht nur
die Uni an sich ist Maßstab, son-

dern auch Fakultäten und be- I

stimmte Seminare, ja sogar Pro-

fessoren.

Natürlich wird heute auch das

Verhalten des Bewerbers auf sei-

nem Weg durch das Studium un-

tersucht Und da kann es schon

bedeutend sein, wenn ein junger

Mensch sich aufraffte, auch ein-

mal an einem anderen Studienort

Selbständigkeit zu üben. Meistens

verraten die Bewerbungsunterla-

gen, ob der Hochschulwechsel
Studienzwecken diente, oder ob
da ein junger Mensch einmal eine

„Fahrt ins Blaue“ unternommen
hat Beim jungen Menschen, der

an ein und derselben Universität

studierte, wird sorgfältig geprüft,

ob Trägheit das Wandern verhin-

derte, oder ob andere Gründe
maßgeblich waren.

Wo Menschen so fein gewogen
werden, da wächst automatisch

Sinn für die Sozialkapazität, für

die Mitarbeiter also. Ganz allmäh-

lich wendet sich das Blatt Wurde
bisher jede Sachinvestition bis ins

letzte Detail geprüft und auf ihre

Produktions- und Marktrelevanz

abgeklopft, so wird das künftig

mehr und mehr auch beim Mitar-

beiter geschehen, vor allem bei

denen, die später einmal Füh-
rungsaufgaben übernehmen sol-

len. Dem „Neuen“ soll es recht

sein. Denn man könnte auch seine i

Qualität finden, wenn man be-

wußter danach sucht

Durch Eigeninitiative zum Erfolg
Mit einem Stellengesuch können Führungskräfte den Markt gezielt ansprechen

DIE GUTE NACHRICHT

Stipendien für Berufsstarter
TV eutseben Berufsanfängem bietet

xJ sich im nächsten Jahr die Mög-W ill ein Arbeitnehmer sich beruf-

lich verändern, so benötigt er

Angebote. Persönliche Kontakte über

Familie, Verbände oder Universitä-

ten, Signale von offiziell nicht exi-

stenten, dafür in der Praxis um so

emsigeren Headhunter-Agenturen

oder die direkte Anwerbung durch
Wettbewerber erleichtern diesen

Schritt natürlich sehr.

Doch im Regelfall erreichen solche

Verlockungen nur wenige Kandida-
ten. Die untere und mittlere Füh-
rungsebene muß die Angebote des

Arbeütsmarktes studieren und sich

beim Absender beweiben oder selbst

auf diesem Markt zum Anbieter wer-

den und die eigene „manpower“ feil-

bieten.

Einem möglichen Arbeitgeber si-

gnalisiert ein Stellengesuch, daß der

Bewerber von sich aus aktiv wird.

Dies faßt auf einen selbständig arbei-

tenden Menschen schließen. Gerade
ein akut stellensuchender oder stel-

lenloser Bewerber sollte hier eine

Chance sehen.

Nachteil: Stellengesuche kosten

Geld und viele Arbeitnehmer
scheuen hier Ausgaben, es handelt

sich ja um das eigene Portemonnaie
und nicht um Kosten des Arbeitge-

bers.

Doch vergleicht man die mm-Prei-
se der geeigneten Tages- und Fach-

zeitschriften, so stellt man schnell

fest, daß hier meist schon für wenige

Prozentpunkte des derzeitigen Mo-
natseinkommens einiges zu veröf-

fentlichen ist; haben doch zahlreiche

Verlage die unterschiedliche wirt-

schaftliche Kraft von Arbeitnehmern
und Unternehmern erkannt und des-

halb die Preise für Stellengesuche

sehr günstig kalkuliert

Wer wird angesprochen?

Damit die Investition in die beruf-

liche Zukunft auch Früchte trägt

sollten einige Punkte beachtet wer-

den, bevor die Anzeige in den Druck

geht
Zunächst stellen sich die Fragen:

Wen will man ansprechen? Welche

Zeitung ist die richtige? Für Fach-

und Führungskräfte kommt hierbei

in erster Linie die überregionale Ta-

ges- und Wirtschaftspresse in Be-

tracht Auch die Fachzeitschrift ist

für das Stellengesuch geeignet um so

mehr, wenn eine gewisse Branchen-

bindung besteht

Eine kombinierte, vielleicht zeit-

lich versetzte Schaltung in der Tages-

und Fachpresse ist gerade dann sehr

wirkungsvoll, wenn man die ver-

schiedenen Entscheidungsträger im
Unternehmen wie beispielsweise

Technische Leitung oder Inhaber ei-

nerseits und die Personalleitung an-

dererseits ansprechen will. Die Me-
dia-Unterlagen der Vertage geben oft

Aufschluß über die Leserstruktur

und deren Stellung in der Wirtschaft

Wann ist der richtige Zeitpunkt für

die Anzeigenschaltung? Für den Stel-

lenlosen oder für der. Bewerber, dem
das Ende des Beschäftigungsverhält-

nisses ins Haus steht sollte jederTer-

min recht sein,je früher, desto besser.

Ob die Urlaubszeit die Chancen
vermindert, ist fraglich. Wer einen

neuen Mitarbeiter sucht, verfolgt

auch in dieser Zeit den Arbeitsmarkt;

außerdem haben unzählige Personal-

berater die Stellengesuchsinserate als

ergiebigen Bewerberpool entdeckt
Wer öfters sein Berufsglück per In-

serat sucht sollte auch den Anzeigen-
text jeweils ändern, um nicht als

„Markttester“ oder „Erfolgloser“ ent-

tarnt zu werden.

Um den richtigen Stellenanbieter

anzusprechen, muß die Anzeige an-

sprechend sein. Das heißt die Bran-

chen benennen, den heutigen Auf-
gaben- und Verantwortungsbereich
darstellen und das Ziel nennen. Titel,

Fähigkeiten und Erfahrungen, soweit

vorhanden, anffuhren und das Alter

angeben.

Ein Verkäufer beispielsweise darf

auch Andeutungen über sein Umsatz-
volumen machen, doch darf er keine

betrieblichen Intema nennen. Wer zu

deutlich wird, sagt dem Branchenin-

timus oft ungewollt, wo er heute un-

ter Vertrag steht vielleicht liest auch

der derzeitige Vorgesetzte Stellenge-

suche.

Ist die Mobilität eingeschränkt so

sollte dies in der Anzeige deutlich

werden. Wer an Hamburg gebunden

ist dem nützt das beste Angebot aus

Stuttgart nichts.

Zur Hervorhebung einzelner

Textpassagen kann man den Verlag

anweisen, verschiedene Schriftgrö-

ßen zu verwenden. Diese Möglichkeit

sollte unbedingt genutzt werden. Das

Inserat muß eine angemessene Größe

haben, denn unterdurchschnittlich

kleine Inserate werden vielfach

schlicht überlesen.

Hierbei gibt es keine festen Nor-

men. doch wie bei Stellenangebotsan-

zeigen besteht auch hier zwischen Po-
sition und Einkommensrahmen ei-

nerseits und Anzeigengroße anderer-

seits ein Zusammenhang.

Eine Führungskraft mit einem .iah,

reseinkommen von etwa 70 000 Mark
an ist sicher gut beraten, wenn sie das
Inserat zweispaltig schaltetund dabei
die Höhe von 40 mm nicht unter-

schreitet Nach oben hin ist eine Be-
grenzung auf maximal 80mm anzura-

ten. Ob eine Ausweitung in die Breite,

also mehr als zwei Spalten, sinnvoll

ist mag zweifelhaft sein. Schnell

stellt sich sonst die Frage, ob der
Wechselwillige „nur“ zur Überheb-
lichkeit neigt oder ob er es auch noch
besonders eilig mit seiner beruflichen
Veränderung hat

Nicht nur seriöse Offerten

Ist die Anzeige erschienen, so war-

tet der Inserent gespannt auf die Re-
aktionen. Zumeist erreichen ihn in-

nerhalb der ersten Woche nach Er-

scheinen einige Zuschriften. Erfah-

rungsgemäß sind diese Offerten auch
die brauchbarsten.

_ Was dann oft kommt - sehr mm
Ärger des hoflnungsvoDen Inseren-

ten sind vielfach die skurrilsten

Angebote: Beteiligungen an noch zu
gründenden Unternehmen und als

Gegenleistung ein angeblich sicherer

Arbeitsplatz, die Erstellung grapholo-

gischer Analysen über die eigene Per-
sönlichkeit Horoskope für die beruf-

liche Zukunft, „Informationsmate-

rial“ für den schnellen Erfolg gegen
Vorauskasse, Mitgliedschaften in bis-

lang unbekannten Verbänden und
andere unnütze Sendungen.

Seriöse Zuschriften, auf die man,

aus welchen Gründen auch immer,
nicht reagieren wiü, sollten auch be-

antwortet werden. Ohne den eigenen

Namen zu nennen, kann unter der

Chiffrenummer dem Unternehmen
mitgeteilt werden, daß man von sei-

nem Angebot keinen Gebrauch ma-

chen möchte.

Stellengesuchsinserate können
zum gewünschten Ziel führen Je-

doch sollte e$ nicht nur beim Agieren

bleiben, gleichzeitiges Reagieren auf

interessante Stellenangebote der Ta-

ges-, Wirtschafts- sowie Fachpresse

ist weiterhin unumgänglich, wenn
das Ziel kurzfristig erreicht werden

solL

PETERSCHWING, Bewerber-und
Karriereberater, Wiesbaden

lichkeit, an einem dreimonatigen
Stipendienprogramm in Italien teil-

zunehmen. Es bietet den Teilneh-

mern im Anschluß an einen vierwö-

chigen Sprach- und Einführungskuis

ein berufsbezogenes Praktikum. Die
Fortbildung - von der Carl Duisberg
Gesellschaft (CDG) angeboten - wird
von der Kommission der Europäi-

schen Gemeinschaft finanziert.

Mindestens gute Kenntnis des Ita-

lienischen ist eine der Aufnahmebe-
dingungen. Ferner sollten die weibli-

chen und männlichen Bewerber (kei-

ne Akademiker) zwischen 18 und 25
Jahre alt sein, über eine abgeschlos-

sene Berufsausbildung verfügen,

aber höchstens sechs Monate Berufs-

erfahrung vorweisen.

Das Fortbildungsseminar versteht

sich als Beitrag zureuropäischen Ver-

ständigung. Die Teilnehmer sollen

die wirtschaftlichen, politischen und
kulturellen Zusammenhänge zwi-

schen Gastland und dem Heimatland

kennen- und verstehenlemen. Die
Teilnehmer erhalten ein Stipendium
von rund 110Ö Mark monatlich.

Bis zum 21. Dezember noch läuft

die Bewerbungsfrist für dieses Itali-

enprogramm. das am 2. Februar 1987

beginnt Vergleichbare Stipendien

für Praktika bietet dieCDG für bland

und Frankreich. Für 1987 sind über 50

Praktikantenpfatze beantragt Zu-

sätzlich werden etwa 40 Stipendien

an junge Leute vergeben, die sich auf

eigene Faust ein bis zu dreimonatiges

unentgeltliches Praktikum in einem

EG-Land besorgen. Ansprechpartner

für alle Programme ist die Carl Duis-

berg Gesellschaft Hohenstaufenring

30-32, 5000 Köln 1. Telefon:

0221/20 98 0 (mdU

Traumberuf: Fürjeden Zweiten Wirklichkeit
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Keramiker,
Glasmacher

BwkfO** mVCfcOrilr:

Technische
Berufe
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F ür jeden zweiten Bewerber um eine Lehrstelle wurde in diesem
Jahr der Traumberuf Wirklichkeit. Genau 50,7 Prozent der jungen

Leute konnten eine Lehrstelle ihrer Wahl ergattern. Die größten
Chancen, sich ihren Berufswunsch zu erfüllen, hatten die künftigen
Bergleute und Jugendliche, die sich für Berufe der Körperpflege
sowie Hauswirtschafts- und Reinigungsberufe interessierten. Am En-

de der Rangliste stehen Keramiker, Drucker und Chemiefacharbeiter.
Aber auch die Lehrlinge, die mit einem Beruf zweiter Wahl zufrieden
sein müssen, gehen nicht mit Unlust zur Sache. Nach einer Umfrage
des hessischen Arbeitgeberverbandes Chemie haben 89 Prozent
von ihnen dennoch Freude an ihrem Beruf.

** .***
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Eichstätt? Ganz klein -

aber ganz besonders fein

Wenn man in Deutschland von
der Katholischen Universität

Eichstätt berichtet wird man unwei-
gerlich gefragt: „Was ist eigentlich ei-

ne katholische Universität?“ Weder
in Nord- und Südamerika noch in

Ostasien oder zum Beispiel in Frank-
reich würde man so fragen; katho-
lische Universitäten sind dort eine

Selbstverständlichkeit Insgesamt
gibt es in der ganzen Welt über 140

solcher Hochschulen; ihre Tradition

ist von Land zu Land verschieden.

Men aber ist gemeinsam, daß sie

ihren Studenten über eine solide

fachliche Ausbildung hinaus nicht
nur eine christliche Atmosphäre, son-

dern auch ein wenig christliche Bil-

dung vermitteln wollen. Dies ist auch
in Eichstätt der Fall einer kleinen
Universität in einer der schönsten Ba-
rockstädte Süd-
deutschlands. Ne-
ben Theologie, wie
an einer katholi-

sch») Universität

selbstverstand-

lieh, kann man
hier die meisten Fächer, die früher in

der Philosophischen Fakultät vereint

waren, sowie Mathematik und Geo-
graphie studieren.

Darüber hinaus bietet die Universi-

tät zwei Fachhochschulstudiengänge

für Sozialwesen und Religionspäd-

agogik an. Demnächst soll übercües

im benachbarten Ingolstadt eine Fa-

kultät für Betriebswissenschaft er-

richtet werden.

Hochschulen
stellen sidhvor

So kann man derzeit in Theologie,

Klassischer Archäologie, Klassischer

Philologie, Kunstgeschichte, Musik-
wissenschaft, Pädagogik, Philoso-

phie, Politikwissenschaft, Ge-
schichte, Germanistik, Romanistik,
Anglistik, Amerikanistik, Soziologie,

Volkskunde, Geographie und Mathe-
matik promovieren; ein Diplom bie-

ten die Fächer Psychologie, Mathe-
matik und Geographie an, überdies

ein praxisorientierter Studiengang
Journalistik, der einzige neben der

Psychologie mit einem Numerus
clausus.

Besondere Farbtupfer sind ein in-

terdisziplinäres Institut für Latein-

amerikastudien und der Sonderfor-

schungsbereich zur Erforschung der
wissensvermittelnden Literatur des

späten Mittelalters. Als Aufbaustu-

diengänge bietet Eichstätt Heimat-

pflege (demnächst wohl auch Denk-

malpflege)und Politische Bildungan.

Also nicht mehr als eine kleine Pro-

vinzuniversität, die sich auf Geistes-

wissenschaften konzentriert, und zu-

dem Mathematik und Geographie

lehrt?

Auf den ersten Blick mag es so

aussehen: Mit rund 2200 Studenten

und nur wenig mehr als 100 Professo-

ren zählt Eichstätt ohne Zweifel zu

den kleinsten Universitäten der Bun-

desrepublik. Dies hat auch Vorteile:

Man kann seine Professoren noch

ganz persönlich kennenlemen.

Aber dies ist nicht alles.Obwohlsie

an der großen Tradition des deut-

schen Universitatswesens teilhat,

versteht sich die Hochschule als eine

Universität eigener Art, und zwar kei-

neswegs nur deshalb, wefl sie eineder
beiden nichtstaat-

lichen Universitä-

ten der Bundes-
republik ist (und
deshalb in Eich-

statt noch allerlei

„geht“, was ange-

sichts der um sich greifenden Büro-

kratisierung an größeren Hochschu-
len schwierig geworden ist).

Die Lehrenden möchten ihren Stu-

denten mehr als bloße Wissenschaft

und Fachausbildung bieten, nämlich

sie religiös und intellektuell auf die

Verantwortung vorbereiten, die sie ei-

nes Tages in Staat, Gesellschaft und
Kirche wahrnehmen werden. Dies ist

nicht aufden ersten Blick sichtbar, da

die Lehrenden ihren katholischen

Charakter den Studierenden nicht

aufdrängen; in der Tat studieren in

Eichstätt auch viele Nichtkatholiken.

Doch ist die Hochschulgemeinde
nicht ein unbedeutendes Anhängsel,
sondern für viele Studenten ein Mit-

telpunkt

Gewiß fehlen Eichstätt zur Zeit die

Freizeitwerte einer Großstadt (ob-

Personalberater beantworten Fragen von Fach- und Führungskräften

••

Überzogene Gehaltsforderungen

können eine Absage provozieren
S

eit mehr als einem Jahr beweibe

ich mich auf Anzeigen, in denen
Führungspositionen im Personal-

und Sozialbereich angeboten wer-

den. Bisher habe ich aber nur Absa-

gen erhalten“, schreibt ein 50jähriger

stellungsuchender früherer Perso-

nalchef

Sein Werdegang: Nach Abitur und
abgebrochenem Betriebswirtschafts-

studium Trainee-Ausbildung für

Führungsnachwuchs im Einzelhan-

del; danach fünfJahre Assistent der

Geschäftsführung eines Lebensmit-
tel filiaTisfen, anschließend vier Jahre

in gleicherPosition bei einer anderen
Einzelhandelskette; in diesem Unter-

nehmen dann zwölf Jahre als Perso-

nalleiter für über 1000 Mitarbeiter

verantwortlich.

„Liegt es nur an meinem Alter,

liegt es daran, daß ich bisher nur im
Food-Bereich im Handel tätig war,

oder sind fürdie Absagen noch ande-
re Faktoren maßgebend?“ fragt sich

der erfahrene Personalmann heute.

Eine einzige Antwort auf diese

Fragen gebe es wohl nicht, vermuten
die Personalberater, denen die Be-
rufs-WELT den Fall vorlegte. Auch

ihnen leuchtet es nicht ganz ein, war-

um ein Mann mit solcher Berufser-

fahrung und einem klaren Werde-
gang ohne Brüche so große Schwie-

rigkeiten hat, eine neue Stelle zu fin-

den.

Ihre erste Vermutung deshalb:

Möglicherweise liegt es an der Form
der Bewerbung. Fehlen geforderte

Unterlagen, ist sie nicht genau auf

Die Berufs-WELT bietet ihren Le-

sern an, Fragen an die Redaktion
zu richten. Sie werden von Fach-
leuten beantwortet

die Position zugeschrieben, oder
macht sie schlicht einen schlechten
Eindruck? Vor solchen Fehlem seien

auch Personalleute, die es eigentlich

besser wissen müßten, keineswegs
gefeit

Der erste Rat an den Fragesteller

lautet deshalb: Lassen Sie Ihre Un-
terlagen von einem neutralen Fach-
mann kritisch begutachten. Denn
selbst scheinbare KlpinigifPitgn

könnten zusammen mit den Handi-
caps, die der Bewerber zudem noch

hat, schnell zu einer Ablehnung füh-

ren. Zu diesen Schwachpunkten
rechnen die befragten Experten das

abgebrochene Studium (wenngleich

dies für die meisten Positionen auf-

grund der langen Praxiserfahrung

nicht ins Gewicht falle), das Alter, die

auf den Handel beschränkte Berufs-

erfahrung sowie - so paradox es

klingt - die lange Betriebszugehö-

rigkeit

Wer wie derFragesteller sehrlange
in einem Unternehmen gewesen sei

der fallt nach Erfahrung der Perso-

nalberater beim ersten Stellenwech-

sel nicht selten aufdieNasa Deshalb
wird solchen Bewerbern häufig von
vornherein einMangel an Flexibilität

unterstellt, gerade wenn es darum
geht, sich nicht nur in fremder Um-
gebung, sondern auch in ande-
ren Branche Tnrpphtmfinripn

Ein Branchenwechsel wird dem
Fragesteller ohnehin schwerfallen.

Jür sollteim Handel bleibenund hier

seine Chance suchen“, sind sich die

Experten einig. Daß er beispielswei-

se in derIndustrie eine Stelle bekom-
me, sei recht unwahrscheinlich. Der
Grund liegt aufder Hand: Im Handel

hat es ein Personalchef hauptsäch-

lich mit Verkäufern zu tun. Deshalb
fehlen ihm weitgehend Erfahrungen

mit anderen Mitarbeitern.

Zu alt istderBewerber mit50 nach

übereinstimmender Ansicht als Per-

sonalleiter nicht Zwar werde einem
38jährigen Konkurrenten scher eine

größere Belastbarkeit bescheinigt,

billiger für das Unternehmen - wie

man vermuten konnte - sei die Ein-

stellung des jüngeren aber nicht au-

tomatisch.

Wohl aber kann der 50jährige

durch überzogene Gehaltsforderun-

geneine Absage provozieren. Diesen
Fehler machen viele, sogar arbeits-

lose Bewerber, wissen die Personal-

berater.

Deshalb empfehlen sie, in der Be-
werbung die Bereitschaft zu Zuge-

ständnissen beim Gehalt zu signali-

sieren. Sehrviel sei von dieserStrate-

gie ab» nicht zai erwarten, und auf
lrpjnpn Fall dürfe man ins andere Ex-

trem verfallen. „Der Bewerber darf

nicht den Eindruckerwecken,daß er

nach jedem Strohhalm greift.“

HEINZSTÜWE

Sorgfältiges Planen

zahlt sich aus

Wer die Praxis kennt, hat es beim

Berufsstart leichter. Aber auch

für die persönliche Berufsplanung

von Studenten ist es wichtig, die eige-

nen oft noch vagen Neigungen an der

Realität zu raessen.

Deshalb'solUen Praktika; ob sieim

jeweiligen Fach nun obligatorisch

sind oder nicht, schon im eigenen

Interesse ein Muß sein. Die Suche

na/»h einer PraktikantensteEe ist al-

lerdings oft schwierig, nicht wenige

\

einer

wohl auch hier Konzerte von aus-

wärts stattfinden, und einer der Pro-

fessoren für Germanistik den Studen-
ten Theaterspielen beibringt). Aber
dafür kann man hier noch konzen-
triert studieren, findet man zum Bei-

spiel in den (hervorragenden!) Biblio-

theken noch problemlos einen Ar-

beitsplatz. Und wenn man sich recht-

zeitig anmeldet bereitet es auch kei-

ne Schwierigkeiten, ein Zimmer zu
finden. NIKOLAUS LOBKOWICZ

Jeden Dienstag: Die Service-Seite
Hocbscbul-WELT.

Der Autor ist Präsident der Katholi-
schen Universität Eichstätt

Eine Brücke zwischen Lehre und Studium
Im Fernunterricht zum Diplom-Betriebswirt: Die Hochschule für Berufstätige der AKAD öffnet sich für Abiturienten

S
oll ich sofort zur Uni gehen oder
vorher erst noch eine Lehre ma-

chen?“ Viele Abiturienten stellen

sich diese Frage und ein großer Teü
entscheidet sich zunächst für eine be-

rufliche Ausbildung. Sie verbessern

damit in den meisten Fällen zweifel-

los ihre Chancen, als Hochschulabsol-

vent eine Stelle zu finden. Doch hat

dieser Weg auch einen Nachteil: Er
kostet Zeit

Deshalb ist es folgerichtig, nach
Möglichkeiten zu suchen, um Ausbil-

dung und Studium zu verzahnen. Die
Berufsakademien in Baden-Württem-

berg, an denen Abiturienten parallel

zu einer betrieblichen Ausbildung zu-

gelassen sind, bieten dies an. Vom
Frühjahr nächsten Jahres an wird es

auch praxisbegleitendes betriebs-

wirtschaftliches Fernstudium für Ab-
iturienten geben. Angeboten wird es

von der Hochschule fiir Berufstätige

der AKAD in Rendsburg, der ersten

deutschen Fernfachhochschule.

Das Angebot, mit dem die Hoch-
schule um Studenten wirbt klingt at-

traktiv: „Vier Jahre nach dem Abitur
haben unsere Absolventen nicht nur

Tasche, sie sind auch Diplom-Be-
triebswirt (FH) und haben zwei Jahre
Berufstätigkeit bei vollem Einkom-
men hinter sich. Betriebswirte mit ab-

geschlossener Lehre und Berufspra-

xis aber sind in der Wirtschaft ge-

sucht“, betont Werner Langner, Ad-
ministrativer Direktor der AKAD
(Kontaktadresse: Am Hohengeren 9,

7000 Stuttgart 11

Bisher können an der Hochschule
für Berufstätige nur Bewerber zuge-

lassen werden, die eine abgeschlosse-

ne wirtschaftsberufliche Grundaus-
bildung oder eine dreijährige kauf-

männische Tätigkeit nachweisen

können. Für das neue „ausbildungs-

integrierte Studium“ sind Abitur

oder Fachhochschulreife sowie der
Lehrvertrag für eine kanfmänninphi»

Ausbildung Voraussetzung. Als Er-

gänzung zu den schriftlichen Stu-

dienuateriagen ermöglichen Begleit-

seminare an fiamstagAn in mehreren
Tfeginnalsh»riiAn7pnfarpn Kontakte ZU
den Dozenten. Hipr werden auch die

Prüfungsklausuren geschrieben.

Der Lehrstoff von zwei Semestern
wird auf die zweijährige Ausbil-

dungszeit verteilt Die AKAD setzt

dafür einen täglichen Lemaufwand
von einer Stunde an. Nach Lehrab-

schluß benötigt der Fernstudent
dann noch mindestens zwei Jahre bis

zur Diplomprüfung.

Allerdings kann der Lemaufwand
individuell dosiert und der Abschluß
entsprechend hinausgeschoben wer-

den. Dadurch erhöhen sich dannaber

auch die Studiengebühren von mo-
natlich 270 DM. Langner sieht für das

ausbildungsintegrierte Studium eine

doppelte Zielsetzung: „Es macht die

kaufmännische Lehre für Abiturien-

ten attraktiverund bietet so aucheine
Alternative zu den knappen Ausbil-

dungsplätzen, die speziell fürAbituri-

enten angeboten werden.“

Zum anderen könne das Fernstudi-

um die Benachteiligung kleiner und
mittlerer Betriebe mildem, dieanson-

sten Abiturienten kaum interessante

Karrierewege bietenundzurtheoreti-
schen Weiterbildung fieistellen könn-

ten. „Deshalb laufen sie immer Ge-
fahr, daß gute Leute abwandem“,
meint Langner. Ein Unterschied ge-

genüber den attraktiven Angeboten
der Großunternehmen aber bleibt

Die jungen Leute müssen einen Teil

ihrer Freizeit investieren. (Stü.)

junge Leute sind nach einigen erfolg-

losen Anlaufen ratlos imd frustriert /

Hier kann „Das Praktikanten-

Buch“ ein nützlicher Ratgeber sein.

Wer hatte beispielsweise daran ge-

dacht, daß es sinnvoll sein kann, den
Obermeister einer Handwerksinnung
anzusprechen oder eine Betriebsbe-

Jj

sichtig!mg zu nutzen, um den ersten

Kontakt herzustellen. ElfAutoren ge-

ben eine Fülle von Tips zurVorberei-

tung und Planung von Praktika im

In- »mH Ansland, die durch Literatur*

imd Adressenlisten ergänzt werden.

Studierende sollten Praktika nicht

wahllos anemanderrriben, empfehlen

die Experten. Nach ihrer Erfahrung

sind sie erst dann ein entscheidendes

Plus beim Kanferastait, wamste ei*

ne berufliche Zielrichtung klarerben-

nen lassen. fGeri)

W. Hcimlnger (HrsgJ, Das PrakiJ-

kanten-Bnch, Athenäum Verfaß
Frankfurt 1986. 168 16£0 Mart
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AV-LEITER
VORWIEGEND SPANLOSE FERTIGUNG UND MONTAGEBETRIEBE

Wir sind eine international erfolg-

reiche deutsche Unternehmens-
gruppe, die Spezialmaschinen
und Anlagen für Wäschereien,
Fleischereimaschinen und Groß-
küchen hersteilen. Unsere Pro-
dukte zeichnen sich durch Per-

fektion und Wirtschaftlichkeit aus.
Wir produzieren an zwei Stand-
orten: Heilbronn und Sarstedt bei

Hannover mit jeweils ca. 200 Mit-

arbeitern.

Mit dieser Anzeige suchen wir für

unser Werk in Sarstedt einen Lei-

ter der Arbeitsvorbereitung. Wir
erwarten eine technische Ausbil-

dung (ideal mit Vertiefung in der
Produktions- oder Fertigungs-
technik) sowie solide REFA-
Kenntnisse.

wenn Sie im Umgang mit der EDV
vertraut sind und die Vorteile die-

ser Technik für die AV-Arbeit nut-

zen können.

Kenntnisse in der Wertanalyse, In-

dustrial Engineering sowie be-
triebswirtschaftliches Denken und
Kostenbewußtsein sollten Sie mit-

bringen. Vorteilhaft wäre auch,

Eine Aufgabe, die wir einem erfah-

renen Fachmann übertragen
möchten. Wichtig ist, daß Sie das
Metier beherrschen - in die spezi-
fischen Eigenheiten unseres Un-
ternehmens werden wir Sie indivi-

duell und gründlich einarbeiten.

Eine sehr reizvolle, vielseitige und langfristig orientierte Aufgabe mit Führungsverantwortung.
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung - wir werden schnell antworten.

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich, Voss-Straße 12
3203 Sarstedt

Leiter Arbeitsgruppe Schmelzen und Gießen
Fürunseren Fachbereich FertigungstechnikMetall,AbteilungGrundoperationen,suchenwiremen qualifizierten
Mitarbeiter.

Aufgabenstellung:
Einführung neuer Verfahren sowie Optimierung
bestehender Verfahren wie z.B. Elektronenstrahl-
schmelzen, Hochtemperaturstranggießen und inert-

gas-Verdüsen. Führung einer Arbeitsgruppe; enge
Kooperation mit anderen Fachgruppen und Produk-
tionsbereichen. Oie Aufgabenstellungjstkonzemweit

tivitäten in Europa und Übersee mit ein.und schließt Aktivitäten in Europa und
Teilnahme an Fachausschüssen.

Qualifikation:

Naturwissenschaftliches Hochschulstudium der

Fachrichtung Gießereiwesen, Metallhüttenkunde
oder Metallkunde; mehrjährige Praxiserfahrung auf

den Gebieten Schmelzen und Gießen sowie Pulver-

herstellung aus der Schmelze sind erwünscht;

ebenso gute englische Sprachkenntnisse.

Der künftige Arbeitsplatz befindet sich in unserer
Zweigniederlassung Hanau-Wolfgang.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an unser Personal- und Sozialwesen -
Außertarifliche Mitarbeiter (PS-AT). Für weitere Infor-
mationen steht Ihnen Herr Rainer Gottwald, Telefon
0 69/218-21 76, zur Verfügung.

Degussa AG
Weißfrauenstraße 9
Postfach 11 05 33
6000 Frankfurt 11

Degussa

Internationale Personalarbeit

Wir suchen für unsere Personalabteilung

Ausland einen Personalreferenten mit

Hochschulausbildung, der einige Jahre im
Ausland studiert oder gearbeitet hat oder
Berufserfahrung in der Auslandspersonal-

aibeit hat

Personalreferent Ausland
Hauptaufgaben sind die selbständige Aus-
wahl, Betreuung und Förderung der zu
Auslandsgesellschaften entsandten

Stammhaus-Fach- und Führungskräfte, die

Gestaltung der Vertragsbedingungen und
die Mitwirkung bei der Führungskräftepla-

nung und der Mitarbeiterfördemng der
Auslandsgesellschaften-

Unserem neuen Mitarbeiter bieten wir die

Chance für den Aufstieg in qualifizierte

Fach- und Führungspositionen, die wir
überwiegend aus eigenen Reihen besetzen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir
um Übersendung ausführlicher Bewer-
bungsunterlagen. Vorabinformation unter
Telefon (07 11) 811-63 53 (HerT Neu-
meier).

ROBERT BOSCH GMBH, Zentralstelle
Kaufmännische Mitarbeiter (Z 426), Post-
fach 50, 7000 Stuttgart 1.

BOSCH
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Für unsere international, im Bereich vorwiegend der Beratung tätige

Anwaltspraxis
suchen wir wegen unserer Umsiedlung nach Frankfurt (ein DachqeschoB
in Niederrad) zwei selbständig arbeitende, flexible, erstklassige

SEKRETÄRINNEN
möglichst schon im 1. Quartal 1987.

I",®re
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ntinnerl™lden sioh bitte Fromm und Partner Piusallee 6KJ Tele,°" 02 51/51 1051 Frau RttSÄ!
1
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Bayerische Vereinsbank:
Die Chance für Ihre erfolgreiche Zukunft,

Bayerische Vereinsbank -
vielseitig, innovativ und expandierend

Mit einer Bilanzsumme von über 77 Mrd. DM
und mehr als 1t 800 Mitarbeitern gehören wir

zu den großen privaten Universalbanken in

Deutschland.

Über das traditionell dichte Filialnetz im süd-
deutschen Raum hinaus ist die Bayerische
Vereinsbank auch in allen großen deutschen
Wirtschaftszentren mit Niederlassungen prä-

sent. Im Ausland sind wir an vielen wichtigen

Handels- und Finanzplätzen vertreten.

In den nächsten Jahren werden wir unsere
Aktivitäten im in- undAusland weiter ausbauen.

„Neuen Anforderungen und Entwicklungen
steilen wir uns kritisch aufgeschlossen”

Dieses Zitat aus unseren kürzlich aufgelegten
Unternehmensleitlinien steht auch für das
Profil unserer Mitarbeiter. Wir wollen aufge-
schlossene, selbstbewußte Mitarbeiter, die mit

Intelligenz, Kreativität und Reiß zur Leistungs-

fähigkeit und zum Erfolg unserer Bank beitragen.

Hochschulabsolventen mit einem überdurch-
schnittlichen Studienabschluß in Wirtschafts-

oder Rechtswissenschaften, mit guten Sprach-
kenntnissen sowie der Bereitschaft zur Mobili-

tät haben die Möglichkeit, ihren beruflichen

Werdegang entweder in unserem Traineepro-
gramm oder mit einem Direkteinstieg in eine

Fachabteilung zu beginnen. Hier bieten sich

Chancen für Ihren „Weg nach oben”.

Bayerische Vereinsbank AG, Zentrale
Kardinal-Faulhaber-Straße 1 und 14

8000 München 2

Zentralabteilung Personal
ihr Ansprechpartner: Jochen Schwarz
Telefon (089) 3884-3310

'‘'i

&;<§\| EAYE B
LAJ VEREINSBANK
Ihre Bank mit Herz und Verstand

RÜCKERGMBH
die Kapazität für Konstruktionen

Wir sind ein erfolgreiches ingenieurunternehmen mit weltweit

über 750 Mitarbeitern in mehr als 20 Niederlassungen.

Entwicklung?- und Konstruktionsabteilungen namhafter
Industrieunternehmen aus dem Fahrzeugbau setzen auf unser

Know-howund Können.
Wir erweitern unsere Kapazität und suchen fürsofortoder später

KAROSSERIEKONSTRUKTEURE
bnMiefflvoferT^toNterratwlofaneCAO-Eifahnmg

im Aoffstiegscbaiicefli zan ^oppe^iter bzw. CAD-System-

beträser. pSM/Catia)

KONSTRUKTEURE
i^EriaimipgiBdsrA^BgateioHistrBktioii

MASCHINENBAUTECHNIKER
firStöckßstefi nd Freigateorga«lsathm

NACHRICHTENINGENIEUR «t«

TECHNIKER
^tErfabnagalstecbfl.R&daktetB'
Von unseren neuen Kollegen erwarten wir Flexibilität, Einsatz-

bereitschaft und selbständiges Arbeiten. Ihre engagierte Mit-

arbeit wtssen wirdurch leistungsorientierte Vergütung sowie

gute Sozialleistungen zu honorieren.

Wirerbitten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

r*^,KU Kl«OfWlrrt«143» »000MfliKl»B45
nllCKer ümori TennON.'jiiea«

Wir wk» »hi JungM, auSatraftandM Eterltow Moawntemehnwn Im BHrawv und Hemctan-

berslch.

Für unseren Vwimb xicton wir In den Gebieten

Nordrttelawmtetep und Bedw-WOrtteinfaetg

Außendienstmitarbeiter
Wir erwarten uon ihnen:

- (Be Bereitschaft, viel zu latsten

- umlanomche Warenkenntntssa

- Veritaufeertehrung kn dar Branche . _

Mehr über.um. dte Auftuben urttd» vertraglichen Bedingungen sagen wir innen gerne

in oin&ffl pjfjQnhchon rkipfUrti

Bitte senden Sie zunäcW hm Bewerbungsunterlagen mit Lebenoiaul und Zwgntoto-

pwn sowie ErtotgsnactiweM an unsere PereonalaMettung.

Taran-Bekleidungs GmbH
Teftower Oamm 1 37, 1000 Berlin 37

STEUENAUSSCHREIBUNG

Boi dar Stadt Stadtaltendorl (20 000 Einwohner) ist die Stelle einestr)

hauptamtlichen Ersten

Stadtrates(-rätlii)

zum T. April 19B7 neu zu besetzen.

Diu Wahbott betragt 6 Jahre. Eine Wiederwahl aut weitere 6 Jahre ist

möglich.

Die Besoldung richtet sich nach der Besoldungsgruppe B 2 (BBesG).

Stadtallendorf liegt in MitUälhess&n In einer landschaftlich «^vollen

Umoebung, nur wenige Kilomeier von Marburg entfernt. Die Staat ist

anerkannter wirtschaftlicher Entwicklungsschwerpunkt. Maßnahmen zur

weiteren Industnesnsiedtung und Erweiterung sind eingeleitet.

Stadtallendorf hat eine gesunde Wirtschattsstruktur, das Freizejtangebot

.Kt umfangreich und d« kultureller

^

hul'schen

Einricfttungen ermöglichen den Abschluß der Sekundarstufe^1. [n^der

städtischen Machbarschaft sind die Einrichtungen der Sekun^r^ute 2mlt

einem gut ausgebauten Netz rm öffentlichen Personennahverkehr leicht

-rrncichbar.

Vom Bewerber oder der Bewerberin werden verantwortungsvolle und

Vielfalt*» Kenntnisse auf allen Gebieten der Kbrnnuinaiwerweltung erwar-

lAt Besonders wichtig smd die Aufgaben der B&iverwaltung mit einer

umfangreichen EntwicWungsmaanähme auch in den Bereichen der einta-

chon Stadt-‘und Dorfemöuorung. der Finanzwirtschaft, der Jugend- und

Sozialbetreuung sowie einer Umwelt- und Energieberaiung. Es wird daher

eine sürgerfreundiictw Persönlichkeit gesucht, ln der Verwaltung ist

numane Monschenfuhrung gefragt und unparteiisches Hand“0 Im parla-

mentartsenen Bereich. Wünschenswert snvl verwattungsjursliscne Kennt-

nisse.

Bewerbungen sind ba zum 10. Jamur 1SB7 mit Lebenslauf, Lichtbild,

beglaubigten Zeugnisabschriften und lückenlosem TäUgkartsnachweiszu

rientpn an den

Vorsitzenden des wahtvorbereftungsausschusses

Horm Heim Kunze -

Postfach 1633. 355p Marburg/L. Tel. 0 64 28 14 42

Der voran»«» des
wahKtMberettongsausschusws

gez. Hetnz.Kun»

Sie sind ein gestandener Verkaufsprofi im Innendienst, den nichts mehr aus der

Ruhe bringt. Sie können organisieren, Prioritäten setzen, führen und motivieren

und - wenn es not tut - selbst Hand anlegen. Ihr bisheriger Berufsweg hat Sie

nach Ihrer Ausbildung als Kaufmann in den Verkaufsinnendienst eines Unter-

nehmens geführt, das seine Produkte weltweit verkauft. Ihr Ziel war es schon
immer, einen Verkaufsinnendienst nach Ihren Erfahrungen zu strukturieren und
zu führen. Bei uns können Sie das, als unser neuer

Leiter Verkaufsinnendienst
Sie berichten direkt an den Geschäftsführer Vertrieb, sind Mitglied unseres
Managementteams und verantwortlich für die Gruppen, die im Inland wie im
Ausland unseren Außendienst unterstützen, Aufträge bearbeiten und dafür

sorgen, daß unsere Kunden pünktlich das erhalten, was sie gekauft haben.

Kurz zu uns: Einer der führenden Hersteller Europas von hochpräzisen Maschi-
nen für die Augenoptik. Unsere Produkte werden weltweit vertrieben und
genießen in allen unseren Märkten einen hervorragenden Ruf.

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit dem von uns beauftragten

Personaiberater auf. Er wird Ihre Anfrage vertraulich behandeln. Sie erreichen

ihn während der üblichen Bürostunden telefonisch unter der Rufnummer
0 69 / 72 05 41 oder brieflich unter der angegebenen Adresse:

ixtimelect
UntemehmensberatungGmbH

FriedrichstilS Franl<furt/lä:C069)720541-45

Wir suchen für unser Hamburger Außen-
dfenst-Team einen zusätzlichen, fach-

kundigen

MitaAeiter
zielstrebig und gewandt.

Wir bieten neben hervorragendem Garan-

tieeinkommen und allen sonstigen Vortei-

len des Außendienstes freie Entfaltungs-

möglichkeit.

Bewerbungen erbeten an:

Qltjmpe PEDffidGQ
Einer der größten Händler der Branche

in der Bundesrepublik

Stammhaus Bremen
Postfach 1501 64, Tel. 0421 /381071

Am Institut für Strahlen- und Kernphysik der Universität Bonn ist im
Rahmen des Programms zur Erhaltung der Innovatlonstähigkeit der
Fächer und zur Verbesserung der Chancen des wissenschaftlichen Nach-
wuchses (Fiebiger-Plan Nordrhein-Westfalen) eine

C 3-Professur für das
Gebiet der Tieftemperatur-

Kernorientierung
eingerichtet worden.

Der zu berufende Experimentalphysiker soll die Leitung der bestehenden
Bonner Tieftemperatur-Kemorlemierungsgnippe und den Betrieb und die
Weiterentwicklung der vorhandenen FOLBIS-Anlage übernehmen. Dar-
über hinaus soll er maßgeblich am europäischen Gemelnschaftsprojekt
NICOLE am CERN mitarbeiten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 23. 1. 1987
erbeten an die

Fachgruppe Physik"Astronomie der
MathemaUsch-Naturwtssensehaftllctwn Fakultät der

Universität Bonn, Endenicher Allee 11-13, 5300 Bonn 1

Chance für Dipl. -Ing. Chemie/Verfahrenstechnik:

Applikations-Ingenieur
Technische Verkaufsunterstätzung - Kundendienst

Mir über 500 Mitarbeitern entwickeln, produzieren und vertreiben ^ir Molekularsiebe, die in der perrochemischen Industrie, in der
Erdgasaufbereitung sowie in Erdölraffinerien eingesetzt werden. Mit unserem umfangreichen Produktprogramm, welches maßgeschneiderte
Problemlösungen für unsere Abnehmer vorsieht, nehmen wir weltweit eine führende Stellung ein.

Wir suchen für die technische Verkaufsunterstützung unserer Produkte einen jüngeren und agilen Applikations-Ingenieur, der in unseren
marketingorientierten Anwendungsiabors die spezifischen Anwendungsprobleme unserer Kunden löst. Aufgabenschwerpunkte sind: Beratung
von firmeneigenen Verkaufsbüros und Kunden. Durchführung physikalischer Messungen und Auswertungen, enge Kooperation mit
Entwicklung. Technikum und Marketing, technische Angebotserstellung und Auslegung. Die Tätigkeit schließt Reisen zur Kundenberatung
vor Ort sowohl im Inland als auch im west- und osteuropäischen Ausland und Nahost mit ein.

Der Schwerpunkt Ihres abgeschlossenen Studiums (TU/FH1 sollte auf dem Gebiet der physikalischen Chemie oder der chemischen
Verfahrenstechnik liegen. Wichtig ist uns. daß Sie die technischen Probleme der Kunden analysieren und entsprechende Lösungsvorschläge
kompetent erarbeiten können. Verhandlungsgeschick und Überzeugungsstärke setzen wir ebenso voraus wie Reisebereitschaft und die
Kenntnis der englischen Sprache.

Wir bieten in unserem nach modernen Gesichtspunkten geführten und expansiven Unternehmen ein leistungsgerechtes Gehalt, gleitende
Arbeitszeit und fortschrittliche Sozialleistungen.

Wenn diese Aufgabe Sie reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit frühestmöglichem Eintritt und Gehaltswunsch an die von uns
beauftragte Beratungsgesellschaft. Für einen ersten Informationsaustausch steht Ihnen darüber hinaus Herr Peter Schimmelmann telefonisch

-

auch am Sonntag zw ischen 17 und 20 Uhr- zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet einen eventuellen Sperrvermerk strikt.

Kennziffer P 8ti3ö.

PETER SCHIMMELMANN IMBI
Gesellschaft für

Unternehmensberatung

EHsabethenstr. 11

6100 Darmstaift

Tel. 061 51/26801
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in

Industrie und Handel und als Mitglied einer internationalen

Organisation weltweit tätig.

ErfahreneRevisoren
[n unserer Branche für Tiemahrung, Heil- und

pflegemittel gehören wir 2U den führenden

Herstellern.

Wir suchen den

14

indi

Für unsere zentrale Hauptabteilung Organisation/Verwaltung.’

EDV mit Sitz in Hamburg suchen wir den/die

Leiter/in

EDV-Organisations-/Systemanalyse

Ihre
Chance

\m Ausland

Laborleiter

Die Aufgabenstellung umfaßt neben der Beratung aller Unterneh-

mensbereiche in EDV-Angelegenheiten vor allem Konzeption,

Realisierung und Einführung von EDV-gestützten Lösungen.

Wir betreiben unter anderem zentral ein System HP 3000/70 mit

ca. 180 Endgeraten.

Neben der erforderlichen Ausbildung und Berufserfahrung in

vergleichbarer Aufgabenstellung ist die Fähigkeit zur konstrukti-

ven Zusammenarbeit mit den Anwendern von besonderer Bedeu-
tung. Gute englische SprachKenntnisse setzen wir als selbstver-

ständlich voraus

Ihre komplette Bewerbung richten Sie bitte an SGS Controll-Co.

m. b. H.. Personalabteilung, Postfach 10 54 80. 2000 Hamburg 1.

Wir sind eine bedeutende deutsche Geschäftsbank 11
—

mit umfangreichem internationalen Niederlassungs- 1 , k . tc\c
netz. UOlC
Für unsere Ausiandsorganisation suchen wir erfahre- 1

ne Revisoren, die bereits über mehrere Jahre Berufspra- 1
—

—

xis in der Hausrevision und möglichst auch in der

überregionalen Revision verfügen. Erweiterte Grundkenntnisse in Englisch sind

erwünscht, weitere Sprachkenntnisse wären von Vorteil.

Ihr Einsatz im Ausland erfolgt nach einer 12- bis 18monatigen Vorbereitungsphase im

Inland als eigenverantwortlicher Revisor für eine oder mehrere Auslandsniederlassun-

gen .

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter dem Stichwort „Revisor“ mit

Curriculum vitae, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung

an den von uns beauftragten CHL-Chiffre-Dienst, Liebrecht Personalwerbung GmbH,
Postfach 17 04 21, 6000 Frankfurt 1. Ihre Sperrvermerke werden von CHL streng

beachtet.

der selbständig und verantwortungsbewußt

Analysen erstellt

forscht und Produkte weiterentwickelt

Teile der Produktion übenwacht und

durchführt

Voraussetzung ist das abgeschlossene Stu-

dium der Tiermedizin, Chemie oder Biologie.

Wenn Sie diese abwechslungsreiche Position

interessiert, dann senden Sie bitte Ihre Be-

werbungsunterlagen an die von uns beauf-

tragte Beratungsfirma.

Ihre Bewerbungen werden absolut vertraulich

behandelt.

SGS Controll-Co.m.b.H.

Für den Fachbereich Informationstechnologie unserer

Hamburger Niederlassung suchen wir eine(n) jüngere(n)

Organisationsprogrammierer (in)

als EDV-Berater

dessen/deren Tätigkeit nach

entsprechender Einarbeitung

vornehmlich darin bestehen

soll, unsere Mandanten selb-

ständig oder in kleinen Teams
auf dem Sektor EDV und Or-

ganisation zu beraten.

Aufgaben

Einarbeitung in ausgewähl-

te Software- und Dienstlei-

stungs-Produkte und deren

Implementierung bei Man-

danten

Durchführung von

Schwachstellenanaiysen,

Systemanalysen und EDV-
Beratungen im Bereich Ma-

terialwirtschaft und Rech-

nungswesen bei mittleren

und großen Industrie- und

Handelsbetrieben

Wir erwarten

• mehrjährige Berufserfah-

rung im EDV-Bereich

• gute Kenntnisse in zwei

gängigen Programmier-

sprachen (möglichst

COBOL, PL/I oder BASIC)

• abgeschlossene Berufs-

ausbildung

Wir bieten

• ein hochinteressantes Auf-

gabengebiet

• laufende Aus- und Fort-

bildung

• gute Aufstiegschancen in

einem Unternehmen mit

internationalem Mandan-

tenkreis

Senden Sie bitte Ihre Bewer-

bung mit den üblichen Unter-

lagen an

Price fUiterhou.se GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

2000 Hamburg 36
WarburgStraße 28

Im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsprojekts der Gesellschaft für Strahlen-
und Umweltforschung mbH und der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften e.V.

ist die Stelle eines wissenschaftlichen Mitarbeiters

Humanmediziner(in)
baldmöglichst zu besetzen.

Die Forschungsarbeiten umfassen die Physiologie, Pathophysioligie und Biophy-
sik der Lungenfunktion. Voraussetzungen sind Interesse an naturwissenschaft-
lich-medizinischer Forschung, selbständige Durchführung experimenteller Unter-
suchungen. Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern anderer Fachrichtungen, Aus-
bildung und Einarbeitung erfolgen zunächst in Göttingen, danach selbständige
Weiterführung der wissenschaftlichen Untersuchungen in München.

Einstellungsvoraussetzungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin,
Promotion, gute naturwissenschaftliche Grundkenntnisse. Das Anstellungsver-

hältnis ist befristet auf 4 Jahre (BAT).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Bewerbungen an:
Max-PJanck-lnstitut für experimentelle Medizin. Abteilung Physiologie,
Hermann-Rein-Straße 3, 3400 Göttingen

Wir sind ein Ingenieuruntemehmen (mehr als 300 Mitarbeiter) mit umfangrei
eben Aktivitäten auf den Gebieten Schiffbau, Maschinenbau, Elektrotechnik,

Nachrichtentechnik, Logistik u. a.

Für unsere Vertragsabteilung suchen wir eine/n Mitarbeiter/in

mit Universitäts-Ausbildung als

Diplom-Kaufmann

Diplom-Betriebswirt
Dies sind die wichtigsten Aufgaben, die zur Entlastung des Leiters der Vertrags-

abteilung zu übernehmen sind:

• Angebotsausarbeitung # Vertragsbearbeitung

• Kalkulationen • Term inÜberwachung

• Angebotsausarbeitung # Vertragsbearbeitung

o Kalkulationen • Terminüberwachung

Diese Aufgaben erfordern

• Berufserfahrung im industriellen • gute Kenntnis der englischen Sprache

Vertriebsbereich, vorteilhaft auch • EDV-Kenntnisse

öffentliches Auftragswesen • Verhandlungssicherheit

Vertriebsbereich, vorteilhaft auch • EDV-Kenntnisse

öffentliches Auftragswssen • Verhandlungssicherheit

• Kenntnisse im Wirtschaftsrecht

Bewerber sollten etwa 30 bis 35 Jahre alt sein.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir um eine aussagefähi-

ge schriftliche Bewerbung mit aktuellem Foto sowie um Angabe der Gehaits-

erwartung und des frühesten Antrittstermins.

INGENIEURKONTOR LÜBECK
Prof. Gabler Nachf. GmbH
Postfach 1690, 2400 Lübeck 1, Telefon 04 51 / 31 07 - 0

UNIVERSAL CONSULTANTS GmbH
_ - Bcrjtung für Jen Wilieliland -

Ein dynamisches Beraiungsteam expandiert

Sie kommen aus der L oder 2. Reihe.

Wollen mehr.

Sind menschlich und fachlich qualifizier!.

Haben Profil und Kontaktfreude.

Kurz, eine

Persönlichkeit!
Dann sind Sie unser Mann für den Erstkontakt mit Unternehmen

verschiedener Bronchen.

• Durchsetzungsvermögen

• Überzeugungskraft

• sicheres Auftreten

zeichnen Sie aus.

Eine intensive Vorbereitung sichert den sofortigen Erfolg und ein

Einkommen weit über Norm.

Rufen Sie uns an: 0 60 74 / 2 40 88. Herrn Schumacher

Backöfen

Wir sind ein erfolgreicher Hersteller moderner Backöfen für

Handwerk und Industrie. Unsere Konstruktionen sind in der
Branche richtungweisend.

Unsere Führungsspitze soll verstärkt werden. Deshalb suchen
wir baldmöglichst einen

kaufmännischen Leiter
Er soll die Verantwortung für Effizienz und Weiterentwicklung

folgender Bereiche übernehmen

# Finanz- und Rechnungswesen

e EDV
# Organisation und allgemeine Verwaltung

e Einkauf

# Personalwirtschaft

Wir stellen uns einen bilanzsicheren Kaufmann vor, der das
Rechnungswesen beherrscht. Er sollte über ausreichende Er-

fahrung verfügen, um unserer jungen EDV-Organisation in

allen Unternehmensbereichen zum Durchbruch zu verhelfen.

Englischkenntnisse wären von Vorteil. Altersmäßig würden Sie

am besten zwischen 35 und 45 Jahren zu uns passen.

Wenn Sie an dieser vielseitigen und in hohem Maße eigenver-
antwortlichen Aufgabe interessiert sind und sich stark belast-

bar fühlen, dann sollten Sie sich bewerben, ihre vollständigen
Unterlagen senden Sie bitte an:

Franz Daub u. Söhne (GmbH & Co.)

Randstraße 1, 2000 Hamburg 54

Wir Bind eine Einrichtung der beruflichen RehaMutation mH ca. 1600
Ausbildungsplätzen, In der Erwachse n«), die Ihren Beruf aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr ausüben kennen, einen neuen Beruf
erlernen, jährlich beenden ca. 700 Absolventen Ihre AusbUung.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einWn

Stellv. ABTEILUNGSLEITER/!!!

- feinwertctechnische Ausbildung-

in elf Lehrgängen werden die Kenntnisse und Fertigkeiten für den
neuen Beruf als Feinmechaniker. Güteprüfer und Technischer Zeichner
vermittelt. In der Abteilung sind 30 Ingenieure. Gewerbelehrer. Meister
und Techniker tätig.

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Ingenieurstudtum metailtechni-
scher Fachrichtung.

Sie 30lhen über mehrere Jahre Erfahrung In der Industrie, möglichst
auch in einer Führungsfunktion, erworben haben. Außerdem sollten
pädagogische Kenntnisse und Ausbildungserfahrungen vorhanden
sein.

Die Wahrnehmung der Aufgaben erfordert einen kooperativen Füh-
mngsstil. Der bisherige Berufsweg sollte erkennen lassen, daß der
Bewerber über die mit der Leitung einer Abteilung verbundenen
Entscheldungs- und Durctisetzungsfähigkeit sowie Sensibilität Klarheit
und Folgerichtigkeit in der Strukturierung und Lösung von Problemen
sowie Planungs- und Organisationsfähigkeit verfügt.

Wir bieten Ihnen eine Vergütung nach dem MTV-Angesteitte In Anleh-
nung an den BAT (Verg.Gruppe ib) sowie die Soziallelstungen In
Anlehnung an den öffentlichen Dienst

Die Tätigkeit Ist für Behinderte geeignet

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 2. 1. 1987 an die

BERUFSFORDERUNGSWERK HAMBURG GMBH
Fachbereich 20, August-Kregmann-Str. 52
2000 Hamburg 72, TeL 0 40 / 6 45 81 - 237 / 233, Herr Falk

Wir sind ein führender Hersteller im Bereich von Hubarbeitsbüh-

nen und Schrägaufzügen.

Für die Neuorganisation des Vertriebs suchen wir einen

jungen, dynamischen Leiter

Fremdsprachenkenntnisse erforderlich.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter S 7549 an WELT-Verlag,
Postfach 10 00 64. 4300 Essen.

UEBRECHT
PERSONAL
BERATUNG

Comuth & Partner Markefingberatong
Rudolfstraße 69, 5100 Aachen
Telefon 02 41/50 10 23 -

DEUTSCHE SINOCHEM GMBH
Wir sind ein deutsch-chinesisches JOINT VENTURE, das

insbesondere den Handel reit Chemikalien und Pharma-

Rohstoffen zwischen VR China und Europa betreibt.

Bedingt durch die gute Entwicklung unseres Unterneh-

mens ist eine personelle Erweiterung erforderlich.

Wir suchen daher je einen

Chemie-/Pharma-Trader
als Abteilungsleiter

Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind in der Praxis

erworbene Kenntnisse des internationalen Handels im

Produktbereich der Chemie oder der Pharma-Rohstoffe
sowie sehr gute englische Sprachkenntnisse.

Unsere Leistungen werden Sie überzeugen; hierüber wür-

den wir gern mit Ihnen direkt sprechen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

DEUTSCHE SINOCHEM GMBH
Friedricb-Ebert-Dann 140, 2000 Hamburg 70

Fragen vorab beantwortet Ihnen gern Herr Krebs unter

Telefon 0 40 / 6 94 01 75

Norddeatschittd

Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere
Sachverständigen betessen sich auch mit den umfangreichen
Problemen des Umweltschutzes und der Sicherheit techni-

scher Anlagen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt mit

der technischen Entwicklung.

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir
zum baldmöglichen Eintritt eTne/n

Diplom-Ingenieur (TH)
für das Aufgabengebiet Umweltschutz und Energietechnik

Zu den Aufgaben gehören

- Emissionsmessungen
- Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emissionsminderung
- Abnahmeversuche an Kessel- und Maschinenanlagen

Der Bewerber muß über Kenntnisse im Umweltschutz, der Energie- und Meßtechnik und der
Datenverarbeitung verfügen. Eine Berufstätigkeit auf mindestens einem der vorgenannten
Gebiete ist Voraussetzung.

Nach Einarbeitung und Bewährung ist die Übernahme einer Führungsaufgabe
vorgesehen.

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen
Leistungen. Die Gehaltsregeiung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Tradition
hat einen neuen
Namen

ROSS INDUSTRIE GmbH - ein Unternehmen im Verbund der Blohm + Voss
Gruppe. Bei uns sind rund 1.700 Mitarbeiter tätig.

Wir suchen einen Techniker als

Leiter
der Fertigungsplanung
für den Maschinenbau

Wir stellen uns einen Mann vor mit:

- abgeschlossener Lehre als Werkzeugmacher, Dreher oder
Maschinenbauer

- REFA-Ausbildung

- EDV- und NC-Kenntnissen

- Erfahrung in der NC-Programmierung und Betriebsmittel-
konstruktion

Wfenn Sie an der aufgeführten Position interessiert sind, senden Sie
:

uns bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Kopien
ihrer Zeugnisunterlagen und einem Lichtbild.

’

ROSS INDUSTRIE GmbH ROSS
Personalabteilung Postf. 11 06 11 2000 Hamburg VI Tel. 040/74 07 31 50

U'DWK
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Laboringenieur
für induktive Bauelemente

Eingebunden im BBC-Konzern
sind wir ein auf internationalen
Märkten operierendes Unter-
nehmen.

in unserem Geschäftsbereich
Stromversorgung fertigen wir
Schaltnetzteile für die Computer-
jndustrie, für Steuerungen und für
industrielle Anwendungen.

Das Aufgabengebiet unseres
neuen Mitarbeiters beinhaltet die
Dimensionierung von magneti-
schen Spannungskonstanthaltem,
Transformatoren, Drosseln und
kompletten Netzgeräten ein-
schließlich

- der Berechnung von Bauteilen
- Auswahl von Materialien
- technischer Unterstützung in
der Konstruktion und beim
Musterbau

- elektrischer Messungen

- technischer Unterstützung der
Fertigung und der Produkt-
betreuung.

Für die Abarbeitung vorstehender
Aufgaben ist erforderlich der Ab-
schluß des Studiums Elektrotech-
nik. Praktische Erfahrungen auf
vorstehendem Gebiet wären vor-
teilhaft.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben; die Kondi-
tionen sind dementsprechend.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten
an die Personalabteilung der

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69301

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

I^nt NCVESJA H NEMnmx ®

Als einer der großen deutschen SchokotadenhersteUer erzielen wir mit

mehr als 2000 Mitarbeitern einen Umsatz von DM 500 Mio.

Für unseren Bereich Zentrale Planung suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Verfahrenstechnik oder allgemeiner Maschinenbau.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und Einführung neuer

Fertigimgsverf^iren/-«inrichtungent das Durchführen von Rationalisie-

rungsprojekten und Erstellen von Instandhaltungsplanen für unsere

Werke in Saarlouis. Quickborn und Berlin.

- Dienstort ist Saarlouis.

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfahrung aus einer Tätigkeit in

der Lebensmittel- oder Pharma-Industrie und die Fähigkeit, durch

Fachautorität zu überzeugen.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschl. tab. Lebenslauf mit

Lichtbild) an unsere Hauptverwaltung in Aachen unter Angabe Ihres

, frühestmöglichen Einrnttstermins und Ihrer Gehaltsvorstellungen.

LUDWIG SCHOKOLADE GMBH
Personal und Soziales, z. Hd. Frau Schlütz

Postfach, 5100 Aachen

Quo vadis, pharmaceuticus?
Der Galenlker unserer Tage muB Mare Überlegungen über seine Zukunft anstellen. Vielleicht ist diese Ausschreibung Anstoß, endlich bewußt
darüber nachzudenken: wollen Sie sich der Theorie und Lehre verschreiben oder sich in der praktischen industriellen Verfahrensentwicklung
einen Namen machen? Hierzu ist Voraussetzung, daß das in Rede stehende Unternehmen von der Forschungsaktivität und Marktbedeutung
her hohen Rang hat Nehmen Sie dies bitte als gegeben hin. Damit gewinnt die Offerte

Galeniker
für Führungsaufgabe in spe

- forschende Pharmaindustrie - ihr Gewicht ln unserem Falle stehen orale, feste Darreichungsformen zunächst im Vordergrund, was für Ihren
Entschluß aber nicht allein ausschlaggebend sein soll. Denn - das renommierte deutsche Pharmaunternehmen ist in sämtlichen
Darreichungsformen zu Hause. Es lohnt sich mit Sicherheit, über unsere Anregung nicht nur nachzudenken, sondern auch auf sie zu reagieren:
auf jeden Fall dann, wenn Sie sich der Praxis verschreiben und sich in ihr einen Namen machen wollen. Wie schon gesagt: quo vadis,
pharmaceuticus?

Apotheker aus Industrie oder Lehre, die im Bereich galenische Forschung und Entwicklung fundiert sind - aus
strukturellen Gründen bis maximal Anfang Vierzig - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten,
Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Ein-
trittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grunwafd-München, Postfach 320, Telefon 0 89 /

64 90 91

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU di DER INDUSTRIEPRAKTIKER

MÜNCHEN-GRÜNWALD

Pionier und Stratege
Niemand kann prädestinierter sein. Im wachsenden Markt der rezeptfreien Arzneimittel entscheidende Maßstäbe zu setzen als ein
pharmazeutisches Unternehmen, weiches im ethischen Bereich weltweit bereits zur ersten Garnitur gehört. Dieser Standard in bezug auf
Forschungsergebnisse, Marktpos'rtfon und Bekanntheitsgrad ist für die in Deutschland zu etablierende OTC-Sparte Verpflichtung und Chance
zugleich. Für

Aufbau und Leitung der OTC-Sparte
soll deshalb eine Persönlichkeit gewonnen werden, die im Bereich der freiverkäuflichen Arzneimittel fachlich absolut zu Hause ist.

Konzeptionell, strategisch, taktisch - und natürlich auch organisatorisch und betriebswirtschaftlich. Angesprochen sind deshalb Herren, die

an dieser Stelle keiner tiefgreifenden Darlegung bedürfen. Sie werden Ihr Feld selbst bestellen und die Früchte auch selbst ernten. Zuschriften
sind nur von Herren sinnvoll, die bereits jetzt erfolgreich im Metier tätig sind und die Vertriebsschiene über die Apotheke beherrschen. Gerne
auch aus der klassischen Markenartikel-Industrie. Damit gilt also, was schon eingangs gesagt wurde: Pionier und Stratege.

Absatzwirtschaftier mit dem Format für eine unternehmerische Aufgabe werden um die qualifizierenden
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, Zeugniskoplen, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Englischkenntnisse,
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrver-
merke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-
München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Die Syntex Corporation in Kalifornien ist

ein forschungsaktives Unternehmen der
Pharmaindustrie mit einem Weltumsatz
von rd, einer Milliarde Dollar.

Bahnbrechende Entwicklungen in der

Hormonforschung, Kortikoide, Antikon-

zeptiva, Antirheumatika, Dermatologika

und Diagnostika haben uns groß

gemacht.

Unser Wachstum ist weit überdurch-

schnittlich. Ä ,

Derzeit befinden sich über 20 neue Sub-

stanzen in Forschung und Entwicklung.

Maßstabgebende Prostaglandine und

Analgetika werden zur Zeit bereits einge-

führt.

Die Syntex-Arzneimittel GmbH ist in

Deutschland ein Gemeinschaftsunter-

nehmen mit dem Hause Grünenthai

GmbH in Stolberg/Rheinland. Diese Ver-

bindung mit einem traditionsreichen

Pharma-Unternehmen garantiert die

kraftvolle Durchsetzung unserer Präpa-

rate im deutschen Markt.

Naturwissenschaftler

mit Neigung für die Human-Medizin
Als forschungsintensives Unternehmen der pharmazeutischen Industrie gehen wir häufig andere Wege und -der Erfolg gibt uns gewiß recht. Es gibt

Unternehmen, die nur Mediziner mit der Initiierung von Klinischen Prüfungen, deren Organisation und Auswertung betrauen. Nicht so bei uns: Hier

entscheidet vor allem Ihre Persönlichkeit, denn - nur diese wird Ihnen Entree bei und Dialog mit den Prüfärzten ermöglichen. Unsere solide

Reputation kommt natürlich hinzu - kann aber Ihre Kontaktstärke keinesfalls ersetzen - bestenfalls abrunden. Wir wünschen uns deshalb Kontakt zu

Damen und Herren, denen aufgrund ihres naturwissenschaftlichen Hintergrundes

Einleitung und Auswertung

Klinischer Prüfungen
sowie ein Teil der wissenschaftlichen Präparatebetreuung anvertraut werden kann. Dies setzt natürlich voraus, daß Sie sich hierzu berufen fühlen

und - es auch tatsächlich sind. Im Procedere heißt dies aktives An- und Ausgreifen, hohe Kontaktbereitschaft und Reisemobiiität. Schwellenangst

vor dem weißen Kittel sollte Ihnen fremd sein: Unsere Forschungsergebnisse lassen Sie Ihrem Gesprächspartner interessant und diskussionsfähig

sein. Interessenten ohne Praxis in der Klinischen Prüfung sind uns gleichermaßen willkommen. Aber Sie wissen ja: die Persönlichkeit entscheidet!

ihre Bewerbungsunterlagen mit aussagefähigem Lebenslauf richten Sie bitte an Syntex Arzneimittel GmbH, Kennwort: Klinische

Forschung, Viktoriaallee 3-5, 5100 Aachen.
: Syntex

ARZNEIMITTEL

/'/ Ein Gemeinschafts-Unternehmen
Zs/ von SYNTEX und GRÜNENTHAL

GRUNENTHAL
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Konstruktion
Diplom-Ingenieure / Techniker

Wir sind eine deutsche Unterneh-
mensgruppe. die Spezialmaschinen
und Anlagen für Wäschereien und
Großküchen herstellt. Unsere Pro-
dukte zeichnen sich durch Perfektion
und wirtschaftlichen Einsatz aus.
Von erheblicher Bedeutung für den
weiteren Erfolg sind die Innovationen
aus Entwicklung und Konstruktion.

Mechanik

Für die selbständige Durchführung
von Konstruktionsaufgaben suchen
wir jüngere Ingenieure oderTechni-
ker aus der Mechanik, die über ent-

sprechende Erfahrungen im allge-

meinen Maschinenbau oder in artver-

wandten Gebieten verfügen. Kennt-
nisse in modernen Konstruktions-

techniken wären vorteilhaft.

Elektrotechnik/Elektronik

Für die Entwicklung und Konstruk-
tion konventioneller Steuerungen,
aber auch für den Einsatz von PC-
Steuerungen, suchen wir Elektronik-

ingenieure oder Elektrotechniker mit
einschlägigen Erfahrungen auf die-

sem Sachgebiet. Für diese Position

wäre es von großem Vorteil, wenn Sie

über Englischkenntnisse verfügen.

Wenn Sie an einer dieser interessanten und ausbaufähigen Positionen Interesse haben,
senden Sie uns bitte vorab die wichtigsten Daten über ihren persönlichen und beruflichen Werdegang.

Wir antworten rasch.

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich,VoBstraße 12
3203 Sarstedt

LIEBLER INSTITUr

Fleischwirtschaft

Beratung
Training

Rat plus Tat

Norddeutsche Fleischwarenfabrik -

eine der besten Adressen
Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Fleischwarenindustrie im Firmenverbund
einer internationalen Gruppe mit bundesweiter Marktbedeutung und nennenswerten
Erfolgen im In- und Ausland.

Die gute Qualität unserer Produkte und moderne Fertigungsmethoden bilden die

Grundlage unserer stetigen Expansion.

Wir suchen für die aus Altersgründen frei werdende Position den qualifizierten

Nachfolger

Betriebsleiter
Direkt dem Geschäftsführer unterstellt, wird es Ihre Aufgabe sein, die Gesamtverantwor-
tung für Einkauf, Technik und die Produktion mit über400 Mitarbeitern zu übernehmen,
wobei ein Team erfahrener Fachleute Sie dabei unterstützen wird.

Neben einer Ingenieur-Ausbildung erwarten wir fachliche Erfahrung aus der Fleisch-

waren- oder Lebensmittel-Industrie, Organisationsvermögen und ausgeprägte Füh-

rungs-Qualifikation.

Sinn und die Fähigkeit zu planerischem Denken und Handeln sind unerläßlich.

Die englische Sprache sollte beherrscht werden.

Wenn Sie bereits in ähnlicher Aufgabe bewiesen haben, daß Sie einen Geschäftsbereich
dieser Art managen können, dann bewerben Sie sich bei uns.

Für Fragen im Zusammenhang mit unserem Angebot steht Ihnen Frau Keilmann vom
LIEBLER INSTITUT zur Verfügung.

Bitte, rufen Sie sie an:

LIEBLER INSTITUr

Erstes Beratungs- und Trainingsinstitut für die Fleischwirtschaft

Geschäftsbereich Personalberatung - Frau Keilmann
Herzogswall 6, 4350 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 / 18 11 47
(nach Feierabend und am Wochenende Tel. 0 23 65 / 8 21 44) a

A - eine Tochtergesellschaft ALL!|D Goto
®

ration - Ist Deutschlands größter Reibbelag.

Hersteller. Unsere Produkte -

finden Verwendung im gesamten Kraftfahr,

zeugsektor, in der Industrie und in Schiengjr

fah/zeugen. In der JURiD-Gruppe sind 3500

Mitarbeiter beschäftigt.

Wir suchen für unsere Abteilung Anwendungstechnik einen

Diplom-Ingenieur (FH TH)
der möglichst über Erfahrungen auf dem Kfz-Ssktor verfügen sollte. Das AulQaben“

gebiet umfaßt u. a. die verantwortliche und selbständige Beratung “nd

unserer wichtigsten Erstausrüstungskunden. Hierbei handelt es sich um Kfz- und

Bremsenhersteller im In- und Ausland.

Wir erwarten eine ausgeprägte Kooperationsbereitschaft, sicheres Auftreten, und

Flexibilität. Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Ferner suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (FH)
mit Erfahrung in der Planung und Steuerung für unsere Fertigungsvorbereitung.

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezüge, einen sicheren Arbeitsplatz in einer

landschaftlich reizvollen Gegend - vor den Toren Hamburgs — und erwarten gern ihre

schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Personalabteilung.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich.

JURID WERKE GMBH • Postfach 1249 Glinder Weg 2057 Reinbek/Hamburg

*

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie. Für die

Betreuung von Kreislauf-Präparaten suchen wir zum 1. April 1987/spätestens einen

Product Manager
Der Bewerber sollte bereits Marketing-

erfahrung als Product-Manager (minde-
stens Junior) im Pharmabereich oder
angrenzenden Branchen besitzen, um
die Position sicher und erfolgreich aus-

zufülfen.

Die Aufgabe umfaßt die Bearbeitung
der Marketing-Konzeption für die Prä-

parate von der Planung über die konse-

quente Durchführung bis zur Erfolgs-

kontrolle.

DESITIN

Wir erwarten eine selbständige und
kreative Arbeitsweise. Ein qualifiziertes

Team erwartet unseren neuen Produkt-

Fachmann.
Einzelheiten besprechen wir gerne per-

sönlich. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen (handschriftl. An-
schreiben, tabell. Lebenslauf und Zeug-
niskopien) an
DESITIN ARZNEIMITTEL GMBH
Weg beim Jäger 214, 2000 Hamburg 63

Holländischer Fabrikant sucht für die BRD

Generalvertreter
für die einzelnen Bundesländer.

Wir bieten: weltweit konkurrenzloses High-tech-Produkt, großen
Innovationsvorsprung, schriftlich garantierten Verkaufeschutz,

permanente Verkaufsförderung und effiziente Einschulung.

Überregionale Werbeunterstützung. Garantierter Mindestver-

dienst pro Jahr ca. DM 150 000,-

Wir fordern: Führungspersönlichkeit mit Verkaufserfahrung, gu-
ten Leumund, praktische Umsetzung unseres Know-how.
Mindesteigenkapital ab DM 40 000,-, Einsatzwillen und Zielstre-

bigkeit.

Wenn Sie glauben, dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen
zu sein, erbitten wir Ihre Kontaktaufnahme.

Unitrade Center Amsterdam. B. V. World Trade Center, Stra-

winsky Laan 325, 1077 xx Amsterdam/Holland. Telex: 1 2 808
WTC NL Tel. 00 31/ 20 / 5 75 33 62 od. 63

Magnat, der Hersteller innovativer Produkte der Unterhaltungselektronik,
sucht einen

Regionalverkaufsleiter
Nord (Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Teile Nardrhetn-Westfahms)

Süd (Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland)

zum Vertrieb einer neuen Elektronik-Marke auf dem HiFt-Sektor, Eine
Produktlinie von höchster Qualität, sehr gutem Prais/LeisUingsverhflltnis

und modernster Technologie.

Wir suchen nicht nur den Verkäufer, sondern eine kreative Persönlichkeit,
die mit Elan und Überzeugung in einem harten Markt unsere Ziele
durchsetzen kann.

Ihre zukünftigen Gesprächspartner sind Profis im HIFi-Bereich und erwar-
ten den Profi im Produktbereich.

Für diese weitgehend selbständige Position steht Ihnen eine erfahrene
Vertriebsorganisation zur Seite.

Wenn die Aufgabenstellung Sie reizt, dann erwarten wir gerne Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Magnat Electronlk GmbH & Co. KG
Kelvinstraße 1-3, 5000 Köln 50

Ruhrgas sucht einen

Oie Diehl-Gruppe ist eine

deutsche Firmengruppe mit

weltweiten Aktivitäten.

Über 12500 Mitarbeiter sind

in den Geschäftsbereichen
Metallhalbzeug. Uhren.

Schaltsysteme, Maschinen-

bau, Waffen, Munition und
Gleisketten tätig. Mit neuen
Entwicklungen und Ferti-

gungstechniken bereiten wir

uns auf zukünftige Anforde-

rungen vor.

DiEHLGRÜPPE

DIEHL GmbH & Co,

Geschäftsbereich Kette

Personalabteilung

Vieringhausen 118

5630 Remscheid

INDUSTRIAL ENGINEERING
Wir suchen einen erfahrenen

Dipl.-Ingenieur/

Dipl.-Wirtschaftsing.
zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit unserer Fertigung.

Die Position ist dem technischen Leiter unmittelbar unterstellt.

Unser künftiger Mitarbeiter wird folgende Aufgabengebiete übernehmen:
- Betriebliche Kostenplanung/-untersuchung/-kontrolle

(Erstellung von Kostenplänen für Erzeugnisse und Verfahren, Auswertung
von Betriebsabrechnungsdaten. Kontrolle der Betriebsergebnisse, Wirt-

schaftlichkeitsuntersuchungen)

- Betriebliche Rationalisierung

{Kostenbezogene Analysen von Fertigungsprozessen und Behebung
möglicher Schwachstellen)

- Wirtschaftlichkeitsanalyse der Betriebsinstandhaltung

- Investitionsplanung/-rechnung/-kontrolle

Wir erwarten zudem die Fähigkeit, Mitarbeiter effizient einzusetzen und mit

den übrigen Bereichen unseres Hauses gut zusammenzuarbeiten.

Die finanzielle Ausstattung ist der Bedeutung der Position angemessen.

Weitere Einzelheiten möchten wir einem persönlichen Gespräch Vorbehal-

ten.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

DIEHL

Systemingenieur/Informatiker

Aufgaben

• Systembetreuung unserer zentra-
len IBM-Großrechenanlage,

• Entwicklung und Pflege systemna-
her Software,

• Beratung, Unterstützung und Schu-
lung von Mitarbeitern der Anwen-
dungsprogrammierung, des Re-
chenzentrums und der Fachabtei-
lungen.

Voraussetzungen

• Abgeschlossene Hochschulausbil-
dung in Informatik oder vergleich-
baren Fachrichtungen,

• Erfahrung in der Systemprogram-
mierung von IBM-Großsystemen,

• umfangreiche Kenntnisse des Be-
triebssystems MSV/XA sowie TSO,
JES2 und VTAM,

• Kenntnisse von CICS und DB2 sind
von Vorteil,

• Kenntnisse der Programmierspra-
chen ASSEMBLER und möglichst
PL/1.

Wir setzen folgende DV-Systeme ein: IBM 3084-Q64 mit MVS/XA sowie TSO/ISPF
JES2, ACF/VTAM, ACF/NCP, CICS, DB2.

1

Interessierte Damen und Herren bitten wirum Zusendung ihrer Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe der Kennziffer PA-Nr. 131 an:

mkm Ruhrgas AG
Postfach 10 32 52

4300 Essen 1

Tel.(02 01)184-1

IgpT': £j:fs?iWf y-vr .
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VERTRIEBS-VORSTAND
Er ist verantwortlich für unsere gesamten Vertriebsaktivitäten im ln- und Ausland und damit für
Umsatz, Marktanteil und Rendite. Im einzelnen bedeutet dies; Weiterentwicklung der Marktstra-
tegie der gesamten Unternehmensgruppe. Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele,
Führung derVertriebsinnen-und -außenorganisation, gezielter Einsatz des Marketinginstrumen-
tariums, Förderung und persönliche Wahrnehmung wichtiger Kundenkontakte. „Unser Mann“
versteht sich als Mittler zwischen Markt und Technik und ist in der Lage, Markttrends und
Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen, neue Ideen - auch im Produktbereich - zu entwickeln
und konsequent unter Einbeziehung seiner Mitarbeiter in die Praxis umzusetzen.
Die Aufgabe erfordert einen erfolgsorientierten Vertriebs-Manager (Dlpl.-IngJ-Wirtschaftsinge-
nfeur/Dipl.-Kfm.), ca. Mitte 30 bis Ende 40, mit einschlägiger Führungserfahrung in Vertrieb/

Marketing des Maschinenbaus, vergleichbarer Investitionsgüter- oderder Holzbearbeitungs-
branche. Unternehmerisches Format, vorbildhaftes Engagement. Organisations- und Führungs-
stärke, aber auch hohes technisches Verständnis sind Voraussetzungen für die erfolgreiche
Bewältigung. Verhandlungssicheres Englisch ist unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse wären
ein zusätzlicher Vorteil.

Wenn Sie in unserem erstklassig ausgestatteten Angebot die Herausforderung für eine
Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschl.
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer
F149W an die beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Die Herren Dr. L. Heimeier
(0 70 31 / 61 99 48) und Dr. R. Schöner (0 70 31 / 61 99 60) stehen für zusätzliche telefonische
Informationen zur Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr.14 - Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf • K&nigsailee 31 • TeL 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 0 40/367737-38
1

Bau-Steine-Erden/NRW
Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen mittlerer Größe und gehören zu den renommierten Herstellern umweltfreundlicher Baustoffe von hoher Marktakzeptanz. Modernste
Fertigungstechniken, hohe Produktqualität und Liefertreue begründen unseren hervorragenden Ruf. Zum weiteren Ausbau dieser Marktposition suchen wir jetzt den engagierten

Leiter

MARKETING + VERTRIEB
Sie sind verantwortlich für unsere gesamten Marketing- und Vertriebsaktivitäten im In- und
Ausland und damit für den Umsatz. Marktanteil und Rendite. Im einzelnen bedeutet dies;

Weiterentwicklung unserer Marktstrategie und Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatz-
ziele. Dazu ist die persönliche Wahrnehmung wichtiger Kontakte zu den Planungsbüros für

das kommunale und private Objektgeschäft und zum Fachhandel notwendig. Ein Team
qualifizierter Mitarbeiter aus innen- und Außendienst erwartet von Ihnen eine kooperative,

aber auch konsequente, zielorientierte Führung.
Das ist eine faszinierende Aufgabe für einen technisch orientierten Vertriebsmann, der nach
einer fundierten Ausbildung bereits Erfahrungen, idealerweise im Baustoffgeschäft, sam-
meln konnte und nun die Übernahme einer selbständigen Verantwortung sucht. Hohe

Eigenmotivation. Initiative und die Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit sind ebenso erforder-
lich wie Verhandlungsgeschick und Reisebereitschaft.

Wenn Sie sich für diese gut ausgestattete Position mit breitem Gestaltungsspielraum - der
Geschäftsführung direkt unterstellt - interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie An-
gaben zu Einkommensvorsteilung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer L 150W an die von
uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr G. Neubert (02 1 1 / 32 50 98)
steht Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und sorgt für die vertrau-
liche Behandlung Ihrer Unterlagen.

BAUMGARTNER<I>R\RTNERI
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • TeL 070 31/61 99-0 • Telex 7265.753

D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - TeL 0211/32 50 98-99
|
D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/367737-38

Führungsaufgabe / Kfz-Teiledienst

Wir gehören zur Spitzengruppe der außereuropäischen Kfz-Hersteller im Bereich Pkw/Kombi. Die Bundesrepublik ist mit einem weitverzweigten Händiernetz einer unserer Schlüsselmarkte in der
Welt. Eine wachsende Zahl von Kfz-Zulassungen bestätigt unser Konzept, hochwertige und fortschrittliche Technik mit einem erstklassigen Kundendienst zu verbinden. Diesen Service im Interesse

von Händlern und Kunden wollen wir verstärken und suchen daher den Leiter

DISTRIBUTION U. LAGERWIRTSCHAFT
Ihre Aufgaben: Realisierung der Service-Ziele gegenüber der Handelsorganisation durch

Optimierung des MaterraJflusses und der Lagerwirtschaft unter Beachtung der Wirtschaftlich-

keit; Weiterentwicklung der bestehenden DV-Systeme in enger Zusammenarbeit mit dem DV-
Projektmanagement; Unterstützung derTeile-Disposition in Richtung auf eine bedarfsgerech-

te Mengenplanung; sachliche und personelle Führung von vier Lägern.

Sie haben eine Hochschulausbildung als Wirtschafts-, Diplom-Ingenieur oder Diplom-Kauf-

mann absolviert und verfügen über eine mindestens dreijährige Erfahrung in Logistik,

Lagerwirtschaft und Versand bei einem Unternehmen der Kfz-, Maschinenbau-, Konsumgüter-,

Transport- oder Handelsbranche (Großvertriebsform). DV-gestützte Lagerhaltung, Automati-
sierung, Optimierung von Bestellwesen und Materialfluß sind Ihnen vertraut Zu Ihren
besonderen Eigenschaften zählen persönliche Initiative, Planungspotential, Führungserfah-
rung und die Bereitschaft, auch neue Wege eigenverantwortlich zu beschreiten.
Falls Sie diese Aufgabe in einer attraktiven Großstadt Nordrhein-Westfalens anspricht, senden
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben zur Einkommensvorstellung und frühest-

möglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer K 148 W an die von uns beauftragte Untemeh-
mensberatung in Düsseldorf. Herr G. Matthäus (02

1

M32 50 98) steht Ihnen für telefonische
Informationen zur Verfügung und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung.

BAUMGARTNER<§>PARTNERI
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

O 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50 98-99 j
D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel. 040/3677 37-38

Einstieg techn. Vertrieb/Verkaufsförderung
Wir sind ein expansives, weltweit operierendes Unternehmen des SpeziaJmaschinenbaus mit 1000 Mitarbeitern und Firmensitz nahe einer attraktiven Mittelstadt in Süddeutschland. Der hohe

technische Stand unserer Maschinen hat uns zum Marktführer bei den kleineren Spritzgieß-Maschinen gemacht. Zur Verstärkung unserer Marketing- und Vertriebsaktivitäten suchen wir den

ambitionierten

DIPLOM-INGENIEUR
Ate Einstieg in den technischen Vertrieb von Investitionsgütern werden Sie durch unsere

regionalen Verkaufs-Ingenieure in den Verkauf und in die technische Beratung unserer

Produkte eingearbeitet, um imAnschluß unsere Vertriebsmannschaft inSchwarpunktregtonen

zu verstärken. Darüber hinaus unterstützen Sie unsere Verkaufs-Ingenieure durch Markt- und

Produktanalyse, durch technische Kundenberatung sowiedie Präsentation des Unternehmens

und der Produktpalette auf Messen, Symposien u. ä.

Mit dieser Aufgabenstellung wenden wir uns an Ingenieure der Elektrotechnik oder des

Maschinenbaus, die nach erster Industrieerfahrung, idealerweise im Bereich Marketing, ihren

nächsten Karriereschritt im technischen Vertrieb suchen. Wir erwarten neben fundierten

technischen Kenntnissen Kontakt- und Kooperationsfähigkeit sowie englische Sprachkennt-

nisse. Erfahrung aus Marketing und Verkaufsförderung wären wünschenswert.

Wenn Sie an dieser Position mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten in einem nach

neuesten Erkenntnissen geführten Unternehmen interessiert sind, bitten wir um ihre

aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu

Einkommensenwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer D 149 W an die von uns

beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne (0 70 31 / 61 99 58)

bürgt für absolute Diskretion und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zurVerfügung.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr.14 • Tel. 0 70 31 /61 99-0 - Telex 7 265.753

D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50 98-99 !
D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel 040/367737-38
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Messerschmiti-Bölkow-Blohm
GmbH

Unternehmensgruppe
Hubschrauber und Flugzeuge

Flugzeugelektronik ist einer der aktuellsten Fachbereiche derElektronikentwickiung

bei MBB. Hier werden komplex vernetzte Systeme entworfen, entwickelt und

integriert, die es gestatten, menschliche Intelligenz in Maschinen zu modellieren.

Gefragt sind

Spezialisten
die sich durch ihr Wissen nicht einengen lassen, sondern bereit sind, ihr Denken
durch neue Aufgabenstellungen in neue Bahnen zu lenken.

Systemingenieure Avionik
der Fachrichtungen Elektrotechnik

Nachrichtentechnik
Hochfrequenztechnik
Informatik
Experimentelle Physik

Erfahrung in den folgenden Gebieten erleichtern Ihnen den Einstieg bei uns:

Systemintegration von Prozeßrechnern, Echtzeitdatenverarbeitung, Simulation,

Sensorik.

Absolventen werden durch Mentoren auf ihre neuen Aufgaben vorbereitet

Ihre eigene Begeisternngsfähigkeit für zukünftige Entwicklungen und die Erfahrung

unserer Ingenieure und Wissenschaftlerwird Ihre Kreativität in produktive Bahnen
lenken.

Bitte senden Sie uns zum ersten Kennenlemen Ihre Bewerbungsunterlagen.

Über alle Einzelheiten möchten wir uns gerne mit Ihnen persönlich unterhalten.

Messerschmrtt-Bölkow-BIohm GmbH
Unternehmensgruppe Hubschrauber und Flugzeuge
Personalabteilung, LP 04, Herr Ottmann
Postfach 8011 60, 8000 München 80

Partner internationaler

Programme
MBB
Ottobrunn

IM

Elastische Bodenbeläge

Wir sind die Tochtergesellschaft einer führenden europäischen Unternehmens-
gruppe für PVC-Bodenbeläge mit mehreren tausend Mitarbeitern. In der
Bundesrepublik vertreiben wir ein vollstufiges Programm an den Fachgroßhan-
del, an SB-, Bau- und DIY-Märkte sowie an den Bodenbelagsfachhandel.

Für den Raum Norddeutschland (nordl. Niedersachsen, Schleswig-Holstein,
Hamburg und Bremen) sowie für den Raum Niedersachsen / Ost-Westfalen
suchen wir engagierte

VERKÄUFER-
PERSÖNLICHKEITEN

mit unternehmerischem Niveau. Wir erwarten Verkaufserfahrung im Bereich
Heimtextilien, Bodenbeläge oder Tapeten und die entsprechenden Kenntnisse
des Marktes. Direkt dem Vertriebsleiter unterstellt, sollten Sie Ihr Gebiet
erschließen und umsatzverantwortlich betreuen. Ein fundierter kaufmännischer
Hintergrund wird helfen, diese anspruchsvolle Aufgabe zu lösen. Zuverlässig-
keit und Verhandlungsgeschick sollten Ihre Stärken sein. Alter: ca. 30 Jahre.

Das Einkommen entspricht dem Leistungsumfang, dem Engagement und dem
Erfolg. Ein Firmenwagen wird auf Wunsch gestellt. Herren, die glauben, diese
Aufgabe erfüllen zu können, schicken ihre Bewerbungsunterlagen bitte an die
von uns beauftragte Agentur:

INTERMARKET Färberstraße 77, 6000 Frankfurt am Main 70

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
Wir smd das dsvtscte VemtebsurrtgmEhroen önes inlemäJtonaj anerkannten Hvstetiere mssensctaftlxftef Analysensysle-

me mit Sitz un Grofiraum München Eric^imdWactB^msinddasEfgel^ka^ustterWefc^ernwicKhmg

unserer PreduktpaJette an d» Sedürtnissa unserer Kunden m Wissenschaft und Industrie Uw
unserem Wachstum in einem sehr guten Mario durch JiuaWiaMte Bfitarinder

Wftertwi Rechnung zu fragen, brauchen enr Sie. den

rt.V«. ») M',.'. V*: tf ,.vf if

Verkaufsingenieur

UHV-Oberfiäciienanalytik

mmestotePU-teMtA
mreHwtaufgHtjerädKMarte^ai^^ber^

drei Ent$ch«dur^igai» in fcwustw und'fwsAung. Do« sindS*der Kompeten-

te Gssprarfspanra auf Für diese Aufgabe irnngeri

5» die besten Vwaussrtzungen eft, wori Sie ah D^jforo-Phjstef oder Ffip&taprataff

bereits erfolgreich m Veriauf tätig sind und pfcyeftiSisdhe ProöfeHiösungefi konzip»en können, um
auf hohem EntsctKidurgsniroau erfolgreich zu verttandebi Auch eines Verkärfsprofi bjs anderen

Beredt«; beten wir 3d Base jgite»fachüerednisBe im Bereich d» UWTecstfk die Chan«) Sun Entstieg. Gute

EftytJxntaintrassBjwttaiiYeuTKfUbeceugungsfcra^

Senden S« bitte ihre vcßständigBfl 23 30S an den AresiSperttlieist der swrt «ns

UmemetimeRsöeraftmg m Stuttgart. Diskretion und cöe w ynp sefostverstandticft.

UMTERNEHMENSBERÄTUNG

DR. KRÄMER BDP

VERKAUFSLEITER
DIVISION SALES MANAGER

Sie kennen uns! Wir sind weltweit eines der größten Direktvertriebs-Unterneh-

men für qualitativ hochwertige Verbrauchsgüter. Auch in Deutschland zählen

wir zu den Marktführern. Unsere strategische Untemehmensplanung ist auf

Wachstum und langfristige Absicherung unserer Erfolge ausgelegt.

Im Rahmen der Management-Nachfolgeplanung und damit verbundenem

Aufstieg einiger unserer Verkaufsfuhrungskräfte bieten wir erfolgsgewohnten,

vorwärtsstrebenden und außendiensterfahrenen Persönlichkeiten - Alter zwi-

schen 30 und 40 - den Einstieg in eine dauerhafte,
zukunftsträchtige,

unterneh-

merische Aufgabe. Als VerkaufsleiteriDivision Sales Manager sollten Sie nach

gründlicher Einarbeitung in der Lage sein, eine Verkaufs-Division mit einem

Umsatzvolumen von 10 bis 12 Mio. DM zu steuern und zu steigern. Um dieses

Ziel zu erreichen, leiten Sie etwa 20 Führungskräfte im Außendienst, die

ihrerseits freiberufliche Verkaufskommissionärinnen betreuen. Für diese for-

dernde Aufgabe benötigen Sie eine Hochschul Fachhochschul- oder vergleich-

bare Ausbildung sowie ausgeprägte , in der Praxis bewährte Führungseigenschaf-

ten.

Der vertragliche Rahmen dieser Position ist entsprechend ihrer Bedeutung

ausgestattet.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, Zeugnissen,

Lichtbild und Ihren ungefähren Einkommensvorstellungen an unsere Personal-

abteilung.

Avon
Avon Cosmencs GmbH, Postfach 40 01 40, 8000 München 40

Für unsere EDV suchen wir zum nächstm^gieften
anfafttstermfn einen versierten

Programmierer
in den pro^amrraersprachen HA und Cobol.

sie soften in der tage sein, ein Arbeitsgebiet

sefestäncBg 2U übernehmen und mit den Fachab-
teüungen Ergänzungen sowie Erweiterungen ana-
lysieren zu können.

Ferner suchen wir einen

zur Bewertung unserer EDV-Anlage.

Operator

Bereitschaft zum scftichtcfienstsetzen wir voraus.

wir arbeitenmiteinerAnlage©M 4341/2, Ratten, BändernimB&improgrammirigunterVM/SP mit os/vs 1.

Unsere soztaöefstungen, Dotierung und de übrigen Arbeitsbedingungen werden Sie zuftfedensteHen.

mre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsangabe richten Sie bitte schrfftftcf* am

CITROEN AUTOMOBIL AG
Pereonafaöteüimgx HCL Herrn Horst
fpcotausstrafie#H0t 5000 K

s

CITROEN
THeKraft der Kreativität

2000 Hamburg 61 • Schippeteweg 63 F • 040/551 30 11

4000 Düsseldorf 1 • Friedrichstraße 91 • 02 11/34 5717
7000 Stuttgart 1 * MönchstraBe 31 07 11/257 11 42

Die GTZ arbeitet im A. uftrag des Bundes und anderer Regierungen. 'Zit über
4.000 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas

,

Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen.

TechnischeZusammenarbeit

Rationelle Betriebsführung, klargefiederte Ar-
beitsabläufe und motivierende Personalfüh-
rung — dies sind einige Ansprüche, die nicht
nur in deutschen Krankenhäusern immermehr
Gewicht erhalten und den kompetenten, be-
rufserfahrenen Fachmann fordern. Fühlen Sie
sich angesprochen ?

Wir betreiben seit 3 Jahren im Auftrag des
saudiarabischen Gesundheitsministeriums
Schwerpunkt-Krankenhäuser in den Städten
Hall, Tabuk und Najran. Steuerung und Mana-
gement sowie die Betreuung von rund 150
deutschen Klinik-Führungskräften vorOrt liegt

in den Händen einer Projektgruppe in unserer
Zentrale in Eschborn bei Frankfurt.
Fürdieses zukunftsorientierte Spezialisten-
Team suchen wir Verstärkung - der Bedarf an
medizinischer Versorgung in derDritten Welt
istgroß.

Wirsuchen Sie, den erfahrenen

Krankenhaus-Manager
(Dipl.-Betriebswirt/

Dipl.-Kaufmann)
dersein Wissen auch „grenzüberschreitend“

einsetzen undnutzen möchte. Sie werden

zunächst von Eschborn aus die Entwicklung
der Projekte mitgestalten. Konkret: Sie koordi-
nieren, steuern und überwachen sämtliche
organisatorischen und administrativen Abläu-
fe inAbstimmung mitden Verwaitungsleitem
vorOrt. Sie werden Dreh- undAngelpunkt bei
personellen Entscheidungen im Verwaltungs-
bereich. Sie wirken maßgeblich an Vertragsge-
staltungen mitund gewinnen durch persönli-
che Überzeugungskraft neue Kooperations-
partner (z. B. Universitätskliniken). Neben die-
sen Querschnittsfunktionen übernehmen Sie
verantwortlich das Management für eines der
Häuser.
Wenn Sie nach ca. 2Jahren den ..Ortder
Handlung “ wechseln undselbstdas unmittel-
bare Tagesgeschehen als Verwaltungsleiterin
einem dersaudischen Krankenhäuser mitbe-
stimmen wollen, so käme dies unseren
Planungen entgegen.
Bringen Sie einschlägige Erfahrungen mit?
Beherrschen Sie Englisch alsArbeitssprache?
Reizt Sie harter Einsatz abseits der Kranken-
haus-Routine und die Chance zu überdurch-
schn/ri/Zchem Erfolg ? Dann bewerben Sie sich
bitte (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnisko-

?J2%
L,£h?b,ll

dKunter Angabe der Kennziffer
vs 07, beim Leiterunserer Personalabteilung,
Herrn von Brunn.

1 !

I )

Deutsche Gesellschaft für TechnischeZusammenarbeit (GTZ) GmbH, Dag-Hammarskjöld-Weg 1+2. 6236 Eschborn 1
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Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen Ihr kaufmännisches und vertriebliches Talentfür eine unternehmerische Aufgabe
Als traditionsreiches, mittelsländisches Unternehmen haben wir durch eine konsequente Sortimentspolirik im Markt der modischen Accessoires im Umfeld
der „Mode zum Selbermachen " eine lukrative Martkposiilon gewonnen, die wir weiter ausbauen wollen. Unser Erfolg stützt sich aufzwei Vertriebswege: den
Großhandel sowie eigene Fachgeschäfte, die wir als Shop-in-Shop imfrequenzstarken Einzelhandel bundesweit etabliert haben. Zur zukunftsorientierten
Scherung und zum weiteren Aufbau unseres Unternehmens suchen wir Sie als

Geschäftsführer Groß- und Einzelhandel
W4i$ wir von Ihnen erwarten, läßt sich imfolgenden Profil zusammenfassen:
• Optimale Befähigung zur kaufmännischen Steuerung eines mittelständischen,

vermebsorientierten Unternehmens, idealerweise aufderBasis eines entsprechenden
-Studiums

• Fundierte Kenntnis der relevantenAbsatzwege im Groß- und Einzelhandelfür
modischeProdukte und Accessoires, idealerweise aus dem Bereich des
Handarbeitern

• Überzeugendes persönliches Format, um Akzeptanz bei Gesellschaftern, Kollegen
und Mitarbeitern sowie bä unserem anspruchsvollen Kundenkreis zu erzielen• Absolut unternehmerische Orientierung mit der Bereitschaft. Impulse zu geben und
Verantwortung zu übernehmen Jur die Zukunft unseres Unternehmens

Natürlich wäre es ideal, wenn Sie in einer vergleichbaren Position berufliche

Erfahrungen erworben hätten und von daher die unbedingt notwendigen Maria-
kenntnisse mitbrächten. Wirglauben, daß die stärkere Forcierung unserer Einzel-

handelsaktivitätenJur die Weiterentwicklung unseres Unternehmens von erster

Priorität sein werden. Wir erwarten daher von Ihnen in diesem Bereich neben
Know-how vor allen Dingen Kreativität und Initiative. Sie passen zu uns am besten,

wenn Sie 38 bis 45 Jahre alt sind und Interesse daran haben, sich langfristig, unter

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

- modische Produkte/Accessoires -

Umständen auch unternehmerisch, für das Unternehmen zu engagieren. Der Dienst-
sitz unseres Hauses Ist in einer wirtschaftlich interessanten Region Süddeutschlands.
Bezüge und Rahmenbedingungen entsprechen der Verantwortung.
Wenn Sie interessiert sind, mit uns ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mir
der von uns beauftragten Personal & Management Beratung in Verbindung. Unser
Berater. Herr Friederichs. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-! 15 zur
Verfügung: nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe)
richten Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/32330 an die Personal & Management
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppe!sdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die Ein-
haltung von absoluter Vertraulichkeit sowie strikte Berücksichtigung von
Sperrvermerken verstehen sich von selbst.

Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Mit Ihrer Hilfe wollen wir unsere Erfolge absichem und ausbauen
Wir sind ein traditionsreiches und marktführendes Unternehmen derFood-Bmnche. Der wirtschaftliche Erfolg unserer mehrere 100 Mio. DM Umsatz realisierenden Gruppe
zeigt, daß wir vom Unternehmens- wie Marketingkonzept her die richtigen Maßnahmen eingeleitei haben. Diese Position ist aberfür uns nicht der Lorbeer, um daraufauszu-
ruhen, sondern beinhaltet die Verpflichtung, permanent unsere Wettbewerbsfähigkeit am Markt zu festigen. Einen wesentlichen Anteil hat dabei die konsequente kaufmännische
Steuerung in allen Bereichen. Zur Unterstützung und Entlastung des Vorstandes suchen wirdaherSie als

Kaufmännischen Direktor
Unsere Erwartungen an Sie sind koch. Deshalb kann uns nur die Persönlichkeit überzeugen, die
folgende Airfgabenschwerptutkte erfolgreich bewältigt

:

0 Überwachung. Analyse und Steuerung aufdm Gebieten Finanz- undRechnungswesen, EDV
Liquidität und Finanzierungen

• Sichere Handhabung eines erfoigsabsichemden Controllings inklusive der dazu notwendigen
betriebswirtschaftlichen und Management-Informationssysteme

• Konsequente Realisierung der Kosteniransparen: in allen Unternehmensbereichen und
konstante Überprüfung von Plänen, Budgets. Aktionsprogrammen sowie Investitionsvorhaben

• Überzeugende Persönlichkeit in der.Führung und Förderung von Mitarbeitern im Rahmen des
Verantwortungsbereiches Personal- und Sozialwesen

Sie werden insbesondere dann unserIhnen entgegengebrachtes Vertrauen rechtfertigen, wenn Sie

auf derBasis einer qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung bereits Fuhrungsverant-

wortung im kaufmännischen Bereich vergleichbarer Größenordnung getragen haben. Dazu ist

Erfahrung in derNahrungfmittelbranche nicht unbedingt erforderlich. WichtigJuruns ist, daß
Sie sich a/s das kaufmännische Gewissen unseres Unternehmens verstehen und Ihre Controlling-

frnktion konsequent handhaben. Darüber hinaus decken Sie Jas gesamte Spektrum des Finanz-

wesens ab. Aufgrund unserer internationalen Geschäftsbeziehungen ist Ihre Erfahrung in der

Handhabung von Währungskonzepten von großer Bedeutung. Hinzu kommen solide EDV-Kennt-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

nisse im Hinblick aufdie praxisorientierte Online-Darenverarbeitung. Analog zu unseren Er-

wartungen finden Sie ein entsprechend ausgestaltetes unternehmerisches Umfeld vor. Jas Sie
nicht nur bezüglich Kompetenzen und Dotierung zufriedenstellen wird.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ftabel-

larischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Handschnftprobe.

Gehaltsangabei unter Angabe der Kennziffer 1/42320 an die \xm uns beauftragte Personal <t

Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppe!sdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater. Herr Hatesaul, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 10für weitere Aus-
künfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entseheidungsbildung zu

informieren. Hach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

022S/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir stellen hohe Anforderungen an Sie. die sich in folgenden Punkten zusammenfassen

lassen:

• Hohefachliche. Qualifikation im Umgang mit moderner Hard- und Software,

schwerpunktmäßigIBM
• Starke Vermebsorientierung mit entsprechenden, nachweisbaren vertrieNichen Erfolgen,

idealerweise mit EDV-Dienstleisrungen bei hohem Erklärungs- und Berarungsbedarf

• Persönliches Fuhrungsfontiar zurSteuerung qualifizierter Mitarbeiter im Vertrieb und
Innendienst

• Unternehmerisches Profil mit kaufmännischem Gespür. Bereitschaft zur

Verantwanungsübemahme. Verhandlungsgeschick sowie der Befähigung die

Für unsere kreativen EDV-Dienstleistungen brauchen wir neben Ihrem Fach- und Führungsformat
vor allem Ihre Entscheidungskompetenz

Mit Gespürfür bisher unbefriedigte Marktbedürfnisse. Kreativität und überzeugenden Konzepten haben wir uns in kurzer Zeit in besonderen Märkten der EDV-Dienst-
leistungen als Spitzenanbieter etabliert. Neben unseren Geschäftsbereichen Programmeruwicklung und Training sowie derflexiblen und bedarfsgerechten Bereitstellung von
Hard- und Software. Jührt insbesondere unsere Fähigkeit, mögliche Ausfälle bei Rechenzentren unserer Klienten zu überbrücken und somit enorme wirtschaftliche Verluste

zu verhindern, zu einer stetigen Expansion unseres Unternehmens. Im Rahmen dieses Wachstums suchen wirfür die Standorte Düsseldorfund Stuttgart

Niederlassungsleiter - EDV-Dienstleistungen -

Es handelt sich hier also um unternehmerisch orientierte Funktionen, die gleichermaßen

Fach-, Vertriebs- und FithrMnshinnat u riangen und daher eine entsprechende Berufs-

erfahrung mraussetzen. Im Gegenzug bieten wir Ihnen eine ungewöhnlich interessante Autgabe

in einem wachsenden Markt mit einem u-hr hohen Maß an Verantwortung und Entscheidungs-

kompetenz Die Ausstattung der Position ist attraktiv und Leistung wird bei uns zusätzlich

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

honoriert. Sie passen am besten zu uns. wenn Sie bis 45 Jahre a/t sind. Wenn Sie interessiert

sind, mit uns ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppetsdorfer Allee 45.

5300 Bonn I. in Verbindung. Unser Berater. Herr Keuenhof, steht ihnen unter der Rufnummer
0228/2603-1P zur Verfügung. Nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale 022S/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrirtstermin, Gehaltsangabei richten

Sie bitte unter .Angabe der Kennziffer 1/72310 an unseren Berater. Absolute Vertraulichkeit

und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken verstehen sich von selbst.

, §| .

Geschäftsstelle wirtschaftlich zuführen

S Ihr Gesprächspartner L)
für Führungspositionen

V \Bonn
.VlTelefon 0228/2603-0

KBiutan In Kunststoff

Übernehmen Sie eine Schlüsselfunktion im technischen Management
Wirgehören zu den Mariaführem der deutschen kunststoffverarbeitenden Industrie undproduzieren maßgeschneiderte Problemlösungenßr die Bereiche technische Teile. Verpackungen und Halbzeuge.

Dabei nutzen wir alle wesentlichen Produktionsverfahren, schwerpunktmäßig aber die Blasjormtechnik. Für die Umsetzung der Kundenwünsche in produktionsgerechte Lösungen suchen wir. der

Unternehmensleitung direkt unterstellt. Sie als

Leiter Projektierung und Beratung - Kunststoff-Formteile -

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden

Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte realisieren:

• Qualifizierte Ingenieurausbildung mit profunden Kenntnissen und Erfahrungen airf

dm Sektor der Kunststoffrerarbeitung. zfi. aus Projektierung, Produktionsleitung,

technischer Kundenberatung oder Entwicklung

• Steuerung des Pmjektmanagemems von der Problemanalyse beim Kunden über die

. Produktionovation. die Entwicklung von Lastenheften bis zur Abnahme

• Ausgeprägtes Knm+how. Problemlösungenfür Kunden zu realisieren unter

qualifizierten technischen und wirtschaftlichen Standards

• Absolute Beßhigung zur Steuerung von Projektabteilungen sowie die Koordination

mit Entwicklung, Konstruktion. Produktion und Vertrieb

• Motivierende Leitung eines qualifizierten Teams von ca. 25 Mitarbeitern

Wir erwarten von dem Leiter der Projektierung, daß er „in Kunststoffdenkt“. Darüber

hinaus muß er über die Qualifikation verfügen, die vielfältigen Projekte wirtschaftlich,

technisch und zeitnah optimal zu.führen. Wenn Sie Grundkenntnisse in CAD/QS

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

haben, so wäre dies ein weiterer Pluspunkt. Vom Alter würden Sie am besten zu uns

passen, wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind. Ihr Dienstsitz ist Bonn.
Wir bieten Ihnen im Vorfeld der Entscheidungsfindung weitere Informationen an.

Unter Wahrung strikter Vertraulichkeit steht Ihnen unser Berater, Herr Friederichs.

unter der Rufnummer 0228/26 03-1 15 zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus-

sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien, frühester Eintrirtstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der

Kennziffer 1/32340 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppetsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen, neben absoluter

Vertraulichkeit, die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner D\\Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir bieten einemjungen Controller den Einstieg in umfassende Managementaufgaben
In einem speziellen, ausgesprochen attraktiven Segment des Food-Marktes gehören wirst den national und international erfolgreichsten deutschen

Unternehmen. Unsere Führungspositionen besetzen wir bevorzugt aus eigenen Reihen und schaffen damit die Voraussetzungfür Kontinuität int Management.

Wir suchen daherJur den Bereich Logistik den einsatzbereiten und ehrgeizigen Mitarbeiter als

dir durch sein analytisches Denkvermögen und sein sicheres Auftreten gegenüber

Gesprächspartnern überzeugt. Ihre Qualifikation entsprichtfolgendem Profil:

• Examen als Betriebswirt/Wirtschpjisingenmr mit dm Studienschwerpunkt

Industricbetiiebslehne, Planung. Untemehmenstechnung, Controlling

• Controlling-Erfahrung mitdm Schwerpunkt Logistik in der Industrie oder in

einem Speditionsunternehmen

Mindestens eine Programmiersprache, vorteilhaft atrfeinem PC ein hohes Maß an

Flexibilität und Mobilität

Junior-Controller
Nach kurzer Einarbeitung werden Sie rasch in Führungsoufgaben eingesetzt. Gehalt

und Rahmenbedingungen dieser Position sind sicherlich ein weiterer AnreizJur Ihre

Bewerbung. Der Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Großstadt in

Norddeutschland. Wenn Sie diese anspruchsvolleAufgabe reizt, senden Sie Ihre

aussogrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) bitte unterAngabe der

Kennziffer 1/61270 an die von uns beauftragte Personal £ Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfcr Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater. Herr Dr. Reinartz. steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/2603-126 -

nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0 -Jur weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld

der Entscheidungsbildung zu informieren. Absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.
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KONSTRUKTIONSLHTER
Wir sind eine international

erfolgreiche deutsche Un-
ternehmensgruppe, die

Spezialmaschinen für Wä-
schereien, Großküchen
und Fleischereimaschinen
herstellt. Unsere Produkte
zeichnen sich durch Per-

fektion und Wirtschaftlich-

keit aus.

Das hohe Niveau unserer
Fertigung garantiertauch
zukünftige Erfolge.

Für den gesamten Bereich der Konstruk-

tion unseres Werkes in Sarstedt (Mechanik
und Elektrik) suchen wir einen qualifizier-

ten Ing. (FH, TH) mit mehrjähriger Erfah-

rung in leitender Tätigkeit, z. B. Projektlei-

ter im Maschinenbau. Spezielle Kenntnisse

im Großanlagenbau würden den Einstieg

erleichtern. Know-how im Bereich Wert-
analyse und modernen Konstruktions-
verfahren sind ebenfalls vorteilhaft.

Wir stellen uns für diese
äußerst wichtige Position

einen Fachmann vor, der
neben seinem Fachwisen
über Konstruktionspraxis
verfügt und mit Hilfe quali-

fizierter Mitarbeiter neue
Ideen zu marktgerechten
Erzeugnisen entwickelt.

Wenn Sie diese breit angelegte Aufgabe reizt und der Schritt zum Konstruktionsleiter für Sie einen
logischen Karriereschritt darstellt, freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Wirsetzen uns umgehend mit Ihnen in

Verbindung.

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich Voßstraße 12
3203 Sarstedt

Organisqtions
Partner

CrgartscjtonspartnerGmbH
Sandkamp 3
2060 Bad Oldesloe 1

GrgarrtsatlonsPartnef ist ein großes Beratungsunter-

nehmen für moderne Untemehmenssteuerung. -Pla-

nung und -abrechnung fm Norden der Bundesrepu-
blik. Unsere Softwareen[Wicklungen werden von
führenden Unternehmen aus dem europäischen
Raum auf Großrechnern aler maßgeblichen Her-

steller eingesetzt.

Zum Ausbau unseres Bereiches Controlling-Systeme
suchen wir erie/n

Vertriebsbeauftragte/n

für den Innendienst.

Aufgabenschweipunkte sind Telefonakquise, die

Aufbereitung von Vertriebs- und Schulungsunter-
lagen und die Vorbereitung von Seminar- und
Schulungsveranstaltungen.
Wir erwarten
• Redegewandtheit und sicheres Auftreten.

• im Rahmen des Studiums oder der Praxis erwor-
bene Grundkenntnisse zu den Themenbereichen
Controlling und Datenverarbeitung.

• überdurc^ischnittfiches Engagement. Teamfähig-
keit und Eigeninitiative.

Wir bieten ihnen Einarbeitung In die spezifischen

Themenstellungen unserer Branche,ausgezeichnete
Entwicktungsmä^ichkeiten in Vertrieb und Beratung
sowie optimale Arbeitsbedingungen in einem mo-
dernen Bürogebäude zum .WohtfCfrilen'.

Ihr Einkommen bestimmen Sie zu wesentlichen Teilen

selbst.

Die Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an Frau
Berott, die Ihnen auch gern weitere Informattonen
gibt - Telefon 04531-804213.
Diskretton wird selbstverständlich zugesichert.

UPONOR ANGER

Wir sind ein führendes Unternehmen der kunststoffverarbeiten-
den Industrie mit Sitz in Marl (Westf.) und gehören zur UPONOR-
Gruppe, einem führenden Hersteller von Kunststoffrohren und
Fittings.

Für den GroBraum

Baden-Württemberg

Hessen - Rheinland-Pfalz
suchen wir kurzfristig einen

mit mehrjähriger Berufserfahrung, möglichst im Sanitär- und
Baustoffhandel.

Die Position ist gut dotiert und angemessen ausgestattet. Neben
den üblichen Sozialleistungen steht Ihnen ein Firmenfahrzeug -
auch zur privaten Nutzung - zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugnissen, Lichtbild und Ge-
haltsvorstellung sowie dem frühestmöglichen Eintrittstarmin

richten Sie bitte an unsere Personalabteilung

UPONOR ANGER GMBH
Brassertstr. 251, 4370 Marl, Tel. 0 23 65 / 60 11 15
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O^ionsverart^ftufig im.deutschsprachigen Rattttjund von^;:

vwfe«<^SÄmehmer> äte Partnerbei «feröewälhgung der.

MefwjäfcrigeTaiigketf In F^^J^f^lnfomTatwnswrarbei-
ttmgund praktische Erfahrung ineinem derDBßXX^ieme

.
tM&AOABAS/C^Wtun^
VdräüSsetamgen^Brairchef^ {KreditweservVersi-

cherung, Bandei/kxftistri©) waren von Vorteil. Dabei suchen wir

beiterwie für dte Elftfühomg von Standardsoftware (z. B. SAP).

Wehn Sie IhrKfeäWbeherrsCfc^ eigenverant-

. wörtliches Arbeiteiiscbätzen und Einsatzbereitschaft besitzen,

finden Sfe bei uns eine interessante Tätigkeit, die Sie auchln
. finanzieller Hfnsfefetzufr^^

.-'Bitte jKKMfen-Sfe-Rtyä Beweitor^interta^enan unsere Haupt-

Verwaltung V^dbgiten: Förefee eventuelle telefonische
Vpr^jinformatton ötßhtfhneo in Hamburg HerrPost
;£ret.040/4^148S£zurVerft^jiing:

.
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NorddeutscMand

Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere Sach-
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen
des Umweltschutzes und der Sicherheit technischer Anlagen. Sie

stehen dadurch In ständigem Kontakt mit der technischen Entwick-
lung.

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum bald-

möglichen Eintritt eine/n

Dipl.-Plwsiker o. DipL-Ingenieur (TH)
für das Arbeitsgebiet „Umweltschutz*.

Zu den Aufgaben gehören

- immissionsmessungen gemäß TA Luft
- Auftragsforschung (Luftreinhaltung)
- Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emissionsminderung

Nachweisbare Kenntnisse auf dem Gebiet der Meßtechnik und EDV sind erforderlich.

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen
Leistungen. Die Gehaltsregeiung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an

Technischer Überwachungs-Verein Nontdeutschland e.V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

1TS I N l/i
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Projektmanager
für Organisation. Datenverarbeitung und Logistik mit

mehrjähriger Erfahrung aus der

Fertigungsindustrie

Projektmanager
aus dem Bereich

Banken/Versicherungen

Projektmanager
für Organisation und Datenverarbeitung mir mehrjähri-
ger Erfahrung bei der Auswahl und Einführung von

Standard-Software

Können ist wichtiger als Hierarchie.
Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Das Kriterium einerUntemehmensberatung, bei

der auch umfassende und schwierige Organisa-
tionsprobleme in guten Händen sind, ist die

menschliche und fachliche Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater. Und fürdas beratende
Team als Ganzes.

Weil wir auf diese Weise schon viele Probleme
gelöst haben, wächst der Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Haben Sie zehn oder mehr Jahre Praxis? Suchen
Sie jetzt die berufliche Herausforderung?

0
GfP

Hier können Sie etwas bewegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten endlich Gesprächspartner.

Ob Sie als Projektmanager in unser Team der 90
Experten passen? Ich würde gern darüber mit
Ihnen sprechen. Rufen Sie mich einfach an.

Mein Name ist Wilhelm Duhme. Ich bin der
Geschäftsführer der GfP. Sie erreichen mich
unter der Telefonnummer (0 40) 35 19 81.

Selbstverständlich können Sie mir auch schrei-

ben.

Gesellschaft für Projektmanagement
2000 Hamburg 36 • Poststraße 18 (Gerhof)

Sir*
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Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

unsergesundes Unternehmenführen und als Erster in einem ausgesprochen
qualifizierten Management-Team die Gesamneranrwortung übernehmen. Vorallem
sehen wir Ihre Aufgabe darin, die Voraussetzungen künftigen Wachstums sicher-

zustellen. Unsere Erwartungen an Sie konzentrieren sich insbesondere auffolgende
Punkte:

• Qualifiziert abgeschlossene technischeAusbildung, bevorzugt Studium als
Diptom-Ingenieur, ergänzt um betriebswirtschaftliche Kenntnisse

• Konsequente berufliche Entwicklung mit Schwerpunkt im Maschinenbau, im
Idealfall im Werkzeugmaschinenbau

O Fundierte Managementerfahrung, die insbesondere auch venriebliche Funktionen
abdeckt und Ihnen nach Möglichkeit die Kenntnis unserer Hauptmarke vermittelt

hat

Wir suchen die gleichermaßen technisch wie vertneblich geprägte Untemehmerpersönlichkeit
Im deutschen Maschinenbau gehören wir zu den ersten Adressen und arbeiten international mit ausgezeichnetem Erfolg. Schwerpunkt unseres anspruchs-
vollen Programms sind moderne CNC-Drehmaschincn und Automatisierungssysteme. CAM istfür uns nicht nurProgramm, sondern Realität Unser Haupt-
marke Ist die internationale Fahrzeugindustrie.

Wirsuchen die starke, erfotgsoriemiene Persönlichkeit mit unternehmerischem Zuschnitt. Sie sollen als

Vorsitzender der Gesdiäfisfuhrung - Maschinenbau -

Wir unterstellen, dqß Ihrefachlichen Voraussetzungen mit überzeugendem
persönlichen Format korrespondieren. Sie können ermessen, weiche Chance, aber
auch welche Verantwortung sich mit der Führung einesfast 1000 Mitarbeiterstarken
Unternehmens verbinden.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nehmen Sie die Geiegen heil zu einer streng vertraulichen ersten Kontakt-

aufnahme wahr, um gemeinsam mir unserem Berater zu überprüfen, inwieweit ihre

Vorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Sie erreichen Herrn Pfersich

unter der Rufnummer: 0228/2603-1 22. Hach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/26 03-0.

Falls Sie unmittelbar schriftlichen Kontakt aufnehmen möchten, erbitten wir Ihre

Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eimrilts-

termin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/22 270 an die Personal <C Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee -15. 5300 Bonn 1.

Absolute Diskretion, strikte f enrauiiehkeit und ebenso die konsequente Berück-
sichtigung von Sperrvermerken sindfür unseren Berater oberstes Gebot.

.-“V Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den hervorragend qualifizierten Kreditfachmann mit nationaler und internationaler Erfahrung
Wirgehören zum Kreis dergroßen Genossenschaftsbanken mit Zentralbank-Funktion. Unsere Bilanzsumme wächst kontinuierlich und liegt im zweistelligen

Milliardenbereich. Für die dem Vorstand unmittelbar berichtende, in der Funktion dem Generalbevollmächtigten vergleichbare Position

Leiter des Gesamtkreditbereichs - Bankdirektor -

suchen wirSie, den hervorragenden Kreditfachmann.
Ihre Aufgabenstellung umfaßt im Schwerpunkt:

• Führung der Kreditabreilungen in mehreren Niederlassungen mit insgesamt rund
100 Mitarbeitern

• Verantwortungfür die Akquisition des gewerblichen Kreditgeschäftes mit Firmenkunden
im nationalen und internationalen Bereich

• Niederlassungsübergreifende Organisation. Durchführung und Kontrolle des

Kreditgeschäftes in personeller wiefachlicher Hinsicht

Für diese exponierte Position - verbunden mit Prokura für die Gesamtbank und hoher
Entscheidungskompetenz - qualifizieren Sie sich durch eine gute undfundierte, erfolgreich

abgeschlossene Ausbildung in einem namhaften Bankinstitut, zusätzlich durch ein wirt-

schaftswissenschaftliches oderjuristisches Studium, insbesondere aber durch mehrjährige

Erfahrung in der Akquisition und Administration des nationalen und internationalen

Kreditgeschäftes, erweitert um entsprechende Kenntnisse im übrigen Bankgeschäft.

Neben Ihrer überzeugenden fachlichen Qualifikation erwarten wir ausgeprägte Führungs-
kompeienz und Fvhrungserfahmng.
Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 40Jahren liegen.

Die Dotierung dieser Position wird der übertragenen Verantwortung und unseren hohen
Erwartungen voll gerecht.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Einirinstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe derKenn-
ziffer1/32280 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. PoppelsJorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Unsere Berater, die Herren Steinmetz und Hatesaul. stehen Ihnen unter der Rufnummer
0228/2603-1/6 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/26 03-0 -fir weitere Informationen zur Verfügung und sind gerne bereit.

Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern

wirIhnen zu.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Unsere Zukunftsaussichten im Bereich gesundheitsfördernder Nahrungsmittel sind hervorragend - das ist Ihre Chance
Ah eines derführenden Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheiisgmd beim Verbraucher und einegroßeAkzeptanz beim Handel.
Unsereführende Sortimentsmarke im Bereich der gesundheitsfördernder, Nahrungsmittel werden wir weiter ausbauen. Hierzu verstärken wir unser Management und suchen die

Persönlichkeitfür die

LeitungProduktentwicklung/Wissenschaftliche Betreuung
der wir die Weiterentwicklung und Pflege eines attraktiven Sartlmentsbemchs amertrauen

können. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die.folgenden

Voraussetzungen erfüllen:

• Qualifizierter Abschluß als Lcbensmitiehechnologe. Lebensmirtekhemikeroder

Lebensmittelingenieur

• J-5Jahre Erfahrung in derEntwicklung oder wissenschaftlichen Produktbetrevung von

Markenartikeln oder Vorprodukten der Nahrungsmittelindustrie bzw. wrantworttiche Tätigkeit

in einem wissenschaftlichen Institut mit vergleichbarerAufgabenstellung

• Akzeptierte Persönlichkeit in der Projektarbeu mit Spezialisten im Hause wie auch extern

Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen können Sie ersehen, daß wirden professionellen

LebensmUteiexperten suchen, der aufgrund seiner umfangreichen Kenntnisse in der Beurteilung

und Entwicklung von Rezepturen, verfahrenstechnischer Herstellungsmethoden sowie Kenntnis

der notwendigen lebensmiuetrechtlichen Verordnungen, insbesondere der Diätverordnung, in der

Lage ist. zusammen mit dem Produktmanagement das bestehende Sortiment fachspezifisch

wissenschaftlich zu betreuen sowie marktgerecht weiter zu entwickeln. Hierzu nutzen Sie

sämtliche möglichen Kontakte und die Zusammenarbeit mit den hausimemen Abteilungen, ins-

besondere den verschiedenen Produkxionsstätten jon/e externen Instituten undMeinungs-
bildnem. Wirstellen uns eine Persönlichkeit zwischen 30 und 40 Jahren vor. die mit

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

systematischer Arbeitsweise und kreativem Gespür den Freiraum zu nutzen in derLage ist. den
wir in dieserAufgabe bieten.

Sollten Sie in dieserHerausforderung Ihre persönliche Weiterentwicklung erkennen, so setzen Sie
sich bitte mit unserem Berater. Herrn Hetzel. in Verbindung, der Ihnen unter der Rufnummer
0228/2603-1 18 weitere Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidunggeben wird. Nach 18.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage-
Jähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Handschnjtprobe, Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer
1/42260 an die van uns beauftragte Personal «S Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Pappelsdorfer Attee 45. 5300 Bonn l.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir
Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner TjflV ffBonn
IMVIfür Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihrpersönliches undfachliches Profil sind gleichermaßen unabdingbarfür diese Führungsposition in unserem Hause
Als traditionsreiches Bankunternehmen mit renommierten deutschen Gesellschaftern gelten wir im Bereich finanzieller Dienstleistungen bei unseren privaten und gewerblichen

Kunden als erste Adresse. Im Rahmen unserer langfristigen Strategie sind wir dabei, unser Kreditgeschäft weiter auszubauen, um unser Know-howfür unser Klientenpoientia!

optimal zu nutzen. Wir suchen deshalb den

Leiter Großkunden-Kreditgeschäft
Wir erwarten von IhnenJür die anspruchsvolle Fuhrungsaujgabe im einzelnen:

• profunde Erfahrungen im gewerblichen bzw. indusinelten Kreditgeschäft

• Überzeugendes persönliches Standing als unabdingbare Voraussetzung, um anspruchsvollen

Kreditnehmern ein adaequarer Gesprächspartner zu sein.

Freude an Akquisition aufhohem Niveau und strategisches Feelingfür die Erschließung neuer

Xutdengruppen
- •#' Natürlich* Autorität, um eine Abteilung qualifizierter Fachleute durch Vorbild motivierend zu

führen

ßiiMdtten Bankkaitfmann sein und eine betriebswirtschaftliche. Juristische oder wrgleichbare

AnsbBdurtg mitbringen. Beherrschung der Bilanzanalyse sowie die sichere Beurteilung allerfür

die Bonität eines Unternehmens relevanter Kriterien setzen wir bei Ihnen voraus. Insbesondere

verjagen Sie über gute Kenntnisse tm Auslands- und Wenpapiergeschäfi sowie im Devisenhandel.

Daß Sie eine vergleichbare Position erfolgreich bekleidet haben, käme uns entgegen, setzen wir

jedoch nicht voraus. Auch einem engagierten Manr.. derdem beschriebenen Profil entspricht,

geben wir eine Chance, sich m dieser mit Prokura und. nach Einarbeitung, mit dem Titel eines

Abteilu ngsdirekrors ausgesianeten Position zu profilieren. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 40

Jahren liegen. Dienstsitz ist eine Metropole in NRW

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. frühester Emtnitstermin.

Gehahsangabe l unter Angabe der Kennziffer 1/32290 an die von uns beauftragte Personal A
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Pappelsdorfer Allee 45. 5360 Bonn /.

Unsere Berater, die Herren Dr. Reinart: und Fnederichs. stehen Ihnen unter der Rufnummer

0228/26 03-/26 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0 - für weitere Auskünfte zur Vertagung und sind gerne bereu. Sie im Vorfeld

der Emseheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner X51V ftBonn
für Führungspositionen JfeLVJlTelefon 0228/2603-0

Wir bieten einem Insider die Chance einer echten Vertriebskarriere

Als selbständige Brauerei innerhalb einer führenden Unternehmenssrupp e der Getränkeindustrie vertreiben wir unsere Produkte sowohl im Gastronomie- als

auch im Handelsbetrieb. Unsere Zuwachsraten liegen über denen der Branche. Dies gilt nicht nur für den Absatz Gastronomie, sondern auchfür den

klassischen Handelsbereich. Um hier die als richtig anerkannte Konzeption für diesen Absatzmittler optimal umzuserzen. suchen wir den

hem utr die Verantwortung.für den Gesamnvrtrieb Handel übertragen möchten.

Wir erwarten dazu von Ihnenfolgende Qualifikationen:

• Nachweisbare Verkaufserfolge in einemführenden Unternehmen der Food-Branche

% Kenntnisse und Erfolge im Absatzbereich Mandel“

• AusgepräffcBrfUhigung zur konsequenten Umsetzung der Marketing- und

. Vertriebspoiitik im eigenen Verantwortungsbereich

• Qualifiziert* Fühningserfaftrung vn Hinblick aul eine anspruchsv olle

Aqßendknstmanhschaft -

:

FSe diese Position benötigen Sie einefundierte kaufmännische oder beinebswirtschcrfi-

• ’
Rdte Ausbildung sowie nachweisbare Erfolge im Absatzbereich eines Markenantkel-

/ tanmebrnm^Sie sollten diesen Handetsbereich nicht nur kennen, sondern

Verkaufsleiter
qualifiziert betreut haben. Wenn Sie über absolut überzeugende Fähigkeiten verfügen,

geben wir Ihnen auch cisjüngere Persönlichkeil die Gelegenheit zu dieser sicherlick

außergewöhnlichen Karrierezhjr.ee. Deshalb liegt das gewünschte Alter zwischen Mille

30 bis Anfang 40 Jahre. Seiösn erHändlich str.d die Rahtnenbedingungen dieser

Position entsprechend ihrer Bedeutung ausgesprochen attraktiv.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Herausforderung zur Selbständigkeit sowie zur Umsatz- und Etfolgs-

verantwortung reizt, senden Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirinstermin.

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1/62300 an die von uns beauftragte

Personal dr .Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45.

3300 Bonn /.

Unser Berater, Herr Dr. Reinartz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-126 -

nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0 -für weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld

der Entscheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.
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Konstrukteur
für induktive Bauelemente

Eingebunden im BBC-Konzern
sind wir ein auf internationalen
Märkten operierendes Unter-
nehmen.

In unserem Geschäftsbereich
Stromversorgung fertigen wir

Schaltnetzteile für die Computer-
Industrie, für Steuerungen und
für industrielle Anwendungen.

Das Aufgabengebiet unseres
neuen Mitarbeiters beinhaltet die

Konstruktion von Wickelgütern
nach kundenspezifischen und
maschinentechnischen Anforde-
rungen bis zur Serienreife mit im
wesentlichen folgenden Einzel-

aufgaben:

- Entwurf von Konstruktions-
konzepten

- Auflösung der Konstruktion in

Baugruppen

- Konstruktion von Wickeiträgern

- Erstellung von Fertigungsunter-
lagen und

- Unterstützung der Fertigungs-

planung und des Qualitäts-

wesens beim Serienanlauf und
der Produktbetreuung.

Für die Abarbeitung vorstehender
Aufgaben ist erforderlich derAb-
schluß des Studiums Maschinen-
bau - Schwerpunkt Konstruktions-

technik. Praktische Erfahrungen
auf vorstehendem Gebiet wären
vorteilhaft.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben; die Kondi-
tionen sind dementsprechend.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an die Personalabteilung der

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69301

gehört zu den führenden Herstellern von
Zlerftscnnanrung. Hell- und Pflegemitteln. Filtermedien.
Filtertechnik und CartentelchDrodukten.

Für unser stetiges und innovatives Wachstum suchen wir
zielstrebige

Außendienstmitarbeiter
die uns in den Postleitgebleten a und 5 sowie 7 und 8
verxaufsstark und akguisltlonssfcher unterstützen.

unsere Kunden sind Fachhändler, die von ihnen auf
vorbereiteten Touren besucht werden, zu ihren Aufgaben
gehören die Förderung des Abverkaufs und die Gewinnung
neuer Kunden.

Sie haben AuBendiensterfahrung und kennen die Zoo-
Dranche. Facfikenntnisse werden ihnen von uns vermittelt.

Oie Entlohnung ist neben einem guten Fixum und groß-
zügiger Spesenhandhabung JeisoungsDezogen und kann
sich sehen lassen. Reisewagen der Mittelklasse wird
gestellt und kann aucn privat genutzt werden.

Senden Sie bitte ihre komoiecten Bewerbungsunterlagen
an die Geschäftsieitung:

i/era Aquaristik GmbH
Postfach 1066
D 5158 Heinsberg
Tei. 0 20 52 /50 52-54

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

WGZ-BANK
Westdeutsche
'jenossenschahs -Zentralbank eG

Wir sind die Zentralbank für rd. 650 Volksbanken, Raiffeisenbanken sowie Spar- und
Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen. Mit einer Bilanzsumme von 25
Milliarden DM sowie mehr als 1200 Mitarbeitern in unseren Niederlassungen

Düsseldorf. Koblenz und Münsterzählen wirzu den großen regionalen Banken in

Deutschland.

Für die neu gebildete Gruppe Benutzerservice in der Organisationsabteilung suchen
wir einen engagierten und qualifizierten

ORGANISATOR/DV-ORGANISATOR
Unser Benutzerservice unterstützt im Rahmen der Individuellen Datenverarbeitung

den Einsatz von Personalcomputern und Großrechner-Werkzeugen wie Lotus-

Symphony, IBM-AS undTSO-ISPF bei derselbständigen Problemlösung der
Endbenutzer in unseren Fachabteilungen.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wiraufgeschlossene Bewerber mit

Bankausbildung, soliden Grundkenntnissen der Datenverarbeitung sowie
selbständiger konzeptioneller Arbeitsweise. Kenntnisse in den genannten
Programmen sind wünschenswert, aber nicht Bedingung.

Eine gründliche Einarbeitung und fachliche Weiterbildung sind gewährleistet.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und soziale Vergünstigungen, wie sie in

einem Haus unserer Größe üblich sind.

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,

Zeugniskopien. Lichtbild) an:

WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG
- Personalabteilung -

Postfach 9027
4000 Düsseldorf 1

Dr.MannQPharma
Wir sind ein modernes expansives und mittelständisches Pharmaunternehmen

in Berlin und suchen einen Betriebsingenieur als

Leiter der Betriebstechnik

Dem Betriebsleiter direkt unterstellt, ist er verantwortlich für die - technische

Betreuung. Wartung und Instandhaltung von Anlagen der Verfahrenstechnik,

Abfüll-. Konfektionierungs-, Energie- und Haustechnik.

- Verbesserung der vorhandenen Anlagen
- Planung. Projektierung und Realisierung von neuen betriebstechnischen

Projekten
- Einhaltung von betriebstechnischen Behördenvorschriften

- Ermittlung und Einhaltung von Kosten

Kenntnisse auf dem Gebiet der Verfahrenstechnik. Abfüll- und Konfektionie-

rungsmaschinen. Erfahrung in der Werkstattleitung sowie systematische team-

fähige und engagierte Arbeitsweise sind Anforderungen, die wirvon dem neuen

Mitarbeiter erwarten.

Falls Sie Interesse an der obigen Tätigkeit haben und die erforderlichen

Voraussetzungen mitbringen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-

unterlagen mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild an

Dr. Gerhard Mann, Chem.-pharm. Fabrik GmbH
Brunsbütteler Damm 165-173. 1000 Berlin 20

Beste Bemfschancen durch zukunftsonenlierle FortbiMung/Um-
scnulung bei Förderung nach AFG, BW usw. (Übernahme Schulgeld.
Lernmittel etc

)

von •Technischen Assistenten aller Fachrichtungen
• Laboranten aller Fachrichtungen
• Facharbeiter tChemie. Bau Mechanik. Elektro. EJeMromM
• Land- und Forstwirte. Gärtner

mit rnino fahriger B*ru1spra<i*- ohne BemliaEttCniuä minc 7 Jahre

/umifi • Umweltschirtz~Techniker(in)
• Medizin-Techniker(in)
• Chemo-Techniker(in)

® Technikerscfiufe Bernd Blindow
Harminmnatr. 1 7t 3062McJwbwp ML (O 6722) 37 90 od. 260 09
Am «WHtdefMfm TO - 2900 Okfenborg - TW. (0441) 25042
Omtmarstrmßa £-0 - 4500 Osnabrück - TU. (0641) 27321
BaurmtraBm 20 - 3000 Hannover - TW (OS TT) BlSOU

Wir sind ein internationales Dienstleistungsuntemehmen
mit Sitz in Hamburg und suchen zum 1. 7. 1987

eine/n EDV-Fachfrau/mann

Wenn Sie ca. 30 Jahre alt sind und auch die Fähigkeit
haben, unserer Geschäftsleitung zu assistieren, sollten Sie

sich bewerben.

Entsprechende Erfahrungen sowie Englisch in Wort und
Schrift setzen wir voraus.

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung
mit denüblichen Unterlagen an die von uns beauftragte

Agentur

Continentale WerbungGmbH
Raboisen 16, 2000 Hamburg 1

Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet

Wir sind ein mitteiständisches Ingenieurbüro für Elektro-

technik mit z. Zt. 9 Mitarbeitern, Nähe Wiesbaden -
Rheingau.

Wir erbringen ingenieurleistungen in Planung und Bau-
überwachung umfangreicher elektrotechnischer Anlagen
im Bereich Umwelttechnik mit Schweipunkt Abwasser-
technik.

Unsere überwiegenden Planungsbereiche sind Energie-
technik, Meß-, Steuer- und Regeltechnik, Prozeßleittech-
nik.

Gesucht wird ein

ELEKTRO-ING.
(Dipl.-Ing. TH oder FH)

für die selbständige komplette Projektabwickiung.

Dementsprechendes Fachwissen. Einsatzbereitschaft

und sicheres Auftreten erforderlich.

Zusätzlich zur leistungsgerechten Dotierung wird nach
erfolgter Einarbeitung, Gewinnbeteiligung, Möglichkeit
einer echten Partnerschaft geboten.

Schriftliche Bewerbungen unter R 7548 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

CVK.

ln Zusammenarbeit mit führenden Architekten u. Raumgestaltem erstellen
wir individuelle Konzepte im Bereich rustikaler Möbel. Für den weiteren
Aufbau suchen wir

Repräsentanten (Handelsvertreter)
für den norddeutschen Raum, die zieibewuSt u. erfolgsorientiert mit uns die
Zukunft gestalten.

Wir bieten Gebietsschutz, optimale werbliche Unterstützung u. lukrative
Provision.

Kontakt erbeten ab Montag 9 Uhr: Tel. 0 98 56 / 70 01

Wir sind ein junges, dynamisches Team, bei
welchem Kreativität und Professionalität

absolut im Vordergrund steht In den letzten
10 Jahren ist es uns gelungen, in die "top-
hundred* der deutschen Agenturszene vor-
zustoßen. Wir arbeiten schwerpunktmäßig
im Bereich Sport, Mode und Freizeit sowie
Food.

Zur Erweiterung unserer Mannschaft suchen
wir zum nächstmöglichen Termin eine/n

Layouter/in
mitstarken Ambitionen im Bereich Illustration

und Airbrush.

Wenn Sie mehr drauf haben als die meisten
anderen, können Sie auch mehr verlangen.
Wir können Ihnen das bieten!

Übrigens: Mit dem Schnellzug sind Sie in

einer knappen halben Stunde im herrlich

romantischen Lüneburg.
Bitte rufen Sie direkt unseren Herrn Langlotz
an

Ges. für visuelle Kommunikation
Postfach 1629
Garlopstraße 2
2120 Lüneburg
Telefon04131/37014’
Telex 2182206
Telefax 0413137816

Zentrale

Entwicklungsaufgaben

Technologieerprobung
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte. Anlagen und Systeme der Nachrichtentech-

nik. Unsere wesentlichen Arbeitsgebiete sind Multipiextechnik,

Richtfunk. Satelfitenfunk, Mobrifunk und Elektroakustik

In Backnang, dem Sitz unseres Unternehmens, in den Werken

Wolfenbüttel, Offenburg und Schwäbisch Hall und unseren Ver-

triebsniederlassungen sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt.

In unserem Bereich für zentrale Entwicklungsaufgaben suchen wir

den

Leiter der Abteilung
Technologieerprobung
Dr.-Ing. oder Dipl.-Ing. (TH)

der Fachrichtung Werkstofftechnik, Maschinenbau oder

Kunststofftechnik.

Der Aufgabenbereich umfaßt die Gebiete:

• Kunststoffe und metallische Werkstoffe:

Erprobung, Applikation und Zulassung sowie auch Entwicklung

von Sonderwerkstoffen.

• Umwelterprobung von Baugruppen und Geräten.

• Chemie:
Analytik, metallische und nicht metallische Oberflächen.

Der Bewerber soll eine entsprechende Ausbildung und ausrei-

chende Industrieerfahrung mitbringen. Vorausgesetzt wird ent-

sprechende Führungsqualifikation und die Bereitschaft eine die-

ser Stelle entsprechende Verantwortung zu übernehmen. Eng-

lischkenntnisse sind erforderlich. Der bisherige Abteilungsleiter

tritt in den Ruhestand.

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit. Das Gehalt entspricht den

hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabe ergeben.

Wenn Sie diese zukunftsorientierte und entwicklungsfähige Auf-

gabe reizt, sollten Sie uns möglichst bald Ihre Kurzbewerbung

zusenden unter Kennwort E6 oder rufen Sie uns unter 071 91/

13-2666 an.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
7150 Backnang - =

Nachrichtentechnik

Oppermann
Werbemittel

Als Deutschlands größtes Werbeartikel-Versandhaus expandieren wir

in neue Märkte und suchen den

PERSONALLEITER
Wir erwarten von ihnen mehrjährige praktische Erfahrung im
Personalwesen, organisatorische Fähigkeiten, Belastbarkeit,

Durchsetzungsvermögen und Geschick im Umgang mit Menschen. Als

idealen Bewerber stellen wiruns einen führungserfahrenen Praktiker

aus einem mittelständischen unternehmen vor, eventuell auch einen
Mann der zweiten Ebene.

es erwartet Sie bei uns ein vielseitiges und interessantes
Aufgabengebiet und die Chance, den Personalbereich weiter
aufzubauen, Eigeninitiative zu entwickeln und ln weitreichende
Kompetenzen hineinzuwachsen. Die Dotierung ist der Position
angemessen.

Wenn sie diese Chance nutzen wollen, senden Sie uns bitte Ihre
schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild zu. S

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster
Tel. 043 21/8810

DODUCO
Wir fertigen Kontakte und Kontaktwerkstoffe für die Elektroindustrie
Erzeugnisse für die Automobiltechnik, Elektronik und Galvonotechnik!
Lote, Katalysatoren, Edelmetallpräparate und sind in der Edelmetall-
rückgewinnung tätig.

Für unser Applikationslabor „Schaltgeräte und Kontaktwerkstoffe“
innerhalb des Zentralbereiches F + E suchen wir einen

Diplom-Ingenieur Elektrotechnik
mit möglichst praktischer Erfahrung auf den Gebieten der elektrischen

r>Sa
Un
H
“™Puterunter?tützten MeBtechnik. Kenntnisseauf den Gebieten der PC-Programmierung und Elektronik Qinri prfnr-

derlich. Der neue Mitarbeiter ist als EnhvicklungsTnge^eur^ für d£
anwendungsorientierte Untersuchung von neuen Kontaktwerkstoffen

antwortheh.
6^6 ^ U"d H°^spannungsenergS^k ve"

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Beweibungsunterlaoen unterAngabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und der GehaltevoreteTlungen an die Personalleitung.
r 'jena,Tsvorstel

DODUCO KG - DR. E. DÜRRWÄOHTFR
POSTFACH 480 - 7530 PFORZHE.M IM ALTGEFÄLl^T2
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Daß unser Erfolg von unseren Mitarbeitern abhängt, davon sind wir überzeugt.
Darüber reden wir nicht, sondern setzen dies konsequent in unserer Personalentwiclaung um.

Für Mitarbeiter, die sich der Herausforderung stellen wollen,
die sich mit dem Namen KRUPP verbindet,

stehen alle Wege einer kamerebetonten Zukunft affen.

KRUPP INDUSTRIETECHNIK ist die sichere Plattform auf dem Weg nach oben.

„Training-on-tfie-Job"

'<

K

Weltweite Beschaffungsaktivitäten werden in unserem Einkauf in Duisburg

optimiert; damit wird ein wesentlicher Beitrag zum Ufitemehmenseffolg

geleistet. Aufgrund der Bedeutung unseres Einkaufs wollen wir uns

personell verstärken. Für künftige HHmmgsaufgaben suchen wir deshalb

qualifizierte MitarbeHer als

Führungsnachwuchs
Einkauf

mit der folgenden Qualifikation:

Abgeschlossenes Hochschulstucfium als DipL-Ing. (Elektrotechnik oder

Maschinenbau) oder ds Wirtschaftsingeraeui; gute Kontaktföfügkeit,

Fremdsprachenkenntnisse und die Bereitschaft zu Auslandsreisen.

Kennziffer: U 3

Den Erfolg eines Bereichs errechnen wir kontinuierlich. Ebenfalls werden

regelmäßig Information^ und Entscheidungsgrundlagen benötigt.

Die Erarbeitung dieser Informationen setzt Detailarbeit und unter-

nehmerisches Denken voraus. Dies erwarten wir von Ihnen, wenn Sie

sich interessieren für die Position

Führungsnachwuchs
Controlling

Sie haben ein abgeschlossenes Hochschulstudium, Fachrichtung Wirt-

schaftswissenschaft oder Wirtschaftsingenieurwissenschaft, bzw. stehen

kurz vor dem Abschluß. Ihnen ist bekannt, daß Sie als Controller die

Kooperation mH anderen Mitarbeitern unterschiedlicher Ebenen

benötigen. Die hierfür nötige Kommunikafions- und Durchsetzungsstärke

bringen Sie mit.

Kennziffer: C 5

Unsere Bergbau- und Umschlaganlagen verkaufen wir auf internationalen

Märkten. Der dort vorhandene dynamische Wettbewerb stellt hohe

Anforderungen an unsere Mitarbeiter im Vertrieb. Sie überzeugen durch

qualifiziertes Fachwissen und gutes Auftreten. Als

Führungsnachwuchs
Vertrieb

erwarten wir dies von Ihnen. Dafür können wir Ihnen, wenn Sie Dipl.-fng.,

Fachrichtung Maschinenbau, Dipi.-Wirtschaftsing. oder Dipl-Kfm. sind, eine

sehr interessante und abwechslungsreiche Aufgabe anbieten. Sie sind

kontaktfreudig und reisen gern. Ober gute Englischkenntnisse sollten Sie

auf jeden Fall verfugen, am besten sogar noch über Französisch- und/

oder Spanischkenntnisse.

Kennziffer; F

1

Unsere Fahrzeugkrane produzieren wir in Wilhelmshaven. Sie sind ein

technologisches Spitzenprodukt. Der Erfolg beruht auf der ideenreichen

Produktentwickfung. In konsequenter Weise berücksichtigen wir die

Wünsche unserer Kunden und Erfordernisse aus dem Markt Das sollten

Se wissen, wenn Sie sich um die Position

Führungsnachwuchs
Entwicklung

bewerben. Als DipJ.-Ing^ Fachrichtung Maschinenbau, wollen Sie Ihre

Karriere in einer konstruktiven Aufgabe starten und verfügen über Kennt-

nisse in der Antriebstechnik, Hydraulik und Pneumatik. Sie sind kreativ

und haben das schon unter Beweis gestefit. Mit Ihrem verbindlichen Auf-

treten gewinnen Sie schnell Kontakt.

Kennziffer: F 2

Unsere Hydraulik-Hämmer stellen wir in Essen her. Sie sind ein erfolg-

reiches Serienprodukt. Damit dies so bleibt, führen wir ständig Feld-

erprobungen durch. Die Behandlung meßtechnischer Fragen gehören

ebenso wie die Neigung zum Konstruieren zu Ihren Tätigkeiten als

Führungsnachwuchs
Konstruktion

Sie sind Dipl.-fng., Fachrichtung Maschinenbau, und verfugen über

Hydraulik- und CAD-Kenntnisse. Sie sprechen Englisch und evtf. noch eine

weitere Fremdsprache. Wenn Sie über erste Berufserfahrung verfügen,

würde uns das die Entscheidung erleichtern.

Kennziffer: M

1

Das Krupp-CODIR-Verfahren ist ein Spezialprodukt unserer Hüttentechnik

in Duisburg. Ein kleines Team hochqualifizierter Mitarbeiter plant und

projektiert diese Direktreduktionsanlagen. Die Kundenstruktur ist absolut

international. Daher sind für 5Ie als

Führungsnachwuchs
Projektmanagement

verhandlungssichere Kenntnisse in den Sprachen Englisch, Französisch

und/oder Spanisch ebenso wichtig wie ein abgeschlossenes Hochschul-

studium als Dipl.-lngv Fachrichtung Verfahrenstechnik, Hüttentechnik oder

Maschinenbau. Für diese akquisitorische Aufgabe sollten Sie praktische

Erfahrungen in einem verfahrenstechnischen F+E-Bereich oder aber in

Planung und Inbetriebnahme des Anlagenbaus gesammelt haben. Hoch-

schulabsolventen erhalten die Möglichkeit einer fundierten Einarbeitung.

Kennziffer: M 2

KRUPP INDUSTRIETECHNfK. Der Name steht für Fortschritt und Erfolg

im internationalen Wettbewerb, für ein dynamisch agierendes Unternehmen von Weltruf.

Wenn Sie von sich und uns überzeugt sind, richten Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen an

Krepp Industrietechnik GmbH, Personalwesen Rhrangskrafte

Frcnz-Scnubert-Straße 1-3, 4100 Duisburg 14

KRUPP INDUSTRIETECHNIK
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Kaufmännischer Leiter

Unsere Unternehmensgruppe produziert und vertreibt

anspruchsvolle Produkte der Metall- und Glasverarbei-

tung und der Hochtechnologie in der Informatik. Tech-

nisch aufs Modernste ausgerüstet, liegen wir mit

Rückenwind gut im Markt. Wir verdienen gut, haben in

der Entwicklung die Nase vom und sind in unseren

Bereichen ein Begriff für Qualität und Leistung.

Als Mitglied der Geschäftsleitung der Holding umfaßt
Ihre Gesamtstrategie Personal, Finanzen, Rechnungs-

wesen. Kostenrechnung, EDV und Verwaltungsproble-

me - um nur das Wichtigste zu nennen. Diese Klaviatur

erfordert Erfahrungen, Bewährung und Persönlichkeit

von hohem Stellenwert. Gute Englischkenntnisse sind

dabei Voraussetzung.

Unserer Vorstellung nach sind Sie ein seriöser Mann
bis etwa Mitte 40. vorzugsweise Diplom kaufmann oder

Betriebswirt, Realist mit Schwung und expansiver Zu-
versicht, nach Möglichkeit in Produktionsplanung und
Logistik erfahren. Ihr Schreibtisch befindet sich in der

Nähe Münchens. Alles Weitere sollten wir mündlich

erörtern.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches
senden Sie bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit

Lebenslauf, einer Erläuterung Ihrer jetzigen Verant-

wortung, Handschreiben, Tätigkeitsnachweisen und
Lichtbild an unseren Berater Klaus I. Hoebel, Allescher-

straße 6, 8000 München 71, Telefon 089/792052. Ihre

Sperrvermerke werden sorgfältig beachtet.

Hoebel CM] System

Zuverlässig und richtungweisend —
Kleinmotoren aus OMenburg

in unserem Werk in Olden-
burg fertigen wir nach mo-
dernsten Erkenntnissen.

nach zeitgemäßen Metho-
den und mit höchster Präzi-

sion Kleinmotoren.

Diplom-Ingenieur

Im Rahmen der Logistik und
Fertigungssteuerung wer-
den wir auf der Basis von
IBM-COPICS ein den zukünf-
tigen Anforderungen ent-

sprechendes EDV-unter-
stütztes Produktionspla-
nungs- und Steuerungssy-
stem einsetzen. Die hierfür

notwendigen Anforderungs-
profile müssen entworfen,
die Ablauforganisation an-
gepaßt und die Systeme ein-

geführt werden.
Für diese Aufgaben sowie
für deren Weiterführung in

der Abteilung Fertigungs-
steuerung suchen wir einen
engagierten Diplom-Inge-
nieur (FH.TH) der Fachrich-
tung Maschinenbau. Elek-

trotechnik oder Fertigungs-

technik. Es kommen auch
solche Bewerber/innen in

Betracht, die - etwa als wis-

senschaftlicher Assistent-
im Hochschulbereich ent-

sprechende Projekte mit un-
mittelbarem Praxisbezug
verantwortlich durchgeführt
haben. Bei entsprechender
Qualifikation und nach er-

folgreicher Einarbeitung
Übernahme der Leitung Fer-

tigungssteuerung möglich.

Wenn Sie die entsprechen-
den Kenntnisse und Erfah-

rungen besitzen und an ei-

ner neuen, vielseitigen Tätig-

keit interessiert sind, neh-
men Sie bitte mit uns Kon-
takt auf (Telefon

04 41 /4 01-2 60).

AEG Aktiengesellschaft

Kleinmotoren
Personal und Verwaltung
Klingenberg platz

2900 Oldenburg

Technologien von AEG:
elektrische und elektro-

nische Geräte. Systeme und
Anlagen fürAutomation.
Kommunikation und Infor-

mation, für Industrie- und
Eneroietechnik. für Verteidi-

gung und Verkehr, für Büro
und Haushalt.

Wir sind eine der innovativsten Verkaufsorganisationen innerhalb eines großen Dienstlei-
stungsunternehmens. Allerdings - je größer unser stetig wachsender Erfolg, desto größer
auch unser Bedarf an qualifizierten, erfolgsorientierten Persönlichkeiten, die über Erfahrun-
gen im Versicherungs-Außendienst verfügen, Wir suchen deshalb

Regionalbetreuer
(oder solche, die es werden wollen)

für die Räume Hannover, Recklinghausen, Essen, Duisburg und Düsseldorf,

die vor Ort jeweils 15 unserer bundesweit
installierten Vertretungen betreuen.
Neben der Anleitung, Ausbildung sowie Un-
terstützung unserer Vertretungsinhaber wer-
den weitere organisatorische und admini-

strative Aufgaben von ihnen 2u bewältigen
sein.

Daß wir uns gute Leute etwas kosten lassen.
versteht sich von selbst. Sie erhalten neben

einem Angestelltenvertrag, Gehalt und Er-

stattung Ihrer Fahrtkosten auch eine Beteili-

gung und einen erfolgsorientierten Be-
standsbonus. Wenn Sie jetzt neugierig. sind,

mehr erfahren wollen, sollten Sie keine Zeit

verschwenden und sich bei uns melden. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bit-

te unter X 7330 an WELT-Verfag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

TraineeDroaramm Führunqsnachwuchskräfte
Wir sind ein Unternehmen der Thyssen-Gruppe, deren
Hauptaktivitäten in den Bereichen Stahl, Edelstahl, Investitionsgüter

und Verarbeitung sowie Handel und Dienstleistungen liegen. Im
Untemehmensbereich Stahl gehört die Thyssen Stahl AG mit 36 000
Mitarbeitern und einem Umsatz von 11 .5 Mio. DM zu den
bedeutendsten Stahlproduzenten der Welt.

Planen Sie ihre berufliche Zukunft mit uns. Wir bieten Ihnen
interessante Aufgaben und eine Förderung nach Maß:

Im Rahmen eines 12 Monate dauernden individuellen

Traineeprogramms werden Sie gründlich auf Ihre zukünftigen
Führungsaufgaben vorbereitet ln dieser Zeit werden Sie in

verschiedenen Bereichen unseres Unternehmens aktiv mitarbeiten.
Ihre praktische Tätigkeit wird durch fachspezifische und
fachübergreifendeSeminare begleitet.

Für dieses Traineeprogramm suchen wir

Ingenieure
der Fachrichtungen Eisenhüttenwesen, Verformungskunde,
Werkstoffkunde, Maschinenbau, Elektrotechnik und

Diplom-Informatiker
Neben einem qualifizierten Abschluß erwarten wirvon Ihnen
Einsatzfreude, Zielstrebigkeit, Kooperationsbereitschaft, Interesse an
der Übernahme von Verantwortung und Bereitschaft zur
Weiterbildung. Gute Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, uns ihre Bewerbung zu
übersenden.

Wir melden uns umgehend.

Personalwesen
Kaiser-Wilhelm-StraBe 100
Postfach 11 05 61
4100 Duisburg 11

T
T'

SSf Tel.(02 03)52-2 55 65

THYSSEN STAHL AKTIENGESELLSCHAFT

Für Nonfdeutschland
für die Gebiete

suchen wir die geeignete

Fühnmgskraft
als Gebietsmanager für den
Aufbau eines speziellen Direkt-
vertriebes im Dienstleistungs-

bereich.

Bitte übersenden Sie Ihre aus-
sagefähigen Unterlagen unter
F 7410 an WELT-Verfag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

Zum Aufbau einer Außendienstorganisation sucht LA MUE-
Kosmetik

Gebietsleiter
als freie Mitarbeiter. Ihr Einsatz bestimmt Ihren Verdienst.

Bitten wenden Sie sich an:

LA MUE-Kosmetik
Schloßwiesweg 9 8974 Oberstaufen • Tel. 0 83 86 / 75 14

A^WILandesversicherungsanstait
Westfalen

Dm Lontfoswemchanj rvjsansiaii IVasttalan sucht für itif* Fncfiwmlk Saiiwaf m öm

Salzuflen

eine(n) Leitende(n)

Schwester/Pf!leger

für o» selbständige Lernir* das PltegodHHWM «"ne für die Organisnlujn ü*s

hauswfrTscftafflrehen Dienstes. _

D» Fachklimk Satartai ist «ne SehiwrpunkWnUi zur fWjaMrttjion

AnschkiS'Hflilbenandhjngen) von Herz-, Krantfmif-

großen TnerapßBbwUung verfügt die Klinik über

sehen Einrichtungen ehBehlteMch Meflpianen für *****
Goronarangtographrt, pertpnem Angiograph* und digitale SuMraWionsangtograpma

Wir «warten

- menschlich qualifizierte, kooperative PersonheMMt
'

- Aufgeschlossenheit gegenüber Probtenwn der RenaMltahon __
- langjährige und vielseitige BenJfMrfBhnmg ^ WtemterS^i^rri odm
- abgeschiossone ^usatzausbüdutiQ Kr dtO Lattung dtt* ^
- OrganKaiionstaJers, Durchaetzungawmögen, Geschick bi der Mitartoeilerhihrung

Wir biaton:

- Tätigkeit in einer großzügig ausgestewten. fachlich qualifizierten

- mgemKn«ArSeM3Winia in einem Kreis engagierter Mitarbeiten nnon und

Mitarbeiter

- Teilnahme an Fortbiidunosveranstaltun^n
- alle üblichen Sonaltaistungen des Öffentlichen Dienstes

Bad Salzuflen (50 000 Einwohner) ist am malerisches Sttdtctum

schädlicher Umgehung und »eriwttTsgunstlger Lage. Zahlreiche größere ^wje

z B. Bielefeld oder Hannover sind über die nahetogende Autobahn bequem m
erreichen. Alle weiteführenden Schulen befinden sich am Ort

Bewertungen richten Sie bitte an;

Herrn Prof. Dr. med. E. Köhler
Chefarzt der Fachklinik Salzetal

Alte Vlothoer Straße 1

4902 Bad Salzuflen 1

Telefon 0 52 22 / 18 62 01

\u-kl k\l Mi!

NOSKE-KAESER plant, ent-

wickelt und baut Anlagen von
hohem Qualitätsstandard für

die Bereiche Klima, Kälte, Hei-

zung, Sanitär, Rohrleitungen

und Feuerschutz.

Unsere zukunftsweisende und
umweltschützende Technolo-

gie hat uns Weltgeltung ge-

bracht. Diesen positiven Weg
wollen wir fortsetzen.

Für die Schweißerei, Fertigung

und Montage benötigen wir

eine(n} Schweißfachinge-
nieur(in).

Zu Ihrem Aufgabenbereich ge-

hört neben der Schweißauf-
sicht die Durchführung von
Verfahrens- und Schwei Ber-
prüfungen sowie die Unter-

stützung unserer Konstruk-

tionsabteilungen.

Eine Facharbeiterausbildung
in einem metallverarbeitenden

Beruf halten wir für erforder-

lich.

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenburgallee 47-61

2000 Hamburg 54
Niederlassungen in:

Bremerhaven, Düsseldorf,
Stuttgart. Frankfurt. München

Haben wir Ihr Interesse ge-

weckt? Dann senden Sie uns

bitte Ihre Bewerbungsunterla-

gen einschi. Foto und Gehalts-

wunsch zu.

Für erste Informationen steht

Ihnen Herr WohUnger, Telefon

0 40 / 8 54 42 51. gern zur Ver-

fügung.

Wir sind Europas größter

Reifen-Service mit

150 Verkaufsniederlassungen
im Bundesgebiet und West-Berlin.

Wir suchen:

den Bereich INDUSTRIAL ENGINEERING

INGENIEUR (grad./dipl.)

(FACHRICHTUNG Maschinenbau/Varfahrenstechnik), der verant-
wortlich folgende Aufgaben übernehmen wird:

- Fachliche und organisatorische Koordination innerhalb das
Abteilungsbereiches

- Planung und Entwicklung von RationaltsiarungsmaBnahman
- Optimierung des Maschinenparks, von Verfahren und Arbeits-
methoden und des Matarialfiusses

- Entwicklung und Einführung von Leistung»- und Entiohnungs-
systemen

- Planung und Steuerung der Kapazitätsauslastung und des
Personalelnsatzos

- Einrichtung und Pflege eines BDE

Wir denken an einen Mitarbeiter mit fundierten Kenntnissen.
Engagement und Durchsetzungsvermögen. Die Zusammenarbeit
mit den betrieblichen Verhandlungspartnern erfordert Verhand-
lungsgeschick und Überzeugungskraft

Vorteilhaft wären der Abschluß als INDUSTRIAL ENGINEER (SIE),
mehrjährige Berufspraxis und Kenntnisse in der Kautachuktechm>
logie.

richten Sla bitte an die

GUMMI-MAYER
Europas größter Fteifen-Service

6740 LANDAU/PFALZ
Im Justus 1, Abt Personal

Telefon-Durchwahl 0 63 41 / 68 22 54

FürDVSpezialisten mit Gespür für organisatorische Zusammenhänge
rnräXESSSffSÄ Realisrareng unserer umfassenden Konzepte im Bereich DV-Anwendung suchen wi,

Organisationsprogrammierer
Aufgabenbeschreibung
Die Position umfaßt schwerpunktmäßig folgende Tätigkeiten:

• Erstellen von Problem- und Ist-Analysen für DV-gestützte Anwendungen. Erarbei-

tung der Sollvorschläge. Entwicklung der Feinkonzepte, Durchführung der Pro-

grammierung sowie Implementierung und Betreuung der Systemeinführung im
IBM-Großsy9temumfeId

• Projektorientierte Erarbeitung der organisatorischen und DV-technischen Lösun-

gen unter Nutzung eines computergestützten Phasenmodells

6 Organisatorische Beratung und Betreuung der Fachabteiiungen

Entsprechend der Bedeutung der Position bieten wir eine attraktive Vergütung-

Eventuelle durch den Wechsel entgehende Sonderzahlungen

Anforderungsprofil
Entsprechend der Bedeutung erfordert diese Position folgende Qualifikationen:

• Möglichst abgeschlossenes Studium mit den Schwerpunkten Organisation, DV
und/oder Informatik oder gleichwertige in der Praxis erworbene Kenntnisse

• Praxlserfahmng im Bereich Organisation und DV-Anwendungsentwicklung; gute
Kenntnisse in PL 1. DL 1 und CICS sowie im Umgang mit Methoden und Tools

• Logisch-analytisches Denkvermögen. Verhandlungsgeschick und Neigung zur
Teamarbeit; Kenntnisse der Versicherungswirtschaft wären von Vorteil

Auch jüngere Bewerber mit Potential kommen für diese Position in Frage.

sowie entstehende Umzugskosten werden großzügig geregelt

Bewerbung und Information

,BDU, PcsHach 1018 50. 88,

JoersE.
+r,x4mtoxcw*xG*9^t*iinm*iJT*\
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Personalverantwortung bei

Versicherung inNRW
Unser Auftraggeber gehört als eine der führenden Spezialversicherungen Deutschlands zu einergroßen Gruppe.
Die sehr guten Bilanzergebnisse der vergangenen Jahre sind zu einem wesentlichen Teil auf die ausgezeichnete
Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterzurückzuführen. Fürden aus Altersgründen ausscheidenden Personalleiter

suchen wir deshalb einen kompetenten und innovativen Nachfolger.

Personalleiter/in
ln dieser Position unterstehen Sie direktdem Vorstand. Es wird von Ihnen erwartet, daß Sie nicht nur die tägliche

Personalverwaltung beherrschen, sondern auch neue Impulse in den Personalbereich einbringen. So sind
zukunftsorientierte Elemente der Personalarbeit wiez. B. qualitative Beurteilungssysteme und Maßnahmen zur

Nachwuchsförderung systematisch einzuführen und weiterzuentwickeln.

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir einen erfahrenen Fachmann, der über eine qualifizierte
Ausbildung, vorzugsweise als Jurist, verfügt und nach Möglichkeit bereits einige Jahre erfolgreich in einer

Personalabteilung tätig war. Aber auch dem begabten Nachwuchs, der erst über eine kürzere Berufserfahrung
verfügt, sich jedoch als entwicklungsfähig erwiesen hat, stehen gute Chancen offen.

Neben Ideenreichtum und Organisationstalent erwarten wir, daß Ihre Interessen und Ihr Potential eine
Weiterentwicklung überden Personalbereich hinaus möglich machen. Außerdem sollten Sie ein sicheres Gefühl
für Menschen besitzen und Ihre Stärke auch darin sehen, das zu den Vertretern der Arbeitnehmer bestehende
gute Verhältnis in einer für beide Seiten befriedigenden Kooperation fortzuseizen. Souveränität im Umgang mit
Konfliktsituationen, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit zum zielorientierten Handeln sollten Sie dabei

auszeichnen.

Wenn es Sie reizt Ihre Menschenkenntnis und Ihre konzeptionellen Fähigkeiten in dieser Position unter Beweis
zu stellen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 1 001 z. H. Frau C. Thies
(02 21 / 2 05 06-26) oder Herrn K.-D. Sänger (02 21 / 2 05 06-24), die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu.

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER- DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

Bei norddeutscher Versicherung

Mitarbeiter erfolgreich machen
Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches Versichernngsuntemehmen mit Hauptsitz in einer norddeutschen
Großstadt Die Erfolge der vergangenen Jahre sind zu einem wesentlichen Teil auf die kontinuierliche und

gründliche Schulung der Außendienstmitarbeiterzurückzuführen. Da in derZukunftdie Ansprüche an die Aus- und
Weiterbildung im Vertrieb weitersteigen werden, suchen wir einen leistungsmotivierten und ideenreichen

Schulungsleiter.

Abteilungsleiter

Außendienst-Schulung
In dieser Position sind Sie direktdem Vorstand unterstellt. Ihre Hauptaufgabe wird es sein, den Erfolg des

bisherigen Schulungsangebotes zu prüfen und neue Konzepte fürdie Außendienst-Schulung zu erstellen. Sie sind

für die Koordinierung dergesamten Schuiungsaktivitäten (Fach- und Verkaufstraining) inklusive der

Einsatzplanung der Schulungsmannschaft, verantwortlich.

. Für diese bedeutungsvolle Aufgabe suchen wir einen auf dem Schuiungssektor erfahrenen Fachmann, der seine

Fähigkeiten bei einem Rnanzdienstleistungsuntemehmen erfolgreich unter Beweis gestellt hat. Sie sollten neben

guten Produktkenntnissen ein sicheres Gespür für die Marktentwicklung und die sich daraus ergebenden

Anforderungen an den Außendienst haben. Eigene Vertriebspraxis ist erwünscht. Ideenreichtum und
Innovationsfreudigkeit sind deshalb ebenso gefragt, wie sicheres Auftreten, Einfühlungsvermögen und

Führungskompetenz. Ihre pädagogischen Fähigkeiten sollten überzeugend sein, da Sie für andere

Schulungsmitarbeiter Vorbildfunktionen haben.

Wenn es Sie reizt den Erfolg einerVertriebsmannschaft durch eine adäquate Schulungsmaßnahme für die Zukunft

sicheizustellen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

unter der Kennziffer MA 1 020 z. Hd. Frau Dr. H. Ratajczak (02 21 / 2 05 06 28) oder Herrn K.-D. Sänger (02 21 /

2 05 06 24), die Ihnen auch für telefonische Vorab Informationen zurVerfügung stehen. Die vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KÖLNI

International Equities:

Research and Sales
S8CI is the London-based Investment banking arm of Swiss Bank Corporation. It has enjoyed

excerttonal growth since its fbundation in 1980 and its operations now extend to New York, Tokyo,

Frankfurt and other financial centres; an Office will shortly be opening in Amsterdam. Backed by the

financial Standing and Capital strength of SBC we ahn to play an increasingly important role in the global

securities market. The bank has recently strengthened its equities capability in the Far East and is now

seeking a number of experienced anafysts and salespeopie to increase its Penetration of the French,

Dutch, German and Swiss markets.

• Appficants for the Analyst positions should have a minimum of two years' experience foliowing their

partkxilar market with both verbal and written fluency in the language concemed.

• Appficants forthe Sales positions shoukJ also have a minimum of two years’ experience which should

have been gained either in one of the relevant European markets, or through servicing the

requirements of Continental European insßtutions forUK or US Stocks.

There are exceilent prospects for career progression. Remuneration, which will indude a first dass

ränge of 'Investment banking benefits and the opportunity to eam a substantial bonus, is negotiabie.

Those whowishtoappty should write, enclosing a curriculum vitae, to Alexander Campbell, Manager,

Swiss Bank Corporation International Limited, Three Keys House, 130 Wood Street

London EC2V6AQ.

Swiss Bank Corporation International Limited

Das Pilotprojekt läuft erfolgreich
Vor einem Jahr haben wir erstmals jungen Psychologen eine einjährige Praxisausbüdung im ifp-lnstitut für

Personal- und Untemehmensberatung als Vorbereitung auf eine Tätigkeit im Personalwesen namhafter deutscher
Unternehmen angeboten. Schon heute läßt sich feststellen, daß dieses Projekt erfolgreich verläuft. Zwei
Psychologinnen sind seit ca. 6 Monaten erfolgreich im ifp tätig. Sie werden ab Mitte 1987 Aufgaben im

Personalwesen bekannter Großunternehmen übernehmen. Die positive Resonanz, die dieses Projekt bei
Psychologen, unseren Kunden und auch in den Medien hatte, bestärkt uns, fürdas kommende Jahr erneut eine

solche Praxisausbildung anzubieten.

Psychologen/-mnen
Führungskräfteentwicklung
Wir sind eine der bedeutenden Unternehmens- und Personalberatungsgesellschaften mit einem Schwerpunkt in

den Finanzdienstleistungen. Während einer einjährigen Tätigkeit im ifp sollen Sie diese Branche ebenso
kennenlemen wie unsere Vorgehensweise, die wesentlich auf qualitativen psychologischen Methoden beruht. Nach
dieser Ausbildungsphase werden Sie von einem renommierten deutschen Großunternehmen übernommen. Dort
können Sie als bereits branchenkundiger Mitarbeiter ihre berufliche Karriere in den Bereichen Personalplanung,
Führungskräfteentwicklung und/oder Aus^ und Weiterbildung fortsetzen. Von Anfang an werden Sie Kontakt mit

dem Unternehmen haben, in dem Sie nach Abschluß der Praxisausbüdung tätig sein werden, im ersten Jahr wird der
Schwerpunkt aber darauf liegen, durch die Mitarbeit an konkreten Beratungsprojekten Versicherungen, Banken
und Bausparkassen kennenzu lernen und so Einblick in die Besonderheiten des Finanzdienstleistungsmarktes zu

gewinnen. Sie werden außerdem Erfahrungen bei der Personaibeschaffung und -auswahl sowie bei der Konzeption
und Einführung von Personalentwicklungssystemen sammeln können. Auch eine Tätigkeit imTrarningsbereich ist

vorgesehen.

Für dieses Ausbildungsprojekt suchen wir leistungsmotivierte, an wirtschaftlichen Problemstellungen interessierte
Diplom-PsychologerV-innen mit Ausbildungsschwerpunkten in den Bereichen Diagnostik. Arbeite- und

Organisationspsychologie. Ihre Zeugnisse sollten dokumentieren, daß Sie Überdurchschnittliches leisten können.
Sie müssen durch ein sicheres gewandtes Auftreten überzeugen und ein hohes Maß an Flexibilität und Belastbarkeit

mitbringen. Bei entsprechender Bewährung haben Sie hervorragende Aufstiegsmöglichkeiten.

Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft in einer verantwortungsvollen Führungsposition in der freien Wirtschaft suchen,
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 1015 z. Hd. Frau C. Thies (02 21 / 2 05 06 26) oder Herrn K.-D.

Sänger (02 21 / 2 05 06 24), die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zurVerfügung stehen. Die
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt.

UNTERNEHMENSBERATUNGINSTITUT FOR PERSONAL- UND

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Marketing Challenge
Größter USA-Herateller von Betortschalungen für den Wohnungsbau sucht
zum baldmöglichsten Termin einen kontaktfreudigen

Verkaufsrepräsentanten
für die Einführung unserer Schalungssysteme im Raum Düsseldorf und
Frankfurt. Praktische Erfahrung im Schalungsbau oder mit anderen
Betonproduktan ist Voraussetzung. In dieser neuen Position sind Eng-
lischkenntnisse erwünscht und selbständiges, systematisches Planen
erforderlich.

Wenn Sie diesen Anforderungen gewachsen sind, werden wir Ihnen eine
gründliche Einarbeitung in den USA bieten.

Unsergroßzügiges Gehaltund weitere Detailswerden Sie zufriedenstellen.

Oie Generalmanager unseres Unternehmens hält sich vom 20. 12. 1986 bis

6. 1. 1987 in Deutschland auf.

Ihre umfassende Bewerbung mit neuerem Foto senden Sie bitte unter

G 7522 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Das italienische Institut für Außenhandel Hamburg sucht für die

Marketingabteilung zum nächstmöglichen Termin einen

MARKETING-
ASSISTENTEN

Der ideale Bewerber verfügt über fundierte Kenntnisse des

deutschen Marktes, weiß das Instrumentarium der Marktfor-

schung Desk-Research zu bedienen. Kenntnisse der italieni-

schen Sprache erforderlich. EDV-Erfahrungen erwünscht. Be-

werbungen mit Lebenslauf richten Sie bitte an

I.C.E.

Ferdinandstraße 36 - 2000 Hamburg 1

Die Post sucht
Diplom - Ingenieure und

Diplom - Ingenieurinnen

der FH für einen grollen

Schritt in die Zukunft.
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Jett heiße Rolf Wanderfich und bin

Diplom-IngenieDr bei der Deutschen

Bundespost Für

- unsere Aufgaben

S .yfeiME im Fömmeldewe-

V .: sM sen suchen wir

junge Diplom-In ge-

nieure und Diplom-

inoemeurinnen der

Nachrichtentechnik und verwandter Fach-

richtungen wie zJB. Elektrische Energie-

tedmik.

Bei uns haben Sie die Chance eigen-

verantwortlicher Arbeit Als führender

europäischer Anbieter und Anwender

modernster Kommunikatinnstechnoiogien

ist die Post inzwischen der größte Arbeit-

geber in der Bundesrepublik. Deshalb

finden Sie bei uns auch eine Vielzahl

anspruchsvoller Spezialgebiete.

Sie arbeiten als Nachwuchskraft des

gehobenen femmeldetechnischen Dien-

stes nach einem intensiven Vorfierei*

tungsjahr selbständig in Fühningspositio-

nen. In angenehmem Betriebsklima. Mit

fälligen, hilfsbereiten Kollegen.

Kommen Sie zur Post Innovationen und

neue Medien warten auf Sie. Sie sollten

mobil und ehrgeizig sein. Für einen gro-

ßen Schritt in eine sichere Zukunft. Auch

Schwerbehinderte haben ihre Chance. Sie

werden bei gleicher Qualifikation vorran-

gig berücksichtigt.

Nähere Informationen erhalten Sie -

auch schon vor Ihrem Fachhochschui-

abschluß - vom Referat 313 im

Rundespostministerium, Postfach BQ 01.

5300 Bonn 1. Oder vorab telefonisch zum

Nahtarif unter 01 30 - 08 30 von unserem

Herrn Verkühlen.“

SQtPost
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Technischer Leiter
Bei uns erwartet Sie ein modernes Werk für die Produk-

tion von hochtechnologischen Erzeugnissen der In-

formatik. Der vollautomatische Fertigungsprozeß bein-

haltet modernste Verfahren der Produktionsplanung

und -Steuerung. Zudem bildet eine rundum positive

Mitarbeitersituation die Grundlage unserer expansiven

Aktivitäten. Unternehmerisches Agieren wird groß

geschrieben und durch kurze Entscheidungswege voll-

zogen. Eine gute Arbeitsheimat also.

Das Ihnen zugedachte Tätigkeitsfeld steht im Schnitt-

punkt breitgefächerter Funktionen, die Sie integrierend

in den Griff bekommen werden. Die Oberbegriffe ^.Ver-

fahrenstechnik und automatische Fertigung“ sollten

Ihnen geläufig sein. Ihre Verantwortung umfaßt Planung,

Steuerung und Kontrolle der computergestützten Fer-

tigungsabläufe (CIM) einschließlich Personalplanung

und -führung.

Ihr persönliches Profil in Stichworten: Vollbluttechniker

- Ingenieur, Physiker, Chemiker mit Hochschulab-

schluß - mit Schwerpunkt Verfahrenstechnik. Hinzu

kommen überzeugender Führungsstil, kooperativer

good will und Durchsetzungskraft. Sie sind der Ge-
schäftsleitung unmittelbar verantwortlich, ca. 35 bis 40
Jahre alt und haben eine solide technische Ausbildung
mit etlicher Erfahrung. Sie können einen Unternehmens-
bereich selbständig führen.

Wir lernen Sie gerne kennen! Zur Vorbereitung eines

persönlichen Gespräches senden Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, einer

Erläuterung Ihrer jetzigen Verantwortung, Handschrei-

ben, Tätigkeitsnachweisen und Lichtbild an unseren Be-
rater Klaus I. Hoebel, Allescherstraße 6, S München 71,

Telefon 089/792052. Ihre Sperrvermerke oder Ihre

Totalsperre werden sorgfältig beachtet.

Papierrohstoffe, Papier und Karton, Faltschachteln und

Verpackungen aus Wellpappe bilden die vertikal geg.ieaerte

Produktionskette der Europa Carton. Mit einem Umsatz*

volumen von über 800 Mio. DM sowie 16 Werken und SAH-

papierbetrieben zählen wir zu den Großen unserer Branche.

Das Wellpappenwerk Lübbecke versorgt die Kunden unseres

Hauses im nordwestdeutschen Raum.

Unser Betriebsingenieur wird Anfang 1990 ln den Ruhestand

gehen-Grund füruns, schon heute seine Nachfolge ifhAnsatz

zu lOsen.

Assistent der Betriebsleitung

haben Sie mit folgenden Voraussetzungen die besten Aus-

sichten, in seine Position hineinzuwachsen:

Ingenieur (grad.) FH
Fachrichtungen

Maschinenbau/Elektronik

mit mehrjähriger Berufserfahrung, Führungsbefährgung und

Durchsetzungsvermögen »auch nach oben».

Ein hohes Maß an Lembereitschaft setzen wirvoraus. denn Sie

sollten sich die komplexe Materie der WellpappenIndustrie

schon bald zu eigen machen.

Ihr zukünftiger Arbeitsplatz wäre Lübbecke/Westfalen.

Fragen Ihres Einkommens und unserer Sozialleisturigen

würden wir gern persönlich mit Ihnen besprechen.

Bitte adressieren Sie ihre Bewerbung an den Leiter des WejF

pappenwerkes Lübbecke, Herrn Ranz Bücher. Seine Anschrift

lautet:

Berliner Straße 100, 4990 Lübbecke 1.

Telefon (fürVbrabinformatlonen) :0 57 41DW27 03 -14 (Frau Neff).

yj System-
europa CARTON

AKTIENGESELLSCHAFT
Von der Idee zur fertigen Verpackung

Kunststoffverarbeitung
für Konsumgüter in hohen Stückzahlen ist unser Metier. Von Berlin aus produzieren wir für unsere
weltweit tätige Firmengruppe. Das Werk beschäftigt mehrere hundert Mitarbeiter. Eine Schlüsselposition

nimmt die

Leitung
Produktionsvorbereitung
ein, die die Abteilungen Arbeitsvorbereitung, Formen-Aforrichtungsbau, Fertigungstechnik, Arbeitspla-

nung, Fertigungssteuerung, Zeitwirtschaft und PPS umfaßt unddem Werksleiter unmittelbar untersteift ist.

Mit ca 17 Mitarbeitern ist von hier aus in enger Zusammenarbeit mit den Produktionsverantwortlichen für

die reibungslose, termingerechte, qualitätsentsprechende Vorbereitung von zwei Produktionsbetrieben
Sorge zu tragen. Die Mitgestaltung bei der Einführung eines Prämienlohnsystems und beim Einsatz von
EDV (IBM) für Fertigungssteuerung und Materialwirtschaft werden Schwerpunkte der ersten Arbeitsphase
sein. Die Realisierung verkürzter Durchlaufzeiten zur Produktionssteigerung soll von ihm voll unterstützt

werden.

Wir denken an einen Fachmann, der sich selbständig für die Durchführung der Pläne zusammen mit
seinen Mitarbeitern einsetzt. Wir bieten gute Entwicklungsmöglichkeiten und eine attraktive Dotierung.

Um Ihnen eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, steht Ihnen die von uns beauftragte
Managementberatung für telefonische Rückfragen zur Verfügung. Sie ist bereits Samstag und Sonntag
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 2000 Uhr} zu
erreichen. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter nachfolgender Anschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)

Stemstraße 28-30 4000 Düsseldorf 30 -Telefon 02 11/4 98 30 91

Mittelständisches Unternehmen der feinmechanischen
und elektronischen Industrie sucht zum baldmöglichen
Eintritt einen

technischen Leiter
möglichst mit englischen und französischen Sprach-
kenntnissen. Prokura ist ebenso selbstverständlich wie
eine angemessene Dotierung der Position.

Sollten Sie Interesse haben, ein expandierendes Unter-
nehmen in die Zukunft zu führen, senden Sie uns bitte

Ihre detaillierten Unterlagen.

Angebote unter P 7547 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Wir sind ein internationales Handelsunternehmen der Futtermittel-

branche und suchen zum frühestmöglichen Termin einen erfahre-

nen. auch älteren

EDV-Fachmann
in leitender Position

sowie einen

Programmierer

Branchen-, Arbeitsmarkt-

und Benrfsinformationen

Die Aufgabenstellung umfaßt

- Pflege der vorhandenen Anwendungsprogramme (Batch- und
Online)

- Planung und Entwicklung neuer Anwendungsprogramme
- Ablaufsteuerung des EDV-Betriebes

Die Aufgabe erfordert

- Praktische Erfahrung in der mittleren Datentechnik HP 3000
- Programmiersprachen COBOL und SPL
- Datenbank IMAGE

Sollten Sie sich für eine dieser Positionen interessieren, bewerben
Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen.

KROHN & CO.
Import - Export (GmbH & Co. KG)
- Personalabteilung -

An der Alster 85, Postfach 10 39 09
2000 Hamburg 1

alsisjiil

sicher kommunizieren
Wir sind Hersteller und Anbieter von Personenruf-

Funkanlagen und Grundstücks-Sprechfunk-

systemen. Innovative Produktsysteme im Be-

reich der neuen mikroprozessorgesteuerten

Anlagengeneration bilden die Basis für die

Erreichung unserer ehrgeizigen Ziele.

Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter für den

Vertrieb
unsererAnlagen in den Vertriebsgebieten

Nord: Hannover
;
Bielefeld

West: Dortmund, Munster
Mitte: Frankfurt, Darmstadt

Vertriebsorientierte Techniker oder tech-

nisch orientierte Kaufleute - Erfahrung im
Vertrieb von technischen Investitionsgütern

- Bereitschaft zu engagierter und selbstän-

diger Arbeit, Alter bis 40 Jahre.

verantwortungsvolle Tätigkeit mit hohem Er-

folgspotential. Ihr Einkommen ist leistungs-

orientiert. Ein neutraler Firmenwagen ge-
hört bei uns zum Standard.

Wir bieten

Senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen un-
ter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintritts-

termins in unser Unternehmen an die Ge-
schäftsleitung der Firma

a.s.s.teieco Hans-Böckler-Ring 17 2000 Norderstedt
Tel. 040/5 24 3001

sind die zentralen Themen
unserer Verlagsarbeit. Der

Leiter Redaktion

DR.WiTT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 - POSTFACH 10 Ofl 83
5270 GUMMERSBACH 1

soll -bereits vertrautmitWirtschaftsthemen
-seinejournalistischen Fähigkeiten schon
bewiesen haben, z. B. bei einerFachzeit-

schrift, einem Magazin odereinerTageszei-
tung.

Aufgabenschwerpunkte sind nebenderAr-
beitan bestehenden, die Entwicklung neuer
Objekte sowie die Beschaffung von Informa-
tionen und diePflegevonAutorenbeziehun-
gen.

Wir bieten einem BewerberodereinerBe-
werberin eineanspruchsvolleAufgabe. Er
oder sie sollte nichtunter35Jahrejung sein.

Wirarbeiten in einerGroßstadtsüdlichder
Mainlinie.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer-

bungsunterlagen-dieselbstverständlich

vertraulich behandeltwerden-unter Kenn-
ziffer86/610 an die

Regionalzeitung
in Nordwestdeutschland

mit einer verkauften
Gesamtauflage von über
200 000 Exemplaren und
moderner, leistungsfähiger

Druckerei

sucht im Zuge der
Nachfolgeregelung den

Kaufmännischen

Geschäftsführer

DR.WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 POSTFACH 10 09 63
5270 GUMMERSBACH 1

Diese anspruchsvolle und herausfordernde Aufga-
be umfaßt die Verantwortung für das Finanz- und
Rechnungswesen, Materialwirtschaft, EDV, Organi-
sation und Personal. __

Ideal wäre ein Bewerber aus der Verlags-und
h®™Uu

.
ndierter Erfahrung In den ge-nannten Bereichen, insbesondere bei der Staue-mng eines Unternehmens durch modernes Control-

und FühruInkompetenz erwarten

die
Durchsefcungskraft und

behandelt werden - unter Kennziffer 86/61 1 an die f
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Unternehmerpersönlichkeit für Vertrieb und Dienstleistung

Unsere Rrmengruppe ist mil einem Umsatz von nahe 200 Mio. DM und einer Angebotspalette in neue unternehmerische Aktivitäten denken wir aktiv nach. Wir unseres Hauses bedingt, vor einem entscheidenden Sprung r eine n*ue
flachendeckenden regionalen Absatzorganisation das marktführende Unterneh- wofien den Erfolgskurs unserer überdurchschnittlichen Unternehmensentwick- Dimension. Zur Bewältigung der anspruchsvollen und herausföroemcer. Aui-
men in einer zukunftsträchtigen Sparte der pienstleistungsbranche. Unsere lung foriseizen und stehen, auch durch Generationswechsel in der Führung gaben suchen wir den
Kunden erhalten ein Full-Service-Angebot. Über eine Erweiterung unserer

Geschäftsführer Vertrieb

Er wird Gesamtverantwortung tragen für die Entwicklung und Durchsetzung aller

Vertriebsaktivitaten in unserer dezentralen Absatzorganisation und der Führung
der angeschlossenen Tochter- und Beteiligungsunternehmen. Seine Aufgabe
wird es sein, unsere zukunftsorientierten Marketing- und Vertriebsziele ertraqs-

orientiert zu realisieren.

Dazu stellen wir uns eine in der Führung von dezentralen Vertriebsorganisationen
versierte Persönlichkeit im Alter zwischen 35 und 45 Jahren vor, möglichst im
Dienstleistungsbereich. Konzeptionell stark und absatzwirtschaftlich kostenorien-

tiert handelnd, sollte der Bewerber komplexe Aufgaben zielsicher und erfolgreich

bewältigt haben und nun eine neue entscheidende Herausforderung suchen.

Auch einem überzeugenden Mann, der heute an zweiter Stelle sitzt, geben wir

eine Chance.

Hohes Durchsetzungsvermögen. Befähigung zur Leistungsförderung. Motivie-

rung der Mitarbeiter sowie kooperative Zusammenarbeit setzen wir voraus.

Englische Sprachkenninisse sind erforderlich, eine zweite Fremdsprache wäre

|K|

von Vorteil. Die Vergütung entspricht den hohen Anforderungen und ist leistungs-

orientiert.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater. Herr

Bernd Bothe und Herr Heiko Möhring, unter der Rui-Nr. 02 11 /45 55-2 1 2 .• 2 45
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich jegliche Art von Diskretion zu.

die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Licnioiid.

Ist-Gehalt, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden "Sie bitte unter der
Kennziffer 340 139 an Füllenbachstr. 8. 4WJ0 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Wir sind ein führendes Unternehmen der Dienstleistungsbranche mit diversifizier-

ten unternehmerischen Aktivitäten. Unsere Unternehmensentwicklung ist ge-

Marketing-Profi mit kaufmännischem Sachverstand

kennzeichnet durch überdurchschnittliche Wachstumsraten und den absoluten

Willen, unsere marktführende Position weiter auszubauen. Die Realisierung

unseres Zieles erfordert, daß wir unsere Geschäftsführung erweitern um den für

die Zentralbereiche verantwortlichen

Geschäftsführer Marketing und kaufm. Dienste
Er soll verantwortlich zeichnen für die zentrale Entwicklung der Marketing-

Strategien und des Marketing-Mix, unsere vorhandenen und neuen Geschäftsfel-

der sowie für die Wahrnehmung der zentralen kaufmännischen Dienste. Bei der

Führung des zentralen kaufmännischen Bereichs steht ihm ein bewährter

kaufmännischer Leiter zur Seite. Das Schwergewicht der Aufgabe liegt in der

Gestaltung und Umsetzung eines professionellen Dienstleistungs-Marketing für

unser Haus mit einer eindeutigen zielgruppenspezifischen Profilierung unseres

Le istu ngsangebotes

.

Diese Aufgabe erfordert einen Marketing-Profi mit kaufmännischem Sachverstand

im Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der sein Handwerkszeug in der Markenarti-

kelbranche und/oder im Dienstleistungsbereich gelernt und erfolgreich praktiziert

hat. Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich sowie in der Führung eines

qualifizierten Mitarbeiterstabes sollten nachgewiesen werden.

Analytischer Sachverstand, praktische Intelligenz, Überzeugungskraft und Durch-

setzungsvermögen sind Persönlichkeiismerkmale, die den Bewerber kennzeich-

ü<l

nen sollen. Englisch sollten Sie beherrschen, eine zweite Fremdsprache wäre von
Vorteil. Die Vergütung entspricht den hohen Anforderungen und ist leistungs-

orientiert ausgestaltet.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater. Herr

Bernd Bothe und Herr Heiko Möhring, unter der Ruf-Nr. 02 1 1 / 45 55-2 1 2 / 2 45
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich jegliche Art von Diskretion zu.

die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild.

Ist-Gehalt, Gehaltsvorstellungen. Einirittstermin) senden Sie bitte unter der
Kennziffer 840 140 an Füllenbachstr. 8. 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeltmanager
Gummerstach. Düsseidort Berlin. Bonn Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum Barcelona. Philadelphia. San Franosco. Säo Paulo. Johannesburg

Chance in arbeitsmedizinischem Zentrum in Berlin

Wir sind ein namhaftes, überbetriebliches

Institut für Arbeitsmedizin in Berlin mit um-

fangreichen, modernen diagnostischen Ein-

richtungen und einem Schulungszentrum

für che einschlägige fachliche Weiterbildung

nebstFachbibliothek.

Unser gut qualifiziertes Team besteht aus

Fachärzten verschiedener Disziplinen, Psy-

chologen, medizinisch-technischen Assi-

tenten, die im Rahmen des Arbeitssicher-

heitsgesetzes und weiterer einschlägiger

Gesetze zahlreiche Betriebe und Institutio-

nen in Berlin als überbetriebi'Cher arbeits-

medizmischer Dienst versorgen.

Zur interdisziplinären Steuerung dieses Re-

ferates suchen wir einen Arzt als

Leiter Arbeitsmedizin

mit Erfahrungen in der klinischen und in der

Arbeitsmedizin sowie der Zusatzbezeich-

nung Betrtebsarzl. Die Gebietsbezeichnung

Arbeitsmedizin kann - falls noch nicht vor-

handen - bei uns erworben werden.

Wir steifen uns einen Arzt für diese Position

vor, der über gute aUgemainmedizinsche

Fähigkeiten verfügt und der befähigt ist, ein

Team von 20 medizinischen Fachkräften zu

führen und einzusetzen. Wir setzen Organi-

sationsgeschick, Verhandlungsgewandthe«,

Umgang mit Kunden sowie die Bereitschaft

zur Kooperation nach innen und außen

voraus. Gutes Auftreten und positive Aus-

strahlung werden erwartet.

Für erste vertrauliche Kontakte sieben un-

IKI

sere Berater, oie Herren W. Gramer jna

J. Weise, unter der Telefonnummer

(0 30) 8 S2 67 83 zur Verfügung. Diskretion

sowie die Beachtung von Sperrvermerken

sichern wir selbstverständlich zu.

Interessenten bitten wir um E:nser.cung

ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien. Ar.geoen zum Ge-

haltswunsch una Emtrinste'mm} unter An-

gabe der Kennziffer BIO 574 an Bfrt-reu*

Straße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach Düsseldorf. Berlin. Sonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München, Zürich. Basel. Genf. Wien

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Sao Paulo. Johannesburg

Handel und Dienstleistung zwischen den Meeren

Wir sind ein namhaftes, norddeutsches Fa-

milienuntemehmen. Die Schwerpunkte un-

seres Geschäfts liegen in küstennahen

Dienstleistungen und Handelsaktivitäten an

allen bedeutenden Wirtschaftszentren der

Region.

Wir legen Wert auf langjährige nationale und

internationale Geschäftsverbindungen, die

wir durch intensive persönliche Kontakte

pflegen. Diese zu erhalten und auszubaueri.

wird das Leitbild aes zukünftigen ersten

Geschäftsführer:

ausmachen. Wir erwarten einen nord-

deutsch geprägten Kaufmann von ca. 40 bis

50 Jahren mit deutlichen Stärken in den

Bereichen Vertrieb md UntemehneRsfob-

rang. Er sollte weniger der akademisch be-

tonte Unternehmer sein; der Praktiker -

auch mit Studium - entspricht eher unseren

Vorstellungen. Wir erwarten die Bereitschaft

2u Auslandsreisen, wofür verhandtungssi-

cheres Englisch und möglichst skandinavi-

sche Sprachkenninisse von entscheiden-

dem Vorteil sind. Das Einkommen wird nach

der Einarbeitungszeitmit einer großzügigen,

ergebnisabhängigen Tantieme ausgesiattel

sein.

Für einen ersten telefonischen Kontakt

stehen Ihnen unsere Berater, Herr Mehl und
Herr Neumann, unter der Rufnummer 0 40 /

32 46 06 gern zurVerfügung. Absolute Dis-

kretion una die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesi-

chert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehallsvorstellung. Emtritlsler-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 296 an Ferdinandstraße 28-
30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Franktun. Hamburg. Karlsruhe München. Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Jonannesbuis

i * •
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Medizintechnik

Produktmanagement

Hauptgeschäftsführer
Dachverband Bauwirtschaft

Die DORNIER MEDIZINTECHNIK GMBH ist ein junges Unternehmen der Dornier-Gruppe mit

engagierten, erfolgsbewußten, kreativen Mitarbeitern, das die Stoßwellenlithotripsie {Beispiel: „Nie-

rensteinzertrümmerer") überaus erfolgreich in die Medizintechnik eingeführt hat und hier unumstrit-

tener Marktführer ist. Die technologische Pionierleistung hat unserem Unternehmen zu breiter

Akzeptanz und zu hohem Markterfolg weltweit verholten.

Im Rahmen der sich aktuell vollziehenden systematischen Ausweitung unserer Aktivitäten suchen wir

zur weiteren Verstärkung unseres Funktionsbereiches Strategisches Marketing/Produktmanagement

den/die

mit folgendem Eignungsprofi!:

Sie haben gerade Ihren Abschluß als Ingenieur/Ingenieurin oder als Betriebswirt/Betriebswirtin mit

Schwerpunkt Marketing erfolgreich absolviert oder stehen kurz davor oder sind heute bereits auch
ohne Hochschulabschluß als MarketingassistentZ-assistentin vorzugsweise im Medizintechnik- oder
Pharmabereich tätig. Sie suchen jetzt den Einstieg in eine professionelle Marketinggruppe in einem
anspruchsvollen iechnikorientierten Markt und wollen sich dadurch für weitergehende Aufgaben
qualifizieren.

Sie haben Talent zum Schreiben, sprechen fließend Englisch und sehen in der Mitarbeit bei der

Entwicklung von Marketing- und weltweiten Kommunikationskonzepten die Möglichkeit, den ersten

Schritt Ihrer Karriere systematisch in Angriff zu nehmen.

Sie werden eng mit allen Mitarbeitern des Funktionsbereiches „Strategisches Marketing/Produkt-

management“ Zusammenarbeiten und werden dadurch schnell Ihren Erfahrungsbereich erweitern

können.

Als Spitzenverband der Bauwirtschaft

mit Sitz in Bonn vertreten wir die Wirt-

schafts-, die sozial- und tarifpolitischen

sowie die technischen Interessen unse-
rer Mitglieder.

Wegen der absehbaren Pensionierung
unseres jetzigen Hauptgeschäftsfüh-
rers suchen wir einen Nachfolger, der
den drei Geschäftsbereichen
- Ordnungspolitik,
- Sozial- und Tarifpolitik und
- Untemehmensentwicklung,
die von drei Geschäftsführer-Kollegen
betreut werden, in Abstimmung mit
dem Vorstand Richtlinien vorgibt und
die Arbeit koordiniert. Last not least

gehört die Wahrnehmung und Darstel-

lung der verband liehen Geschlossen-
heit gegenüber der Öffentlichkeit und
den Verbandsorganen bzw. Mitgliedern
zu seinen Aufgaben.
Bei der Vielseitigkeit dieser Anforde-
rungen ist Ihre Fähigkeit, das Wesentli-
che schnell zu erkennen und gewandt
zum Ausdruck zu bringen, von überra-
gender Bedeutung. Ihre Überzeu-

gungsarbeit hat aber nur dann Erfolg,

wenn es ihnen gelingt, das bestehende

Vertrauensverhältnis innerhalb und au-

ßerhalb des Verbandes auf sich zu

übertragen und zu festigen. An Ihre

Flexibilität und Belastbarkeit werden
überdurchschnittliche Anforderungen
gestellt.

So sehr uns eine in der Bauwirtschaft

unter Beweis gestellte Management-
Qualifikation sympathisch wäre, wir

glauben nicht, daß diese Aufgabe ohne
die gestandene Verbandserfahrung en
nes Volljuristen oder Volkswirtes er-

folgreich zu bewältigen ist.

Die Position ist bedeutungsadäquat
ausgestattet.

Bitte schreiben Sie uns über unseren
Personalberater, am besten gleich mit

ihrer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben. tabell. Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-
haitsvorsteliung und frühestmöglichem
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet.

Kennziffer: WZH 415.

Wir bieten Ihnen attraktive Konditionen, die Möglichkeit, sich durch Einsatz und Leistung weiterzu-

entwickeln. und vor allem die Chance, sich durch Engagement und Ideen zu verwirklichen. Ihr

Arbeitsplatz wird im Südwesten von München sein.

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen, schreiben Sie uns bitte.

DORNIER MEDIZINTECHN3K GMBH, Personalwesen, Industriestr. 15, 8034 Germering
Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU
4300 Essen-Bredeney • Ruschenstr. 2a • Telefon (0201) 423243 ’ßbiöJv Kt * w
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Unser Mandant ist eine der großen deutschen Bauaktien-
gesellschaften mit Aktivitäten in allen Bereichen des
Hoch-, Ing.- und Tiefbaus.

Das Unternehmen und die Aufgabe

Wir sind ein internationaler Markenartikler im Wir suchen den Entwicklungschef von morgen.
Konsumguterbereich mit großen Zukunfts- der sich gemeinsam mit dem jetzigen Stellen-

chancen und suchen für die technische Inhaber unser Know- how erarbeitet.

Entwicklung und Konstruktion eigener

Fertigungsantagen den Nachfolger des bald

aus Altersgründen ausscheidenden
Entwicklungslehre

Für seine leistungsstarke Niederlassung Hamburg su-
chen wir den

TECHNISCHER <

KUNDENDIENST

Abteilungsleiter Ing.-/Tiefbau

Dipl.-Ing. (TU)

Über unsere dezentralen Kundendienstcenter führen wir bundesweit
Reparaturen an Rundfunk- und Fernsehgeräten, Homecomputern, Wasch-
und Kühlgeräten durch.

Für unseren Bereich Technik in Hamburg suchen wir einen

als Nachfolger fürden aus Altersgründen ausscheidenden
Stelleninhaber.

Die Anforderungen

Sie haben ein ingenieurstudium vorzugsweise

der Richtung Maschinenbau erfolgreich

abgeschlossen.

Sie verfügen über umfassende Kenntnisse in

Hydraulik, Pneumatik und auch Mikroelektronik,

ebenso wie über Erfahrungen mit

Verpackungsanlagen.

Sie verfügen über eine mindestens fünfjährige

Berufspraxis mit Erfahrungen im Projektmana-
gement und sind in der Lage, im Rahmen einer

kooperativen Führungskonzeption wirksam zu
arbeiten sowie ein Team von qualifizierten Mit-

arbeitern zu motivieren und erfolgreich zu leiten.

Unser Mendant erwartet:

• mehrjährige bauausführende Praxis einschließlich

Brückenbau und U-Bahn-Bau in vergleichbarer Posi-
tion

Dipl.-Ing. / Dipl.-Wirtsch.-lng.

Das Angebot

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend Die konkr

dotiert
~

im emzeii

Die sozialen Leistungen eines Grcßunterneh-
Gespräch

Die konkrete Ausstattung dieser Aufgabe wird

im einzelnen Gegenstand unserervertiefenden
Gespräche sein.

mens sind selbstverständlich.

Ihre Antwort
Interessenten, die die Bedeutung dieser nicht lagen mit

alltäglichen Aufgabe erkannt haben, richten des frühe

bitte ihre aussagefahigen Bewerbunasunter- von uns t

lagen mit Angabe des Gehaltswunsches sowie
des frühestmöglichen Eininttslermines an die

von uns beauftragte

MWA Marketing & Werbeagentur

• Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit, erfolgreich
zu akquirieren

• die Fähigkeit, Bauprojekte mit wirtschaftlichem Erfolg

abzuwickeln

und bietet:

• eine sichere Dauerstellung mit Aufstiegsmöglichkeiten
sowie den notwendigen Vollmachten

• leistungsgerechte Dotierung

• vorbildliche Altersversorgung

• Dienstwagen, der auch privat genutzt werden kann.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir um Einsendung
der üblichen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Licht-

bild) unter BP 3B an LORENZWERBUNG GMBH, Am
Altenbruch 4, 4020 Mettmann.

j£S£ Llli'.HAr 1 Ml I 06SCH*AM. T£A HAHUNO

FARKSTRAS.SE C LINGEN TELEFON 0591 -63234 TELE* 98TI 0-s

NERAÖENTL'REN DÄNEMARK FRANKREICH ENGLAND HOLLAND ITALIEN ÖSTERREICH -SCHWEIZ SPANIEN

LOREfiZWERBUNG GMBH • 4020 METTMANN

mit fachlichen Schwerpunkten in der Elektrotechnik. Dieser Zentralbe-
reich ist das „technische Gewissen“ unserer Kundendienstorganisation.
Er steuert, überwacht und schult das Fachwissen unserer Mitarbeiter,
sorgt für Serviceunteriagen und wirkt als technischer Berater für unsere
Auftraggeber der braunen und weißen Ware.

Ob Sie bereits einige Jahre Berufserfahrung in Industrie, Handel oder
Dienstleistung haben, oder ob Sie Ihr Studium gerade abgeschlossen
haben: wir werden Sie intensiv in Ihren neuen Aufgaben einarbeiten.

Im Rahmen unserer Konzemzugehörigkeit bieten wir Ihnen großzügige
Soziaileistungen und interessante Einkaufsvorteile.

Wenn Sie sich eine erfolgreiche berufliche Entwicklung im technischen
Kundendienst vorstellen können und an dieser zentralen Funktion in
unserem Unternehmen interessiert sind, senden Sie bitte Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittstermin sowie Gehalts-
wunsch an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch unter der Telefon-
nummer 0 40 / 59 10 92 64 für eine kurze Information zur Verfügung steht.

der Verlag mit Kompetenz für Untamehmensaufbau. Umameh-
mensemwicklung und naua Märkte.

zum 1. 4. odor später für die neu geschaffene Siede den

WGZ-BANK
Leiter Rechnungswesen/Controlling

HERMES TECHNISCHER KUNDENDIENST
Alsterkrugchaussee 439
2000 Hamburg 63
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Ihre Aufgaben:

Wir sind die Zentralbank für rd. 650 Voiksbanken. Raiffeisenbanken sowie Spar- und
Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen. Mit einer Bilanzsumme von 25
Milliarden DM sowie mehr als 1 200 Mitarbeitern in unseren Niederlassungen
Düsseldorf. Koblenz und Münster zählen wir zu den großen regionalen Banken in

Deutschland.

Ergabnrerechnung. Aulbau einer Kosten- und Planungsrechnung.
Entwicklung und Umsetzung eines modernen Steuerungsinstru-
mantanums für Liquidität»- und Rnanzpianung, Budget-Planung
und -Konirolle. Ergebniskontrolle.

Die Position Ist der Gosch aitslei tu ng direkt unterstellt.

Wir entarten: abgeschlossenes Studium als Diplom-Kaufmann oder Diptam-
Betriebswirt FH mit Schwerpunkt Rechnungswesen/Controlling/
Ravision/Steuem Bereitschaft zur innerbetrieblichen Kommuni-
kation und zur Weiterbildung. Engagement.

Lahre. Prajdsertahrung. EDV- und Daiev-Kenn misse sind von
Vorteil. Wir geben aber auch dem engagierten Berulsanlänger
eine Chance.

Für unsere Organisationsabteilung, Gruppe DV-Produkt io ns- und
Hardwarebetreuung m Düsseldorf, suchen wir einen qualifizierten

eme reizvolle und entwiddungsßhige Aufgabe in einem flexiblen,
wacnstumsstarkan Vertagst!memehmen Im Segment Wlrtschatls-
publikatronen. kreativen Freiraum zur persönlichen Entfaltung
und zur Umsetzung eigener Vorstellungen, flexible Einteilung der
Arbeitszeit, eine der Position entsprechende Dotierung inkf. ver-
mögenswirksamer Leistungen und nicht zuletzt das anregende
Klima eines innovativen Verlagshauses.

Chefsekretärin

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf. Foto. Zeugnissen und unter
Angal» Ihrer Gehahsvorstellungen beim Verlag Norman Rentrop, z. H. Herrn F. J.
Rübsam. Thöodor-Heuss-Slr. 4, 5300 Bonn 2, Tef. 02 28 /82 OSO.

in einem renommierten
norddeutschen Unternehmen

mit dem Aufgabenschwerpunkt EDV-Wiederanlauf-Planung.

Die Entwicklung und laufende Betreuung eines DV-Wiederanlauf-Konzepts umfaßt
die Gefahren- und Schwachsiellenanalysen und die Erarbeitung von Notfall-

Vorsorqemaßnahmen.

Nach Realisierungsubt-rwachung und Einführung der Maßnahmen obliegt dem
Steiieninhaber die permanente Kontrolle und Aktualisierung des Sicherheitskonzepts

sowie dia Koordination des Verfahrensablaufs im Gefahrenfall.

Rechte Hand

Wir sind ein bedeutendes, erfolgreiches Unternehmen der Getränkebranche -
im Inland wie im Ausland. Der Firmensitz ist eine reizvolle norddeutsche
Großstadt.

Der für unser Exportgeschäft verantwortliche Geschäftsführer benötigt die
qualifizierte Unterstützung einer engagierten Sekretärin, die gern selbständra
arbeitet.

a

aus Altersgründen gesucht.

Bewerber, die in diesem interessanten Aufgabengebiet selbständig arbeiten wollen,

sollten praktische Erfahrungen mit IBM-GroBrechnern (MVS-XA, IMS, i SO-ISPF),

Kenntnisse über Terminalsysteme JBM-327X im Local- und Remotebetrieb sowie über
Daiendisnste der Deutschen Bundespost aufweisen.

Aufstiegsmöglichkeit
in die Geschäftsleitung

in der Präs is erworbene Erfahrungen mit Dokument atio ns- und
Entwicklungssystemen (VIDOC, DCF, DATAMANAGER etc.) sind wünschenswert,

aber nicht Bedingung.

Wir sind ein kleines, zukunftssicheres Unternehmen,
welches seine Kunden im Inland und in allen Ländern
der westlichen Welt beliefert.

Die anspruchsvolle Tätigkeit der Führung des Sekretariats erfordert Verantwor-
tungsbewußtsein. Diskretion und Loyalität. Voraussetzung ist die perfekte
Beherrschung der englischen Sprache - eine weitere Fremdsprache wäre
vorteilhaft.

Eine gründliche Einarbeitung und fachliche Weiterbildung sind gewährleistet.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und soziale Vergünstigungen, wie sie in

einem Haus unserer Große üblich sind.

Richten Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf.

Zeugniskopien, Lichtbild) an:

Wir suchen einen Mitarbeiter mit guter Schulbildung,
mit Biologie- und Englischkenntnissen, kaufmännisch
geschult, vielseitig belastbar, verhandlungssicher, mit
Charakter, technischem Interesse, flexibel, Alter 32 bis
36 Jahre. Wir suchen einen Menschen mit Zielsetzungen
wie Besinnung auf die Inhalte eines wirklich erfüllten

Lebens, Kultur, Natur und Schutz der Kreatur.

Wenn Sie sich eine solide berufliche Basis in Industrietatigkeiten erworben
haben, etwa Mitte 30 sind, in einer vergleichbaren Position schon erfolgreich
tätig waren und eine derartige Aufgabe auf Dauer suchen, sollten Sie IhreBewerbung (mit Lichtbild und Gehaitsvoretellung) bald abschicken

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, den ersten neutralen und absolut
7

vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Ihre Bewerbung
wird unter Berücksichtigung eventueller Sperrvermerke an uns weiteroeleitet

Verfügung

niSCh6 Vorabin,orma,ionen ** lh"en Herr. T. RodemerkUn zur

WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG
- Personalabteilung -

Postfach 9027
4000 Düsseldorf!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit geschr. Lebens-
lauf, Zeugnissen, Lichtbild an

WOLZ GmbH
Postfach 1128, 6222 Geisenheim/Rhein

Ihre Unterlagen erbitten wir unter dem Stichwort: Chefsekretärin.

UMERNEHMtNSGRUtt U|#iC?/777
WOLF SCHRÜHR & COWW

marienbad£r Platz ia 6380 bad homburg - ra. oannns>
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Cambfige
Instruments
Durch den Zusammenschluß unserer seit Jahrzehnten aufdem Weltmarkt erfolgreichen Unternehmen ist

unsere Position auf dem Markt im Wand und im weltweiten Export noch stärker geworden. Der
Schwerpunkt unserer Produkte liegt im Bereich der uant^afim BttasafpegBfiB, fester-
" Tiinfui|iTi rninir rir~ Tmlrnsrtrtw rpfiiraiiti

Wissenschaftliche Geräte, Instrumente, Medizintechnik

Unser Erfolg ist gekennzeichnet durch <6e hohe Qualität unserer Produkte in Verbindung mit einer
I

anspruchsvollen und innovativen Technologie.
j

5m t-VeiiDegnü
rn Vir-rp5l-C'C'C und MikrOTOWic Retchertüung

Für die Integration und Neuordnung des Gesamtvertriebs der Gruppe suchen wir eine führungsstarke

Persönlichkeit als

Vertriebsleiter Inland
der als Mitglied der Geschättsteitung die Ziele und die Entwicklung des Unternehmens mitgestaftel. Die
Aufgabe umfaßt neben dem weiteren Ausbau des Vertriebs auch die Führung der Verlaufs- und
Servrcemannschan In den AuBenbüros. Zusätzliche Anforderungen ergeben sich aus der Betreuung von
wtchtigen Kunden sowie die Beobachtung des Marktes und seiner Anforderungen hinsichtlich der
Weiterentwicklung unserer Produkte.

Um ln dieser Position den gewünschten Erfolg zu haben, müssen Sie Führungs- und Verkaufeeriahrung

mitbringen. Auf der Grundlage Ihres technischen Erfahrungs-/AusbHdungshintergrundes sollten Sie in

der Lage sein, sich in kurzer Frist ui die spezifischen Besonderheiten unserer technisch anspruchsvollen
Produkte (Feinwerktechnrk, Elektronik, Optik) einzuarbeiten. Unsere multinationale Struktur erfordert gute
englische Sprachkenntnisse.

|K| i

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Genf, Wien, Salzburg

HHversum
. Barcelona .

Philadelphia . San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Wenn Sie zu dieser auch wirtschaftlich interessanten Position nähere Informationen benötigen, stehen
Ihnen unsere Berater. Herr Dr. Timm und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur

Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ge-
haltsvo ratet tung und Einlrinslermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 780 366 an LeopoldStraße 5.

75BQ Karisnto 1.

Dämmstoffe für Handel und Verarbeiter

Wir sind der gröBte Produzent und Anbieter im Unsere wachsenden Verkaufserfolge im .Profi*- den Bau-Ingenieur oder Bau-Techniker aus
Dämmstoff-Bereich (weiß) im norddeutschen Bereich erfordern für den Raum flrmirlw ig, dem Hochbau den
Raum mit einem treten Sortiment für den Woh- ff—mod fand eine deutliche Verstärkung
nungs- und Industriebau. der Vertriebsmannschaft. Wir suchen daher

Gebietsverkaufsleiter „Profi“

der als ca 35- txs «jähriger seine pereönfcfte

Stärke im Verkauf nachweisen kann, und der seine

tagfiche Herausforderung in der Beratung von
Verarbeitern sowie in erfolgreichen Verkaufsge-

sprächen mit dem Baustoffhandel findet Sie soll-

len gewohnt sein, selbständig und systematisch

zu arteten. Die Aufgabe wird mit einem ihrer

Bedeutung entsprechenden Fixgehalt zzgl Lei-

stungsprämie vergütet.

Wenn Sie (fiese Aufgabe an Ihrem zukünftigen

Standort Hannover/Braunschweig reizt und Sie

einen ersten Teiefonkontakt wünschen, stehen

Ihnen unsere Berater, Herr Mehl und Herr Neu-

mann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern

zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von

Sperrvermerken werden selbstverständlich zuge-

sichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Ge-

haftsvorstetiung, Bntritistermm) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 293 an Ferth-

nandstraße 28-30, 2000 fbaterg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berti. Bann, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hlversum. Barcelona, Phiadefohia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Dämmstoffe und Bauchemie für Heimwerker und Baumärkte

Wir sind der größte Produzent und Anbieter Zunehmende Verkaufserfolge im DIY-Be- triebsmannschafL Für die Länder Sc&ieswig-

im Dämmstoff-Bereich (weiß) im norddeut- reich erfordern die Verstärkung unsererVer- Holstein Hamborg rad Kafefsacbsen suchen

sehen Raum mit einem breiten Sortiment für wir deshalb den Bau- und Heimwerker-

den Wohnungs- und Industriebau. Markt-erfahrenen

Gebietsverkaufsleiter „DIY“
der als ca. 35- bis 45jähriger mit einem

hohen Maß an Durchstehvermögen ausge-

stattet sein sollte. Wir erwarten einen Insider

(auch Damen bieten wir diese Chance!), der

mit Überzeugungskraft unsere Produkte

den Bnkaufsentscheidem abschlußsicher

verkauft Die Aufgabe wird mit einem ihrer

Bedeutung entsprechenden Fixgehatt zzgl.

Leistongspränue vergütet

Wenn Sie diese Aufgabe an Ihrem zukünfti-

gen Standort Dreieck Hamburg-Bremen-

Hannover reizt und Sie einen ersten Tele-

fontontak! wünschen, stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Mehl und Herr Neumann,

|K|

unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern

zur Verfügung. Diskretion und die Einhal-

tung von Sperrvermerken werden selbst-

verständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 292 an Ferdinandsir. 28-30,

2000 Hanbwg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach Düsseldorf. Berlin . Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zünch. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Häversum. Barcelona, PMadelphia. San Francisco. Säo Paula Johannesburg

Handel und Vertrieb von Büromaschinen

Wir and «n Handels- und Vertretungs- Unser Absatz fegt vornehmlich im Bundesgebiet unseres Zahtenwerks suchen wir eine versierte

unternehmen für international renommierte aber auch jrn europäischen Ausland. Für die orö- und verläßliche

Markenerzeugnisse. Der Frrmensiß ist Berlin, nungsgemäße betnebswirtschattltche Erfassung

Alleinbuchhalterin

Bevorzugt werten Bewerberinnen mit abge-

schlossener kaufmännischer Ausbildung, die über

mehrjährige einschlägige Praxis in Shnkch verant-

vrortfcfteF Funktion verfügen. Umgang mit den

heute übbehen EDV-HBfsmfflein in der Buchhai-

lung «rt erwartet Ene WWeiMdung zur Bäanz-

budihatterin wäre von Vorteil.

Damen im «ler um 25 Ws 35 .fahre, die eine

weitgehend eigenverantwortliche Aufgabe m ei-

nem aufstrebenden Geschäftszweig suchen, wer-

den um ihre Bewerbung gebeten. Über einen

Nachteäsausgleich für entgangenes Weihnachts-

geld kann verhandelt werden.

Für erste Kontakte stehen unsere Beräer. dre

|K|

Herren W. Greiner und j. Befow, unter der Ruf-

nummer (0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung. Sperr-

vermerke werden selbstverständlich Beachte;

Vollständige Bewerbungsunterlagen (izcef&n-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse. Angaben

zum Gehaltswunsch und Eminnserrcml richten

Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 3:0 669 an

den mit der Weiterieitung der emgenenaer. Unter-

lagen beauftragten Anzetgenciensi unseres Bera-

ters, Bleibtreuslraße 2-, in 1000 Bertis 15.

Kienbaum und Partner

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

GummwÄiach. Düsseldorf. Bett«. Bonn. Frankfurt. Hambug, Karlsruhe. Magien; Zünch. Basel. Genf. Am. Salzburg

Hfrersum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Internationales Controlling in der Mineralölwirtschaft

Als international tätiges Handels- Namen gemacht. Der Sitz der Ge-
haus für fossile Brennstoffe haben Seilschaft ist Hamburg. Dieser be-

wir uns vor allen Dingen bei Im-

und Exporten von Rohöl und Fer-

tigprodukten sowie Kohle einen

deutende Handelsplatz gewährlei-

stet für unsere Produkte die bran-

chennotwendigen Standortvorteile.

Um unsere weltweiten Aktivitäten

noch besser als bisher überwa-

chen zu können, suchen wir den
erfahrenen

Controller

Der neue Mitarbeiter sollte in der

Lage sein, ein Controlling zu erar-

beiten und im Unternehmen einzu-

führen. Dies setzt neben Berufs-

erfahrung voraus, daß er ent-

sprechendetheoretische Kenntnis-

se besitzt, die er sich möglichst

durch ein betriebswirtschaftliches

Studium erworben hat.

Er soll selbständig arbeiten, zur

kollegialen Zusammenarbeit bereit

sein und Mitarbeiter motivieren

können. Der Inhaber der auf Ver-

trauen aufgebauten Stelle, die um-
fassende Vollmachten vorsieht.

berichtet der Geschäftsführung.

Darüber hinaus sollte der neue Mit-

arbeiter sehr gute englische

Sprachkenntnisse besitzen, Mitte

30 sein und sich durch diese Aus-
schreibung herausgefordert fühlen.

Wenn Sie erste Kontakte wün-
schen, stehen Ihnen unsere Bera-

ter, Herr Neumann und Herr Mehl,

unter der Rufnummer 040/-
3246 06 gern zur Verfügung. Ab-
solute Diskretion und die Einhal-

tung von Sperrvermerken werden
selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf.

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

vorstellung, Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 790 288 an Ferdinandstr. 28-

30, 2000 Hamborg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Gewerbliches Kreditgeschäft

Wir sind eia überregional tätiges Bankinsti- und Freiberufler spezialisiert hat. targ, Hannover, Frankfurt, IflücteB und
tut, das sich auf die Finanzierung von Inve- Wir wollen weiter expandieren, deshalb su- Stuttgart junge, engagierte Bankkaufleute

stitionen mittelständischer Unternehmen chen wir für unsere Niederlassungen Ham- als

Firmenberater

Aufgabenschwerpunkte sind die Beratung

und Betreuung unserer Finnenkunden so-

wie die Ausweitung unseres Kreditgeschäf-

tes. Kreditentscheidungen treffen Sie nach

unternehmerischen Gesichtspunkten im

Rahmen eigener Kompetenzen. Sie haben

die Sicherheit, daß Kreditentscheidungen

an dem Tag vorliegen, an dem sie benötigt

werden.

Neben Ihrer Ausbildung zum Bankkaufmann

sollten Sie über 2-3 Jahre Berufserfahrung

im gewerblichen Kreditbereich verfügen.

Kontektfähigkeit Verhandlungsgeschick

und Freude am Umgang mit Kunden werden
Ihnen die erfolgreiche Übernahme der Auf-

gabe erleichtern. Bei entsprechender Be-

währung haben Sie die Chance, eine der für

die nächsten Jahre geplanten neuen Nie-

derlassungen Zu übernehmen.

Für erste telefonische Kontakte stehen Ih-

nen unsere persönlichen Berater, Herr Dr.

|K|

Ulrich Würzner (Tel. 0211 /45 55-260)
und Herr Dr. Heinz Evers (Tel. 0 22 61 /

6 50 48), zur Verfügung. Ihre Kontaktauf-

nahme unterliegt jeglicher Art von Diskre-

tion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

halt. Gehaltswunsch und Eintrittstermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 136 an den mit der Weiterleitung der
eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, Füllen-

bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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mciriA
Für Marktführer in Hamburg
Arbeitsabiäufe mitgestalten

Unser Mandant ist ein traditionsreiches, selbständiges Tochterunternehmen eines international tätigen Konzerns.
Mit modernster Fertigungstechnologie werden hochwertige Produkte des Spezialmaschinenbaus hergestellt. Dank
der ständigen Anpassung an die Erfordernisse des weiter wachsenden Marktes hat er einen hervorragenden Ruf
der Branche erworben. Diesen Erfolg gilt es auszubauen. Als

in

Misis-ZZeitstiidienfachmann
mit REFA-Ausbildung und einer abgeschlossenen Lehre in einem metallverarbeitenden Beruf werden Sie in der
direkten Unterstellung zum AV-Leiter den Produktionsablauf optimieren helfen. Das umfangreiche Aufgabengebiet
umfaßt vor allem die

- Ermittlung und Pflege von Zeitvorgaben
- Erstellung von Pian-ZZertkatalogen sowie Kalkulations- und Verfahrensvergleichen
- Arbeitsplatzgestaltung

Der Maschinenpark u. a. mit CNC-gesteuerten Arbeitseinheiten und die durch die EDV-unterstützte Betriebst)rgani
sation bedingen die Fähigkeit, sich verwendbare DV-Kenntnisse auf der Anwenderseite anzueignen.

Wenn Sie diese Verantwortung herausfordert, bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussagefähigen Unterlagen bei

Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft, der diese sofort an uns weiterleitet und Ihre Sperrvermerke
berücksichtigt. Sie erreichen ihn am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr telefonisch. Die
Ausstattung der Position, die Sicherheit des Arbeitsplatzes und die sozialen Leistungen werden Sie zufrieden-
steilen!

SELECTEÄPJS Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 040/5 55 11 65

Johann Chiaradia

Chance für einen engagierten kaufmännischen

Vertriebsmann/Mineralöl

der den vorhandenen Kundenstamm pflegt und weiter ausbaut. Unser Klient ist ein anerkanntes Unternehmen

der Mineralölbranche. Für das Büro in Saarbrücken suchen wir Sie, den

Kaufmännischen Leiter

Sie werden als kaufmännischer Leiter die volle wirtschaftliche Ergebnisverantwortung tragen und durch

aktives Marketing und professionellen Vertrieb diese Niederlassung mit dem Geschäftsführer leiten. Diese

unternehmerische Aufgabe erfordert einen fachlich und persönlich überzeugenden Kaufmann.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so erwarten wir gerne Ihre aussagefähige Bewerbung und

Einkommenserwartung an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Chiaradia steht Ihnen am
Samstag von 15.00-17.00 Uhr für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für vertrauliche

Behandlung aller Kontakte. Tel.-Nr. 0 28 41 / 3 42 85.

Personal & Managementberatung - Chiaradia - Postfach 13 12 - 4130 Moers 1

ere IdeenundKon
SEL arbeitet heute an

von morgen
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iffer Technik

suchen wir “fidlen wollen. Experten sowje
suchen wir

„ft «stallen wollen,

SBgtafMöe
hervorragende

PerspeUhven.

Nachric
Entwicklungs-Ingenieure

ln folgenden Eniwu*Jungs ^rjicJj^JJspMchendes Berühr

Möulichkeil des Einstiegs in cm
_ Nebensleuen- und

leben. Digitale ^mitUuni®g^vsieme - ^r- und

Daiensysieme - Funk-^nfnasSvstenie. Für diese Bereiche

Möulichkeil aet» _ Nebensieucu-
leben. Digitale

pyiensvsieme - Funk- und
_ „vs.eme Für diese Bereiche

Son>ors\siemc - ^n^^^/cS/PEEW, Herr Beyer, zur

nächsten Jahr-

ninlom-In«enieure, Systemplanung,

ggy^S6fWar,-GenenenmS .

Technische Beratung

Mil diesen a^spruch^nen Produkten die

bereich Post. *ir wo |,cr,
_
n
^,i" c[immen und unsere Post

die

Position

Kreativität unserer
Die Standard Elektrik Lorenz AG ist

5 MilliardenDM.wovonSEL
einen ^ mehr über uns

SSsKs« s“^ E,,“k Lm“
Lorenzstraße 10. 7000 Stuttgart 40.

Standard Elektrik Lorenz AG

JJ

USA - Ab pair /

Housekeeper

English speaking, non-smoker. 1

Cteaning, assist in care of 2
childnsn. Private room/bath. Se-
rtous replies oniy. Ca» collect

516/584-7183. Send recent pho*

to and telephone nr- toi -

'w

Mr. and Mrs. Hayes
9 Watercrest Court ",

. .

Saint James, New York 11780, USA

Au-pair-Semce
vermittelt noch Au-pair-Stellen

in Europa/USA/Bundesrepu-
blik.' '-/-••

TeL 0 63 21 /3 09 04V/

Bewerbung~
Karriere

Vorstellungsgespräche v&ritereF

ten, Bewerbungsunterlagen' nu,

.

Steilengesuchsanzetgen entvwr-
tan. Konfliktlösungen erarbarten,'-

ZBugnisdecodlerung, Kamareterö-

.

tung. Wir haben noch einige Mwb
mehr für Ihre persönliche Bimw
bungsstrategta und können «U-
ta Erfolge nachweisen! Termirwtk' I

einbemng oder Informationen?;

Haustein 4- Schwing
-

Bismarckring 3. 8200 Wiesbaden
9061 21 / 37 55 44

IV, • ;• j.

Der Hammer*

Der originelle Flaschen-

öffner.

Ideal als Geschenk- und
Werbeartlkel, aus Hob,
Matur oder lackiert und
In BuuemmalefBL

Rrmertemdruck
Sch.

mög-

* gas. gesell.

Günstiger Einkauf für

Handel und Gewerbe.
Preisliste und Prospekt
noch heute antordero
gegen frankierten Rück-
umscMag, Kennwort
-Der Hammer“.

Wir suchen Handelsvertreter ln den
Bereichen Gastronomie, Tankstel-
len, Kioske usw. Fordern Sie noch
heute Ihr Musteipaket mit allein Info-

Material an, gegen DM 20,- Schute-
gobühr in bar per Einschreiten oder
per NN + DH 6,- bei S. ZühBte,
Vertrieb, FürslenwaB 236, 4008 Düs-
seldorf 1.

Sie haben volles Umtauschrecht in-

nerhalb 30 Tagen, auch aul Muster-
sendung.
Ein Test ohne Risiko für Sie,

•TV

Jungakademiker
(Natur- oder Geisteswissenschaf-
ten), vorzugsweise mit Japanisch-
kenntnissen. für Planung und Rea-
lisierung von wissenschaftlichen
japanisch-deutschen Konferenzen
gesucht, wobei zunächst etoe
Halbtagsbeschäftigung vorgese-

ist. Vergütung nach BAT.
schnftl. Bewerbungen an; Japa-
nisch-Deutsches Zentrum Berlin,
Kurfuratendamm 60, Berlin 15

ä&|]

BEWERBEN

+ KARRIERE!

Ihre Bewecber1wnkurr«Rr ist oreS -
FUMer sind tödlich - v. a. boi Praktlkarnl

Als Pcnranattflchmann mit üng; Erfah-
jung ln Industrio < bak Unternehmens-
oararungen gobo ich Hinwetss für inr»
persönliche Präsentation. :i- Bewet-
öunpsuntorlagen + -tochrVkon. PwMn-
lichkeitsbild. Kairiarestratade, Kamen)-
knicks, psychotog. Trick», feste u. V»r-,

«mgs- u. Vergütungshagen

individuelle Erfokptoffltung + TriWog
aowio unvertjincu. infomuhoh durch:

“ Bwwitwbäratunfl
Wpi.-Ütanom Herben SMecker

Schnaroendflhter Wag 5 ••

563 RemwhGHj-Lewwp
701.0 219! - 626 93. -. ..

!i

Top-Chance

für starke Vertonter
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Sales Manager international
Als deutsche Tochtergesellschaft: eines bekannten multinationalen Chemiekonzerns entwickeln, produzieren und vertreiben wir gefragte anorganische
Spezialitäten. Unsere Abnehmer gehören unterschiedlichen Industriezweigen der chemischen Verfahrenstechnik an, wir liefern von unserem Standort im
Südwesten der Bundesrepublik nach ganz Europa, Nah- und Minelost.

Zur Sicherung der erreichten undkontinuierlich wachsenden MarktsreUunghabenwireineneuePosition geschaffen. UnserkünftigerSalesManager international
ist für zwei Produktgruppen vertriebsverantwortlich, d. h. erplant, definiert .budgetiert und kontrolliert seine Umsatzziele und -etgebnisse, istMotorund Morivator
seinfes beratungsaktiven Teams von Verkaufs-Ingenieuren, koordiniert kundenspezifische Problemstellungen mit Entwicklungslabors und Produktion, kooperiert
mit Product Management, Marketing Service und Financial Service. Im „eigenen“ Absatzgebiet BRD, DDR. Österreich, Schweiz, Benehut. USSR, Nah- und
Mittelost betreut er Schlüsselkunden durch persönlichen Einsatz, im übrigen europäischen Raum unterstützt er die Aktivitäten seiner Kollegen bei
Scbwestergesellschaftcn mit eigenen Vertriebsorganisationen. Er berichtet direkt an den Marketing Manager.

Diese anspruchsvolle Aufgabe möchten wireinem Diplom-Ingenieur(TU/FH) der chemischen Verfahrenstechnik bzw. einem Diplom-Chemiker übertragen, der
bereits über mehrjährige Erfahrungen in der verkaufsorientierten Beratung von industriellen Abnehmern verfügt, sowohl konzeptionell vom Schreibtisch als auch
operativ vor On die Unternehmensziele mit Elan, Eigeninitiative und persönlichem Formar durchzusetzen versteht und marktstrategische und organisatorische
Fähigkeiten bereits unter Beweis gestellt hat. Führungspraxis und sichere Englischkenntnisse sind für diese Aufgabe unerläßlich.

Wir bieten einem Könner, der sich dieser anspruchsvollen Aufgabe erfolgreich stellt, einen großen persönlichen Entwicklungsspielraum mit entsprechend
interessanten vertraglichen Konditionen einschließlich eines zur privaten Nutzung verfügbaren Firmenwagens der gehobenen Mittelklasse.

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufriahme steht Ihnen unser Berater, Herr Peter Schimmelmann, auch am Sonntag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr,
telefonisch zur Verfügung. Er bürgt fürabsolute Diskretionund beachtet einen eventuellen Sperrvermerkstrikt. Ihreaussagefähigen Bewerbungsunterlagensenden
Sie bitte an unsere Beratungsgesellschaft. Kennziffer P 8666.

PETER SCHIMMELMANN GMBH
Gesellschaft für

Untemehmensberatung

Elisabethenstr. 11

6100 Dannstadt

Tel. 06151/26801

Die HAMBURGER AUSSENWERBUNG GMBH ist ein Unterneh-

men. das Plakatanschlag und Dauerwerbung auf öffentlichem

Grund in der Freien und Hansestadt Hamburg betreibt.

Wir suchen zum 1. Matz 1987 oder früher eina(n)

Kaufm. Leiterin)

für die Dispositionsabteilung. Er oder sie muß selbständig mit

Werbeagenturen und Kunden verhandeln. Anschlagflächen ver-

kaufen und den Plakatanschlag nach Terminen einplanen. Des-

halb ist eine langjährige Erfahrung in der Werbebranche von
Vorteil.

Die Stelle ist nach Verg.Gr. IVa'IH MTV Ang. BAT bewertet.

Bewerbungen mit handgeschr. Lebenslauf. Lichtbild und Zeug-
nisabschriften bitte an

HAMBURGER AUSSENWERBUNG GM

Papenreye 8, 2000 Hamburg 61

Die Wasser- und Schiffahrtsverwaltung
des Bundes
stellt zum 1. 4. und 1. 9. 1987 ein:

Diplomingenieure/
Diplomingenieurmnen

mit wissenschaftlichem Studium der Fach-
richtung Bauingenieurwesen als Referen-
dare für den höheren bautechnischen
Dienst.

Höchstalter 32 Jahre. Bewerbungen bis
6. Februar 1987 an

Bundesmenister
für Verkehr
Postfach 20 01 00, 5300 Bonn 2

'

TOYOTA entwickelt und verwirklicht hochkarätige Automobil-
Technik zum Nutzen alter Autofahrer. Deshalb sind wir einer der
größten Automobilhersteller der Welt Ein wichtiges Bindeglied
im erfolgreichen Zusammenwirken unseres Unternehmens und
der Handelsorganisationen ist die betriebswirtschaftliche Bera-
tung. Für diesen Bereich brauchen wir die Unterstützung
mehrerer qualifizie rter

hsndler-betriebsberater
in den Regionalleitungen Hamburg, Köln und München.
Ihre Aufgaben sind die betriebswirtschaftliche Beratung unserer
Händlerbetriebe; das heißt im einzelnen die Einführung und
Pflege der kurzfristigen Erfolgsrechnung, Händlerbetriebs- Ver-
gleichsrechnung, Bonitäts- und Uquiditätsprüfung (bei Neu-
Händlem), Schulungsmaßnahmen in betriebswirtschaftlichen
Fragen. Diese sehr verantwortungsvollen Tätigkeiten verfangen
von Ihnen eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung,
Berufspraxis in fachlich vergleichbarer Funktion in Industrie
oder Handel, Mobilität, Reisebereitschaft und gute englische
Sprachkenntnisse.
Neben sehr guten Konditionen stellen wir Ihnen einen Dienstwa-
gen (auch für private Nutzung) zur Verfügung.
Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung
an unsere Personalabteilung.
Wirfreuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

TOYOTA DEUTSCHLAND GMBH
Personalabteilung, Bachemer Landstraße 2
5000 Köln 40

nag*
'
'•*

'
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Technische Gebrauchsgüter

Unser Unternehmen im Einzugsgebiet von Hamburg behauptet im Bereich der
Gebrauchsgüterindustrie einen führenden Platz. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
suchen wir den

LEITER EINKAUF
Schwerpunkt der Aufgabe liegt in der kostengünstigen, termin- und qualitätsgerechten

Versorgung des Unternehmens mit Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Investitions-

gütern. Das Einkaufsvolumen beträgt 25 Mio. DM p. a. und wird sich in den nächsten
Jahren noch ausweiten.

Wir denken an einen Kaufmann mit gutem technischen Verständnis und entsprechender
Tätigkeit in der metail- oder kunststoffverarbeitenden Industrie, Verhandlungssicheres
Englisch, organisatorische Befähigung und Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern

setzen wir voraus; ebenso die Kenntnis von neuzeitlichen Materialwirtschaftssystemen.

Bewerber im Alter bis etwa Mitte 40 bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten
Eintrittstermins unter der Kennziffer 12 943 M an den Anzeigendienst der von uns
beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37) steht

Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zurVerfügung und bürgt für absolute
Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER-MEDIA
Personalwerbung - 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstraße 14 - Telefon 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

&
H

D 4000 Düsseldorf Königsailee 31 -Tel. 0211/32 50 98-99
|
D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 3B - Tel. 0 40/36 77 37-38

H Forschung

für heute und
morgen

Lipha sucht aktive jüngere Persönlichkeiten

für den Pharma-Außendienst

Übrigens:

Als Außendienst-

mitarbeiter sind Sie bei

uns eine Persönlichkeit

und nicht „irgendeine

Nummer” in einer

Großorganisation

Suchen Sie eine interessante, vielseitige berufliche Heraus-

forderung auf hohem Niveau - eine Aufgabe, in die Sie ihre Kon-

taktfähigkeit und Überzeugungskraft mit erbringen und in der

Sie sich voll engagieren können? Dann sollten Sie Ihre solide

Schulausbildung und Berufspraxis nuten! Wir bilden Sie in ei-

nem mehrmonatigen Fortbildungsprogramm - bei vollem Gehalt

- zum Pharmareferenten mit offizieller Prüfung vor der Industrie-

und Handelskammer aus.

Unser nächster Fortbildungskurs beginnt am 1. April 1987.

Danach übernehmen Sie selbständig einen eigenen Bezirk als

kompetenter Gesprächspartner niedergelassener Ärzte.

Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen:

• Mindestalter 24 Jahre

• Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung und eine einjährige

Berufspraxis im kaufmännischen oder naturwissenschaft-

lichen Bereich

• oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung

und eine dreijährige Berufspraxis im kaufmännischen oder

naturwissenschaftlichen Bereich

• oder abgeschlossene Ausbildung als MTA, PTA, CTA
oder BTA.

Außendiensterfahrung im kaufmännischen Bereich wäre ven

Vorteil.

Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder

„Besltzständler” sein, so würde Ihr Einstellungster-

min der 1. Juli 1987 sein.

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden europäischen Pharmakonzerns. Unsere
interessanten ethischen Präparate genießen bei der Ärzteschaft hohes Ansehen. Unsere überdurchschnitt-
lich erfolgreiche Vertriebstätigkeit macht eine Neu -Organisation unseres Außendienstes erforderlich. Wir
suchen deshalb für unsere beiden Außendienste neue Mitarbeiter.

1. Bereich Angiologie / Diabetologie

• Gifhorn /Hannover /Celle

• Emden/Oldenburg /Aurich
• Münster /Coesfeld /Gütersloh

• Göttingen /Höxter /Paderborn

• Diepholz / Bielefeld /Minden

• Krefeld /Mönchengiadbach/ Kleve

• Düren/Euskirchen /Ahrweiler

• Frankfurt/ Main- Kinzig/Main -Spessart

• Offenbach /Frankfurt/Dieburg

• Landau/Ludwigshafen/ Mannheim
• Tuttlingen / Biberach / Bodenseekreis

• Eichstätt/Keiheim/Nürnberg

• Ortenaukreis/ Rottweil /Zollernalbkreis

2. Bereich Gastroenterologie / Phlebologie

• Berlin /-Kreuzberg, -Steglitz, -Neukölln

• Osnabrück /Ungen / Cloppenburg
• Bielefeld /Minden /Nienburg
• Paderborn /Detmold /Höxter

• Herne /Recklinghausen /Borken
• Duisburg /Wesel

• Essen /Gelsenkirchen

• Unna /Soest/Arnsberg

• Kassel /Eschwege/ Schwalm- Ederkreis

• Würzburg /Schweinfiirt/ Bamberg
• Rhein -Neckarkreis/Odenwald /Bergstraße

• Karlsruhe /Enzkreis/ Rastatt

• Ravensburg /Konstanz/Sigmaringen

Sofern Sie nicht in einem der angegebenen Gebiete wohnen, ist ihr Umzug dorthin spätestens nach einem J2hr unumgänglich.

• Ferner suchen Wir einige örtlich ungebundene Mitarbeiter, die etwas später ein eigenes Gebiet

übertragen bekommen.

Unser Angebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein überdurchschnittliches Enkommen, Firmenwagen oder km-Geld und

Spesen - sehr gute Soziaileistungen sind bei uns selbstverständlich. Bei Erfolg bestehen für Sie gute Aufstiegsmöglichkeiten.

5me rufen Sie zwischen 3.00 und 14.00 Uhr unsere Herren Jost oder Politycki an, die Ihnen gern weitere telefonische Auskünfte geben

werden, oder schicken Sie uns umgehend ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien.

Nennen Sie uns auch bitte Ihre Telefonnummer und das Sie interessierende Gebiet.

LIPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Zeche Katharina 6, 4300 Essen 13, Telefon (0201) 810020
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Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme
Als Kapitalgesellschaft gehören wir mit mehreren 100 Mio. DM Umsatz zu den führenden

Unternehmen unserer Branche auf dem Weltmarkt. Unsere Produkte sind technologisch

ausgereift und besitzen einen hohen Innovationsgrad, ln den letzten Jahren erzielten wir weit

überdurchschnittliche Zuwachsraten. Auch für die Zukunft haben wir eine weitere kontinuierl^

che Ausweitung unseres Marktvolumens geplant. Dar Firmensitz befindet sich im suddeutscnen

Raum. Gesucht wird der

esamt-
dem wir die systematische Realisierung und Kontrolle aller produkt-, künden- und anwenderbe-

zogenen in- und ausländischen Vertriebsaktivitäten übertragen werden. Dabei Ist es notwendig,

die Vertriebsorganisation dynamisch und effizient zu führen und wichtige Kontakte mit unseren

Großabnehmern selbst zu pflegen, um die Festigung und den Ausbau unserer Marktposition -

unter besonderer Berücksichtigung von Zielbranchen und Prioritätsländem - zu gewährleisten.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir Kontakt mit einer absolut vertriebsorientierten

und durchsetzungsstarken Persönlichkeit, die in der Lage ist, unsere ehrgeizigen Veiiriebsstra-

tegien operational bestmöglich umzusetzen. Dabei sind die entsprechenden Vertriebsmstru-

mente effizient zu nutzen und die Mitarbeiter zielgerichtet und motivierend zu fuhren.

Einschlägige Branchenkenntnisse wären sehr von Vorteil. In jedem Falle erwarten wir entspre-

chendes technisches Verständnis und im Rahmen unserer Auslandskontakte zumindest

englische Sprachkenntnisse. Alter: zwischen Mitte 30 und Mitte 40.

Wenn Sie bereits in ähnlicher Funktion Ihre fachliche Qualifikation und Ihre Führunqsbefähigung unter Beweis gestellt haben und Ihr Interesse an dieser Position, deren matenelle Ausstattung Sie voll

zufriedenstellen wird, geweckt ist, richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen in informativer Form einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter GV-404 an die

beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihres Interesses

gewährleistet.

DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 • Regerstraße 19 • Telefon 0711 / 69 20 81, 69 20 82
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Aufgaben:

Prozeßtechnische Innovationen und Weiterentwick-

lung zur Strukturverkleinerung und Erhöhung
der Packungsdichte in modernsten integrierten

Schaltungen auf Silizium-Basis. Physikalisch-

technologische Absicherung progressiver Produkt-

entwicklungen.

Entwicklung neuer Bauformen und Aufbautechniken.

Voraussetzung:

Studium der Fachrichtungen Elektrotechnik/

Elektronik, Datentechnik. Nachrichtentechnik,

Informatik.

©n Aufgaben: Voraussetzung:

Gestaltung, Optimierung und Überwachung des
Produktionsprozesses. Analyse fertiger Produkte bei

fehlerhaftem Verhalten. Betrieb und Steuern der

einzelnen Schaltkreisfertigungsschritte wie: Diffusion,

Fotolithographie, Epitaxie, Metallisierung.

Verbesserung ausbeutemindernder Fertigungsabläufe,

insbesondere Projektierung von automatischen

Abläufen.

Studium der Fachrichtungen Elektrotechnik,

Feinwerktechnik.Verfahrenstechnik.

Trainee-

programm
Techn. Produkt-

Aufgaben:

Ermittlung technologischerTrends, Konkurrenz-

analysen, Entwicklung von Vertriebsstrategien und
die Abstimmung der Produktion auf die sich

verändernde Technik der Kunden.

Voraussetzung:

Studium der Fachrichtungen Elektrotechnik,

Nachrichtentechnik, Datentechnik, Physikalische
Technik.

Wir vermitteln Ihnen die dafür nötigen Kenntnisse in

einem 24monatigen Traineeprogramm: Detail-

kenntnisse über die Technik unserer Produkte,

Kenntnisse über die Anwendung unserer Produkte in

der Technik unserer Kunden; Kenntnisse über
Marketing, Produktpolitik und Vertriebsstrategien.

Was Sie mitbringen sollten: Wie Sie bei uns einsteigen:

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir

eine solide Ausbildung und die Bereitschaft,

ständig dazuzulernen. Darüber hinaus sollten Sie

auch Ideen. Initiative und die Fähigkeit mitbringen,

im Team mit Mitarbeitern unterschiedlicher

Ausbildung und Nationalität zusammenzuarbeiten.

Ein persönlicher Einarbeitungsplan sorgt dafür, daß
Sie schnell die Übersicht über Ziele. Aufgaben und
Zusammenhänge gewinnen.

Wenn Sie unser umfangreiches Weiterbildungs-

angebot nutzen, ist Ihr Können und Wissen immer auf

dem neuesten Stand. Unser Unternehmen investiert

in die Weiterbildung seiner Mitarbeiter im Jahr mehr
als eine halbe Milliarde.

Wie wir ins Gespräch kommen:

Damen und Herren, die sich von anspruchsvollen
Zielen und Aufgaben herausfordern lassen,

schreiben bitte unterW177 an Herrn Freundei,

Unternehmensbereich Bauelemente,
Personalabteilung,

BaIanstraBe73,8000 München 80.

Unser Grundsatz „Führungskräfte möglichst nur aus
den eigenen Reihen“ eröffnet Ihnen vielfältige

Entwicklungsperspektiven.

Unsere Leistungen für die Mitarbeiter sind anerkannt

gut Einsatzort ist vorwiegend München, wo wir Ihnen
auch bei derWohnungssuche behilflich sind. SiemensAG

Ihr zweites Bein im Nebenberuf
• Für Führungskräfte und Vertriabsprofrs aller Bran-

chen, interessante, innovative Ex/stenzgründungs-

chancen, wenig Zeitaufwand
• Zukunftsmarkt: Tourismus, Freizeit, Lebensgestal-

tung
• Ihre Aufgabe: reine Managementfunktion
• Investition für den Erwerb einer Gebietslizenz: 35

TDM
• Verdienstchance: Nebenverdienst sofort. Nach kur-

zer Aufbauphase lukrative Vollexistenz

Weitere Informationen: • -

AFG Aktiv-Freizeit-GeseHschaft mbH
Königsallee 60 F, Postfach 14 28
KÖ/Gaterie. 4000 Düsseldorf Telefon 0211/8903203

Personalfachkaufmann
26 J„ vertu 8jährige Erfahrung im undustr. Personalwesen, Weiter-
bildung auf dem Gebiet Personalbeschaffung u. -auswahL belastbar,

engagiert, in ungek. Stellung, sucht zum 1. 4. 1987 ~nett£ entwick-
lungsfähige Position im Personalwesen eines Xndusbfe--'

,0d, Dienst-

leistungsunternehmens, möglichst mit Aufgabenschwerpunkt Per-
sonalbeschaffung und -auswahL Bereitschaft zur ständigen Weiter-

bildung vorhanden. Evtl Startchance in einer Persona)— od. Unter-
nehmensberatung? Großraum Düsseldorf, Kreis Mettmann, Ruhrge-

biet bevorzugt. "•
i"

tor.

Werbeleiter
Mitte 30, langjährige Erfahrung in der Handelswerbung,
Schwerpunkt Direkt-Marketing, initiativ, kreativ, belastbar,

fließend Niederländisch, gutes Englisch, sucht entspr. neue
Führungsposition.

Zuschriften unter T 7531 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen

Ingenieur (grad.)

49 J., lang}. Erfahr, i. Personalbeschaff., Pers.-Verw., Planung, Bud-
get, ArbeitsbewerL, Beurteilungssysteme, Entgehünd., Arbeits-
recht, Grundsatzfrag. u. Ablauforganisat. sucht neue Herausforder.

Zuschr. unt. D 7538 an WELT-Veri, Postf., 2000 Hamburg 38.

Er (59 ].) Sie (58 J.)
Kfz-Mechaniker, Oberfeldwebel a. D. Krankenschwester, 11 7. im Beisesektor,
{Zugführer), 8 J. Seefahrt, baadwerkL Geschäftsführerin, Fwonalwfrhnmg,

begabt, EngL-Kenutn. werbeerfahren. Wettbewerbeerfahrung

Beide
Lebenserfahrung, gepfL Auftreten, veraptwortungabewuSt, vertrauenswürdig

suchen
Aufgabengebiet wo MHdenken und selbständiges Arbeiten erwartet wird (auch Anal).

Zuschriften unter S 7418 an WEUT-Verlog, Postfach 1008 84. 4300 Essen.

Service/Verkauf
38 J. all. Kündend-Moni, L EJektr.-
Ger„ 30 J. Erf- sucht L Raum Eifel/

Mosel Vertretung i Serv.-Verit zu
übernehmen. Lagen-, vorh. Zuschr. u.
R 7418 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 04,

43 Essen.

Btologielaborantifl
32 J., ortsungeb., mit Schwerpunkt
Mikrobiologie, Ökologie und Erfah-
rung auf den Gebieten Biochemie,
Biologie, Zellbiologie, Histologie
und Mikrobiologie, sucht Mim Jan»
ar 1987 interessante Stellung in ei
nem Institut oder Industrieunter-

nehmen.
Angeb. u. H 7412 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Dipl.-Betriebswirt
32 vertriebsorientiert, sucht
Brancheneinstieg im Handel, be-
vorzugte Sparten: Objektaus-
stattung, Schmuck oder Konfek-
tion für gehobene Ansprüche in

Raum Nürddeutschland.
Zuschr. unt. W 7423 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Verkauf -
Außendienstleiter, 57

Praktiker mit betrlebswirtschaftil
ehern Background (Industriefach
wirt), marktnah - strategisch. T

tiv, mit Sinn für das Machbare,
keting- und Messeerfahrung,
ab Mitte 1987 Aufgabe in adäqwno
Position in nüttelständischem Un-
ternehmen, bevorzugt. NRW, - HH

oder Berlin.

Zuschr. erb. unt. U 7421 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen.

Techn. Kaufmann
für innen- und Außendienst

SanitSr, Heizung. Armaturen. Biete
Erfahrung, Zuverlässigkeit, unterneh-
merische Verantwortung, Kontakte
und Erfolg lm Bereich Verkauf. Neu-
kunden and Werbung. Auch Übernah-
me einer Werksvertretung möglich.
J.. verh, suche cum 1. LOT od. L 2. 87
äirni verantwortungsvolle Tätigkeit.
Zuschr. u. N 7418 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

WirtscfaaftgprfifBf/StBnartefater

SS J„ vertL, sucht veraatwortuiusv.
Tätigkeit bei Wirtschaftsprüfer od.WF-Gesellschaft lm Groflraum Ham-

burg.
Zuschr. erb, u. M 7646 an WELT-Ver-

lag. Postfach 10 08 6t. 4300 Emen.

wotfi-EBV-Kaufmann
Schwerpunkte Mict-WEG-Verw* V
mletung, Vers., sucht neuen WWorä—
_ . kreis.
Zuschr. erb. unt. V 7423 an. WELT
Verlag. Postfach 10 08 Ö4. 4300 Eisen.

SpedrtSonskaufmann
Mitte 30 - im Überseeverkehrswesen geprägte Berufspraxis Im In-und Ausland - dienstleistungsorientiert und ißtematlc«i^^rhaiid-

KenDtnisse “ && Bereichen SmmSh-
fahrt, Projektlogistik (Planung, Management und EDV-gesttttzfe

Abwicklung) und Vertaagswesen —

,

Erbitte Angebote für qualifizierte Aufgaben in adäquater Position
(auch un Ausland) unter N 7527 an WELT-Verlag, PtfäfSlOMM,'

4300 Essen.

* .. Maschinenbauingenieur :

45 J kd. Engländer, seit fast 20 Jahren Standort GroßfaUffiHamburg; Zsprachie, engl u. deutsch, ehemalig SdiittsbetrtebflSeä^
J- Erfahrung Pumpenvertrieb-Export Asien, Aiean,-

Nahost, USA, GB, m ungekundigter Stellung, sucht zleicbwertlKe,
verantwortungsvolle Position, Maschinenbau/ExporL Baum

burg/Schleswig-Hbistein bevorzugt.
Zuschr. unter U 7510 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 430Ö

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und 2t
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Existenz mit großer Zttkunftschance
Ein bekannter Hersteller exklusiver Artikel Im Bereich .Schöner Wohnen“,
bekannt und eingeführt, wettweh tttig. errichtet 1987 exklusive Studios mit

Gebietsschlitz in Deutschland.

Gesucht werden tatkräftige Ehepaare (evü. auch Einzelpersonen), weiche sich
gerne eine setoalänütge Existenz mit hohen Elnkorrnnensmögltchkeiten aul-
bauen wollen. Kenntnisse im Verkauf sind vorteilhaft, aber nicht ausschlagge-

bend, da Sie von uns gewissenhaft eingearbettst werden.
Eigenkapital bzw. Sicherheiten sind erfordert)eh.

Interessenten bewerben sich unter C 7518 an WELT-Vertag,
Poetfach 10 08 64. 4300 Essen.

Das innovative, dynamische und finanzstarke Unternehmen verfugt hinsichtlich der Entwicklung zukunftsorientierter Technologien über eine
lange Tradition und nimmt heute die international führende Position auf seinem Spezialgebiet ein. Der Tätigkeitsbereich:" Entwicklung.
Produktion und Vertrieb von mikronisierten Kieselgelen, Adsorbentien und Katalysatoren. Im Hinblick auf die geplante weitere Expansion soll

das Potential des Hauses durch eine kreative Persönlichkeit im Forschungs- und "Entwicklungsbereich verstärkt werden.

Der künftige Leiter Entwicklung wird für den Unternehmensbereich mikronisierte Produkte verantwortlich sein. Aufgabenschwerpunkte sind:
Aufspüren und Bewerten neuer Produkte, Modifizieren und Optimieren vorhandener Produkte, Definition der Forschungs- und Entwicklungs-
aufgaben einschließlich Festlegung des Prioritäten- und Zeitplans, zielorientierte motivierende Mitarbeiterführung, Kostenplanung und
Kontrolle. Er häh engen Kontakt zu den anderen Abteilungen wie Anwendungstechnik, Qualitätskontrolle, Produktion und Marketing und
berichtet an den Manager R & D and Technical Service.

Das Anforderungsprofil: Promovierter Chemiker, Fachrichtung Anorganik oder phys. Chemie, mehrjährige Industrieerfahrunc und
Befähigung, die Ergebnisse in die Praxis urazusetzen, gute Kontakt- und überzeugende Komraunikarionsbefahigung. Führungspraxis. Englisch
in Wort und Schrift, Alter etwa 35 Jahre.

Die Dotierung der sehr selbständigen und einflußreichen Position entspricht dem bedeutenden Aufgabenumfang. Das Tätigkeitsumfeld ist

international und bietet interessante Entwicklungsperspektiven. Für einen ersten Informationsaustausch steht Ihnen Herr Peter Schimmel-
mann, auch am Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr, telefonisch zur Verfügung. Sie können ihm selbstverständlich Ihre aussagefähige Bewerbung
auch sofort zusenden. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet einen eventuellen Sperrvermerk strikt. Kennziffer P 8626.

PETER SCHIMMELMANN 6MBH
Gesellschaft für

Unternehmensberatung

Elisabethenstr. 11

6100 Darmstadt

Tel. 06151/26801

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein großes, renommiertes Textilein-
zelhandels-Kaufhaus hn Privatbesitz im Norden Nordrhein-Westfa-
lens. Das Unternehmen ist wirtschaftlich gesund und expandiert Wir
suchen den

Bereichsleiter
DOB

Verkauf/Einkauf
Dar ideale Kamfidat im Alter von 30 bis 40 Jahren mit einer Ausbildung
als TextHeinzeRiandelskaufmann sowie mehreren Jahren Berufser-
fahrung könnte heute Z.B. als Abteilungsleiter In einem großen
TextHehizeihandefshaus tätig seht

Der Schwerpunkt der zukünftigen Tätigkeit liegt eindeutig auf der
. VerfcaufsseNe. Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und Koor-
dination von Verkaufsförderung!* und Werbemaßnahmen, die Füh-
rung und Motivation der Abteilungsleiter und des Personals, die
Steuerung des Personaleinsatzes, die individuelle Beratung des
Kunden sowie die Koordination des Einkaufs. Wir erwarten eine
fQhningserfehrene Persönlichkeit, die sich durch ein gepflegtes Au-
ßeres sowie Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen
auszeichnet Darüber hinaus erfordert die Position Kreativität, Ge-
schmackssicherhelt sowie das sichere Gespür für kommende Markt-
trends.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ-

lich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe,
Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und frühest-

möglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 21 511 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Die Fraunhofer-Gesellschaft sucht für ihr Institut für KurseitdynamBi - EmsMWach-lnstHut -
bi WeB am Rhein zum 1. Januar 1987 oder später einen

Dip!om-lngenieur/-Pliysiker/-Mathematiker

als wissenschaftlichen Mitarbeiter für unser Forschungsgebiet Angewandte nu-

merische Strömungsmechanik. Der Vertrag ist auf 3 Jahre befristet Wir bieten

Anstellung und Vergütung nach BAT, verbunden mit den Soziaileistungen wie im

öffentlichen Dienst. Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit

allen wichtigen Unterlagen bei Herrn Dr. R. Heiser.

An alle, die eine Bank nicht mit einem
Polstersessel verwechseln.

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Chance, das
Bankgeschäft von Grund auf und dennoch ganz
spezifisch kennenzulernen. Dabei wartet nicht der

Chefsessel auf Sie, aber die Aussicht, sich für einen

solchen durch Leistung und Lngagement eines Tages

zu qualifizieren.

HYPO-
Trainee-Programm

Fraunhofer-Institut

für Kurzzeitdynamik
nstitut-

Hauotstraße 18
Rhein

67

üli'HN'tlt

ktEBgEBgE

Als Hochschulabsolvent lernen Sie in unserem Trai-

nee-Programm das Denken einer kreativen Bank kennen.

Strategien nachzuvollziehen und anzuwenden. Sie erlas-

sen unsere Organisation und bekommen den Einstieg in

unsere zukunftsweisende DV-gestützte Bankteehnik.

Durch ein speziell auf Sie zugeschnittenes Programm
setzen wir Informations- und Praxisschweq>unkte dort,

wo Ihre berufliche Zukunftsambilionen liegen. Durch
Sondermaßnahmen vermitteln wir moderne Manage-
ment-PIanungs- und Arbeitsteamiken.

Nach erfolgreichem Abschluß des Trainee-Programms
erwarten Sie qualifizierte Aufgaben, an denen Sie bewei-

sen können.daßsieh unsere Investition in Siegelohnt bat.

übrigens gibt es zu unserem Trainee-Programm auch
interessanteAlternativen.Z.B.den Direkleinstiegin kon-
krete Aufgaben kombiniert mit Fördernngsprogrammen.

Bittesenden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen an die Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank
AG, Abteilung P/MF-Ausbildung. Arnhcllasircißc 12.

8000 München 81.

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank

Aktiengesellschaft



Industrieeinkauf

Wir suchen einen Diplom-Betriebswirt mit

einschlägiger Berufserfahrung, techni-

schem Verständnis, Verhandlungsgeschick

und Durchsetzungsvermögen. Gute Eng-

lischkenntnisse sind von Vorteil.

Diplom-Betriebswirt
als Gruppenleiter Einkauf

Die Aufgabe umfaßt die Verantwortung

für den Einkauf von Kunststoffteilen,

Guß, Halbzeugen aus Kupfer und Han-

delswaren. Hierzu gehören auch die

Marktbeobachtung und die Entwicklung

von Einkaufskonzepten.

In unserem Werk in Hildesheim stellen wir

Erzeugnisse der Autoelektrik in Großserie

her. - Wir bieten gute berufliche Entwick-

lungschancen und vielfältige Weiterbil-

dungsmöglichkeiten.

Interessierte Damen und Herren bitten wir

um Übersendung aussagefähiger Bewer-

bungsunterlagen.

Robert Bosch GmbH, Werk Hildesheim,

Personalabteilung, Postfach. 3200 Hildes-

heim.

BOSC

1F*
Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 1 Milliarde DM Jahres-
umsatz antworten mit mehr als 3.200 qualifizierten Mitarbei-

tern. Wir antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber.

In unserem Werk in Hamburg stellen wir elektrotechnische und
chemische Produkte her.

Für unser Industrial Engineering suchen wir eine/n

Piplom-Ingenieurßn}
Fachrichtung Fertigungstechnik

Ihre Aufgabe
- Durchführung von Schwachstellenanalysen. Wertanalysen und

Rationalisierungsprojekten, um durch Gestaltung und Optimie-
rung der Ablauforganisation, Fertigungs- und Montageabläufe
die Wirtschaftlichkeit des Werkes zu sichern

- Werksabläufe in Richtung „Fabrik der Zukunft“ konzeptionell
mitzugestalten.

ihre Qualifikation
- Sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet des

Industrial Engineering (REFA, MTM)
- Teamorientiertes und konzeptionelles Arbeiten
- Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen
- Kenntnisse der englischen Sprache und EDV-Erfahrungen

Unser Angebot

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima, lei-

stungsgerechte Vergütung, gute Möglichkeiten der beruflichen
und persönlichen Weiterbildung sowie die fortschrittlichen Sozial-
leistungen eines Weltuntemehmens.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung, oder nehmen Sie telefoni-

schen Kontakt mit Frau Herrmann auf. Tel. 0 40 / 7 52 03-2 15.

Wir sind ein bekanntes, weltweit tätiges Unternehmen der
investitionsgüterindustrie.

Für unsere umfangreichen Exportaktivitäten auf den Gebieten
Anlagenbau, Maschinen und technische Erzeugnisse suchen
wir einen erfahrenen

Fachmann
Exportfinanzierung

Der neue Mitarbeiter sollte aufgrund seiner Bank- oder indu-

strietätigkeit internationale Finanzierungspraktiken beherr-

schen. Er sollte Erfahrungen in der Vereinbarung von Preisen

und Zahlungsbedingungen in Exportverträgen mitbringen. Die

Position erfordert gute Englischkenntnisse und die Bereit-

schaft zu Auslandsreisen.

Die Erteilung der Prokura ist vorgesehen.

Wir sind eine expandierende Unternehmensgruppe mit Schwerpunkt Was-

serbehandlung/Wasseraufbereitung. Für unsere Geschäftsstellen Berlin,

Frankfurt (Nordhessen) und München (Oberbayern, Niederbayem) suchen

wir zum 1. April oder nach Vereinbarung je einen

VERKAUFSINOEMEUR
Ihre Gesprächspartner sind anspruchsvolle Kunden in Industrie, Handel,

Gewerbe sowie dem öffentlichen Sektor.

sind zielstrebig und kontaktstark

denken und handeln unternehmerisch
lösen technische Probleme analytisch

sind Chemie-Ing. oder verfügen über eine entsprechende Berufs-

erfahrung

arbeiten gerne in einem kleinen Team
sind an dieser Aufgabe interessiert

würden uns freuen. Sie demnächst bei

UNS als Kollegen zu begrüßen.

Wenn Sie eine Dauerstellung in einem Unternehmen mit Zukunft suchen,
senden Sie uns bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen einschließlich

Lichtbild. r\

Schilling-Chemie GmbH
u. Produktions KG
Sfeinbeisstraße 20-22
7149 Freiberg, ® (07141) 703-0

Im Aufträge eines führenden französischen Hauses im Bereich der

dekorativen Kosmetik
suchen wir zum 1. April 1987 oder früher eine(n)

Verkaufsleitersn)

ca. 35-40 Jahre alt, der über erstklassige Erfahrungen und nach-
weisbare Erfolge in der Kosmetik-Branche verfügt. Gute englische
oder französische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung für eine
interessante Position, die ihrer Bedeutung entsprechend dotiert

wird.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild. Handschriftprobe und Gehaltsvorsteilung an

Herrn F. A. Wooge
ALBRECHT + DILL (GMBH + CO.)
Postfach 53 04 40
2000 Hamburg 53

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa
14 000 Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten

im In- und Ausland.

Für unsere Hauptabteilung Forschung und Entwicklung
Sprengmittel in KOLN-DELLBRÜCK suchen wir zum baldmög-
Jichsten Eintritt einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Elektronik

zur Entwicklung von elektronischen Zündern und von Senso-
ren.

Neben einem abgeschlossenen Studium wäre mehrjährige
einschlägige Berufserfahrung von Vorteil. Gute Englischkennt'
nisse sind erforderlich.

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem
Großunternehmen üblichen Sozialleistungen.

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des
Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermines

an

Dqnamit Nobel
CHEMIKALIEN

KUNSTSTOFFE

Aktiengesellschaft
Personalwesen
Abteilung Angestellte
Kenn-Nr. K 62 201
5210 Troisdorf

f®tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeiten. In unserer
Branche zählen wir zur Spitzengruppe. Die Marketingarbeit für unsere technisch
und qualitativ hochwertigen Gebrauchsgüter ist eine besonders reizvolle Aufgabe.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Junior-Produktmanager
Wir stellen uns dabei einen jungen Mitarbeiter mit wirtschaftswissenschaftlichem
Studium und überdurchschnittlichem Examen vor, der möglichst schon erste
Berufserfahrungen in Form einer kaufm. Ausbildung mrtbringt. Weitere Vorausset-
zungen sind Interesse an technischen Produkten. Kontakt- und Kommunikations-
stärke, Bereitschaft zu Detailarbeit und englische Sprachkenntnisse.

Bewerbungen mit Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf,

Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte an

Diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend
dotiert. Daneben bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unter-
nehmens. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

A
^TVSSfH THYSSEN RHEINSTAHL TECHNIK GMBH

Personalabteilung Königsallee 106 • 4000 Düsseldorf 1 -Telefon 833-!

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303
D-2000 Hamburg 54

Geschäftsführer.
50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. Ingenieur PH Maschinenbau und

Starkstromtechnik. Brfahnmgsschwcrpunkte sind Entwicklung und

Konstruktion, Projektierung und Vertrieb von elektrotechnischen

Anlagen und Maschinen.

Tjwgjsh rip. Fübrungserfahrung in International tätigem Konzern.

Seit Jahren erfolgreich tätig als allcim-«tretuhg3b«echÜRter

Geschäftsführer eines mittelständischen Unternehmens der -Elek-

trotechnik mit hohem ExportantetL .
•

Suche adäquate neue Aufgabe. “ ^ .

Zuschriften unter U 7538 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen

Verkauf — Marketing
Dipl.-Kfrru, 39 J.. mit berufL Erfahrung in Handel und Iridu-

strie, seit 5 J. Verkaufsleiter bei einem marktführenden Kon-

sumgüterhersteiler, möchte sich in den Raum Hannover ver-

ändern. Interesse besteht auch für andere Aufgaben, z. B.

Unternehmensberatung. Verlag o. ä.

Zusehr, erbeten unter L 7525 an WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64,

4300 Essen.

Bcmkdirektor
Langjährige Praxis im Passiv- und Wertpapiergeschäft, Liquiditäts-

steuerung, Fihalaufbau und Management. Verfaandlungs- • und
sprachgewandt, div. Ausländsaufentha lte, (Mitte 40),sucht ausunge-

kündigter Stellung neuen Verantwortungsbereich. .

Zuschriften erbeten unter L 7544 an WELT-Verläg, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

(AG)
Di pl.-Wirtschaftsing. für Seeverkehr, 42 J., seit 9 J. als Kapitän in der gr.

Fährt tätig, vielseitig erfahren, mit mshriäftr. Bausuföchten im In-, u.

Ausland. Aust», z. Sicherhettstng., fl. Engfisch, verarrtwortungsbew., ftexfeel.

belastbar u. ortsungebundan. sucht zum 1. 1. 87 oder später entsprechende

ausbaufähige Landstellung. Auch freie Mitarbeit oder Beteiligung an Unter-

nehmen im ln* und Ausland angenehm.
Angebote unter T 7420 an WELT-Variag, Poetfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Verkairfs-Profi-Tralner
47 J., nachweisliche Spftzonerfolge (Investitionsgüter). Seminare IL Praxis ln

Menschenführun£ (Karzburger Modell) u. Verkaufstralrüng. 'Dynamisch und
ehrgeizig. Veriumdhmgspraxis auf allen Ebenen bis hl» za GexfiSftaMtungen

deutscher Großunternehmen (Rahmcnverhandluagcn).
Kann Ihr Verkauf noch einen Schuß Motivation zusätzlich vertragen?

Suchen Sie im Groflraum Düsseldorf einen Verkaufsleiter und -trnlner?

Angebote unter L 7503 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 W, 4300 Essen.

Repräsentant
35 J„ (HS u. Diplom), bisher. Tätig-
keit: Organisation, Logistik, Ein-
kauf für techn. Kinricht, insbes. im
Schiffahrtsbereich ix. -Agenturen.
Fremdspr.: Engt. Portui, Span.
(Gnmdk.), ca. 10 J. Aoslandserf. Su-
che z. L 2. 87 neuen Tätigfceitsber.,

auch Verkauf mögL Antwort mit
Verzöger., z. Z. noch im Ausland.

Angeb. u. E 7539 an WELT-VerL.
Fostf. 1008 84. 4300 Essen.

Industnekaufmann
42 J.. techn. versiert, im Umgang
mit Baubehörden, Architekten u.

Bauimternebmen bestens vertraut,
sucht lukratives Aufgabengebiet im
Raum Niedersachsen auf freiberuf-

licher Basis.

Angeb. unt. G 7213 an WELT-Ver-
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Erfolgsorientierter Kanfmaao

35 Jf„ sucht die Herausforderung, viel-

seitige Erfahrung. Vertrieb, Organisa
tlon u. Pcrsonalfuhrung, verband
hmgsstark auf Führung«:bene, Aufbau
bzw. Ausbau einer Handelsvertretung
od_ Vcrkaufsorganlsation ln Nord-

deutsche nd.

'

. TTTV.
1

?!ff*

Zusehr. ort>. u.N 7848an WELT-Verlag.
Postfach 1008 84, 4300 Essen.

Leiter Rechnungswesen

38 J, langj- Erfahrung sowie erfütgr.
Selbständigkeit in der Gastronomie.
Absolvent der HoteHochschule in Hei-
delberg. derzeit in 'der ImraobiUeo-
brauche tätig, sucht neuen Wirkungs-
kreis im Außendienst, Bereiche Braue-
rei. Nahrungsmittel. Getränkeindu-
strie. Gebiet Rhelnl-Pfelz. Saarland,
sddwestdt Raum. Beste Referenzen.

Zoachr. unt. L 7414 an WELT-Verlag.
Foslt 10 08 64, 4300 Essen.

Hausdame
gebildet. unabh, sucht F
größeren Hauses. Zusehr
ter K 7413 an WELT-Vertag, Postfach

10 08 04. 4300 Essen.

Kaufmann f. Vertrieb
Hamb. Raum, su. iukr. Aufgabe.
Repräs^Vertretung. Sprachen:
EngL Schwed., SparL, Portug.
Angeb. u. F 7540 an WELT-Ver-
lag, Poatt 10 0884, 4300 Essen.

Vertriebsinspektar
t Zeitungen + Zeitschriften sucht
neuen Wirkungskreis. Nicht ortsge-

- bunden!
Angeb. unL C 7537 an WELT-VerL,

Fostf., 2000 Hamburg 38,

Angabota unter 0 7441 an WELT -Vertag. Postfach
10 OB 64. 4300 Essen.

51 - na und?
aktiver, absolut zuvor! <»hem Zentrs-
leinkäufer einer Kaufhausgruppe
(Hartwaren) sucht neue, verantwor-
tungsvolle Position möglichst im SGd-
westen der BRD, auch Außendienst.

AusfährL Zusehr. u. S 7530 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen

Vertun HanWegtscäl»S
DipL-Ing^ gut eingeführt, ra Maschi-
nen- u. Anlagen in der chemischen,
pharmazeutischen Lebensmittel-, Far-
ben- u. Lackindustrie. sucht neuen

Wirkungskreis. Büro vorhanden

Angebote unter W 7247 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

SpML-«RL/Haseli.-Bmr
«SLAibrit als Dokumentenabwiek -

ler(Export, L/C-Sicher. aTgi Span. u.
Franz.

T*i

Italiener
40 J., Kaufmann, 6 J., Zahlmeister
(Passagierschiff), 7 J. Devisen-
händler + Außenhandelsbeauf-
tragter einer österr. Bank, Leiter
einer deutschen Niederlassung in
Italien (DM 120 Mio. Umsatz), aus-
gez. Umgang mit Kunden, dynam..
sehr belastbar, seriös u. korr. Or-
ganisation. Vertrieb, allgem. Ver-
waltung, Personalbüro, Innen- u
Außendienst. Deutsch, EneL

Stodeotäf der ffwatlk L .

sucht kurzfr. dringend Prakü- -sT: -
kumsplatz (7 Wo.) ab 22. 1. 86 für V- !.

'*'•

letzten Ausbildungsabschnitt. «
*' "

Tel. 0 40 / 5 31 52 17 .*? y. .

UtoftriBttwftrerfc

AußenaiensL Deutsch, EngL,
Span., Port., sucht neues Aufga-
bengebiet als Geschäfts!, bzw.
Leiter, auch im Ausland/Ubersee

(Südamerika bevorzugt).

Volljurist
34. ungebunden, Z Examen befriedi-
oend t= 7.55 Punkte, NRW), besondere
Kenntnisse im Zivil-, Arbeits- (5 Mo-
nate Arbeitsgericht) und Verwahungs-
rechL Jjrmr und ansprechender
Formunerungastil, Anwaltserfahruogm lebhafter Aügeroeinpraxii sucht
Tätigkeit (ggf. haut). Iwun™.« d,.,_

38 J., sucht ab Januar verantwor-
tungsv. und ausbaufähige Aufga-
be im techn.-kfm. Bereich im In-
nen- u. Außendienst, z. ZL tätig
im Verkauf techn. Orga.-Syste-
me im Innen- u. Außendienst in

Hamburg.
Ang. u. M 7371 an WELT-Vertag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.
'

Zuschr. erb. u. P7B38 an’wE^-VerlaB
Postfach 1008 64, 4300

Dame .

50 J., unabh., belastb., sucht n,
lang). leiL Tätigk. i Ber. Min.*
wesJFinanz. inf. Umstruktur.
verantw. THtigk. z. 1 . 1 . 87 o±
spat. Raum Zug. bevort Zusch,
u. P 7417 an WELT-Verlag, Post«.

100864. 43' Essfen.-

Werfcleiter
41 J, MMCblaenbBUingenleur. un-
ternehmerisch denkend und han-
delnd, mit lnagj. Erfahrung ln epa-

““S“ u- spanloser Formgebunc.
Montage, Planung u. StoTierung, uf
tcmhnrtschaft u. Konstruktion,
bestens vertraut mit CNC-Tecfanor
togle u. EDV. nicht neuen, verant-

wortungsvollen Wirkungsläeis.

AasebjU. V 75U an WELT-Verlag,
Postt 100884, 4300

DipL-lnformatiker
sucht ab 1. 1. 1887 eb» Stelle.

.
Tel 07 21/491873

Verwalter- b. iTätitffiritf , l —
»m Awai. «rs. v. dt. Ehepaar, 38/38. hin- ,^-XJpK,..

,
derips. gäUdet. flelBl/wpi, JmhdHrlp^

J
derios, gebüdet. fie

|
werkL u. in Hausha

wwrtri-, heiriH

Lhrg.ert. Keine
- “S

finani Intoresa, ledUL : ^
1

1

nmg anwwirebl. ^tschr. U.H34I5.» .•J'nfcr.,
'

WELT-VerL Postf. 100884.4300 BWöa L. '1?. t

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten»und2t

‘Clt .
* ^
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